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Denen Wol⸗Edlen / Sefttengen / Foch—⸗ 
> weiſen / vnd Hochgelehrfen 
Herꝛen Wurgermaiſter vnd Rath der 
Kayſ. Reſidentz⸗Statt Wienn. 
Ihr Bnaden / ꝛc.. 
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Herrn Adam Schreyer. 
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TER Hıen ald Hochweiſen Vorſte⸗ 
beren der flatklichen State Riem 
AN fennd ungezweiffelt alle Dero Gaſſen 
—Evnd Blaͤtz nur gar zu wol belannt / da- 
re hero Cie gleich werden abnehmen / daß 
diſes gegenwertige Buch fich nicht von der Schuel⸗ 
ler⸗Straſſen herſchreibe / zumahlen hoche Wiſſen⸗ 
ſchafften / vnd fpisfindige Concept darinnen nit be⸗ 
griffen / wol aber von der Einfalt⸗Straſſen / dann es 
mein einfaͤltige Feder zuſammen getragen vnd verfaſt. 
Gleichwol getraue ich mir / € iſt faſt ein Vermeſſen⸗ 
heit ) einem ſo Hochen Magutrat zu Wienn ein fo 
nidere Gab zu oferirn· Es hat mich aber getroͤſt / 
weil die Weltberuͤhmbte Statt Wienn auch einen 
Blatz hat / ſo vor vralten Zeiten der Juden⸗Blatz bes 
nambſet wurd / Daß Sie mir auch diſen meinen Judas 
nit werden abſchaffen / vorderiſt weil diſer vor Ehr⸗ 
liche Leuth gemacht worden. So hat mich auch di⸗ 
fe Kayſerl: Keſidenz-Statt vil Fahr mögen von 
der Kantzl hoͤren / damit fie nun ſehe / daß ich / ob 
ſchon ein armer Religios, fein Nudltrucker feye/als 


dedi- 












dedieire ME VEN ——— er fchon 
- fihlechti — hoffe ich doch / weilen die Chi- 
Br alter a ide Wein-Reben ein Sal 
finden/ daß ande zuweilen efiwas wenigft vom 
as oder. Bahn darinnen zu findenfeye. - Sull 
—— nn ein laͤcherliches Wort oder Zeilen 
ur nn n fommen/ ſo darff man fich derent⸗ 
Sen and nit aͤrgern dann in deß Abrahambs 
‚Die Sara hinder der Thuͤr das lachen in Dar 
önnen. Im Den bin ich der gäng 

cht / daß meine. Gnaͤdige Herzen / weil ve 
en Außfag nad die Wienn-Statt 
der Wang ligt / diſes mein weniges Offerk 
‚wogen dem Affe nach / als welcher weit 
Gewicht vnd Geſicht Hat / als dem Werck 
ji fi eibften ſchlecht vnd wuͤnhig ift, Wor⸗ 
—— ich mich ſambt vnſerem allhieſigen Cloſter zu 
en Gnaden demuͤetigiſt befelche. 

Fr Kal Anno — den 6. ge | 
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Gr € a, nr 
| Günfliger Lefer, 
Sihier ift mehrmahlen in beinen Händen ein Buch / wormit dar 
die lange Weil kanſt nutzlichen vertreiben. Es iſt diſes kleine 
Werckl faſt beſchaffen / wie die junge Sämbtein dep Labans 
vnder der Huet deß Jacobs / fo nit alle gang weiß waren fondern mit 
wars vnd braunen Flecken vnderſpickt: Alſo iſt ebenfahls dife 
—* begriffene ſittliche Lehr nit gang weiß / weniger weiſſ / ſondern 
zu Zeiten mit einer kurtzweilligen Zeil vndermaͤngt / weldes ic in 
allen meinen bißhero teutſch verfaften Schriften gepflegt 7 nicht 
darumben / als wolt ich der Heil, Lehr einen Faßnacht / Mantel ans 
legen / darvor mich der Allerhoͤchſte bewahre / fondern damit ich die 
jegt verkehrte Welt durch dergleichen Keder deſto ehender fange/ als 
welche fonften an dem bloffen Angel der Warheit ein Abſcheuen tragt. 
30 zweiffle gar nit/ daß nit vil werden gefunden werden / denen difeg 
Tractaͤtl wie ein abgeſchmaches Tractamentl wird vorfommen/ aber 
ich verzeyhe ihnens von Hergen / hat doch Abraham in dem alten 
Teftament * müffen von dem Meſſer leiden; Er hat GOtt dem 
HErn einen Wider auffgeopffert/ marumb follich es auh nit Get 
auffopffern/wann mir einige zu wider feynd, So bin ich auch nit 
der erſte / deme zuweilen ein Fabel von der * flieſt fondern ſeynd 
vor mir geweſen Nanzianzenus, Cyrillus, Belluacenſis, dec. 
vnd vil andere mehr. Daß anbey aͤuch etliche Faͤhler eingeſchli⸗ 
chen / gleichwie in dem dritten Blatt Carolus V. geleſen wird da 
vnderdeſſen Carolus Calyus ſolte ſtehen / wird mich derenthalben 
der Leſer ſo ſtarck nit beſchuldigen / dann wo der Author weit von 
der Preß / dort iſt das Buch nahend bey den Faͤhlern. Befilche mich 
hiermit dem günftigen Leſer / vor den vnguͤmſtigen aber wird ich zus 
besten nit vnderlaſſeu. J PRI 
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ben ihme 
mebhrmahlen en müfte/ daß andere au unzuläffiger Begierd vnd zeltlichen 
Sexwiene fi vnderſtehen Börfften auch diſen dritten Theil zu feinem groͤſten Nachthell vnd 
Schaden en : Us hat Uns er allervnderthaͤnigſt angeruffen vnd gebetten / Wir 
Dritten TZheil ebenfahls Unſer Kayſ. Privilegium impreſſorium zuertheilen 
een nd 8 enge —— rl Sau. 
haben demfelben die Gnad n / vnd Freyheit gegebe er Mel⸗ 
deſſen Erben / ſolchen dritten Theil deß obgedachten Guch in offenen Deuck 
— bin vnd wider außgeben / fail haben vnd verfanffen laſſen / auch ihme denſelben 
——— ee / von dato diſes Beieffs anzurechnen ohne fein oder der 
en on n im HR. Reih vnd Unfernrd» Rönigreich/Sürflentguins 
in Quo noch In gröfferem oder Fleinerem Format , nadhdruden vnd 
mit frembbden Iiruf beflaiden folle vnd möge. Bnd gebisten darauff 
alın rc Unfern und def H. Reichs Vnderthenen / vnd Berreuen/infonderheit aber 
VDucddruckern / Buchführern/ Buchbindern / vnd Budverfauffern/bey Bermeydung 
en Mard för Bold. / Die ein jedwwederer / ſo offt er frebentlich hierwider rhäse/ 
Halb in Linfer Kayſ. Hof-Gammer/ond den andern halben Theil odermelten Melchtor 
dder feinen Erben / ſo Hiertwider belaidiger wurden / vnnach'äaßlich zubegahlen verfallen 
n foße/ biemie ernflltch befchlend vnd moRen / daß ihr noch einiger auf su) felbft/ oder 
m te eurentivegen obangetegten dritten {heil def Eingangs eıtr ehren Bud 8 Pleiner- 
,Forin woch Ari / als ihr daserdenden mödt/n at ructet / noch auch nodgedrudt/diftta- 
1,fail ragetfoder verlauffer/ noch anderen verſtattet in fein Weiß / alles bey 
8 urn ayſ. Ungnad / vnd Verliehrung deſſelden eurer Otuckt / den obbenanter 
ben / auch deren Befelhshaber mit Huͤlff vnd zuthun eines jeden 
igfein/ * Dergleichen bey euer jeden finden tuerden / alſo gleich auß eigenem 
Männtglicyen zu fi achmen / vnd darmit nad ihrem Gefallen / 
Wit LirfundebrfesBrieffs/ befiglet mit t Unferem Kayf. auffge 


ab ve ee M inlinferer Siatt Wienn / den 10. an. 1692. Unferer Deg 
. —9— 3 be Qungatiſchen im 37. Hund deß Böhmifgen tm 36. igften Jahr, 
* Idus 
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i Vi Lepold Wilhelm Graff zu Koͤnigsegg. 
5 F AU Mandatum Sac. Cæſ. Majeft,proprium, 
m: Srang Wilderid von Meußhengen · 
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xit ad laqueum , in hoc folo felix, dum funeftö 
per funem fine fud alios cautos reddit , & in'pre&- 
fenti Libro confcientias non illaqueat, fed pec- 
catorum funiculos probe cavet ‚ atqueiita.docet, 
"ut dicere pofle fperentur , qui eum ——— 
legerint: Laqueus contritus eſt, & nos li 


ſumus. | Ts 


| i j 1471 
SasastıanusMaryr, SS. Theol, 
& SS. Can, Dodor, Celfflimi ac 
Reverendifimi Principis ,&c: &c, 
Confi!iarius Confiltorialis, nee non 

‚B,V.Marig adNives Canonisus, 
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Dmodur Abrahami à 8. Clarä Prioris 
Aovineialis per Germaniam & Bohamiam 
dienillimi , nec non Concionatoris Cfarei 
rtium Tomum de Juda Ifcariothetraftantem 
pervolvendo reperi bonis moribus inftruendis 
acıhlımum, & animis deletandis accomo- 
imum fore, unde meritö lucipublic« per 
re m evulgandum effe cenfui. In Conventu 
jüguftini,. Vienn® die 5. Menfis Januarij 
-Atıno 1692. In quorum fidem,&c. 
— RN Fr. BERNARDus à S. Therefia 
* * SE BR Difcale. p.t. Prior ibidem. 
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- APPROBATIO. 


1: si nequam;, alijs redditur bonus, operà 
‚dmodüR.P. Abrahamia8. ClaräProvincialis 
Soncionatoris C&farei, & quiofculo prodidit 
Ivatorem, ejusdem calamo procurat falutem, 
Ideircö pr&fens volumen foro tumConcionario, 
Im afcetico perutile digniffimum cenfeo , ut 

— in apricum. Datum Viennæ Auftrie 
- ' 1692. 











Fr. Anstimusa $8.C hriftophoro 
Auguflinianus Diſcalc. SS, Theol, 


Lector. 





| 2. | 
CONCIONUM AD DOMINICAS 
PER ANNUM, 
DOMINICA I. ADVENTUS, 
Tunc videbunt filium hominis-"venientern, 
Luc. 21. 
D genus humanum & univerfam Orbem judicandum Eritifte Ad. 
A ventus in quo ſudex noſter comparebit Juftifimus,, & judicium illius 
° — erit zquifimum, Dazumahlen wird alles juft hergeben / vnd wird 
heiffen / es ift nichts fo klein gefponnen / es kombt an die Sonnen. 
Vide plura Pag. 211. ‘ | 
Ile Judex nec gratia pr=venitur, nec Miſericord a Aedifur, nec pe» 
eunia corrumpitur, nec pœnitentid vel ſatisfaclione nitigabitur Hic dum 
tempus habet, agat anima pro fc, quamdiu locus efl Milericordi@ , quia 
ibi erit locus Juftitie, 8. P. Auguflinuslib. de 10. cho c.2. * 
DOMINICA Il, ADVENTUS, 
Quidexiftis in defertum —— arundinem vento agitatam. 
Matcth. tr. 
Iffere de fagiſitate, & vitrea hominis vita, Morĩo cert® indigitandus 
eit, quimorinonconfiderat. Es ift Fein Federhannß fo groß / dem der 
Todı nicht fan die Fluͤgl ſtutzen. Vid. p.309. 
Timor de futura morte mentem neceſſariò concutit, & quaficlavus 
—— omnes motus ſoperbiæ ligno crucis atſigit. S.P. Augufl, de dud, 
i 


DOMINICA III. ADVENTUS, 
Et confeffus eſt & nonnrgawvit. Joan. £. 

Doneus eft locus hic dicendi ‚devalore‘, & valniente Confefionis; nu 
& qualisConfeflio fitpeccatorinecefliria. Etliche glauben/es fep leiche 

ter ein Martprer zu ſeyn / als ein Beichtiger. Vid.p. 408. | 
Non opervi, fedaperui, ut operires, non celavi ut tegeres, nam 
quando homo detegit, Deustegit, cum homo celat, Deus nadat, cum ho. 
moagnolcit,Deusignolcit, 8, P,Aug (up, Plalm, DO, 


U DOMINICAMV. ADVENTUS, 
nit inomnem Regionem Jordanis „ predicans baptimum 


; SZ rs r 
3 —— ecœnitentiæ. Luc.z. 
LE Verbi Dei, & utilitatem Concionum. Es ift 
ein Streich / als warn einem ein Prediger eines an em Ohr 
gibt. Vid.p i u 


| .p 65. 

id vobis plüs effe videtur, Verbum Dei, an CorpusChrifi ? fi vul- 
tis verum relpondere , hoc utique dicere debetis, quod non fit minus 
verbum Dei, quam corpus Chrifti , &rideo non minusreusfit, quiverbum 
Dei eraudiverit, quam ille, qui Corpus Chrilti in terram negli- 
gentiäluäcadere permiſit. $.P, Aug.in ferm. quodam, 

DOMINICA INFRA OCTAVAM NATIVITATIS DOMINT, 

He: widua uſque ad annos ologinta quatuor , &c. Luce 2. 

Ec ztas ætate noftra utcunque rara eft, quia mors dura in fud (criptu- 

taplerumque folet utiabbreviatione. Das Menfchliche Leben iſt der 
Graff Cafatı nächitanverwahnt. Vid. p 232. “ 
QQid in häc terra certum ef, nifi Mors? quid fis, hodie fcis, quid 
fa&turus fis craftino, nefcis, quocunque te verteris,incertaomnia, Mors 
certa. $. P, Auguflinus apud Beier. the. 3. 

- DOMINICA I, POST EPIPHANTAM, 
Acendentibusinis Jerofolymam fecundum confuetndinem diei Fefli. Luc. 2. 
FæEaa corrupto hocfzculo funt fatis infefta , & nullo die magis ſenſuali· 
‚# tas carnis per gulam enutritur, quam felivo. Man Fan derzeit die 
perig Sea, nennen / indem Calender werden die Feyrtag roth gefchris 

ann fie ſchaͤmen ſich / daß fie fo fehlecht geheiliget werden. Vide 


ag. 151. 
— quod dixi, tum everlam eſſe leruſalem. cum ipfa ſo- 
lemnitas ageretur , in quä folemnitate Dominum crucifixerunt , congre · 


fevierunt,c ati perierunt. S. P, Aug. in Pfal. 73. 
—* DOMINICA 11. POST E?PIPHAANIAM.. 
AMnum non babent. Joan. 2. 


Aena eſt Deipara in Nominativo, quia dukiffimum hoc Nomenel 
rk elitusdatum , Magna eſt Deipara in Genitivo , quia illelo Virgini- 


snuit Salvatorem Mündi. Magnaelt Deiparı,in Dativo, quia 

nnibusaffiuenter. Bey GHtt laffen ſich keine Suͤnden vermaͤntlen / 

mit dem der Mutter Gottes. Vide p.a64 & ſc q. 

ccati Eva ‚audrix — Maria, Eva occidendo u 
‚do proſuit, Ula percuſſit, iſta (anavit, 5, P, Auguſtinus 

ie Pafiohe, AX3 Do- 
























DOMINICA 111. POST‘ EPIPHANIAM, 
| ade, 5 Pant: Matt. 81% 0 © 
[igeos imo en efkin hoc mundo, inomnibus 
Beet fon :verbum; $e Dil dqu Pu PIRERaRR ki 
eulares infuisfer- vitijs? Vil Knecht RS ai 
Non Deus ic zfiimat ah quomedo homo A ai 
auandoinvenit homofervumvenalem, — cquum ABA homi- 
nem, 8. P. Auguflinusin Plalm, 143. wer on 
DOMINICA IV.» POST EPIPHANIAM, ‚munod 
Ecce mosus magnus factus eſt im Mari; Matth. 8. 
N incongrat hic arguere poterishifores Chartarum,;& Taxillotum , 
‚nullibi- eniım. majores rixasum & blasphemiarum infurgunt us, 
m inter hujus nenn Durch) das Spilen / richt ihm were 
Fr ‚ein graufambeg Spil IND alcHrk: Mat 
Lodus eſt domeſſica ee ufuraria, labes —— 


erodelis blasphemi Pater, cortuptio populorum ,difcordiaru 
«idiorum multorum origo,immane — b 
Win 10,84 na run“ 
DOMINICA_V, POST EPIPHANTAM, 8 *8 
Sinite utraque crejcere, uſque ad meſſem. Matth 3. * 


E% häc occafione ofende, quod nemini etiam — ei homini 
fit defperandum, quir potefl effe „ per immenfam Deib So 
\eriam zizania adhuc ante mortem in triticum —— & ) Ott Nm 
Der allerbeſte Alchimiſt Vid. p. 336.& ſe | 
Nemo diffidat , nemo veterum confcius peccatorum Breite 
deiperet:Novit Demisus mutare $ententiam ‚fi tunoveris emendare de- 
ucum. $.P. Auguftinuslib, de Symb, fer, 6. Jain 
DOMINICA VI, POST. EPIPHANIAM,. hu p 
Simile eft-Reonum Celorum fermento, quad acceptum mulier ab 
ſcondit in ſatis tribus. Mattb, 13. 
Rir: mulier fine fermento fuperbiz invenitur , plerzque cemüntur 
fzminz inflatz , &ipfarum exultatio eft exaltatio. - Alle Whren woi⸗ 
Yin —— Toon / dann fie meiſtens an Dem Lyuin ſtehen = 
Qui fuperbiam habet; * aueh ha anvirtutes, —32 non 
'habet,fed * habere, qui Pre Deo contrarium eft,. 
quomodo poteſt habere ; quod ‘Deo amisum-eh? - 8, P, Augufiinusde 
pbed, & hum. a 





——— F nd; ui: * 
ne m: RD 2 


——— af nu 



























cab in 
tt ſteut/ ale —— "Vie: 
"Non ceſſat sathanas ſuadere 
bonum, Bo Be MMOR:: 
ER DOMINICH SEXAGESIMA.: 
„md temps credunt,&5 in tempore tentakionis ı recedunf, 8. 
ETIE pölelthäberi fermo de male fundatis Politicis , en de amicis, qui 
lceiluntor InioRdents litätis, intus en — aces: Es bs 
ehem eonifche Wahren. V — 
ito facis, ne & inc is cognitus detefteris, 
fe’, guod intus non appetis, Religio vera refpondcas, 
is farıge BER quad es, nam oltendere te hominibus, quodnon es, 
# = ee 8,P, Auguftinus tom. 9. ib. de conflick, 


Een ir, 
53 BÖMINICA QUINQUAGESIME: " 
Inimon] — * Domine ut videam. Luc. ı8. 
tafion Ali thematis poteft oflendi cæca tultitia , auf — 

2 quod non videant vanitatem mundi. Der iſt wol 
Jte Men) ;- cht das alles eptl. Vid. p. 279. } 
incuta Hojt Berka Von habent veram , jucunditatem fala 
ai; cer ih doloren am voluptatem durum laborem ; timidam 
quietem nirem lenam miferie, [pem beatitudinisinanem:; 5, P, Augfinus 


are DOMINICA L. QUADRAGESIMAR. 
— Si filius DET.es, mitte te deorfum, Mattb. 4. 
X mur s mortis et, fibimet propriä manu inferre necem; & 
rba hi alligataindicant „ejusmodi morte Chriftum perire voluit 
ed&onatus cum fefellit, iftein Warayver fein none 


DO- 


DomiKice ti) PER DEE 
| gonıkich.i ch fieabSoh lallbs dann \oh 


2» opportunus hic fe offert‘,‘ "in gub öftendi poteft nimia in er 


<urai; cuinetamencinter faciem Ioıfacem en 

Pr ug ‚led wxtindiosv Die — vegeetr. Di Zuge 6 beſtehet. 
Vid. 14 3 Ui a3 iD flay: nph3st,86! ums us 
— & citius quam Folia. humi decidit &. prlust 
quam venerit Autumnussstaroeieit interit, ClemrAlexand, 3: — 
[32 . im Iowa eo? noHs10 

DOMINICA 1m, QUADRAGESIMEUN. Re: F 
Beatus venter. Luc. 0: 


Bi} pia —— ——— Dei „.aft malt nos beati- 
us noftrum, negledä animæ — leib den Leibſ 
wit ——— ſchaͤtzen / als. die die Seel. Vid. p. 250, * 
humana omnium ——— —— Participät, öffne 
en Mac eft: quia czlum habet ad manendum,Angelos a * 
endum, gloriam ad pabendıyp, & Trinitatem ad frucndum * 
ullinns (erm. 48:.a e 


DOMINICA IV. QUADR ——— Dei og * 

Colligite fragmenta, ne pereant. Joan, 6... 42 

LOW hic opportunus differendi de facris Reliquiis,, ‚quarum ufus le 

gitimuscommendatur, Man ‚pflegt. ing Ben ah eher angenehmen 
Sat zu reden/ cr hebts aufm wie ein — om 


"Sandorum Co ora, & precipud —— Rel 
seh Chrifü membra ccafkasthonorähde SBafiican e riinslobe — 
appellatas, velut loca ſancta Divino cultui mancipata affecia pijflimoi;ße 
devotione fidelifima adeundas eredimus, SP, — 3. de 
Ecc, dogm, 6.73» ‚ib inbvwrel 
DOMINICA PASSIONIS, 01,9 .8.008 

F osnoncognovifliseum. Joan. 8. 


Veran dicit nianfuetiffimus Salvator , nam — foffe Deum, 
& mandata ejus non cuftodit ; hie mendax =. uam ergo abomina- 


biles ſunt Chriftiani, qui idem quidem exterius :ntur „fadis autem 

negant, Das pi Ökbrayımang Vid.p. 399% © * ——* 
Cum dilectione fides, ‚> fine dilsdionc-Ades Dzmonis, 

8. P, Auguflinus 10. de Civit, | 
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ai ec < operum bonorum operam perdit Ein groffer unters 

Eid ift wiſchen Catholiſch vnd Kaltstelifch. v. p. 399. 
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naris? tcnere periens? quid Bet, ee ? quem nondeciperes 
dulcis , ſi amarus alimenta mania 6. F. Au — —* de 
verb, Dom, 6.5. * 4 | 
Bominica IV. ro sT. PAscHa._ 9 
AMNia imevi cor veſtrum. Joan, 16. - 
REwmedium contra triſtitie affectum videtur innui ĩpſo —— 
Nicæ nomine. dicitur enim vulgo, Dominica Cantate, ſed opporti 
num hiceritdifferere de turpibus cantilenis, —J te mpus fallere dien 
infolentes.non pauci. DE Teufel BURN ing p· 108. 
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Nidille re mirabifius” elufcefcit fa icntia — Numinie, BE in 
Talione, folet enim plerumque amd in — quam in bong ” Talionem 


seddere. « Das peiftmit gleicher Ming bejahlen. Videp. 183." was: 


Qui menfurä menfi füeritis, remitietur vobis, Mätıh, m en + 
DOMINICA VI. POST PASCHA, ;, 
Ile teflimonium. perhibebit de me. Joan, —— 


O)tendi poteft, que teftimonia exhibeat Apiritus —— de no Hole / 


fide, —e ea multitudinem miraculoru: 
fanditarcm hominem,&c. '- De made fig, —— 39 






Nallz fant majoresdipitie, nulli thefauri, nulli hönores, nolla mu und 
kujue major hubftantia quam eifides Ca sCarholic as >, Aagullinuslcrm,.t, 
de veibis Ap. 6.4, Se 

NAR DO. 











SÖSTES. 
v. u%s — 
in," (Ay nn Man Ne 6 . 
2. — rem an air 
5154956 Air 3,5 Seat EP Bear ren unen 
a a6 DO POST. PENTEEOSTEN! 
— lo wen, 77 ARE 
ara — mäfa confilia in ca⸗ 
7 8; ar EA 
3 Ko aber "Be inole fraus reverfa colliditr u 
— — “ —— 


F 













Eder, cat 










* — ca 1 ‚Post PENFECOSTEN. 
x — Muc. 14. 
zu r amore,, Br 
—— Abi —— qui.non\ 
us — — 


rroci a caro ——— S,P, ‚Angel 
Dus ng on PER sh 
— * — SL BOST "PENTECOSTEN, | 


bi Bu IR Ge —32 


reperiri i &in —* reducĩ non Hoff it, 
Be quia mifericordia 


So hat bey Denen alten 
Ali p 35,1 

i8 Chriftus dixit : ! nemo —** nifi 
os ad inquirendum, & difinguendum, 
Fa bonnm in ee bonum, 


dr ach. Den 5 ‚SE — 


— ER: naht 0 iu | Do: 


: * Quali oculs hominu:m,quiinvechape ped 
















Bomann 
ıffent, ferunt.pijerumn m copiofam. 


x enum muititudine 
— —— ‚uulseiwgbenitsni Sestinsu sus: 
— —— Ratu (alvendo. 
| iR nindanslort-it nd 










——— ar hg : —23 „lalviheri 
unt, non meritisredditu ed gratis da opter qu dgratia nomin 
aantur. SP; Augultinus- de natur, & grat. A-ADTMMOA 

“DOM INCANVIHPOS TÜPENTECOSTENA ol 
Omnis qui iraſcitur fratri fuo, reus erit —— J 
137 ni 







Hy — an hr © — 
m 
a — noſtra — Te en EX coı 
timus, quog in nos quifgue per: 8, P. Auguflin, inE 
DOMINICA v1.PO Ai 


Teen — en bon Bei 







— 
a 
Zr 
nn Du 


j) 


quam larg? in omane hominum genus, © ee ni Hündit, 
een ag rd 
anı a i 
— dem Arsen nk eosdemfontes bibere, ‚eaden vis 


— —5 — teriz —— en Ara 

atilta æqualiter juftis, & injoſtis. Milericordiz teimpus non um ju · 

dicij, niſi enim primð Bohnen "Miferic« ——— non invenirct, 
quosper Judieiumcoronaret, S.P. Augull en: Dei 9 4 
Pau DOMINICA ‚vn. POß’ * ’ENTE A 












=, ‚Attendite A fı th. 5 Bea ih 4 
On Ai | 
tie Ipecie m 
nern & Ti elite tur Oy! ; ; 
j ep 27 m j a 

—— RR Auf 


tas eft, & fimulatio, Etficut propt,fumma & dir 
a — er, 8,P. A ⸗ 
ub 8.qq.; don. — anistnsoLald 












fv Brise 
3 ——— Aug.1. — nnd. 
-D DC MINICA IX. POST" ne 
Baer “vos. ausem 5 unc 
RE —— 1 Jpei co 
| re Jiberalitas in STURTLIERRIFUMEPOG 


C ‚ut ftratus- ille dit — ubi 
| oris quiete refolvitur , quam ‚in quawide- 
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ar nit 


and tragt pber feine Sünden. v.p 359. u 
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0 let, converfus et ad —— peccatum luum, 
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d ca XL POST.PENTECOSIEN.., 
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———— Be mptionia & meritorum.Chrifie fledti 
us vöcationum, Profefionum & Ratuum alccm 
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ee Fine Joan. 
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——— fe: 


Be F 
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a xx 1 POST. PENTECOSTEN, ö 

er “Mattb: 18, 3 

„hunc fe ol unsatim Dbmin (ateÖghävif, ut — 
ıteretur, fuum,quätasmen ufı snon 

Das Geſind iſt ſelten 


POST. pP —— 
oc te? AMatth .9. 
is, falfa terra , fallu genüs huma- 
—— Es iſt Fein Sfitere Mufic auff 
Falſch v.P. 272. * 
beonum ſicut ſimulatum bonum, nam mani- 
igitur, & cavetur, malum autem ſub ſpecie 
Acitur, nC —6 
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DONE a, —* En OSTEN, 
uella tibi dico Aatth. 9. 
Stendi poteft , quod Chrifus a ‚a quo verfabatur in terris, 
nullumSenem a mortuis ad vitam refufeitaverit, ex quo colligen- 
dum eft, quäm difficile fit, inveteratum & in peccatis habituatum in mor- 
te refipilcere ‚ igitur penitentia non eftprocraftinanda, Man fagt fons 
ſten / quod differtur, non auffertur, auffgeſchoben / iſt nit aufgehoben aber 
dißfahls hat ſolches Sprichwort allhier Beinen Platz. v.p. 500, & leg. 
-  DOMINICA XXIV. POST PENTECOSTEN, 
videbunt filium bominis venientem, Mattb.24. 
O Bone Jefu ! quid poteft Jamentabilius efle, quam Ite ? quid gra- 
tius quam Venite? ſunt duæ voces, quarumunain extremojudi- 
eio mentesterrore concutit, altera corda juforum dele&at. v.p.:09, 
Majustormentum malis erit, furorem vultus Divini tolleräre, quam 
sruciatusinfernalesperpeti, ‘8, P, Aug. (erm, 120. de temp, 
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| Bo nit gern.die. Prez 
— Hal — — 
TE EypNhpem der unverfehambte Bakı/und treu⸗ 
a stofe Apoftel/ aus den gebenedeyten Haͤn ⸗ 
ven feines Göttlichen Meifters in —— 
Abendmahl die himmliſche Speiß be 


Manntlich das Fleiſch und Blut SEEU 


Ehrifti empfangen / fo dann hat er fich ums 
en: igſten Geſellſchafft abgeſchrauft / 
16 dem Staub gemacht. Es hat hu gber der 
Fan /vo unlangſt vorhero indiefen zu 
en —*—* [und nach dev Br 


"ommuu 4 ee indie, 
als p 29, Prelio, ft Basar an air 
thtallo pac J — allhier i 
in h — 
t a ractament vor ein renge 
j 31 erde ı inen 
J | Pre ji an enchrunbbe r 
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— und alfo diese heiligfte Predig / ö 


⸗¶ Judas der Ertʒſchelm haſſit das Wort GOttes 


UBER, „nn nis nen ——— 
en / zu feinem gröften Berderben / jaunmiderrufflichen 
Re vernnchläffiget. Wie es mit mehrern beftätz 


Lib9.c.19 iget / und umſtandig gusfuͤhret der H· Cyrillus. Und mit 


ihine Baronius in Ann, Chr, 34. n.63. Indas hat dißfals 
viel Brüder und Schweftern. 2 
Es wird von vielen Scribenten glaubwürdig bey» 
ebracht / daß inScychia, und vorderft in der Juſel Gi- 
on, Leut gefunden werden die zwar nicht einer fondern 
Keibsgröffe/ aber fo groſſe / lange / weite / und breite Ob» 
ren haben / daß fie hiermit den gangen Leib bedecken] ja 
wann fie liegen / fo dienet ihnen ein Ohr vor ein LInter» 
bett / Das andere aber brauchen fie an ftatt einer Oberder 
cken oder Zuhlill. Diefe Ohren fennd vorwahr wunder» 
(ich / aber nit weniger wunderlich ift es / Daß bey uns / und 
zwar unter den Chriſten / Leut angetroffen werden / die 
ar keine Ohren haben / dahero der gebenedeyte Hey: 
and / wie es der Evangelift Marcus regiſtrirt / in einer 
A dem Volck zweymal dieſe Wort wiederholt / 
der O Knast ve! Sollen dann O mein GOtt! 
Leut ſeyn ohne Ohren? was dann rn viel ſeynd deren / 
die keine Ohren haben zu dem Wort GOttes / und zu den 


redigen. | 

* ge fährt ein Wagen daher mit s. Pferden beſpannt / 
es lauffen vorn) es lauffen hindten / eslauffen auf der 
Seiten! Paſchi / Lackeyen und Bediente/ deren Liberen 
faſt allerley Farben wie ein Regenbogen / es kan wol 
ſeyn / daß esnaffes Wetter bedeut in den Augender Un⸗ 
terthanen 2c. Der Lackey eilet nach der Sarriften/glaubt 
der Priefter ſoll fchon da ſeyn / wie die Engelim Grab des 
HeErinjinalbis. Pater geſchwind mit der Meß heraus. 
(juft wie Petrus mit dem Saͤbel) O mein Lackey / ich 
heiß Pater Veremundus, und ſag gar zu die Warheit / 
bekennt mirs / fährt eur Herr (cum pleno titulo) allzeit 
ſo ſpat in die Kirchen? es iſt bereits —*— 12. Uhr / [Mage 

ö ca 


Aund hoͤrt nit gern die Predig. 

‚dalena iſt weit früher aufgeſtanden / wie fie zumtheiligen 
—9— —— —— * hoͤrt er ein erg ah 
918 Dt verhuͤts A ihmenitdaslinglüct 

ne / wie dem — Waͤre euer Herr heunt in der 

eweſt / fo Share er gewiß auch etwas zu feiner 

— getragen, Euer Herriftein Miniſter 
—— und ein 3 Raht / heunt hat der Predi⸗ 
ger nach der Ränge und —— wie ein ſol⸗ 
jerzumeilen beſchaffen ſey / nemlich wie Petrus auf dem 
Berg Thabor als der nur auf fein eignes Intereſſe gan. 
ger und an das gemeine Weſen weiter nit viel ge 


‚Herr und Henland nimmt mit fich auf den 
'habor feine dren Niebe Sänger und tpoftel/benamt- 
eo den Jacob , und den Joannes, diefen dreyen 
in be er daſelbſt feine Glori und 
figftes Angeficht der Son. 
Kleidungen auch dem weiſſen 
| —— und mit ihme in gautz glor⸗ 
| affen oyfes und Elias als groſſe Seulen des 
aments gereder haben. Wie nun alles voller 
yes —* da hat deter uͤberlaut auf: 
R/d ſeyn ! Als wolt er fage Eu 

ift ein Drtvor oe uns begann Alleluia! 
a ae fein Menfch mehr werk/ ꝛc. Kaum daß er fl 
hes m ee hat ausgeredt / da it 
xerſchwunden / dem beter zu eier Straff und billi, 
g / um weil er ein fo interefirrer Minifter 
— dann unan ſehen / daß er in ſei⸗ 
gehört hat wie Chriſtus der HERR 
* * geredt hat von ſeinem Tod / und 
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4 Iubas der Er: Schelm haſſet das Wort Gottes / 


gen a * — wos harte Ne lg tung 
ey dem gerechten R 
} —— — einen aus ſeinen Miniſtern, mit Na⸗ 
Sohnlaacein Weibzu ſuchen / das war eimebarte Bes 


ſandſchafft. Wie er nun gantz matt und. mud in das 
erh mn en mn he und Keller in Bereit, 





durftiges Wetter Herr Eliezer , diß iſt cin Bie 
Wein Herr Eliezer,, in Gefiindheit meiner Jung 
Schwefter (dazumalen hat man fienoch nit Srähleticu- 
brt)SerrEliezer! Zalja freylich gedacht hme der Eliezer, 
hungerig binich /und.achten fich meine Zähne 9 Ben 
nicht / dürſtig bin ich / und ift meiner Zungen dag feuchte 
better lieber / als Die groffe Duͤrre aber das Geſchaͤfft 
meines. Herrn / weſſenthalben ich indie RI 
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⸗ Judas de Wrnfebchh haſſte das Wort GOttes 






eru Oel worinn auch deine Bifchöffe 
et werden) Se fi re t nit gewiſſenhaffter 
— ber de Carolus geführt auf 


wahrg 5* ten einen = feurigen Fluß / worinnen 
etliche per else ha 


= ee und Morden/ mit 


deinem Vatter 


—— potenter tormenta 53 mac Die 
Ken werden an 
diefes feu 


fen/v wefel und B Sun fenriger Schlangen _ 
and Dad! daſelbſt fabe er —6 
ne Miiſtros ſeines Vatters [feiner Brüder / und 


hir 
(8 Anderes} welche mit einem erbärmlishen Ge⸗ 


rey Carolum alſo angeredet: Sihe ] Carole, ſihe wir 
ſeynd in dieſen Ort der Berdamnuß kommen nnd gerah · 
ten / theils wegen unſers Ubermuths und Hoffarth * 
wegen unferer-üblen Conklien / die di Jan Kön noeh 


oekene 5 Yüpe * ach Mach ale allem ——— 


rolus an en eignen Een Batter in nen 
afler/ von welchem er die Lirfachen ee 
Pein/ und feines Dermalen elenden Standes ſattſam 
‚vernommen felbige aber niemand endecht. Machdeme 
Carolus wieder zu ſich felbften kom — er dieſes * 
ſchroͤckliche Geſicht wohl und sehn fam bey ſich erwe 
‚auch ſolches mehtmalen andern zu ihrem Seelen H * 
gehlet / wie ſolches bezeugt und beſchreibet — 
it⸗ 


Be tnicht gern bie Predigen. 9 


Sins bat heut der Prediger mit allem günr auf der 
. Kamel vorgetragen / und noch. andere Dinge hinzuge: 
ſetzt; Kürwar mein Lakey / auf dieſem Marett hätte euer 
Here wohleinen Kram vor fich gefunden / wann er dig 
und dergleichen hätte ondehörtlst dann ein Mancher in 
Anhörung des Worts GOttes / und der Evangeliſchen 
arbeit offt befier zuruck Bor als der Schatten auf 
u 8 Achabs feiner Sonnen: Re 
Lakey ſchmutzte ———— hätte erbeneinem * 
htag⸗ Breyn geſchmaxotzt / zeigte ſchier / als waͤre 
einmalaufderhohen Schul geweſt / wo die Ruhten im 
ihbe — — er ſagte ohne Scheu / wie daß 
ie Predigen nit vor gro Herren ſeynd / er babe auch 
refemdas Epangeli: Buch gelefen /aber gar wenig / 
nie geleh Ban vn Herren fich, hätten Biel der 
dia aeachtet / maſſen es der Heil. Joannes felbften bez 
Ken ‚pauperes evangelizantur , das Evangelium wird 
Nr mer Ingepte et. Mein wer iftdaben gemwefen/ 
| die ſchoͤne Predig gehabt von denen acht" * 
F igkeiter en? wer? nd anderer als Der gemeine 
Mant ige . Wer hat ſich dazumal eingefunden / 
vi An in Shift gepredigt? mer? curba , 96» Match. 13. 
Brasren er und Handwercker ftunden auf dem 
Zeſtad. en⸗ Sry wird man nicht fin. 
194 some en ute waren bey der Predig 
—W Dann wann ſchon ein König / Joan. 4. 
federSynagog, wann ſchon ein Haupt Marık« 9. 
 manı et Errn kommen) foift es nicht gefchehen 
wegen de nen fondern einer hatte einen krancken 
andern fein Sohn ware uͤbel auf / des dritten 
a ih fumma, die Predig 
eine — xedet halt / ſagte 
—— Latemiſch ſerxe ne am, 
edigen nur —9— den gemeinen 
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8 __Jubas der Ergſtheim haſſet bas YOork Bones] _ 
fift auchder Him̃el nur vor den — Mann /dannı 
riſtus deren Da INNE get ng Seelig ſi —5— das 
———— Ich De er gar wohl mein 
ten / daß Magdalena keine Käßftecherin oder Bauern⸗ 
eib geweſen/ ro ihr die gautze Herrſchafft Be- 


- ehanıa ng oͤrt. So ware auch A Arimachxa 


feine Ban oder Kotzenmacher / Iccm Nieodemus fein 
gemeiner Zagwercket oder Baßzicher / ſondern diefe und 
andere —* — ag fehr gute von Adel/ und gleichwolen 
DACH fie eifferig beyder edig des HErrũ / ja durch 
dieſelbige an rer Froͤmmigkeit und Seifigfeit ger 
Ianget. Allein i RE —5 an ragen / LNIERe Herr 
bat groſſe und überhaͤu chaͤfften woran dem 
Land und Lane. Strkenvege ach [die machen ihme 
NEE. — ven wirde er feine Predig 


auf die Fan it eher — en en/D was hätte 
ER tz A g‘ E ag 


eehiech cht / allein/fa ee daß ein je ib Fun 
J——— u bei He es / fagte 
—94 an und Andacht die 
aͤnner weit übert I das hat man ſattſamabge⸗ 
nommen ur Zeit des Leidens Chriſti / allwo fich Fein ci 
nige 


w- 


en uhr nie gern Die Predigen. 9 


— — — — 


nige en des gebenedeyten Heylands hat an, 
nommen 1 ja ſo gar feine eigne Junger und Apofteln 
—— ben / und ſich aus dein Staub gemacht / 

indem es zwar — wenig geſtaubt / maſſen der Erd» 
boden nut dem fo baren Blut‘ a 
Ale Männer haben verlaſſen / ‚nicht 





ven. 
aber die Weiber / ale een und Bottfelige Creaturen / 
welche fehr Bee — Anzahl Se! —* 


— / und 
—— ei gegeben Ibis auf den Berg ne 
Thomas Villanovanus, daß die drey 
rauen ach Mitternacht ſeynd aufgeftanden/ 
bes Hren PommenD En 300 or 
arni var; * 
— be Riem ihr. 10 (pa 
weilen Gen 







ER elt / ja — wo etw 
mi nit dem aan zuge 
gs — tſeelige 


—— 
immer a lauge Be 
genadı Bir ** — 


= 


t verrichtet / und eife⸗ 

durch fie dann auch verdie- 

een ——— der troſtreiche 

tan hr ift zukommen. A.Andäch» 

halt die ferig ſeynd die Weiber. 

nf Fran Beer 5 oh ſeynd die 

„ V.Un a hrs Weiber / wann nur / 

er Mnchtretter Dionifi ihr teufliſche Hochfart nit 
ee: IT) 4 ur 


er Männer lehren auf ing Zeit bep dem Re jan 










Cem 1. 


0 Judas der Ertʒſchelm haſſet das Wort GOttes 

Narchen Abraham ein / und nachdem ſie von ihm ſehr 

hoͤfflich und freygebi tractirt worden / haben ſie ihme die 
—— wie daß ſein liebſte Frau 


neſſen ſich die Weiber von den Maͤnnern nicht alſo ſehen / 
und mutte zw ſolcher Zeitung / ſprechend ſolt ich / 
nachdem ich alt worden / und mein Herr auch bes 


eiehen ift kein Weid in der gautzen 2 
kebbaberiit der Warheit wäre wie du / du bekenneſt 


angen ein 
nettes pollment; —— u — 


wegen imgansen Geſicht ein angeſtrichnes Fell. Odu 


gen ) don der Ekrichraus ſchreibt / — 


DEE — DE a Mn m 


— 


BEE, 


& 
fe >) 





— 


— 


— 


—— 


— 
pP 


| ee 
ERW ahbrhöreegeen biePrebigen; nu x 


d verdaminlichen Geſichtmahlen / alſo in den Bötth- 
Gen Singen ve worden —* nach ihrem Tod /den 
er die Erden wolte behalten Dannerauzeit - 
denamdert ehr, ieder auſſer —— we⸗ 
der das Waſſer behalten] maſſen ihn alleınaldas Meer 
mit groͤſtenn Unwillen — *2* an das Geſtad geworffen / 
oder Ari Ben Fran ge wa Sieten Dölhen 















en/ wann fin liebes = ein Sie- 
* — en heylſamen Ernighnun⸗ 


3 ihn / daß 
darin nun 5 
or zumalen ein ungerechter Pfeñnin 

erech —2* frißt. ———— 
gefolg iemahn ware / ſo thaͤte er 
Rachen ſitzen. Dann wie 
eſſen / an dem Orth / folicho- 
ans ware / und ann dem Bold} 
| ʒerlich or —— — eſtim 
rde angehalt — en Anits⸗ 


gieich 








12 Joedasder Ersſcheln haſſet das Wort Gottes / 


gleich ſWickte feine Frau Gemahlin einen Paggi zu zu ihm / 
And rin — Simone Calka. mit einem Bri 
a etteh] worinn fie ibn ſowol gütlich / als ernſtha 
abhnet / are ee Tr mehr 
Shut diefes gerechten M ESU von Mazareth / 
dann fiewegen feiner Die Nach hinducch einen wunder; 
lichen Traum und Geficht, Pa habt. Ob fchoneinige der 
Meynung und Aufjag find als * ſolchen Traum der 
böfe Feind verurſachet [der ein Weibden Tod Chri⸗ 
ftixund — er A 
rhindern ſuchte fo wird von den meiften heiligen 
Balken bevorab von alten Griechischen Lehrern) obbe⸗ 
nannte Frau über allemaſſen gelobt ‚die es auch mit 
* a A mem daß erftgedachter 


fediefer leidige Satan die Hzbreer nicht zu folchen aß 
efporret / fondern fo 


Traum feyevon GOtt / vom Himmel) N ie em 
utz⸗ Engel herkommen / wie folches leicht von dem 
heiligen Wandel ——— ehends gefuͤhrt / abzuneh⸗ 
men } maſſen ſie in der Ku paar ni AR und 
_ ClaudiaProcula derheis - 
lige —* in einer Epiſtel zu dem ——— Mel⸗ 
dung Wann num Pilatus der heylſamen Ermah⸗ 
nung 1a inet 5 hätte "Fin ſo u er anigo und 
auf ewig nit ſo un —— den Propheten 
Balaam nahe? Werhatgemacht eek ähm das 


Nam.za. Zeitliche und ewige Leben bonumen? Wersfagan? Wer? 


nit der / wer? —— er lin / welcher 


SHOT wunderbdarlich ein menſch rt 
durch den 9 — ——— ntergan 

halten. - tel Bm: Kniſpel / viel grade Biel * 
welche 


| Baer Bee ne Bsticn pfl 





| 


und. hist nit gern die Predigen. et 


egen ufifuhten/aber 
martige man⸗ 


| ginge ſtill 
Der Mlmächtige redet /abfonderlich mann le cn 
Eder uch 
vom nabhaltet / und zu alle Buten leitet] wule 


und mulier ſeynd faft eines Namens / wie vieltaufend 
Männer ſeynd durch der Weiber gute Ermahnungen zu 
or rechten Glaͤuben kommen / jagans 
der und Reich ſeynd durch fie bekehrt worden / wie 
s in allen Chronicken ſattſam zu finden iſt: Mit ei⸗ 
nem Wort / lebens / liebens / und lobenswerth ſeynd die 
Beiber wann nur / fagte der Nachtretter Dienifi ihr 


— 
— — mächtigen —— groſſe Geſchaͤff⸗ 
ege 














ne Ohrenring herbey bringen / dann 
af die Weiber in Ewigkeit diß nicht thun 


> ih GOtt/ bey diefer jesigen bethörten verfehrten 
| Mg x alſo beſchaffeñ / Daß die Weiber lieber 
mel / die Seeligkeit verlaſſen / als ihren 


ri timeh amd Kleyderpracht: Nur feböne Kiender/ 
| am — fo viel Auszugel von den Kauflenten in dem 


daß fie auch einem Gewürg-Kramerauf 
— 3 Jahr 


Exod. 7. 


nur Eine einnene 


14 Judas der Ertʒſchelm haffet das Wort GOttes / 


Fahr und Tag vor Scharmüutzel kleckten „Nur fehöne 
leyder van auchder M hi hehe ativum 
maß brauchenindes Kayſers Beutel. A | 
der / want man auch Derenthalben dem Mann foll ei 
lateiniſch Ypfilon auf den Kopf mahlen. Nur fchöne 
Kleyder / wann man auch nur Kraut und Ruben wiedie 
Schlefferbuben follen effen. 9 * 
MWoyſes und Aaron machten in dem Angeſicht des’ 
Egyptiſchen Königs Pharao groſſe Wunderwerck aber 
was ſie gemacht / das thaͤten die pe Zauberer 
nach / fieverkehrten ein Ruthen in ein Schlangen / fece- 
runtque ſimiliter, das haben fie auch gemacht. Sie ver 
kehrten die Schlangen wieder in ein Ruthen fecerunt- 
que fimilicer, Das haben fie wieder gemacht. Sie vers 
kehrten alles Waſſer in Egnpteninlauter Blut] fece- 
runtQue fimmiliter, dag thäten fie auch nach. Deraebt mir’ 
ihr Weiber / aber nicht mir Gift] ich nenne euch nit alle 
Zauberin / Das feye fern vonmir/ aber Die meiften aug 
euch Folgen den Egyptiſchen Zauberern/ dann durch eure 
berdammmte — thut ihr auch alles nach / Art 
Modi auf die Bahn / fo thun es die ans 
dere alle nach / traͤgt Eine einen neuen Zeug / ſo trägtihn 
Die andere auch / ünd bedeckt ihr ke mit glei, 
mliberzeug. In Summa Affen nenne ich enchnicht/ 
aber nachaffen thůt ihr alles D verda up u 
Der Geitzteufel Mammon hat viel Weiber unter J 
Anzuchfteufel Asmodzus hat viel Weiber unter fich / der 
Nenpteufel Belzebub hat viel Weiher ak reß⸗ 
ago: hat viel Weiber unter fih/ der Zorn 
teufel Baalberit hat viel Weiber unter ſich Der Leinfteus 
fel Altaroch hat viel Weiber unter fiep/ aber Peiner hat 
mehrer Weiberunterfich / als der ah ei Levia- 
than, Wenig ſeynd / D wol eine kleine Anzahl derſelben / 
welche der Hochfart-Beifi nit plagt/ aber ſagt mir doch) 
zu 


ve und hoͤrt nit gern die Predigen, — i5 


— ———— — — 


was dienet dann dieſt eure Zier · Wann ihres nk 






















fü ſo ſagt es doch der böfe Feind / als weh 
cher das Wort Zier zurück liſet undnichte anderſt her⸗ 
gus hringet als Reiz / darum / darum zieret ihr euren 
n Sautrog / euren Kuttelniantel / euer Lu» 
er Geſtanckmühl / ener Muff Hütten) euer 
gewoͤlb / damit ihr alle ſolt und wolt zu eurer Lich 
— — Moditeufelhat die hohe Hauben 
* Der Obriſt Lucifer ift — ———— gar ü⸗ 
bel zu frieden / dann er mit groſſem Unkoſten hat die Hoͤll. 
V ten muſſen hoͤher hauen / weil ihr euch niebnetet) auf 
ereuerGalan macht euch tiefe Complement, Im aiten 
ament hat GOtt der HErr feinem Volck die Wids 
en verbotten / wie Leviciei am zı. au lefen/ alfo ift 
icht zu vermuthen / daß ihr mit euer derinalinen 
dopfen Tracht GOtt dem HErrn / und feinen Gott⸗ 
en A auch werdet mißifullen. Anno 1583. war zu 
cam Menſch mut zwoͤlfftauſend ſechshundert und 
Teufelr —— alle die ſe hoͤliſche Lars 
Mit gewöhnlichen Kirchenwa —38 riffen wor⸗ 
and bereits ſolche Veſtung ſolten verlaſſen / hat de⸗ 
md Oberhaubt begehrt man woll ihm und 
nen Geſellen wenigſt vergoͤnnen / daß fie dorffen fah⸗ 
keK —— 


enindi eRröf er/ wie dazu⸗ 
die Tracht geweſen; Gar gewiß / ja unfehlbar iftzu 
venn unfere neuerfundene hohe Ratger- 
2 
iund abcopirte Babyloniſche Narrenſchoͤpf waren 
alen gegenwaͤrtig geweſen / daß befagteverruchte 
jeiftermit andermwerts hinzufahren begehrt hatten/ ais 
Neſter. Ich bitt euch uin die 


x 


— ER AR Be e „ 





| m . dr: J 2 
- . Ipunden Chriſti — eligkeit willen / laßt doch 
idi 


inmal nad] ‚von Ban Belt und Klenders 
anche 1 as Fon ſchon ſo weit [da ihr alles diß vor kein 


3 \ 






r u: 

ei] 

- Vz 
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“4 


— in a" u 
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16 Judas der Ertʒſchelm haſſet das wott GOttes / 


Simd mehr rechnet / ſondern alles eurem Stand gemãſ 
ſig urthelt / iſt dann ſchon eurer Gedaͤchtnuß entfallen] 
neben tauſend andern rer ene Graͤfin / von de 
se Toro Valerius Venetis erzehlet / welche fehr fronun und auf 
erbaulich — ee Allmoſen ausgetheilt / 
aber gleichwol in feuriger Geſtalt nach dem Tod erfchie- 
nen / mit dem Verlaut / daß ſie ewig verdammt / um weil 
fie den Kleyder Pracht / und neuen Modi gar zu ſtarct 
nachgeſtrebt / O GOtt! diefem allem gr man — 
Glauben / allein es wird ein Zeit / ein Tag / ein Stund / 
ein Augenblick alles jeigen / und zwar dazumal / wann 

euer — dem Goͤtt hen Richter erfcheinen wird. 
cht wenig / fondern viel / nicht fchlecht / fondern 
zei nit nur —————— ſeynd 
—8 loben / und dero volllommener Wandel 
—8 zu ſtreichen / fuhre mehrmalen fort mit derglei⸗ 
chen Reden der P. Prediger / ja / ſagte er / es ſeye ver⸗ 
muthlich / und — mit ſtaͤrcken Beweißthumen zu be 
kraͤfftigen / daß mehrer Weiber zur Seeligkeit gelangen / 
Als Mannsbilder. Dann GOTT ver? tige die 
b Welt eg rd orm und Geftalt eines runden Zir⸗ 
nie nun aberiftes allbekandt / ed tmirungeines 
els / der letzte Puuct zu m mme / geſtalt⸗ 

mA. dererfte Punct / und B 





fen. Dererfte nciten BOfeder Umtächeigein Ber 

pin emeinen Welt» Sirteie acht hat | 

war immel/ dann im X erſchuffe SOTT 

imme —S ct in der allgemeinen 

affung ware das W ‚Pe nad Erſchaf⸗ 

fun andern Creaturen /das iſt /zu gllerletzt aus der 

Rippen rt worden / wann nun in fir ang 
runden Re der legte und erfte | 

nien/ Delft dann recht / daß das Weib] als letztes Ge⸗ 

ſchoͤpff zu dem erſten — dem Him⸗ 


melfomme, 


17 


u i 1 er M und Auſſa meh ⸗ De predeſt. 
== Se — 
male feliſt ———— 
tv .. mehrer fennd 
2 — Haut im aller — — 


en eh — eit zu 
— 
F al: 


oem — —— 2 

| —* — Ka unge 
nie) ons faft die meifte/ fo 

ee 
echfit ei und Unfug anthut / und 



















=) 


* fi 
Bw. u — — 
3 a ah 


betheu aufend 
taufend Deibl / mit acht taufend 
Ha a mit fieben tau⸗ 

Wandel nur 


* —— verrichten. 
die —— weit 
cn Kane a welches vor allen 
/ den vorwahr fein Mann aus Exod, r, 
30 “ Aue hätte zogen] weiles fo scharf 
elch ee aber Ei 


Mat. 28, 


18 Jubasberizfchelmbafferbas Wort GOttes / 


diß / auch mitder Gefahr ihres Lebens hat folche Barın- 
hertzigkeit dem kleinen Kind ein Weib erwiefen. Ju 
Summa/ man hätt kaum Federngnug / wann alle Tu⸗ 
genden und Haubthaten der Neiber, folten fchrifftlich 
verfaſſt werden / dahero Y e — 2 / fondern viel / nit 
fehlecht / fondern ziemlich / mit / be 
dachtſam und umftändig zu [oben] [und zu preifen/ wann 
—— tage * Nachtretter Dioniſi, ihr verdanipte Hoc» 
A 
Das Himmelreich ift gleich/ ſagt unfer Her] eis 





nem Saurtaig/ den ein Weib nahm / und verbat 


inter drey Sefter Meel/ gehen dann / mein NE fo 
ehen dann die Weiber eigentlich mit dem Saurtaig um? 
freilich / * weit mehrer / weitöffter als die Männer/ 
er Sautaig blaͤhet auf / v ſeiner Eigenſchafft / weit 
mehrer / weit offter gehen die Weiber mit aufgeblaſenen 
Gedancken / mit aufg — ———— mit aufge⸗ 
blaſenem Leib um / ne die M 
Ein adeliches Weib —5* emein genennet ein | 
Dama, und Dama, als ein lateini 6 Wort rt /beift auf | 
teutſch ein Gembs / wer fteigt höher. — | 
Wer will immerzu böber ſeyn als ein derZeuf 
fel hat ihmen unten und oben] das ift/ m; ffen um 
Kopf mürfen zufegen / damit fie nur eynd / bei 
den Fuͤſſen durch die hohe ————— cd 
hohe Hauben. — 
in Weib tritt zuunfer Errn mit zw vernerwacd 
fenen Söhnen / reicht ihm ein Suppkicarion uͤber / mit die⸗ 
ſem Innhalt / daß fie es gern fähe/ ja ihr gröfte Gnad 
waͤre/ wannereinen —— re den andern zur lincken 
Hand in ſeinem Reich ſtellte; daz noch i 
Mann der Zebedzus , tie komme dann) dat un: die 
Ween Soͤhn nit vor unſten lieben. gefuͤhrt / es waͤ⸗ 
ze weit manerlicher geweſt? Es iſt wol zu —— 



















‚ein Dh Bi — SB 3c. Dann er Beer 
\ ratur / daß fie wolen gelobr werden / O 


1 18. Cap. wird gelefen von einem Be 
[ der in Rechnung gar übel 
erim Vermoͤgen nicht hatte / daß 
koͤnte ri machen und bezab» 
— —* dieſen Oflicier ver⸗ 
eib und Rinder etc. ge ee Su Mait, 18» 
vergeben / die 


—— an or —5 = 

Be e —— — 

in u hen 
Weib Fein ie i in 


Zu a units ( 
e da — 
t —— — — ET Ts 
‚Du buld n⸗ Sehnen! DaB PEDER Sanratı poßt Pcat, 
> € eleider Hatte e / au Ehren der 12. Mo⸗ 
hf — ae zu fchlecht / mußte alſo 
— Aber kauf! wicht mehr Anna P 
Mr ei Ar von Schneitzenau ꝛc. 
| en F vor gemeine Taͤndelwei · 
\ site zen Zimmer in einem 
— rangen von aller⸗ 
Tauben Seth Da eg ** frembd. 
den guten Man — 








| {im — 





alt 












20. Judas — — haſſet das — 


— 
Auto; Serteg — es erfahren AnnoScche 


Bee u hei burt / deffen Grauen Gemahlin 


Romaddz die Zähne gewaͤſſert nach einer Cron / dahero 
ihr contento zuerhalten/haf fie Cacannum den Hungeri ⸗ 
ſchen König durch Brief/ und verborgene Gefan ar 
ten dahın vermögt / daß er mit einer Nambafften Ar- 
mee in Friaul gerũckt / deme fie aber andlich verforochen/ 


daß er ohne Verluſt eines Manns die Stadt ſolle behanb⸗ 


ten dafern er ſie vor ein Ehe⸗ Conſortin und —— 
Gemahlin wolte erkiſen. Cacannus verſp 

aus — Cacannus überwindet / —— erlegt 
den H — [ Cacannus —* Die Romadda, aber 
wie? ” auf ns in dem wide icht der gefambten 
Armee [äft er fie an einen gr 

— und folgſam leb — —— 
h — ee auf ein er es 


a Rn | ’ 
brennen / weil eo ewig waͤhret / ewi ewig 
Wort aufein Bettelf And frecktsaureut 9 heine 
— ——— — — 


um euren wig / ewig 6 ort it ae auter 
ſchwarzen Ste len in een ie Ah —— 
feidene itenalbar. O9 —— — 

Demut — enſch⸗ 


ſichen Erdiwiiemt 

Der Prediger es fieber A. 
ſehr enferig en ſe dahero ich der gaͤntzlichen Mey⸗ 
nung] wann euer on dige 


rau waͤr in der Predig —— | 


Zu U m U = 


—— die Predigen. 21 
Y mn ) Htodre bewegt werden undihren) 
Anfehen ı re grofien t und ab⸗ 


fon a 
3 59 


it und Gotts / Haus weit and 
* can * — — 


m En mul Das nen 


ein elhinein kein — — 

eiheransıc. 2 Best der —— 
aan Bort hinein gebet/umd wird dutch die 
Sred ai als en — * — 

etaus romm ein ſtoltzer Pfau hinein p 
‚wit von der Ganzelbewegt /:daf Bere in mei 
ns et —— wann euer gnädig Hr 

der Kirche: —— 
ft gar wol ——— fie war in ihr Gewiſſen gan⸗ 
| Ai und Be —— — n ſoſches 


heilige Joannes Ca· ia Vie⸗. 


en Ins Hofe nes eo Kond Nuac * 



















w 

* 

ER >» 25 r 
. 








der Lafen / mein gnaͤdige 
digennit viel/und wañ fiedo ch 
mdertinat kommt) fopflegt fie die 
darunt: enachbahrten Geſeilſchafft 
ten Prediger ſeine Wort 
ee are 
e⸗ 

Yaı at eu} — er. gnaͤdi⸗ 
| digam —————— ar 
um 












Joh, ı0 


ze ¶ Judas der Ertʒſchelm haſſet das Wort GOttes / 


und Gehen pran —— einwendig der hoͤliſche Bär 

mit einem —— wohne / —— der armſeeli⸗ 
en Creatür an den de oliſchen Predigen einen ſolchen 
— und Ekel macht 


Ein Medicus kommt au dem Krangten / deme das | 


langwürige Fieber Die Leibs⸗Kraͤfften ſchon zimlich abs 
ezehrt / Deme die Pulß nicht viel Ärcter laufft / als der 
ratter am Aſchermittwochen / deme die Augen in dem 
ausgeſelchten Angeſicht ſtecken | wie ein paar Muſchl in 
einer Grotta / deme die Naſen ſpitzfundig wird / unange⸗ 
ſehen der Verſtand ſchon abninnt/ ein ber Ahem 
gehet / wie ein geladener Wagen im Ho Sum⸗ 
ma alle dieſe Suftand und Limftände fl dem Medi-: 
conif / wann man ihm aber über alles diß noch macieng 
der Krancke das Gehoͤr verliehre / da ſchittelt d —8 
den Kopf /&Dio, ſpricht er / mit dem Leben ift es aus. 
Hipocrat, Aphoris, lib. 4, in febreinon intermitrente,, ũ 


non audiat zger, jam debilis exiftens, een ee 


Ein hitziges Fieberift die Gailhei 
Zorn und = er/einvierfägliche iebet if BEE 


ein im Drentägliche ieber ift die arth/ac. —— 


und noch andere ſeynd ſehr gefaͤhri —— — 

Seel / gleichwol ſeynd ſie noch bir ae 

liche Mittel anwendet / ſo aber —— Ina a, 
tienten dag Gehör verfallet / ſo er in 


Worts GOttes einen Graufen —— Dee 


Dig nit gern höret [O Die, fprich ich/ mit Dem Lebeniftes 
aus : nern zwar mit dem ewigen — — 
fel hoͤren meine RE N unfer HErr bey Joanne. 
10, 2.Der dann die Predi —————— 
er ein za —— Die ver 

ird einmahl am en Ta ⸗ 
dammte Boͤck zur — 


and. 
Di a il au ot Doctor, spoher? u E 





















— hehe Haus) 
J ein zu 
„fer L 01 Als wir ung dergeitalten von eins 
r ſcha etm/da vernahın ich cin ein paar ehrliche Burs 
ger bi nter mi welche gar deutlich und wolderftändlich 
on der P eig alfo redeten. Ey /Ey / es ift immer ſchad / 
daß dieſer bey ee geweſen / daun er fürs 
wahr ein Sutes haͤttin Buſen bekommen / ware doch faſt 
rk ganz es Reden vonden-Advocaten / und dero 
at ag Gar vielſtehen frey 
——— sole 
en a n / damit fie nicht gat 
m Beitelftab —— Lazarus lag 4. 
s ſteckt 4 — biß ihn e 
wectt 264. Tag geben bin / aber wein 
echt / fag —— * ge 209) 
ur4-S oc Fine nut 4,20} /ſondern ſchon 4. 
— ſteckt es ſch — kt: 
‚tool ſchmect — —— — s 
Advyoca | fort —— der Zeit muß i 


* 


J dem Dodtc eiber der bis an 
dalß geſtudier ed will auch beſchenckt werden. 
Dt f mom einnal die — * erweckt würs 
der Doctor 


ur a | a v 
rein gu Neich-Kut a 8 mu — 


Beute 


| dem Deinigen 
arte ja gar Bruder Bau gedendnf 


“Yo 4, 


en 


% 
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wann du ſchon gern von ihme loß waͤreſt / daß er herent· 


gegen von dir nit gern loß wäre (3war loß iſt er genug) 
brãucheſt du ihn nit / ſo braucht er dich / daß er dein Recht 
ſo laugſam zu einem gewuͤnſchtem End briugt / er wils 
nit uͤber das Knye abbrechen / damit fein re anz 


bleibe / Eylen thut Fein gut/fagteder Schnerk/der 7 


Jahr 
überdie Brucken gekrochen und gleichwolgeſtolpert/ aus 
dem Langſam waͤchſt ihm feinInreredie,aderift dagrecht? 
ein Recht führt er wohl / aber nit recht dann was er in 
vier Wochen hätte koͤnnen zu einem Ausgang bringen / 
und felbiges erftin 4. Jahren vollendet ſo iſt unterdeſſen 
dein Ausgab fein Diebitahl / wann es durch Kin Boß ⸗ 
heit / oder Fahrlaͤſſigkeit alfoprolongirt worden. 


Marc FJener Feigenbaum ift durch des malediction 


voͤllig verdorben / es iſt ihm recht geſchthen / warum hat 
er dem Heyland nit einige Frucht geſpendiret: Aber ich / 
ſagt manicher/habmeinem Advocatenetlich Ba 
viel gefpendirt /ich wolt / daß ihn ec. undbin Een ⸗ 
wol verdorben/ dann mein Gegentheil mir das Recht ab» 
ewonnen Schneidewinus ift ein rechter und wackerer 
vift/ aber mein Advocar heift Schneidofktius, dann er 


mir je und allweg aufgefehnitten / daß er wolleden Hans 


del gewinnen / ich habe ein gerechte Sachec. unterdeſſen 
hat er mir den Beutel gefihrepfft / das ift ja nicht recht. 
Schragius ift ein ftattlicher Juriſt aber mein Advocarhat 
manchen ſchon dag Recht fo lan han et 
aufden Schtagen gelegen / ich glaub / und forchte / es wers 
de mir nicht um ein Haar beſſergehen / dann ich mercke / 
ſeine actiones richten ſich nach entalten Galender, Schil- 
terus iſt ein trefflicher Juriſt aber mein Advocar heiſt 
Schildtalzeit / der hat ſchon manchen Teufel ein Ohr 
abgeſchworen / er wolle inner der und der Zeit die Sach 
zum End bringen /es iſt gber ſein Kram nietein Wahre. 
prengerus iſt ein guter Surift / aber das hat 9 
Mi er 


“ und Hörer nie gern die Predigen. 25 
n daß mich mein Advocar uhren und Tag 






















ea ie Pila- 
es, indeme er 
n vollziehen. Schacherus if eintrefflicher Ju 
* nit gelehrt / daß mein — mit 
dann er kaum ein Schrift 
mhalben en aufſetzt / ſo begehrt er ſchon ein 
ſthaler der heßliche Menſch. Serikius iſt ein 
ft/aber das hat er nie gefchrie daß ein Ad- 
8*— e/ fo wol — 2* auch dem Gegen⸗ 
sg ederfeits ſtihlt | derfenthalben er 
‚don Din Strict verdient. Wurmlerius ift ein gu 
t/ aberbas. hat er wol nit gefchrieben/ daf ein 
Hocae folden rtenen alſo den Burm ſchneiden wie 
einige thut.. Linkherus ift gar ein guter Juriſi/ 
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26 Indao ber Ertzſchelm haſſe das Wort Goetes / 


ſelbſt / uũ zwar duꝛch ein Wunderwerck gut geheiſſen / und 
beſtaͤttiget: Nach vieler Zeit wolten die Erben ati yo 
Dombherrn ein Recht führen mit Dunftano, und haben 
hierzu einen gewiffenlofen Advocaten erfiefen ) der auch) 
ſo man es ihme bezahlt Hätte] wider das Vatter Linfer 
einen Procefs geführet / diefer ſchlimme Geſell unange⸗ 
ſehen / daß er wufte / Daß auch das gefällte Lirtheil Dun- 
ftanı vom Himmel approbirf worden / brachte —— 
aus geldgierigem Gemuͤth fein lange /braite / dicke tieffe 
Klag Red vor / als haͤtte Dunftanus nit fug und recht ges 
habt obberührte Dombherrn ihres üblen Verhaltens 
halber/von ihren Einfünfften zu verftoffen / worauf der 
heilige Mann gans freundlich geantwortet / wie daß er 
fchon alt feye/unddegwegen/Rube halber / aufErden Fein 
Recht mehr / abfonderlich mir einem folchem Advocafen/ 
wie er ift/ führen wolle /laffe demnach es alles EOTT 
über/der fich der gerechten Sach wird annehmen. Kaum 
daß folches en e Ertzbiſchoff ausgeredet/da ift alſo⸗ 
baldder jenige Theildes Haufes/ guwo der Advocar mie 
feiner Parthengeftanden / mit erfehröcklichem Krachen / 
eingefallen/und alle jaaͤmmerlich zerquetſcht / da hingegen 
Dünftänus mit den Seinigen unverleßt geblieben. The 
Advocagen laffet euch diß eine Lehr ya EyGoOtt fa 
t dieſer Doktor fol 


[die 

Sanfftmuth en / ja wann ihme der Himmel nit 
en Namen JESUS gerhdprt /foglaus 

be ich/wäre er Lambert genennet worden/zumalen ihne 
oannes der Tauffer alfo Be t / Ecce Agtıus Dei, fihe 
as wahre Lamb GOttes : Chriſtus voller uth 
die drey und dreyſſig Fahr auf Erden /gleichwol ein und 
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iligen Zorn / — er mit ent⸗ 
-üfte — ich: Ben ter a Ef genennet Na] 

» Aber/Mareig, 
— der Kuda Pers Mark das nr umd Die" 33- 

ffels vertretten haben? wann ex einmal 

eng verdienet hat / war ed dazumal / wie er 
Mpargi —— 

ftei * Teuffel nur auf die Ohren des Menſchen ge⸗ 
helet t / er ſendt / er finnt nur/ wie er den 
—* eines verſetzen kan / damit ſie das 
und die Predig nit anhören / dann ihme 
Duft ift / daß ihm̃e —— mehrer Seelen 


— 1 ed 
Moyfe — nur einmal aug —— lſen mit 
zunder Ruthen Waſſer heraus gelockt / aber ein 
AR Prediger widerholet fol 
er / indeme er einemmanichen gro ffen. 
raus den Augen treibt —— 
peculum Exem ——— da 
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etobet | und ſattſam dargethan / Daf dergleichen Sün» 
D | | gebeigne —2 ſeyen / wor⸗ 


felbit/fo bald fie aber einsmalen die eiferige Predig des 
Heil. Bifchoffe Nonni nd ift fie hie durch alfo be» 
tundan den ſtren 


bris be en wird. Soviel nutzt das 
man bipr Advocar bey De Bott 
een / was gilts er wäre in 
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Bedatıren anben nichts ehren? als daß ihr Bere 
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Ich betet gwiß ein Pſalter. 


Der Ammonitiſche König Hanon —* die Sc 


des Davids wol fpöttlich tractikt / —* 
umſtaͤndig erzehlet derowegen nah 
des Davids / und ſchore ihnen dem‘ 
ſchnitte ihre Kleider halb ab / bisanfd 
fie hingehen c. das war ein ſchaͤndli 
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— ließ 


8 Verfahren / 





und hoͤrt mis gern bie Predigen. zı 
enLeusen | aber kider / gibt esbigweilen Pfleger 
mu Verwal —— die —J— Bose 2 air ba . 
diefen Leuten begegnet / fordern. gang 
r —— und ſchinden / wie werden ſolche eins⸗ 

mat ddem Böttlichen —— koͤnnen a ge⸗ 

ben? —— denen ſchon laͤn David aus 

and qu dry pen na hc an Fa 

* — auen verſchlucken und verzehren / wie ein 


— Bettler ein Stuͤckl Brod. Adam war der 
ig — fein Kleid / —* a grau 












Bon den yir Nabuchodonofor ift befandt / laut 
chr er in ein wildes Thier ſeye verkehret 
m Dar (tele ein Dee habe müflen raß eſſen; 
rdfe manchem Ort dergleichen en) 
on Dieser er harte Tyranney der Unterthban 
— 28 vernunfftloſes Thier gehal · 

se Moth schon fo groß) daß 
| Weib und Kinder/ ein Stuckl Brod zu: 
auß / h Aindet man 2. rg 
in Rauch ⸗Stuben / fo ift then Erd 
ich ungleich) da Unferbefien ihr ne Dip Der: 
valter im Wolleben braufet / der Unterthaũ aber alsein 
fehier vor Inasrhicbtiie Dergleichen 


haben diefe en erzehlet/ auch ſich ans 
be daß ihnen die gantze Predig nit mehr inder 
ee ad / daß der Herz 


nit darbey geweſen / vielleicht wäre er in ſich 
Agangen. Es war aber der Kaſtenſchreiber dazu⸗ 
im der Kirchen / welcher noch denſelben Tag dem 

Berwalter folche Predig gantz widerholet / — 
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32  YJubas ber Ertʒ⸗Schelm haſſet bas Wort Gottes / 
ber er ſich dermaſſen erzoͤrnet in Erwegung / ale wäre 
hierdur ein Hochheit befehtimpft 6 erdench 
liche machreden ausgebrochen / was / fagte er / der 
der mord ic. Was ermir ? 
ſchaue er indaserfte in das erſte Capitel der Heil. 
Schrifft / da wird er antreffen / nachdem der Allmaͤchti⸗ 
ge die Welt / und alles / was in der Welt erſchaffen / finden 
wird er / daß dazumalen der Geiſt GOttes ober dem Bat; 
fer ſchwebete / Spiritus Domini terebatut ſuper aquas, und 
iſt die Urſach deſſen geweſen / weil GOtt der HEn hat 
vorgeſehen / daß — Zeit das Waſſer folle abwa · 
—58 Menſchen — von der Erbſund in dem 
H.Tauff / als wolte er / daß ſelbiges zuvor mit dem Geiſt 


GOttes verſehen würde. Willnunein Prediger durch 


das Wort Gottes die Menſchen von Suͤnd und Laſtern 


reinigen} fo ift vonnoͤthen / daß auch 





sus in Sranckreich / und gleichwol hat ihm Die SR 


der Geiſt GOttes 
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; und hoͤrt nit gern bie Prebigen, 33 
—— der H. Bernardinus Senenſis. Ihr ſend ja nit 
rrlicher als ein Ezelinus in Melfehlann Pant gleichwol 
ie Unthaten verwieſen der H. Antonius Pa- 
duanus. Ihr ſeyd janit mächtiger als ein König Traf- 
mundus , ũnd dannoch hat ihre ſcharpf zugeredet ein 9 
‚Fulgentius. Ihr jeyd ja nit Majeftätifcher als cin Kb» 
nig icus in Engelland /nnddanmoch bat ihme der H. 
Anfelmus fein Blat vor das Maul genommen/ ale er in 
nen feiner geprediget.. O / gibt mir zur Antwort 
ſer wann der Pfarrhert heilig waͤre / ſo haͤtts ein an⸗ 
dere Farb / abereräft ſelber nit vier dauer werthec. Pia- 
no fleger Dilmas war ein ſchlinmer und gottlo⸗ 
fer Denfch / und dannoch hat er feinen MitCameraden ni ac 
| ufen ermabnet / weflenthalben der Herr ihme das 
Par Det ertheilt / wie es bezeugt der Heil, Joan. Chry- 
PR. Da Pfarrherr ifteinlauterer ldior ze. Wer weiß 
obs ruahrift? und wann ſchomes iſt auch aus dein Eſels⸗ 
Finnbacken des Samlons ein klares Bronnenquell gefloſ⸗ 
— bat ſelbſt ein Gewiſſen / daß ein Schle⸗ 
ſcher Fuhrmann koͤnt darinnen umkehren. Dis iſt zu 
Biel geredt Herr Pfleger / und wann es auch dein alſo wi» 
te/ washindert cs! Elias hat ein Stuck Brod von einem 
Engel / und ein Stuck Brod von einem Raben bekom⸗ 
en mein / von welchem Stuck iſt er feiſter worden ? Es 












edir nun ein&Engel/ oder ein Menſch / ein Pfarr» 
rein Religios, ein Heiliger oder ein Boͤſer / cin je 
gibt dir ein heylſame Lebr / ein jeder gibt Dir ein Seel. 
ei. Im Reich / und abjonderlich im Schwabenland / 
Feird ınan aufdem Weg und Strafien gear Säulen 
seffen mit einer auggeftreckten hölgernen Dand/ 
porben auch. cin Schrift / zum Exempel / da geht man 
nacher Nürnbergsc. Hier iſt der Weg nacher Ulm ıc, 
Dun mt einer jehr thor und alber ſeyn der ſolcher Saͤu⸗ 
Tribe Rath nit folgen that / um weil ſte den ig nit 
Pars III. E elber 





34 Jubasder Ertʒſchelm haſſet das Wort Gottes / J 
felbergebetsc,. Alſo thut nit weniger unweißlich der jeni⸗ SE, 
ge / der ſich an die gute Lehr des Predigers nit kehret / aus Den auftre 
Urſachen / weilen der Prediger feldft anderft lebet / und —3— 
anderſt lehret / was kan klarers ſcheinen / als jene Wort / Sur ni 
Mash, 23. ſo aus dem Göttlichen Mund felbften gefloffen 2 Dero- lien A 
wegen halter/ und thut alles / was fie euch Kigen/ aber a 


nach ihren Wercken folt ihr nit thun / dann fie fagen es Er 
wol / und thuns nit. | Eye A Harn 

Guten Morgen /mein Frau Würthin/bender Frau ine {fe 

chet es ſchon luftig her / Dann ich höre ſchon einige Gaͤſt Alan 
Dormittagin der Srauen ihrem Hauß / was wird erft 9 Rolc 
Nachmittag gefcheben ? Ja / ſagt fie/ es ſeynd etliche j 
Burger) denen der Wermüth gar wol ſchmeckt / wie ich 
dann etliche Bekandte erblickt: Ho/ ho / fprach ich, Guͤrt · 
ler Hanf / was thut man Dormittagim Wuͤrthshauß? 
Weiſter Theobald / wie fo eiferig ben der Kandl / Herr 
Pürsinger warum findet man die Leutalbier? Habte 
ein heilige Meß gehört ? Was dann beyn PP. Sapucis _ 
nern / haͤbts auch ein Predig gehört / weil heut ein Feyr · 
tag? Das nit / etwan werdet ihr die nachmittaͤgige Pre - 
dig hoͤren? das gar nit) Nachmittag kommen wir we⸗ 
gen des Handwerds zufammen | und wann auch diß nit 
wäre /ſo ſpielen wir ohne das ein Jguſen aus. O mei⸗ 
ne liebe Leut / wie and was groͤſſen Schaden cuch die 
Verabſaumung des Worts GOttes verurſache / haͤtte ich 
Jahr und Tag zu erzehlen / allem Anſehen nach ſeyd ihr 
heut acht Tag auch nik in der Predig geweſen / O wie 
ſchoͤn hat es der Pater vorgetragen / woher es komme daß 
manchesmal in dem Haͤuß eines Burgers kein Gluͤct 
noch Segen ſeye? 

Nichts ſchaͤdlichers kan einem Hauß widerfahren/ - 
als waun GOtt von demſelben weichet denn GSttes 
Abweſenheit iſt alles Unglucks Gegenwart. Auf dem 
Ber Thabor , mo Der HENN Jene kin — denen 

reyen 





x ? 
| | 7 Bub höre nie gern bie Prebigen, 35 
Dreyen gantz treu gezeigt hat / iftein groffe Forcht ent⸗ 
> Standentimuerunt ralde, aber wart eim —— 
uch gar nit foͤrchten meine Apoſtlen / daun ales/was ihr 
Ehet iſt ein Glori / und zwar Fein irdiſche / welche mei⸗ 
ſtens mwurmftichig /_fondern ein himmliſche: Was ihr 
.  böret iftein himmliſche Stimm / und zwar die Stimm 
GOtt Des Datters/ und nit das Wort eines Menſchen / 
das oͤffters un Kap: iſt: Was um euch / iftein heile 
und klare Wolcken / ober Silber und Gold / glitzt amd 
lautzt / ſchimmert und ſcheint / habt alſo nit Urſach zu 
- Förchten / timuerunt valde, gleichwol war ihnen nit wol 
bey der Sach/ und der Schrecken nit klein dazumal / dann 
wie ſie die Wolcken umgeben / da haben ſie unſern lieben 
HErrn nit mehr gefehen * folgſam der Meynung / als 
hatten fie ihn verlohren / und das jagte ihnen ein ji 
Forcht und Schrecten ein/dann fie wuftenwol/ wo GOtt 
 abmweicher/ da weichef zugleich aues Blick und Segen 
ab / wo OOtt nit iſt / da sus Ubel / wo GOtt den Ru⸗ 
sten zeigt] da weiſet der Teufel das Angeficht. 
Martha zu Bethania hat es wolin feiner Kuchl-Rhe- 
torica gelernet / wie fie fo ſchoͤn / fo weißlich / fo heilig ge⸗ 
- tedet hat / benantlichen Domine &c, Herr !fagte fie zu 
dem Henland/ mein HErr / wann du waͤreſt dr gewe⸗ 
en / fo war mein Bruder nit geftorben/ als wolt fie ſa⸗ 
* —— GOttes Gegenwart alles Guts / und GOttes 
Abwe ſenheit alles Ubels ausbrüte. 
7 Denen dreyen weiſen Koͤnigen aus Orient, welche 
dem neugebornenMeflix zu opfern aus Arabia gar nacher 
Bethlehem gereiſt ſeynd / iſt der Stern ihr groͤſtes Glück Botandw 
gweſen / welcher ihnen als ein hinmliſcher Weegweifer "2% 
 Atzug un worden/dann durch die ſen ſeynd fie ZU GOtt 
md zu dem wahren Blauben gelanget / dann nad) der 
glorreichen immelfabrt Chriſti des HErrns hat ſie der 
MMvoſtel Thomas getaufft / in * wahren en 
* 2 vo 

















36  Jubasder Ertʒſchelm haſſet bas wort BOttes/ 


vollkommentlich unterricht / auch zu Priefter und Bis 
ſchoͤff geweyhet / welche dann in ihrem Baiterland ſehr 
groffen Seelen⸗Nutzen geſchafft / unzahlbarvielzu dem 
wahren Glauben und Liecht gebracht / endlichen alle drey 
in der Königlichen Stadt di Seve geftorben / und war 
der Melchior im hundert und fechzehenden Jahr feines 
Altersdens.Januarii, Der Cafparim hundert und neund- 
Dosatus gen Fahr, Den ı. Janvarii. Der Balchafar im hundert 
ee |\\ woͤlfften Jahr den 11. Januarii „und alſo in einem 
| Monat obzwar nit aneinem Tag / doch aber eines glei⸗ 
chen Todsgeftorben / maſſen fie alle drey nach der Könige 
lichen Stadt diSeve verreift/ allda die Feltivirer Der Ge⸗ 
burt IEſuChriſti zu celebriren / woſelbſt fie alle drey / nach 
gehaltenenn H. Meß⸗Ampt / ihren feligen Geiftaufgeben/ 
welche auch aͤllda begraben / nachmals aber von der Heil. 
Helena nacher Eonftautinopelin den TempelSophizger 
bracht/von dannen nacher Mayland in die Kirchen 8. Eu- 
ſtorgii, endlichen Anno 1164. von dem Kayſer Friderico 
Barbarofla nacher Coͤlln uͤberſchickt worden / allwo fienoch 
mit groͤſter Andacht verehrt werden. Und dig den cu- 
riofen Ehriften/ ob zwar nit garzu fehrad propo, zu einer 
Kleinen Nachricht. Nunibr heilige undglorreiche Wei⸗ 
fen aus Orient habt at euer Glück dem Stern zuzumeſ⸗ 
J der euch nacher Bethlehem geführt hat / aber sagt 
Mech. a. ber / wo ift der Stern geſtanden wo? ubierar puer € wo 
das Höttliche Kind war / ober dem Stall wohalt GOtt 
war / dort war auch der Stern. Habt ihrs Burgerrecht 
pernommen? Wo GoOtt iſt / da iſt auch der Stern dort 
iſt Glück und Stern / aber in einesmanchen Burgers 
anf ift GOtt nit | deffentivegen auch kein Glück und 
tern / dann wie kan alldortenñ GOtt ſeyn / wo alles we; 
gen des ſteten Fuchen und Schwoͤren / und Ubelwuͤnd⸗ 
ſchen des Teufelsift + Hoͤre nur einer zuweilen / wie es in 
dem Hauß diß und jenen Burgers hergehet. vente 
| | » 
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oft: Das Haufi des Teufels / es koſt mich ſchon fovieh/ 
daß ich um das Geld / ſo ich bin und her an, hätte 
könneneinnenes bauen. . Die Stuben ift des Teufels / ſie 
ift ja fo finfter/ daß, ich noch bald um Mitagmuß ein 
echtbrennen. Die Kammer iſt des Teufels] es ift ſo 
feucht / daß einem alle Kleider darinnen verderben. Die 
Kuchl iſt des Teufels, fie raucht jg daß allen in dem Hau 
die Augen wollen den Dienft auflagen. DerKaften i 
des Teufels / ich muß faſt allemal drey — — 
bis ich ihn kan aufmachen. Der Tiſch iſt des Teufels] 
wacklet und wancket wie ein krumper Bettler am Kirch⸗ 
Een Das Meſſer ift des Teufels / wann ich esalle Tag 
ſchleiffe fo kan ich gleichwol keinen Haberbrey mit ſchnei⸗ 
den. Das Kleyd iſt des Teufels / es zwengt mich bald 
naer Nie die Spannier ihre Hoſen. unima / al⸗ 
— des Teufels folgſain gehoͤret GOtt nichts zu im 
Haug) a wann GOLF wolt auch in einem Sack vorlieb 
— y vergoͤnnet man ihnie ſolchen nit dan es 
heiftja/der Sack ift des Teufels / ich verlier faſt alle Tax 
etwasdarausic... Indem nun das gantze Hauß / und al⸗ 
les was un Hauß des Teufels iſt wie es der gemeine 
täglich gibt/io kan ohn allen Zweifelder liebe GOtt 
nit darinnen ſeyn / dann die Archen GOttes / und des 
Teufels ii vergleichen fich nil wann dann GOtt nit 






darinzen/loilt auch/und fan auch nit darinnen feyn@hck 
und Stern; pie oben ſatt am erwieſen worden. . Wol⸗ 
andann nein Burger, weift du fchon die Urſach ware 


at ſolches Fluchen in das gröfte Ders 
—— bey ©. Georg in Ve⸗ 
daß etliche Weiber gewaſchen / 
je der andern ein Heimbd eutzo⸗ 
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Meynung von ihr möchte ſchieben / bat fie angefangen/ 
nach boͤſet Gewonheit / zu fluchen und ihr ſelbſt übel zu 
wündfchen / ſprechend / des Teufels bin ich / und die Erd 
ſoll mich lebendig verſchlucken / wann ich dieſe Sach ent⸗ 
fremd habe / kauin ift ſolcher Gottloſer Wundſch ergans 
en ift alfobalden die Göttliche Verhaͤngnuß über fie 
ommen / die Erd je unrer ihr aufgefperrt / und folche 
- in Gegenwart vieler Leut lebendig verſchluckt dig Ort 
zeiget man noch aufden heutigen Tag. 
- Anno 1598. hat Armuth halber ein ehrliche Frau 
on Rom ho nunteen begeben / undnacher Talicor gereis 
fet/ dafelbiten ihr Stine! Brod zu gewinnen / mit Maͤhen / 
nd Stricken / und Stücken / und ällerley dergleichen Are · 

eit / wie dann auch — junge Maͤgdl von ihr in die⸗ 

fen Dingen unterricht worden / unterdenen eine ſich eins 

gefunden / welche der anderfen ein gar ſchoͤnes Meſſer 
PATER] und weilen auch fie diefes Diebſtahls be R 
ſchuldiget worden/ alſo iſt fie ebenmaflig/ allen Argwohn ER 
aunehmen in diefe Wort — des Teufels Te 
Ieidım, bin ich / und wolte / daß ich ftockblind würde / wann ich Ra | 
diß gethan / diß hat nit lang bernach feinen Ausgang ge All, Sen 





- nommen / dann 2. TZagbernachiftihrdasgine Aug von hie 

freyen Stücken voͤllig gusgeronnen. . 7 —38* 

in Seibat ] fonften de Burgo enannt /twoltegae ph 

Ami. ; —— ß FrancifeusponA 6 und daß Ark! 
fo groſſe Bunderwerct thue / dahero eneft geſagt: 
Des Teufels binich heut] undverlangdenbeutigen ag Ay 

nit angzuleben/ wannerheiligift. Dfreche Zungidene ytı 
an noch ift er von feinen nechften Befreunden ent; Ku 

eibt worden, —* tik, 
Unzahlbar viel dergleichen Begebenheiten Finten N, 


bengebracht werden wann auch der gutigſte GOtt nit & Gr: 

—— t über den Menſchen ſso laͤſt er doch mehr⸗ An > 

nalen dem boͤſen Feind den Bewalt aber das / was gie Kuna 
rig 
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* und haͤre nit gern die Predigen. 39 
gehörig dem Menſchen / dahero fich nik zu verwundern / 


wann weder Glůck noch Sternim Ha 
Fon md Segen inder Hanfbaltung 
Wolfarth inder Hauftwürthfchafft / 


uß / weder Benedi- 


/toeder Heyl noch 
weder Fried noch 


Lieb unterden Haußleuten / weder Muß noch Geyuß in 
der Hauß Arbeit / weilen durch ſoiche ibl⸗ Wuͤndſch und 


Löfterwort auch GOftnit darinn. D 


hrvor die Burger/aber diefen fchine 


as war ein rechte 
ckte das Fruͤhſtuͤck 


fer / als die Predig: Auf ſoiche Meile wilı ich euch 
Stockfiſch nit heiſſen / dann ihr noch fehlechter als dieſel⸗ 
bhige maſſen folche zu Arimini neben andern Fiſchen die 


aus dem Waſſer gehebt / und de 
kt von Padua jagt Ochſer 
nit heiſſen / weileni 








wi 


Be 


i »2); 
REN 
Haltlatic 
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* —*80 nn derſelbige war taub und ſuunm zugleich / 


rPredig des Seil, 
koͤpf will ich eich 


ser; ige‘ " Mi era 39 
gt er / ich hab nit aqufgemerckt / ich ba ie gantze Zeit 
tr * gibts auch keine Gelegen⸗ 

egebildet / dann ich kenne 

ſchafft. Vorwahr / derjenige in 
welchem unſer lieber HErt ale 
a Tiri gangen/ durch Sion au dag 
 Dieer / mitten in die Bräußen der zeben 
feiner Göftlihen Aumacht hat gefund ae; 


noch geringer / als diefe / dann tl: 
„Adalbertusgls anderterBifchoff zu Prag/auf 
' | n mit Aufmerckſam⸗ 


Cozlus ſin 
Jutt, 


GC Marci 4, 


uber 


Majo!, 
kol.34- 


Lue. 7: 
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aber die Studenten ſeynd nie ſtumm / auch fo gar in der 
Kirchen nit / wol aber taub und gehörlog | vorderiſt un⸗ 
ter der Predig. | 
An der AnfulGilon an den Moluchifchen Brängen/ 
Haben die Menfchen ſo groſſe Obren / daß fie ich damit / 
als wie mit einem Mantelbedecten] ja wann fie liegen] 
fo dient ihnen ein Ohrwaͤſchl an ftntt des Unterbetts / 
und das anderte an ſtatt der Hill oder Dberbeit: Bann 
auch die Studenten bisweilen noch geöffere Ohren haͤt⸗ 
ten / ſo thaͤten fie gleichwol nichts hören / vorderiftinder 
ut Ab GOtt Her Ferdinand der Herr hätt fol, 
Ion die heutige Predig mir Aufinereffamkeit gehört har 
ben) dann freift meiftens die Studenten undjunge Leut 
angangen / faft alles ware vonder Vocarion und Beruff 
des Menfchen | wie EOHDEHENN denfelben fo wun⸗ 
derbarlich zu dem geiftlichen Stand beruffet /. und wie 
ſchwaͤr es ſeye / Jolchem Ber ffnit nachjufonimen. 
Wie der Heyland JEſus mit ſeinen Züngern/famt 
einem groffen Volck zu der Stadt Nain fommen und bes 
reits nit weit von dem Stadt-Thorgemefen/dabatman 
ihm entgegen ein Todtenleich heraus getragen?! welche 
die Leufingrofter Menge begleitet haben; Ach was höre» 
te man nit vor Klagenund Weheklagen / es feheinete/als 
roolten die Weiber alle zu Waſſer werden / vorderift die 
Frau Mutter / dieeine reiche und fehr wolhabende Wit⸗ 
tib / und dieſer Todte war ihr einiger Sohn / der durch viel 
depoſchirn / vagirn / galanilirn/ tractirn / ſpaziern / bravirn/ 
ſchmauſirn ec. ( das heiſt altes Irren) fein blühende Ju⸗ 
gend alſo verſchwendt / daß er aͤlſo vor der Zeit des Tods 
worden / ſo da das eingige Leben war ſeiner Frau Mutter / 
er wor wol nit eingebenedentes Fruchtl ihtes Leibs Wie 
ſolche elende und Schmerz halber faſt auch in Tod betrübs 
te Wittib der gütigfte IEus erblickt / hat er ſich alſobal⸗ 
den ihrer erbarmet / den Todentragern u 
n 





und hoͤrt nit gern die predigen. “ 
| — A ——— mi 
| ber frärftic aber —— 
Todenſat e dir 
f! wor Beruf — ding . — 
dangefe rede ngling ein Stu⸗ 
ntge ; ggetoe /liegt —— viel 




















So bald ihm GOtt zug 
jalden bater Echorfum q ak  aufgetan 


hecDomine 


: Romualdus 

eh — daß er hundert 

Sal * ſtren Rue Leben geführt] 

nder Welt ab — frechlich gelebet/ 
of ie dannoch die uber Saht weiten rund 
ommen in dem Glofter/ alg die zo. Jahr in 
Heil. Joanna Ranca ließ fich offt hoͤren / 


daß rauen ronen / taufend Scepter/ taufend Welt / 
der WeltLuftbarkeiten nit/ ga gar nit äbergleichen 
ſo ein fromme Drdensperfon genief 
Carolus der Sünffte diefes Welt⸗ 
vi pflegte zu fagen nachdem erfich indas Cloſter 
— ger in einem Tag mehrer 
slichkeit daſelbſt — — als die Zeit ſeines 
riumph und Victorien. Die Heil. 
ahat es A offt bekennt / Daß wann dic weltli⸗ 
1 = | e grafik Bcgn Begmt ung/ und innerliche 
‚ste — * wuͤrde en 
n rei —* ch 1ogar auf Leiten be die Maus 
en hinein ſte omannus ein Kayſer / ke 
= ein. ai ſe — Königin Spanien/Veremun- 
ee - önig zu Caſtell / Ramirus er önig — 


¶Jubas der Erafchelm haſſet das Wort © Dites/ 
nien / Sigebertus ein Koͤnig in Northumbtia, Etheltedus 
ein König der Mercier Trebellius ein König in Bulgaria, 
Henricusein Königin Inpern /Joannes ein Königin Ar- 
menien 2c. und vielandere gekronte Haubter haben ae 
freywillig Scepter und Eronen hindan Be 
ki In eauhe Fuͤlten und Cilicien geſchloffen frerwillig in 
Flöfterund Elauſuren ſich eingeſperrt und dannoch in 
dichemn harten Lebenswandel / in ſtetem Abbruch und 
Caſteyung / in Kunde difeiplin und Gehortam betennt] 
£ wiederholt / daß fie weit groͤſſere 
udgetunden und empfunden indem Coſter beymBe⸗ 
Kenftihlund Kochlöffel ais bey guldenein Scepter weit 
röffern gulto gehabt und erſchnappt unter Der Mönchss 


benden Sapucinein/ als Pabft ben den 


Ertvegung deffen / iſt euch um das ger 
denen a nacher Emaus, nonne corno 'at- 
denscrat &c, 


—— Etodt dahin) 
wann ſchon nit am Leib / twenigft au der Seel fo weit 
übler: Munbat eich der Aumächtige GOFL/ offt in Die 
Ohren / offtindas Hert / gar orft In Die Seel —— 
turfen/ Adolefeens ubidico, fürger Mein gangling? 

r _ - g 


op alsunterder — — Paulus der dritte 


Fer TE 
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und hoͤret nit gern die Prebigen. 43 

9d eauf / fang einen andern Lebenswandel 
SHE: Seven’ Ken mir dieübrige Zeit Beine 

8 damit du auch gelangeft zum ewigen Leben : 
ja aofft A allen / Domine Studiofe? Sa 
agter/ia er/jaft a/ gar offt / ich will auch 
ein — machen], 5 oñ gaͤntzlichen ben mir 
utſe nn 2 / allei Jeichwol noch eine Zeit hin 
sch die Welt ——— —— — 
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4 © Femil 
 goffer König [ein Lade — 

—— —8 —* Eil mit aller 3 lauf⸗ 
alles auf die Seiten Kam) alles ver⸗ 





ud zb A fominen/ cito , cito, citiflimes und 
lch —— deinem Goit [deinem Erſcho ⸗ 
Erloſer [ deinem Richter / Deinem Seelig ⸗ 
Sr ae / 
ft tottd/fag ich wer werhlob ihr noch. acht 
hen / acht Tag / auch welacht Stund 
‚noch eriebet. Ihm ih /ich will / ich will /ich will fagt ihr / 
—** — nit viel Lage] wer weiß / ob 
/ h € Det noch einmal wird ruffen? ich zweifele dran) 
— nit /nitverlängert / verſaumet nit euer 
on eurem Beruff nachzubommen /cito, citoll In Natili.4. 
ber HErrrieff einsmals den 2. Brüdern / dem Pe ⸗ 
ddein ndre / fo gleich dazumalen mit Sifchen be» 
en folk ihmenachtolgen/ fie aber verliefen 
re Reh] und Folaten hme nach. Aloe 
bald / ſie ſeynd gat nicht nach Hauß gangen / und von 
E08 eu rlaub genommen/ wie dann zu glaus 
> ben Dazumalende Pa SB Dach 
#% —— 2.10) Mi ange Alſobald / fie haben ſich 
ar nit an ekleidet fondern in ihren gemeinen 
oben Arbeit tauglich/daher 3 —5 — 
Kleider / dich he en Sabbath pfl 4 
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Te — — > Er Tr Tee 2 
fen zu brauchen zu Hauß hatten. Alfobald/ fie ba 
ben gar nicht ihre Nachbauren / noch andere verftän 
| dige ent um Raht gefragt. Alſobald /fie haben Schif: 
felund Netz / ſamt allem Fiſcherzeug / audorten gelaflen/ 
haͤtten ſie aufs wenigſt zuvor ein Richtigkeit gemacht / 
wem eins und das andere zufalle. Alſobald / continus⸗ 
haben fie ſolcher Vocarion Gehorſam geleiſt und ihrem 
Beruff an nachkonunen. | 
Domine Studiofe, esift ſchon ein geraume Zeit | dag 
euch GOTT und BHDttes Eingebung zum geiftlichen 


Stand berufen und ihr halter euch noch in dem finde _ 
en Babylon auf) ihr fit noch ben denen Egyptiſchen 


wiefeln / cito ‚cito ‚citiflime verlaſſt die Welt] under 
let unter das püffe Zoch des HErm JEſu Ehrifti. 
Recht hat gethan derjenige | der folches cito gar bey 
Faßnachtzeit / wofonften das Narro ein verbum commu: 
neift / mit feinem gröften Seelen Heyl beobachtet hat 
Diefer wolte auch nach Brauch und Art derverderbten 
Welt/dazumalen einen Narren fpielen / läft ibm alfo 
folchem End von einem Pia auß⸗Schneider ein 
Kleyd machen/ und zwar / O Boßheit einen rechten Ha⸗ 
bit eines Ordensmanns / insgemeinsin Moͤnchskutt 
wormit er alſo bekleidter im Hauß mit tauſend Poſſen 
zum allgemeinen Gelaͤchter herum —— teiner war] 
ſo nit mit dieſem Frater Narrciſs woſte feherzen / und viel 
ungereimt Ding mit ihme treiben; die meiſte im Hauß 
ſetzten dieſem vermummten und verſtellten Moͤnch wa⸗ 
cker mit Glaͤſern zu / daß er endlichen gantz bezechter in 


einzufchlaffen und zu ſchnarchen: Der und muth⸗ 
williges Faßnacht⸗· Spiel hatte zwar its ein End / 
nit aberben andern / als welche neue Raͤuck erdichtet / zu 
allen Wundſch war ein Barbierer unter ihnen / welchet 
dem vollen Zapffen ohne die mindiſte u 
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das Bett wurde getragen den Der Porknune mut | 
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ruder Narreißs hät noch ſchnarchen Wie 
anderten Tage um 8. Uhr ertwachte/ und be 
N 
D affen / Eonte er fi 
nit enthalten / w en ihn aberdie aarge 


anfeinen Haarenergangen: Zudem erften Blicker 


indem Spfegelerbleicht er aljobalden in dem gangen An: 


u aaa 












Seas! fehreyeter/ was iſt das / biftdu cs? oder 
Durst? Almächtiger GOtt / was iſt das? ift das 
An KRopfedieker Kopf und die Kutten ſchicken ſich zwar 

ol zuſammen / aber weiß dech mein Hertz nichts davon / 

ve bin ich dann / wo bin ich dann / wann bin ich dann ein 

Mönch worden? Wie? wo? wann? Ey ſo ſey es / ſo ſey es 
leibs dann / (wie GOtt ſo wunderlich dem Men⸗ 


nd 18 Het trifft) fo bkeubs Dan darbey / zieht den 


labit aus cito, cico, citiflime , nimmt denfelben unter den 
fen; laufft den — ———— nach dem Cloſter / worin⸗ 
dergleichen Ordens⸗Kleider getragen —— 
elbften denen Geiſtlichen zu Fuͤſſen / erkennet ſei⸗ 
en Muthroitien und Vermeſſenheit / bittet um Verge⸗ 
al 
fo erſchimpyft / bittet anbey mit naffen Augen / m 
urgehebten Händen daß er mochte in den Heil. Orden 
ufgenomut a1 Aekeben | Inden 
Nanaugenfcheinlich den Beruf und eiferigen Geiſt ver: 
niercet | woriun er nachmals viel Jahr einen frommen 
amener ———— a 
n 3 er 
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ur 
>» 


der Heiligkeit —— O SOott / wie wunderbarlich 
icheft du die Reuſchen zu dir / zu deinem Goͤttlichen 
Dienft? hätte diefer dag cito, cito, citiflime, | 
Handgenommen / wer weiß / ob ihme nit ſolcher Geiſt 
wäre ausgeraucht. —D— 
Cito, cito, 
chania, kommt zu der forgfältigen Martha, nachdem et 
mit folcher ein Meines Geſpraͤch gehalten / fragt er nach 
ihrer Schweſter der Magda 
Martha zu ihr gangen / ſprechend / der Meifter ift da/umd 
rufft dir / da fie dag höret / ſtunde fie eilend auf /und kam 
uihm/ $Eilends / legt Feine andere Kleider ait tie die 
eiber zu than pflegen wann vornehme Leut kommen / 
Tiends / befinnet ſich mit viel / was fie etwan reden fol 
le / $Eilends / legt alles aus —5 and laufft zu 
Ehriftodem HErrn /der fie berufen bat. Eilends / ei⸗ 
{ende muß ſeyn mein Juͤngling / wann dich GOtt beruf⸗ 
fen thut zu einem geiſtlichen Stand / dann Das Verwei⸗ 
len iſt diffalls gefährlich: O ich muß noch zuvor gleich⸗ 
wol wiſſen / ob mundus generis mafculini, oder generis 
— | was dann die Welt den Ihri⸗ 
gen vor Contet auffetst / ich muß wiſſen was in der run 


ben Jahr tft auch noch gut die Haare abfeheren : DIE 
Spiffen ift nit gutvor das Gwiſſen Domine Studiofe, DIE 
Spiffen tft vor die Seel ein bitterer Bien / diß Witten 
bat ſchon manchem jeinen Beruf zerrifien. — 
or wenig Fahren war cin edler Jungling in einer 
gr u en ande / ha A en 
en annoch ftehender Freundſchafft bier v egen 
ieh ; welcher durch — Antrieb ich gantzlich be» 
fehtofien in einen heiligen Orden einzutreten / und be⸗ 
reits von der geiftlichen Obrigkeit gang willfährig auf 
genommen worden / es wolt aber mein Nager wd 
no 


nitandie . 
Ehriſtus der HErt kommt nacher Be- 


lena, worauf alfobalden die 


den “ vor viereckete Marrenfennd/ nach einem hab 


—⸗ 
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von der Welt mit allerien Gefpa 
war bey ihm ein Kirchtag / alle 


Be Auf ſolche Weiß ins Cloſter 
a) ift eben fo viel / als ſich freywillig verwunden 

— —— werde. Diß Leben waͤhrete nun 
je Zeit / unterdeſſen hat ſich die ruffende Stün 
nehr in ſeinen Ohren / noch weniger in ſei⸗ 
dertzer Bee der Br iſt zu — 
9 —5— Ordenſtands iſt ihm wider⸗ 
bethoͤrte und verdammliche Kinder: 
dem —— —7 — da⸗ 
ommen / daß er München und Pfaffenho⸗ 
— und den Weg nacher Donna, auf 
au —— — mitten im 
loſſen und zwar an 
5 — The A meer 

De opularton und Vermaͤhlung / es wãr 
Mm Er Tag der Bermählung / fondern der Bes 
N 9 /dann wie er Abende A auf den Abtritt 
u tirfolcher | zweiffels ohne / durch fondere Goͤtt⸗ 
K 3er inanı a efallen der elende Tropf in dies 
Aden Bir erfticht / und weilen er zuvor die 
| —— — muſte er mit des 


han wie der Jacob int alten 
groſſer Dienfibarkeit bey Dem 
bon dannen mit Haab und But / fein 


De in einer ſchoͤnen Schaaf⸗ Heerd: * 


48 Judas der Ertʒſchelm haſſet bas Wort GOetes / 


unterwegs begegnet ihm ſein Bruder Elau, ſonſten ga 
ein grober und ungefchlachter Limunel / dermalen aber 
‚zeigte er fich gar corcesundhöflih: Willkomm / ſagte er 
zu Jacob / willkomm mein lieber Bruder / ich erfreue 
mieh von Herken/ daß wir einandertieder ſehen und 
zwar dich in fo guter Geſundheit und Wolftand/ mein 
Bruder / thue mir die Lieb / und gehe mit mit nach Sein, 
eier, atlerMögtichkeit bedienen: bedanck mich 
ſchoͤnſtens / ſagt Jacob / ich nimme vor befandt an / allein 
mein Bruder Fau, du biſt wol zu Fuß / ein Jaͤger zur 
gleich / du haft ein ſtarcken Bang / ich aber fan wegen 
meiner Schaaf] worunter fehr viel —— ſtaͤrck 
eilen / dahero thue der Den Bruder mirdie Gnad / und 
gehe nur voran / ich will ſchon gemach / und gemach nach⸗ 
— præcedat Dominus meus, & ego paulatim ſequat 
veftigia ejus, donec veniamad Dominum meum. Unter: 
defien ift Jacob gleichwol nit / wie erverfprochen/nacher 
Seir fonnnen / fo fell Dann Jacob der fo heilige Mann ge⸗ 
logenhaben? Pfuy! verrprechen und halten] fteht wol 
ben Jungen und Alten e8 entfchuldiget ihn aber mein 
En "= H. Butter Augaltinus, fprechend / dag Jacob ihm kraͤff⸗ 
Gent FIG his gen feinenBruder heimguſuchen / und 

nacher Seir zu reifen / allein unter Weegs hat er ſich 

derft beſonnen / und gedacht / fein Bruder fee ein har⸗ 
ger Mann) hifpidus , und alfo möchte er an den alten 

Haß — und folgſam bare mit ihm verfahren 
uf ſelche Weiſe machen es gar viel junge Leut / 
GoOtt der un en OR diefelbige durch feinen Goͤtt⸗ 





lichen Beruffin ein D.Religion, fpricht ihnen durch Die 
heili — arck zu / die verſprechen es dem All⸗ 
mächtigen / ſagen es redlich zu / und wann es koͤnte ſeyn / 
fothäten fie es auch mit einem Handftreich beftättigen/ 
unterdeſſen verweilen fie ein zeitlang / das cito ift in der 
Waͤſch / ſcheiden ik ein graͤdiger ſiern 















obigen die Prebigen. 49 


Bi Bender) ich müft 
— u he 
auhe Kutten / ſon⸗ 








nit allein I, 
—— nudas — —— hat 
tr HE fi gewaſchen / aber ihnen waͤſcht man 
die Kopfalle er Evangelifthat 24. Capitel 

efchrie — 1 Biber ae ag ſo viel. Ein gu 
ſreun Schweſter / die laͤſt ſich auch hören: Mein 

ſt Be mol Rn —* daß ein ſolches jun⸗ 

Wann ei⸗ 

En fan er — —2*— gehen] dann man 

agen; wann einer eindus 
Fr, a vor em dann 

bortr r a — ein Aug zudrucken [und 

| imulite —— repfe fo —— Kon 


2,4 


E — kein 
enGaben 


| bart er nme. I fie führen ein 
| harte Beftia! er — ſeynd du 
* arme unbehutſam Feggen ing beſinnet ſich 


— ihm ab / wie den front 


ri ci edit dcr 
ſchon in Dei KWelt-Stand ach möglich ift 
G omm 


der Qi 
 PBasliL 


$. Gregor 
Epif.62. 
.3+ 


Chronica 


$o Judas berrufchelm haſſet das Wort GOites / 
fromm zu leben / heilig zu leben] ſo ift es doch anbey ge» 
fährlich zu le 


Quoniamlicer.multi fint, quietiamin 
fzculari habitu bonam vitam ducere poflint, tamen pleri- 
que ſunt, qui, nifi omnia reliquerint, falvari apud Deum 
aullatenus poſſunt. | | 

Es ſoll doch manchen ſchroͤcken dasjenige / was da in 
der Chronic des H. Franciſci protocollirt wird / daß nem 
lich Einer gewefen ſeye / den GOtt mehrmalen beruffen hat 

u dieſer Seraphifchen Religion , welcher Vocation der 

limme Vocativus auf feine Weis nachkommen / als er 
numin feiner tödtlichen Krankheit allbereits zu dem End 
ſcheinte zu trachten/ hat man ihme einen Beichtvatter 


8. Francılki ngebracht / vermit t els deſſen er ſich mit GOt t durch ein 
2.47. Reumolle und bußfertige Beicht koͤnte verſohnen Es war 


aber alles vergebens und umfonft/ dann er an ſtatt der Sa- 
cramentalifchen Beicht/mit viel tauſendSacra und Gotts⸗ 
laͤſterlichen Worten hergusgebrochen / auch endlich gantz 
klar und deutlich ausgeſagt / er koͤnne nit mehr beichten/ 
meilen ihme GOtt fein Verdammnuß allbereits ange: 
kuͤndt / dann ihm der Herr JEſus erfchienen mit zorni⸗ 


gem Angeficht / fprechend / vocavi, &renuilti ‚ideo vade 


ad pcenas inferni ich hab dich beruffen / und du haft es mir 
abgefchlagen / deſſenthalben gehe hin in Die ewige Der; 
dammnuß. Derichröcklichesspektacul! . als 
DomineScudiofe, Herr Ferdinand Relfel / wann e 
diefe Predig hätte mir gebührender Aufmerckſamkeit an- 
gehört / ich weiß / er hätte einen fondern Nutzen darvon ge- 
tragen / weiß dann der Herr gar nichts ausder Predig? 
Mit ein Wort. O GOtt! Diabolus gebetüber das Domi- 
nus, fagt der Grammacift , der böfe Seind/diefer arge hoili⸗ 
ſche Schalek/hat es gemacht / daß ihr nit habt zugchört/ 
dann er in gilweg fich bemühet / das Wort GOttes zu ver. 
hindern. Wie schädlich und ſchaͤndlich ift es unter der 
ae zu fi — Als auf ein Zeit ein groſſe Menge 
olck zu unſerin lieben HErrn getretten / fein a 
| | 0 





und hoͤret nicht gern die Predigen. 
eu Pe am in — 


— edachtes 
I tief * — — führen | Damit das 
Deito bequen icher koͤnte zubören : Anito ent 
die. A warum unfr Her in dem Schiffel 
get ? warm nit aufden Waſſer? maſſen jolche 
ar viel Heilige gehabt / die auf dem Waſſer 
einem Croftallinen Boden geftanden. Aubier 
bir — — deme ohne das 
—— unterworffen ſe Di gar a — — 
—— * toͤnnen auf den Wa 
gen ſolches miracul — u die 
erckſanier das Göttliche Wort anhoͤrten / 
ur unter der Predig fol ſchwaͤtzen / dann fo er 
Amt Weiß aufdem 2Baffer/ wie auf einem fe⸗ 
Jen wäre geftanden/ fo haͤtten fich die meifte ver⸗ 
b | dieke underwerck / ja ſie hätten fich Des 
dens nicht enthalten können / ſondern einer den anders 
geſtoſſer ſchau ne Samuel wie Diefer Das 
Ve ſchau Sch at acharias / wie Die 
das naſſe —* fo lavorabeliſt / ſchau ſchau Schwe⸗ 
wie dieſer ſo gar nicht einen N BEIMERR! thut / 
as hätt gehabt / fo haft er nit doͤrffen 


= iſcher⸗ Herberg drey Täg loırn/ da⸗ 
F 


















und Reden unter der Predig 
re t erdefienthalben ſolches Wun⸗ 


Mi er Du 


vo 


lich ein oder anders Wort verftanden/ da 
lalſobalden init folgenden Zuro en 
Iben / als meine liebe Schweſten 
2 


e as u 


- ich rede / ihr aber 


Luc 24, 


‚Biel und 


sr Jubas der Ertz Schelm haſſet das Wort Gottes, 
abt ſchon lang geuug geſchwaͤtzt / nun iſt cs Zeit / daß 
Bene Fr 


lige Datter ausgefprochen 5 da haben alle Schwalben 


i 
Be F zugleich mit denen Leuten der gantzen Predig zus 
4 r 
Wann dann ſo gar die Schwalben unter der Predig 
ſtillſchweigen / fo muſſen ja rechte Galgenvoͤgel fern die» 
jenige / fo unter dem Wort GOttes die Zeit mit unnoͤthi⸗ 
gene höchftfchädlichen Reden verzehren / auch hierdt 
dem Nechitenverhinderlich ſeyn / daß er folche heilige Lehr 
nit gungfamvernehmentan. 
Mein lieber Menſch / ihr fend Beteif Haußknecht in 
dieem Ort? Ja mein Parer ‚ich folls wol fenn / mein fagt 
mir / wohnt nit aubier der Herr von Opffi ein Here 
—* bey ziemlichen —— —* fagt der Hauf» 
echt / diß Haug ift ihm zugehoͤrig / allein er ift derma⸗ 
len nit zu Hauß / fondern inder Kirchen bey der Predig/ 
dann er ſchon lang im Brauch / daß er dieſes Parers fein 
Predig nie verfaumet) warum aber mein Haußknecht / 
daß ihr euch nit ebenfalls bey dem Wort G einfin⸗ 
det? Dich / ich nie wir Dienſtbotten wiſſen ein gantzes 
Jahr um keine Predig / auſſer unſer Frau hält ung zu⸗ 
weilen eine in der Kuchel / worzu ſie geineiniglich mit ei⸗ 
nem alten zerklobenen Hafen auf der Menſcher Buckel 
pflegt zu läuten: Ich ſeuffzte hieruber und wundſchte / 
wann dieſe gute Leüt nur die Predig hätten gehoͤrt die 
vor 8. Tagen der Parer gethan von denen Dienftbotten/ 
wie wol wäre esihnenzu Mugen fommen. | 
Ehriftusder Herr hat fich einmal von freyen Stu; 
cken felbft zu Gaſt geladen bey einem Obriften der Pha⸗ 
riſaer / und zwar an einem Sabbath / zu feinem andern 
End / als dag er allda möchte predigen / und 
durch fein heilige und Göttliche Lehr die Seelen bekeh⸗ 
vr ed vn; 


wen eſchwiegen /ja nit ein einige ſich gerühret/ / 
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und hoͤret nit gern Die Predigen. 53 
















die ge B 

als der ſchoͤn oͤffters des S——— 
—— 
erfi o er weiß, 
werde en? ein wenig/mein 
Ehrift/dafi ——— wegen des Obriſten 
er ſein Hauß betretten / ſondern wegen des 
und der — an dieſes Obriſtens / weil ſol⸗ 
einer Predig waren / wordurch er 


ve 
ren gab Te höchftnötig es fene / dag man auch 
enigft einen nachdem andern ordent: 
Be iche en fie vernehmen was 


- ie wol hat vor 8. Tagen der Pater von den Dienft- 


Dbriften der 


— yte Br vorherofchon Theophil 


‚daß ein jeder Dienftbott ſoll 
alben jener einen —— 7 
t abinablen mit einer Geigen / in lateiniſcher 
genannt wird / welches zugleich auch 
auf Teutſch heiſt dann eines Dieners 


Bam fervire, fondern auch fervare , id eſt, fervare 


Be roſſe Patriarch Abraham ſchickt aufein Zeit 
44 ee in —— Damit er daſelbſt 
Sohr Iſagc ein Braut füche und auserkieſe / 





| et ehe a fondern gabihm zo. Cameel 









beluden/mit Silber) mit Gold /mit Klei⸗ 
ftlichen Kleidern / und andern anfehnlis 
Das muß ein treuer Diener 


1 ei } in Mefopotamien / reiſt gegen der Stadt 
ehor, unweit derielben aber/ fe er er fich bey einem 
stonnen nieder / bon deme die Töchter der Stadt nach 


gan⸗ 


tpflegten das Waſſer I und befilcht fein Gen,2. 


54 _Jubasber Ertʒ⸗Schelm haffet das Wort Gottes / 


ge Fe und Verrichtung dem Allmaͤchtigen 
Ott / entfchlieft endlichen gantz heftändig ben fich / daß 
er diejenige woll vor ein Braut erklären / welche fo höf 
lich werde ſeyn und nit allein ihm / ſondern auch feinen 
Tamelen werde zu trincten geben / worüber Dann das 
Glück gefallen aufdir Rebecca, Mann diefer Bedien 
te nit Hätteden Namen gehabt Eliezer , fo hättınan fol 
len ihn Simplicianum nennen. Zu Wien ift ein Gaſſen di 
heift die Einfalt-Straffen/da hätt er wol ſollen gewohn 
haben: Was hätt ihm der Menſch konnen vor Regalitı 
wachen, vor Nutzen schaffen? Bender Zeit ſeynd die Ho 
meifter/ die Kammerdiener | die Secrerarien / Die Bedier 
te viel witziger tweit verfchlagener/ wann fie auch di 
- Stiegen nit hinab fallen. Bär fein der Eliezer ein halbe 
Jahr hin und her gereiſt / ift esdoch nit aus feinen Ben 
telgangen / und wo er da und dort einkehrt / hätt er fo 
fen fein Berrichtung offenbaren / und an Tag geben / d 
wurde er geſehen haben mit Verwunderung / wie er waͤt 
bedient worden / alle die junge Töchter im Hauß gebab: 
die hätten ihm die gröfte Ehr erwiefen/ihn ſaͤmt deu fein 
en umſonſt tractirt / abſonderlich wann er ihnen da 
aul haͤtt gemacht / da hätte er ein ehrliche Fönnen € 
ſſpahren / und folches in fein Beutel ftecten / ja wann 
hätte vermercken laſſen bey diefem oder jenem / fpr 
chend/ Herr/ was gebt ıhr mir / wann ich euer Tocht: 
alfo gut anbring / es ift fchon einen Kuppelpeltz wert 
binverfichert/ er hätt ihm dißfals einen ſtattlichen N 
sen können fchaffen / er bätt fein Lebtag fein Dien 
mehr / ſondern ein gemachter Herr fönnen feyn. Das feyı 
accidentia, welche die Beampte bey vornehmen Herr: 
trefflich verftehen/ aber Eliezer wolte im mindiften nich 
dergleichen begehen/nit um Den geringften Pfennig fei 
Herin dem Abraham beuntreuen / fondernin und alw 
treu und redlich / wie es einem rechtichaffenen Bedient 
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> und Hören nit gern die Predigen. 55 
BekneBent leben umd fterben. Owie wenig derglei 
en! beyunfern Zeiten fennd die Bedientenit — 
je er alergeringfte Kuchel Ratz in finer ſchmotzi⸗ 


e verſtehet ſich auf Die accidentia, und weiß 
feine Wahren durch Die alte Bettelwer- 


agenfchaffen / fo fan man doch das Mauſen nit 
I manmöcht foviel Augen baben/alsein Sup» 


ee verfilbern.. - Der Herren und Frauen ift faſt ein 
| die Untreu der Bedienten / man möcht noch 


en auf einem Bauren Kirchtag / fo heifts Doch da und 
tt/ ee fit fixum, md komme der Meifter nemo 


Spiel] der Koch and der Keiner ſeynd die ber 
pakters Leut / glauben aber nit / daß ein Frühſtuck 
oſtuct fo gleich ſehe / wie ein Wolf der Woölfin/ 


Icher betranaten Stadt zu 
efe waredie Judich. Judich butzt fich ebr 


pülf komen di 
tattlich auf krauſt —— ſich / a ſich / 


jehet geftalten zurStadt hingus / komt in das 
ue —— von dannen gar in die Zelt Des Kriege: 
en Holofernis,, die meiften glaubten es / weil ſie ſich 
h ſtellte als waͤr fie ein Beſtellte /faſt alle 


pngen/n fie ſich alfo gericht / als waͤts —RA— 


ee ckt mit /fie redet mit / fie ſchmozt mit/ 


(acht init / fie mit Holoferne in die Kammer gehet 










' # 
7 


— — 
y . * 


Jeilten / ſie halts auch mit / aber weit gefehlt. 


- Siefehneldrdemberaufehten HolofernidenKopf ab/das 


aubtſtuck von einem herosfchen WBrib. Sag 
nur 


ss Jodas der Ernſcheim haflet das Wort Bones 


nur feiner miehr/ daß die Weiber kein Couraggi haben / 
fondern ſchwach / forchtſam / und ſchlaͤffetig / um weilen die 
Eva erſchaffen oder formirt worden ang der Rippen des 
Adams /als er geſchlaffen. Judith ein Heldin über alle] 


eiſſen: ih 
ſo müft ihr wieder zum Klekelkuß ſitzen auch noch ein 


Weil warten / biß euch etwan mit der Zeit ein verdor⸗ 
bener Wirth zu theil wird / way ſeyd ihr dißmahls vor 
ein Giſplin geweſt / wie koͤnnti — mit dem Glück 
nit umgehen. Das ſeye weit von 


einer ſolchen Untreu wann ich auch die gange Welt 


fönte gewinnen / ſo wolt ich folches mit thun / ich bin ein 


Dienftbott / ich hab meiner Srau Treu und RE 
ſchworen / die will ich auch halten / auch hiß in todt GOtt 
wird mir anderfeits ſchon helffen. O mie wenig derglei⸗ 
chen! bey unferen Zeiten ſeynd die Dienſt ⸗ Reuſcher wol 
anderſt befchaffen. Nur Geld her ſo gelt ihrallesbeny 
ihnen / nur im MRieder⸗Zeug her / ſo 3 fie/fo zeugen ſie / 
ziehen fie wie es dir gefaͤllt nur ein feines Boͤrtl 

wird der Bertl erfahten / was das Bertl vermag /nur 
ein Stuck taffeter Baͤnder her / da wird Die — 9 


ET ED 


r/ fagt dieſe gul· 
dene Kammer⸗Jungfrau Abra, GOtt behirt mich vor 


erde 


— 
Pe 


* und hoͤrt nie gern bie Predigen. 57 
=> Seiten einhandlen / nur — da wird 
hen / daß das Beben nit vergebensi 
Br aa € Matchzus am 11. Gapitel * —* 
Meldung von freuen Dienern und rechtſchaffnen Kn 
ten/diefe traten von freyen Stücken zudem DausBats 
ter/umd brachten ihr Sach vor mit dergleichen Worten: 
=> ! wir wiffen Ling au erinnern / Daß du über 
un en! es folte ja nichte ale 
—— e Waitzenbluhe hervor brechen / num aber 
beſindt ſich Die Sach weit anderſt / dann der boͤſe Samen 
mit unterloffen / das laydige Unkraut hat den ganzen 
überzogen / thuſt du nit zeitig darzu / fo wirft 
du einen fehlechten Schnitt haben. Wie wirft ihre aber 
Hebe Kuecht / daß dem alfo? ift etwan ein anderer Lin” 
mel geweſt der euch alfo bericht hat? Herr! fagen fie / fo 
et Kerl ſeynd / fo ift dem alſo wirhaben 
nern geſehen / die Sach wol — 2 
Kon be hinaus gangen/der Herr glaub ung 
— uchdoch nit hinausgeſchickt. Wir ſeynd 
. glei gangen! unfer treues Gemuͤth / das wachtfar 
u deinen Nutzen / das hat uns hinaus gefchictt. 
Laß das rechte / rechtſchaffene / und treue Knecht 
ſeyn! Bee fie weiter / wann es dir gefällig / und 
dir ni ider iſt ſo wollen wir das Unkraut qausrot⸗ 
rein Wort mein HErr / da ſtehen wir uhr⸗ 
Augenblick wollen wir hingehen / und das Line 
au ee bi Schelmen hät der HErr mit ei⸗ 
em 9 _ Be 9 j 3* —— nr —— 
Knech ae a en gibts gar viel / er 
haͤtt gefagt! hr ch das Unkraut an? hats der 
zeuffel 9 ehe Be ee grufi ausrotten / ich laß 
_ meinen — en/aber dieſe treue lobiwürdige 
Knecht get felber bin! ben ug zu / — 
en 




























s8 Tudas der Ertʒſchelm haſſet das Wort GOttes 


gen u: an / nicht anderft Jals wann es das Fhrige 
er waͤr. | J 
Wo gibt es dergleichen mehr ſolche wackere Dienſt⸗ 
botten? wo? hinder Calecut / wo die Kühe Slügelbaben. 
Wo findet man dergleichen mehr ſolche treue Let? Woẽ 
hinder kopopolis, wo die Maͤuß auf den Katzen reuthen- 
Ein Diener kommt in den Beichtftuhl ( Herzifagt er / ich 
hab geſcholten heym tauſend / ich hab geflucht/diefer und 
jener ſol mich hiuführen / ich hab gewundſchen beym 
Sonnenfchein / Das Wetter fol micherfchlagen / einen 
Rauſch hab ich auch gehabt | weiter nichts_] ich wei 
nichts inehr / gar nichts? wieich fag /nichts. Du bift fa 
- heilig mein Kerl] esgehet dir nicht ab / als der Schrin/ 
wie haft du deinen Dienft verricht ? wie? fo und ſo / die 
Arbeit / ſo du in drey Tagen verricht haft / haͤtteſt du in 
einem Tag vollziehen Fönnen/ift das nichts? die Arbeit 
baft du obenhin vollbracht / gleichwie die Hund ans dem 
Fluß Nilo trinefen/ woraus Deinem Herinnit eingerin« 
er Schaden erwachfen / ift das nichts? Durch dein 
aumſeeligkeit ift dig und jenes zerbrochen / oder in Ber» 
luſt gangen iſt dasnichts? Wann dich dein Herr in Kel⸗ 
ler geſchickt mit einem Krug / fo haft du auch einen vor 
dich angefüllt/und alfo verneint / die Rıng müflen paar 
md paar gehen! wie die Schuler- Buben in der Procef- 
fion , ift das nichts * Wann dich dein Herr hat ausge⸗ 
ſchickt dieſen oder jenen ins zu bezabien/ 
fo haft du faft attemalmehrer angefagt / und weniger ge⸗ 
geben/ift das nichts ? Serve nequam, ſchau und examini- 
re dich wol / obdudeinem Herrn alfogedienet / twie der 
Jacob dem Laban deine Schaaf/ — ſeynd nie 
unfruchtbar geweſen / ich hab die deiner Herdnit 
geſſen / auch hab ich Dirs nis gefagt / wannetwas verloh⸗ 
zen worden / allen Schaden hab ich erftattet/ Tag und 
Nacht hab ich. Hit und Froſt gelitten / und ift mir kein 


Schlaff 


rl Di a er a Zu TE ee ee 


g: und hört nie gern die Predigen. 59 
Schlaff in meine Augen kommen / alfo bab ich dir zo. 


Ja r lang in deinem Haufe gedienet. Das war ein Gen, 30, 


treuer Diener / dergleichen trifft man wenig an/ mol 
——— wie zu Cana Galilxa auf der Hochzeit ge 


Wie unſer lieber Herr 30. Jahr und 13. Tag alt 
war/ da ift er als eineingeladener Haft aufdie Hochzeit 
zu Cana Galilzagereift/ folche Hochzeit fol gehalten ſeyn 
worden indem Hauß Zebedzi, der ein Vatter war des 


| — Eyangeliften] der Braͤutigam war eben die ſer 
—* 


es, dazumalen im 28. Jahr /der Zeit heurathen 
tie Buben ſchon / Die noch mit der Nafen auf die Ermel 
fehreiben/dDie Braut ware Anachira, Mit unferm HErrn 
nnd zugleich eingeladen worden | Petrus, Andreas, Phi- 
ipp dBartholomzus, Chriſtus der HErr wolte aus 
wit den erften Sitz nehmen / fondern feßste fich 
indie Mitte / Bahats wol geheiſſen / Virtusin medio, der 
Speigmeifter/ deine die Diſpoſition des gantzen Tradta- 
ments oblage baten: genannt Jolaphat. Die Braut ud 






— 


Bräutigam haben Damals ein Gelübd abgelegt] ein 
ewige 28 auſchafft zu halten / undift Joannes dem 
na Feelst Anachita aber in der Geſellſchafft = ** 
Marize verblieben. Wie nun aufdiefer Hochzeit gar bey 
der Wein gemanglet / alfo hat / auf Bitt und Anſu⸗ 
en Mariz,feiner wertheſten Mutter / Chriſtus o. groſſe 
ſteinerne Krug davon einer zu Bononien gezeigt wird / 
ie Waſſer laſſen anfüllen/ / und nachmals ſolches Waſ⸗ 
in pen edelſten Wein verkehrt / und zwar in einen ro⸗ 
m/folches Wunderwerekift nachmals mehr als durch 
ehundert Jahr bekraͤfftiget worden’ dann alle Jahr 
denſelben Tag / diefelbe Stund / ja denſelben Augenblick) 
J 16 De 2 zu Cana das Waſſer in Wein verwandler/ 
kond auch. viel Fluß und Bronnen hin und her in der 
tin den beſten Wein u worden / unter DR 
2 












60 FJudasber Ertʒſchelm haſſee das Wort GOttes / 


— —— — 


FJuſer war auch der Nilus in Aegypten / der Meander in 
ein Aſia, &c. Der 9. Epiphanius bezeugt eg felbften/ 

daß er zu Gerafen in Galilza aus einem ſolchen Bronnen] 
- der zu Wein worden / getruncken habe. Nun bringen 


viel Lehrer umd Sceribenten ein Sragaufdie Babn/warr 
um dazumal aufder Hochzeit der Mein fo bald abgan⸗ 


n / dann gar nit zu gſauben / daß in Gegenwart Ehrifti 
eHErrn die Gaͤſt ſollẽ zu unmaͤſſig im Trincken geweſt 
ſeyn / ſo iſt auch nit zu gedencken / daß Perrus viel Geſund⸗ 
truͤnck habe angefangen / und groſſe Glaͤſer in der Reih 
herum gefandt/ efliche wollen | daß durch ſondern Wil 
ken GOites der Bein verfihwunden / damit alfo fich ein 
Gelegenheit ereignet / das erfte fichtbare Miracul zu würs 
den. Andere glauben/ daß die Diener und Aufwarter / 
welches ich vor vermuthlichhalt / ſeynd folche Vögel 8 
wegen / welche ein Glaß um das andere haben ausgeito: 
chen / dann folche Geſellen können fich fo ordentlich um 
- den Credentz⸗Tiſch herum ſtellen / und einer dem andern 
den Rucken fo meifterlich zuhalten / als ein Spanifche 
Wand immermehr / dahero kein Wunder / dag aufber 
ſagten Hochzeit: Mahl der Wein fo bald gemangelt / dann 
es erkleckt nichts Im Haus nichts im Keller / nichts in der 
Kuchl / nichts allenthalben / wanndieDienftbotten un. 
treufennd. Aber glaubt ihr dann nit / ihr gewiſſenloſes 


Geſind / daß ihr werdet muͤſſen GOtt dem Allmaͤchtigen 


ge Rechenſchafft geben / auch um den mindeften 
reutzer Pfennig /und Heller / oder Geldwerths wag 
ihr euren Nerrenund Srauenabtragt? - 
Alten Bedienten aber fene es geſagt / daß ſie freu und 
ehorſam fehnldig fenndihren Heren und Frauen /ſo lang 
e ihnen WWESOTT / und das eigne Gewiſſen nichtg 
auferlegen / dann folcher Geftalten zu gehorfamen 


uferlegen fe 
nit verpflichtet ſeynd / nach dem Exempel 
ai berichtet RauDInAch dancrenwdecccnncn 


Nach 
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A a a et ini ehe 


hen Dee en Yo 2 
WED SE BE Tr ne ne a 
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u 
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— 
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—— * 
Nachdem von feinen Brüdern fo treulos ver» 
Faufft worden / iſt er endlichen ineinen guten Dienft kom⸗ 
men bey dem Putiphar , welcher ein vornehmer Herr ge 
weſen / bey dem Königlichen Hof Pharaonis, int dieſem 
Dienft hat er fich verhalten / wie es einem rechtſchaffenen 
Diener zuftchet/meilen er aber febön von Angeficht / wol⸗ 
beguad von Natur / und ein fchöner gatlanter junger 
Menſch war / als hat diegnädige Narr auf ihn ein Aug 
efafit hat frch verliebt in die Rofenfarbe Wangen de 

56 Owie offt ſeynd ſolche Roſen Dörner / ſo da 
anden ! hat ſich verliebt in feine Goldfarbe krauſſe 
Haarlocken. O wie offt ſeynd folche Haarlocken Herlo» 
fer. Dat fich verliebt in die Coralline Leffzen des Jo⸗ 
ſephs / O mie offt gibt folche Morgenroͤth der Ehrbarkeit 
eine gute Nacht ! Zu Summa die gnädige Srau lacht 
ihn au / redt ihn an / rührt ihr an / und begehrt etwas mit 
10. Buchſtaben / dormi mecum, was da wider die zehen 
Gebot. h aber will lieber den Mantel hinterſich 
laffen/ als die Ehrbarkeit / will lieber die Frau disgufti- 
ren / als EDttund fein Gewiſſen beleidigen. Omas ift 
digvor ein ftastlicher Diener / wie wenig hat er feines 


*”  Malchus, tin Diener/hat den Herten JEſu / O hoͤl⸗ 
kifche Unthat / einen harten Baekenftreich verſetzt / un⸗ 
—— vorhero der Heyland das abgehauteOhr 

ieder anheilt | es hat aber dieſer Boͤſwicht ſolches de⸗ 
senthalbengethan/ Damit er nur ſeinenn Herrn wolgefal⸗ 

tel en re war. Alſo gibt es viel 
—3 ers / welche ſich nit ſcheuen / allerley Boß⸗ 

heiten wann ſie nur bey Herren und Srauen 
AGnaden ſtehen. Der David bat auf ſeiner Altana Die 
Augen geworffen auf die Frau des Urix; fobalder fich 
ermerken laflen/ daß fie if wolgefalle / und dag er fie 
ein am Dofhätte / da war kein en: noch Las 

SE 3 ch 
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62 Judas der Ettzſchelm haſſet das Wort GOetes / 


— mn — 


key / der ſich nit angemeldt / und ſich urbietig erwieſen ſol⸗ 
che nacher Hof zu practiciren. Wie manche Untreu wird 
unter den Ehleuten geſpielt durch ſolche Dienſtbotten / wie 
manche Frau ſetzt dem Mann ein beinerne Peruquen auf 
durch ſolche Dienſtmenſcher / Die alles ſo ordentlich wiß 
fen anzuftellen! und da heiſt es /das Menfch/das Menſch 
iſt mir treu / fie lieh Riemen chender aus ihr febneiden/ 
als daß fie etwas foltfagen. O verruchte Treu / welche 
niemand alsder Teufel inder Höu wird belohnen! 
Ein Spiegelaller Dienſtnienſcher iſt die H.Norbur- 
ga, Diefe war in Dienften bey einem Bauen / mit dein 
tie gleich zu Anfang alfo gedingt / daß fie dörffte ale Feyer⸗ 
abend nach EhriftlihemKirchen Brauch von der Arbeit 
Raderus abſtehen / und felbe übrige Zeit dem Heil- Gebet obliegen/ 
inBarar. welches auch der Bauer gern und er. are zuges 
gerade ſagt / und verfprochen. Einsmals aber befande fich 
burg, Norburga famt dem Bauren und dem ganzen Haug 
Geſind auf dem Acker / und fehnitten Das liebe zeitige 
Zraid | worauf der Baursmann das ganze Jahr fein 
ofnungfteuret /fo bald fie aber/maffenesdazumalam 
nbftage war / das Feyrabend⸗Zeichen von der Glo⸗ 
cken vernommen /hat fie alfobalden die Sichel zuruck ge⸗ 
zogen / des willens ihr gewöhnliche Andacht zu verrichten/ 
welches aber Der Baur auf kein Weis wolte geftattens 
vorgebend /daß er in Furcht ſtehe / es möchte ein Regene 
wetter einfallen / alſo wollen ſie heut den Acker —— 
ſchneiden / es ſeye ohne Das nit viel übrig / und endlich 
werde deßwegen der Himmel nit einfalleñ / GOtt werde 
es ſo ſtarck nit vorübelhaben/ wann ſie ſchon dißmal das 
Kirchen ⸗Gebet ein Wenig übertrittet. Aber Notburga 
dieſe Gottſeelige Magd ließ ſich auf feine Weis uͤberre - 
den; verharrete beſtaͤndig in ihrem frommen Vorhaben/ 
ſagte auch / daß ſie ihme zwar Treu und Gehorſam ver⸗ 
ſprochen / aber in Sachen / wo GOtt der HErr nit — 
| g 





er rn 


nd hoͤrt nit gern die Predigen. 63 


—— zu mehrer Prob ihrer —— ſagt ſie dem 
| / fie wolle ihre Sichel in die Höhe halten / die 
Handaber vor der Sichellegen [wann ſolche werde be» 
sumder fallen / ſo woll fiein GOttes Namen die Arbeit 
fortſetzen dafern fie. aber folte hangen bleiben in dem 
Luft / fodann fol er ſehen underkennen / daß er unrecht 
8* wolan Notburga hebt die Sichel in alle Höhe / in 
ſeyn vieler anderer / ziehet die Hand zuruek/ ſiehe 
Wunder !ſolche Sichelift in dem Lufft nit anderft als an 
einem eiſernen Nagel hangen geblichen/tworürber Notbur⸗ 
gGOtt den HErru gebenedenet / und gelobt / der Baur 
aber mit allen den wi he te worden/und end» 
en erkennt / daß ein Dienftbott Herrn und Srauen 










lichen | | 
‚nit ſchuldig fene zu gehorfamen / wo ihm etwas wider 


Gott / oder GOttes Bebot/gefchafft wird. 
müflen aber — * —— wiſſen / wie 
ienſtbotten um⸗ 


* 


doch andere drinnen hätte a zuſchicken; 


Er felbf en A über dem armẽ Tropfen / und 
- daswarrechr und billig / weiler ein frommer und treuer 
| Diener geweſt wie es der Hauptmann 


m HErrn bekennet hat / vade, fprach er / wann ich 
Knecht ng/gebelfogehet er / wann ich ſag / rkomm her/ 
me erſthue das / ſothut ers / deſſentwegen hab ich 
Menichen ſo lieb / als mein eigne Seel / und wann ich 
kan was Gutes erweiſen / ſolles gewiß meiner ſeits 

B anglen. Dei) 





* 


64 Judas der Eroſcheln haſſe sus Wen nie / 
Ben dem Epangeliften Luca ift zu lefen / wie einer 


v feinem guten Freund bey Mitternacht kommen am 


Hauß fo ling angeflopft] und um 3. Laib Brod gebet⸗ 
ten bisder Herrerwacht / und voller Unwillen ihme ge» 
antwortet} Daßer doch ihme ſo ſpat mag Lingelegenheit 
machen / er foll zu einer anderen Zeit kommen / feine 
Knecht die fehlaffen noch / endlichen läft er fich doch über- 
reden / ftehet auf) und gibt das verlangte Brod/erfelbft 
ftehet auf, ein anderer hätte den Knechten zugefchrnen/ 
Schelmenftehts auf ihr Beltien,, ihr Hund ſtehts auf] 
daß euch der und der hol ſtehts auf / ihrStern Million tau⸗ 
ſend Elementariſche Bernhäuter /ſo ſtehts aufıc. nichts 
dergleichen hat dieſer gute Herr gefagt / fondern ſelbſt 
vom Bett aufgeſtanden / den Knechten verſchonet / und 
gedacht / man muͤſſe mit ihnen auch einiges Mitleiden 
fragen / die arme Narren haben den gangen Tag hin⸗ 
durch hart gearbeitet und mug manfienit wie die Hund 
Arapaziren, So ſolls ſeyn / es ſoll / es foll /aber felten ift 
es. Viel gehen mit den Dienſtbotten um / wie die Apo⸗ 
thecker mit denen Blumen / ſolche nat m 


fig zuſammen / legen fie in einen fehönen Diſtilt 


fie brennens aus bis auf den legten Tropffen / wannende 


lichen Fein Saft und Kraft mehr aledaun 
wirfft mans zum Hauß hinauf auf den Mift. Nicht viel 
anderſt verfährt man bisweilen mit einem Dienſtbot⸗ 
ten / viel Zeit und Jahr plagt fich Der arıne Tropfmit ſo 
harter Arbeit in einem Dienft / befleift fied Tag und 
Macht/ wie er feines Herrn und Frauen Willen und Bes 
felch kan vollziehen / arbeitet manchesmal/ dag ihme das 
Blut ben den Nägeln möchte ausbrechen] wann er end⸗ 
lichen.an Stärcte und Kräften abnimmt / wann ex 


Krafft-und Safftloß wird / da heiſt es gar offt vor der- 


Thür ift drauſſen / der Menfch ift Khon zeitig vor dag 
Spittal und Bruder⸗Hauß / gr verdientdie Suppen “ 
| — 
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Judas der erfehelin haffet das Wort GOures 


men / indem er aber an S. Thomas as Abend befagte Toch⸗ 
ter miteiner andernreden a daß fie woltendenfek- 
ben Tagdurch Leßlen erfahren / was fie vor einen Lieb» 
ſten pre du aber muͤſte gefchehen bey einem Bron⸗ 
nen / als diefes der Joppen-Meander vernom ieng 
er vor ihnen heimlich hinaus in den Wald / nach deinge- 
nandten Bronuenqueil / und weildiefelbevon einembart 
daran ſtehenden Baum urn war / alſo gedach · 
te er / ſolcher Baum werde ihme baubtfächlich dienen zu 
feinem Bundſth und d Both ae h 


möchten/ erioehlte demna —— um zu einen 
Gerüft/ befteigt denſelben / und . fest fich auf —— 









nen efwan ein ai 
Der el wa — 


Gimpel war einziemliche Zeit 
iſt ihme — Bene ankomien / aber fo 
verliebte Narren ſtehen alles gern aus / endlichen — * 
beyde an / O was —* ud der Telpelius: af 
* —— —— ondſchein / 
IE one He Re 


erft ee 







ungerecht oder Cu cnen — 
es unit ſta — wird untreu / und brach 
Poann dan ſich en he / muſte alſo —— 


an | — 
s ſein eigne Perfon in das Waſſer ſtür 
lchen — 
ß gedachte 2. Töchter / in Meynung 
en / mit groſſer Entſetzung Die 
c Song und mit fonderm Zittern den ccQ 
zuß gerennt. O. N. N. wo treibt ich noch die 


es nr Su le ar Fe) 
Gall; war on er ſtarcker 



















n ſolcher ſta ann / daß er —5— 
el gehebt / und —* bins 

Samfon ein olcher Dapferer Menſch / daß 

Eſe cken tauſend Philiſtaͤer er» 


fon animos gantz und gar / Samſon generos gan 
Samſon —— bea | — 
er her wert —— ol ein 


durch 
im Thal Sorec ein Liebſte / dero Na» 
—— wie ſolches die Phili⸗ 
in Erfahrenheit —— 
adam durch Verſpt 


Njalfi | ' warden aͤrcke habe? 
a m deren 

re ee Wort und pa- 

| / fie poll die Sachnach Möglichkeit beſchleu⸗ 
al ir De her Beticı bolen/ja. Dalila 
A ee us ieferihn 
di Feind / er Ära Femme fich 
—— Be Samfon , einen re 
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745 Judas der Ertʒſchelm haſſet das Wort Gottes / 
führt man nur einmal aufs Eys / du wirft ja dieſem 
Schleppſack / dieſem uͤppigen Brindfchiebekhinfürau nit 
mehr trauen? Dalila haͤlt noch eiferiger an endlich 
fie einen Verſchmach / haͤngt das Maul / fangt an zu pfnot⸗ 
ten / ſchauet den Samfon nit mehr an] wieſe auf allen 
Seiten einen Berdruß. Diefeynddierechte/meinSam- 
fon! gib ihr ein paar Ohrfeigen an ſtatt des Conlects, 
gib ihr anftatt etlicher Stüber Geld / einige Nafenftüs 
er / gib ihr anftatt eines Trinckgeſchirr ein Flaſchen / 
amd hiermit mach einen Schluß / du wirft ben dieſer Det ; 
tel wenig Ehrdavon tragen wirft du ihrs redlich entde⸗ 
cken / in wem die Staͤrcke haffte fo iſt es gewiß daß fie | 
dir dieſelbe wird nehmen] dich deinen Feinden übergeben] 
und du / folgſam aus einem ſo weltberühmten Menfchen? - 
der elendiſte Tropf werden. Aber umſonſten iſt alles pre · 
digen bey einem Verliebten / der gantz verblendt und 
antz von der Lieb zu einem Narren wird] ehe Samfon die 
Lich gelaſſen / ehe hat erdie Freyheit gelaſſen / ehe hat ex 
feinen Namen und Keputation gap Iehebaterdas 
Geficht gelaſſen OD Narren die Verliebte wasmüflen 
fienit ausfichen / wegen der Liebi Owie theur iſt die ver 
ruchte Lieb! N | | 
Die alte Heyden haben über diedreoffigtaufend Goͤt⸗ 
- terangebeter / Rom hatte alle | das gantze Fahrhins 
durch einen befondern Gott oder Goͤttin ꝛc. Pomonawar 
ein Goͤttin der Aepfel / Mellona.ein Göttin des Höniag| 
Flora ein Göttin der Blumen] Hippona einGötrinder 
Pferd / Bubona ein Göttinder Ochſen / Segelta ein Goͤt⸗ 
tin des Schnitte] Sciaein Göttin derSonnen/ Ajusem > 
Gott der Red / Priapus ein Gott der Gärten / enzus 
ein Gott der Hochzeit (Fidiusein GottdesGlaubeng/An- h 
erona ein Göttin des Stillſchwei [ Meditrina ein 
ttin der Artzeney / Myagrus ein Gott der Mucken/Ea- 
aus ein Gott der Reifenden / Janus ein Gott der —— 


unnd hoͤret nie gern die Predigen „> 
Momus ein @offder Schmähler/ Vitumnus ein Gott des 
| u. ARS ein Gott Des Rofts | Æolus ein un 
1 onia ein Göttin der Thal / Vitulus ein Bott 
Heben ein Goͤttin der Jugend / Mania ein 
er Häufer [ Libithina ein Göttinder Gräber) Pi- 
ho ei n Gott AR ua ac / Volupra ein Göttin der 
WBolluſt / Rumilia ein Göttinder Knaben / Collina ein 
‚Göttin der Bühel/ Numeria ein Göttin der Zahl / Edu- 
——— Enck viel tauſend andere dergleis 
3) ee hatten die blinde Heyden / ja man 
mehrer Götter als Gaͤtter gezeblt. Un⸗ 
ai nat Venus ein Goͤttin der Lieb /oder/beffer ‚ge 
mon ein € Föttin der Narrheit / Salomon felbfti 
jiefer Göttin feiner Weißheit beraubt worden / und * 
ii fie — ſeinem Namen verlohren. Venus 
if + Ben oder Sternfehernein Planer, und 





















eife vorgeftellt / 27 welches dann ei- 


„ 
m A 
4 


Belt ha umgekehrt / und faſt jederman die S chellen ans 
gr eben J / wannder gerechte Göttliche Richter einmalin 
m nz h — —— ſeine Unthaten und Ver⸗ 
und ihme / wie manpflegt zu 
1oen Pia aneten Kr, fo ift leicht zu glauben / daß 
öffter eitire werden/ alg Venus. Venus 
4 NEL fo zum allererften das 
= » itt und den Allerweiſeſten zu einem Narren 
sen inmancher hat zu Ehren feiner Liebften Nas 

4 deli fen) un und daran erſtickt O.N. Einer hat me 
* * ma ein Glaß gefreſſen / und folgſam die 
Seelini um ‚dem Blut auegewor en/O.N, Ein am 
Pete u grumalau in Böhatın hat fich wegen einer jun⸗ 
1 Tochter von einem Selfen herunter geſtürtzet und 






Linie - 


\ gel ochen/O.N. Einer vor etlich Jahren / mein 
en 8 2 Bol 


2 


ver um af ten Weltkugel gleich ſihet / Freilich ift es Figura Ve- 
vahr/ daf Venus, daß Die vichifche Lieb Faft die gantze ""* 


er 


76 Judas der Ertzſchelm haffet das Wort GOttes / 


Wolbekandter I hat ſich wegen feiner Liebſten ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen. O.N. Ein andererhat den Pautoffel von ſei 
ner Liebften durch ein Kammermenſch mit Geld an ſich | 
Hebandelt / und felbft nach und nach / wie ein Rab ein | 
aib Brod / abgekiefiet. O. N. Einer zu Wien /und zwar i 
ein guter von Adel] bat vor viel Jahren den. ausgeworff⸗ 
. nen Speichel feiner Liebiten auf der Erden aufgeſchleckt / | 
und auch den Unflat der Mafen aus ihrem Tüchel abge: 
zehrt. O. N. Ein anderer hat einen Sioch von feiner Lich» 
ften um 30. Toalerbezahlt. O. N. Ginerhat einen aus. 
gebrochenen hohlen Zahn feiner Liebſten in Gold und Klei⸗ 
nodien eingefafftam Halß getragen. O.N. Ein ande⸗ 
rer hat ale Wochen feiner Liebſten zu Ehren ſich laſſen 
von z. ſtarcken Kerienabprüglen. O.N. Einer in Stey⸗ 
ermarck bat feiner Liebſten zu Ehren allen Faͤſſern im 
Keller den Boden —— daß ihme hierdurch der 
edelſte Wein ausgeronnen. O. N. Einer hat ſich gar mit 
Blut unterſchrieben / daß wann feine Liebſte werde in die 
Hoͤll kommen / er hiemit dem Hinmelabfage / und woll 
auch mit ihr zum Zeuffel fahren. O N, Emerbat ihm 
von dem Bader auf dem Rucken unddie Bruftinit dem 
Scheermeſſer den Namen feiner Liebften auf groß fra- 
&ur ſchneiden laſſen. O. N. Ein anderer hat fo gardas 
Waſſer / worinn die Kleider feiner Licbften geroafchen - 
worden/vor den beften Mufcateller ausgeſoffen ON. Ei 
ner hat feinen Dienern befohlen / fie foltenihnnicht mehr 
err Alphonsheiffen/ ſondern ibn nennen wie feine Lieb ⸗ 
- fte/ Herr Theresl,(beffer geredt det Eſel. O. N! Ta 
fend andere Thorheiten mehr föntenbengebracht werden/ 
es wird aber Die ſchwartze Feder ſchamtoth / erliche auf 
das Papier zutragen. O. N. Kr 
Jene Wittib / von welcher jetzo erzehlt wird / hat mit 
laͤcherlicher Manier drey Liebhaber zu Narren gemacht 
weil ſolche gar ein junge Wittib / und an Leibsgeſtalt 
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ur fehr mol befchaffen/ alſo wurde fie allerfeits - 
r anerficht | vorderift aber vondrepen fo maͤch⸗ 
liebt daß ein jeder abfonderlich fich anerbotten /al⸗ 
enthalben anszuftehen/ auch gar das Leben zu laſ⸗ 
| diefe verlichte Signori cder Sinarrigufeinen 
kommen / bat fie die Sad) alfo meifterlich a 
Ddaß keinervon dem andern wuſte: Wolan ſprach 
dem erſten: —“ rr / weil der Herr mir 
Duerbietet / auch fo ga Leben / alſo wird es mir 
nit vor ungut au — / wannichdeffen eini⸗ 
| 8 begehre / benanntlichen dieſes: Wann Poirersin 
ich der Herr rc — ha ben ſo verlangich nit / daß ersten 
inettvegen das 2 / welches gar zu Foftbar/ 
m daß er fich in — Cammer nur auf die Baar 
rege und ſich todt ſtelle / folang/ his ich ihm wieder 
erde aufzuſtehen / Bene! a / tauſendmal und 
doppelts ja / ja hinzu/ Kine und aber gehen/ 
rgehen / und obergeben / einverkiebter Narr thut 


ef legt fi nieder / war aber mehrer Thor / ale 
Ä; s Tuch über ihn / ein paar Leuchter 
an ein) ein Weichbronn⸗Keſſel ober fein / oicher Ge» 
| diefer feine Perſon. Nicht lang hernach 
‚tom der andere Gallan, welcher mit Centuergewich⸗ 
\ 9 en Barren mit Klaffterlangen Geremonien / mit 
Tr: Difcurs ine Lieb] Affe, Inclination 
Asa fear Kine %8 die junge Wittib ge⸗ 
tw tie mie e zwar feine Wort vor glaubwuͤr⸗ 
tedoch ein wenig Gewißheit ein- 

aber: erg ——— ——— 
Be ſeiner Affection, dieſen Dien 
ein Sara in dem Sau) und ſoll cin 
————— und beten / dann es ihr 
ker geweſt ſeye / ja was — warum * 
nit? 


RT 







"78 Iudas der Ertʒ⸗Schelm haſſet das Wort Gottes 

mm — — — — — — — — — — — — — 
nit? Ja / in allem gantz urbietig er tritt nun guf ihren 
Befeich indie Kammer hinein / Fällt auffeine Knie nie» 
der/ fange an gan eiferig zubeten/ weignit /obs das 
placebo Domino, oder vielleicht das placeboDominz, Es 
wuſte keiner von dem andern und glaubte gleichtwol / es 
wäre diß ein Todtenleich. Endlichen komme auch der 
Dritte/ oda mit umberchreiblichen Liebsgebaͤrden ſatt⸗ 
faman Tag gebt | wie inniglich er fie liebe] ja ihrentwe⸗ 
gen taufend Tod auszuftehen fich nit weigere / wann 
dem alſo / ſprach fie / fo foll er ihr Den einigen favor erzei- 


an [und fich wie ein Zeufel anlegen/nachmals mit prof 
? ches 


r Ungeftümm in die Kammer hinein lauffen / we 
er auch einſigſt —— dann ein verliebter Narr ſich 
in allem brauchen laͤſt. Wie nun dieſer vermaskerirte 
Teuffel in die Kammer hinein gerumpelt / fo glaubte 
der inter dem ſchwartzen Tuch verhüllte Phantaſt, der ſich 
vor todt geftellt / der Teuffel woll ihn wahrhafftig weg» 
führen / fangt fich Demnach ſtarck zu bewegen / der ver 


ſtellte Teufel] / weil er um die Sachnichts wuſte war der 


feften Meynung / diefer ſtehe an Rn ven Tod⸗ 
ten auf / der Dritte/fo dafelbft gebetet / glaubte] esiene 
Tod / Teufel / und Höu allesbeneinander / dahero ein je⸗ 
der die Slucht genommen der Teufel über den Tod / der 
Tod über den Teuffel / uher die Stiegen hinunter gefallen] 
und mit erſchroͤcklicher Forcht das Hanf quitirt. Mit 

einem Wort / die Verliebte ſeynd ſolche — J—— daß 
man ihnen ſolte hinden und forn / oben und unten auch 
auf der Seiten / ja um und um den Buchſtaben N. an⸗ 
mahlen / weil die verruchte Lieb fie zu ſo groſſen Narren 


macht. 

Wolan dann bethoͤrte PBantaſten / wolt ihr noch nit 
abſtehen von dieſer eurer Thorheit ẽ nach mit laſſen mit 
den Iſtgeliten dieſe ſtinckende Egyptiſche Zwifeln? noch 
mir aͤuf die Seiten ſetzen mit Dem Efau dieſes a 

ins 


J 



















Lieb länge: Lappen / ‚iebe länger Einmal 7 liebt 
inger Lecker liebt län er / liebt lau uger Lude 
ee / lieb Liendel/ Ich bt länger Leffler / Hebt län. 
er La fr hebt länger loſe Leut / liebt länger Lumpenge: 
nd/ liel er Loktergeſind / liebt länger Laſtergeſmd / 

Fel w R euch um folches Lieben dancken / nnd 
Rü bezablen It dann was iſt dieſe eure ſtincken⸗ 


* Sc Keim Dit dann fie ftihleden guten Na⸗ 


yanı I nit mit famula, dahe⸗ 
vman insgen —— — flegt zu reden / die⸗ 
dieß h ) — — van Kein recht⸗ 


)e n/ 
bt er 2 einen Hu —— be Kun) em Anleihe 
khimpflicher Fällt feiner Eht / dann Purana und pu- 


© haben beede einftinckende Significarion. 
°» i J Audi cn Die] dann fie ftihlt die Geſundheit. 
ter! Bun aſt rothe Augen] wie ein Eyprianifche Zauben/ 


we Die Venus ift aus Enpern gebürtig. Geſell 
Ihaft Zähr EDEN eehaIb Io ſch wie ein Zaunftecten 
@ranf as r/ weift was? des —— feil ſeynd 
le Zahniti brer/ fie verurfachen die Mundfaͤnl. Do- 
r ſeyd ſchor — 4 | wie ein — As em 
aber wift ihr was ? ein Hol 
n Planeten ir nit lang. Signo- 
won alt / und ſchnauffet fchon wie ein mat⸗ 
wiſt ihr was? wo zu viel Gaill / da ver 
zen. Freund / du biſt fo krafftloß wie ein 
—— aus der Staͤrck Ag 9* 
Caro macht allzeit carne va en 


Ylren.4. du ſtinckeſt wie ein Lederer Weraſt 





amplexati ſunt ſtercota. &c. 


Diefe Lieb iſt ein Dieb! dann fie ſtihlt die geitliche 
Mittel nd Haabſchafften / Donna willdona —— td 
Fan nit anderft feyn. X. daco fœmineis, fteht in der Gram- - 
matic , Dann in dieſem Handel gehet es abeafac * 
Amate und mare haben g Beſchaffenheit / dann 
derſeits re äh Der ben lohım Sohndat 
rin ‚ga ndarch gebracht / vivendo luxu- 
* —— Biber, — maͤhlern manchem die 


Diefe Lieb if ein Dieb /fie ſtihlt die te ve 
Mei ift iur —— ze dabero 
He Anke Here he ——— 


en. —— 
erlaubt in die ro —— 
führen dem Zeuf e / welche Saul ae ——— 


—* {Eher as 

vantur propre vitium , ter 

Dermeifte Theil — Kat 

ftürge / wegen —— 

Dieſe Lieb iſt da DE Ban ihtrn er 

und macht die Reut zu Narren / Narren rc 

folcher Lieb halber viel ausftehen / fo vielleiden / ſo 

forgen / fo viel Heeuffaen] fo vie jafen) ſo vie —— a 

Fümenre fo viel wachen ] fo vie ſo viel ver⸗ 
wendten = —— ſo een um und endlich dar⸗ 


wannfie nurbalben 
fo ie — BOT zibäten hätten fie N en 


Se Rn 
N N.N, 


6 





. - &” e 
beardhonnhern diepeebigean on 8 
Ich aber/fagt eine Fromme und Gotts ENTER 
ich jag ur tag ab/ folche verdammte Lieb / und lendt / 
end wendt mich zu der Liebe GOttes | die kommt nich 
die iſt voller Troft/ voller Sreuden / voller 


I fort mit der Khändlichen I; fchädlichen | 
koinderichen Welt: Lieb 1Fch liebe / hab geliebt / ich 


zeit lieben Fönme meinen GOtt /meinen um / derda 
—— Frucht des LeibeMARTZ der da ein 
der Welt /der da das wahre Lamm GOttes / der 
da das Heil der Wen — da das Brod der Engage 
der dader elder n Herben/derdader Braͤu⸗ 





























der er da ein Gl immliſchen 
Zatters d ens / der da die Pfor» 
der Engeln der da die 
— 

De er da e Hirt / der 

Menſchen um ucht 

/ derdn ein — en/ in 2 

er 


Fade MM — 
a —— DBi0h FR 
=. En em 


ee‘ 
El; 
7 +. 


et. 2, si 
| IL | ‚Ip R° ’ 7» 8 * wein 


— tan andre Tugend 


J 


Yodas ——— bee wort Gott] 


A. wan alle —* * * 
Boßheit heiſt da * 
C. fernt Creu Hit Fruit uffaffen] / 
Demuth führt das D 
E. rath un dag Ewi werben / 
- F. den Fried des Hertzens erben/ 
Gibt das . an 
— Der big, 200, er 
H, F ‚suite —— | % 


„M. mi —— * it a 
——— 
©. Dinge —— 


PB, mild — J * 
au N Ob Ben De PN uspeig 
R, ‚roilis 


ii V 1; 





en — Seh 
V.sbut Wachtſam ſ —RX 


Z. im A.b. c. dad Ende fl... 
Und bedeut die ZEit/ .. . - 

Welch Be —3 — dt in, A 

Drum prleg re eitlich — 
Und dich auf die Straß b ee 
Zu der Ewigkeit. | 


16% 


6. Ranft 


3 J 
nd hoͤrt nit gern die Prebigen. 83 
Kanſt nit fo viel Buchſtabn fragen] 
Daß dir bleiben allẽ? | 
Soll man dirs noch fürger fagen 
Alles auf einmal? 
So lern das L. aus alln diefen/ | 
Alsdann bift gnug unterwieſen / 
Auch glehrt nach der Wahl. 


— 
Solcher Buchſtab heiſt mit Namen) 
Liebe GOtt allein / 
Faſſe dieſen nur zuſammen / 
Feſt ing Hertz hinein / 
Wo du dieſen haſt verſtanden / 


Kanſt du ſchon in allen Landen 
Der beſt Doctor ſeyn. 


ODerr Philibert, ſchad iſt es / und immer ſchad / daß 

Der Herr unter dieſer Predig geſchlaffen / der Herr halt 
es Bor gewiß / daß ſolcher Schlaff von dem böfen Feind 

bb re / der inallweg fücht das Wort GOttes zu ver 
AN .. Als auf ein Zeit der heilige Antonius von Pa- 
daa gantz eiferig geprediget/ auch unter andern ein Ade⸗ 
liche Dama fehr einfig das Wort GOttes angehört / ſo 
a gucn laydige Sachan folche Aufmerckſamkeit diefer 
























5 mit können gedulten / fondern die Beftalt eines ın Vie. 
Botten an ſich genommen / ihr einen Brief überbracht] 
weoriun fie berichtet worden von dem traurigen Tod ih⸗ 
28 Sohnes; Aber folche hötlifche Larven erkennte gas 
wolder heilige Mann / dahero anf der Eangel dieſer Ade⸗ 
_ Jichen Macıon alfo zugefprochen: Förchte dir nit / dein 
ob lebt noch / und iſt wol auf. Liber folches iſt der 





vi : 
$4 Judas der Ertzſchelm haſſet bas Wort &Ottis/c. 


Teufel alsbalden verbunden] und fie wie zuvor die 
redig ana Es weiß diefer abgefagte Seelen⸗ 
eind gar wohl / was ihme und der gantzen Hoͤllen ein eif⸗ 
erige Apoſtoliſche Predig fan vor Schaden zufügen. 

. Dann was hat Teutfehland zum wahren allein ſeelig⸗ 

machenden Glauben befehrt ?das Predigen des heiligen 

Bonifacii. Washat Franckreich bekehrt? das Predigen 

des Heil.Remigii, » Was hat das gantze Schwabenland 

befchrt das Predigendes Heil. Martini, Was hat Ens 
geland befehrt? das Predigen des Heil. Auguftini. Was 

Voͤheim bekehrt ? das Predigen des Heil.Cyrilli und Me- 

thodii, Was hat Pommern befehrt das Predigen dee 

Heil. Ottonis. Was hat Reuſſen und Pohlen bekehrt? 

das Predigen des Neil. Adalberti. Was hat ſo viel tau⸗ 

ſend oſſe ſchwehre/ abſcheuliche Sunder bekehrt / und 
von den Banden der hoͤlliſchen Dienſtbarkeit erlediget? 
als eben das Predigen vieler frommen und gelehrten 

Männer. Vermuthlich iſt es daß Judas Icarioch von 

feinem verdammten Vorhaben wäre abgeftanden/ und 

- fine gottloſe Gedancten haͤtte bereuet / wann er waͤre 

famt andern Apoſteln bey der Predig des HErrn 

nach dem heiligſten Abendmahl 
geblieben. 


J 








—* 


f tr 8% 


— ———— 


Judas der Ertzſchelm haſſet das geiſtli⸗ 
llcche Geſang / und will lieber fatliren 
als pſaluürea. 

Abd vollendtem alngſtemavendunah hat 
lan Der gebenedente Heyland mit feinen e Vipo⸗ 
DFEL fteln angefangen das gervöhnliche Lobgejang] 
welches allemaldie Hebrzer nach Nieſſung des 
Oſterlamms pflegten zu verrichten: rs in dieſem 
Heil. Ehor ware der liebfte Herr ® ESUS Serbften/ 
welches Geſang dazumal alle Nachtigallen inder gangen 


den / der Erſte / als der hundert und dreyzehende Inexi- 
su Iirael de Agypto , als Iſrael aus Egypten zoge. 
Der Andere / benanntlich der hundert und vierzehende: 
Dilexi — ee Bi ha Ich babellieb/ dann 
der A wird die Stimme meines Flebens 
abden, * —— * — der ar * und 
n . Credidi propter quod &c; ” abe tes 
| t/ darum bab ich geredt. De ee ware 
hundert und GEBE. Läudate Dominum .om- 
nes gentes. &c. Lobet den HERRN alle * 
den.2c, Der Funffte und letzte Pann / ware der hun⸗ 
dert und ſiebenzehende Alleluja , confitemini Domino 
— nus, &e. Lobet den HERRN / dann 

ei IC: F 
* Lo fünf Pfalmen hatder HErr JESUS / 
nd feine werthifte Apoftel) aufdas eyfferigſte geſungen / 
daß hiervon das gantze Hauß ericbollen / und hatten 
/ und aber geen/ und übergern alle liebe Engel / 
Himmliſche — choro ſich hoͤren la en / 

— 
* 


— dafern 












— 


— 
k 
a 
en 


c 


tſtumm gemacht. Es ſollen aber/nach Ausfaa Pau- Joan ten, 
gende fünf Pfalmen feyn gelingen won ar 
e 


lect 4 
de horto, 


86 Judas ber Ertʒ⸗Schelm haſſet das yeiftliche Befang/ 


dafern es ihnen von der Göttlichen Majeftät wäre ev 


laubt geweſen. Der einige meinendige Schelm/ und 
verruͤchte Judas, hat zu diefer Muficpaufirt / und unlaͤngſt 
zuvor den Reißaus genommen zu welchem ihn der arg» 
liftige Sachan angeleitet/ als derin Forcht ———— es 
ci das gottlofe Gemüth Jude durch folches Geſang / 
und heilige Pſalmen erweicht werden. Ein Bogel/und 
zwar ein Ertzvogel / ware Diefer Icarioch, and dannoch 
wolt er nit fingen. | 
Es gibt faubere Singer / und deren gar viel. Es 
gibt ſaumige Singer /und deren nitwenig. Es gibt 
Auere — und deren ein ziemliche Zahl. Es gibt 
Sau⸗Singer / und deren faſt an allen Orten. 
Saubere Singer ſeynd alle diejenige / welche GOtt 
den HErrn Tag und Macht mitPällirenundSingen preis 


fen und loben} auch ſolcher Geſtalten emſigſt nachfolgen 


den lieben Engeln im Himmel / maſſen die damalige 
Chorweiſe in der Kirchen zu ſingen ihren Urſprung ge⸗ 


hoerat. lib. nommen von den Engeln / welche der H. Antiſiodoren⸗ 


6.c.8. 


Pfal, 149 
Vı3* 


fische Bifchoff / ſo noch zur Apoftel Zeiten gelebt geſehen / 
und gehoͤrt hat / wie ſie die allerheiligſte Drenfaltigkeit 
in zwey Thor ausgetheilter / mit hellſchallendemn Subel/ 
und Lobgeſang geprieſen: Auch ſcheint es glaublich / daß 
ſolche Weiſe ſchon die Juden in ihren Tabernaklen und 


Zemplengebraucht haben / dahero David ſagte / laudent 


nomen ejus in Choro, 

Wie angenehm ſeye dem Allerhoͤchſten ſolches Ge⸗ 
ſang / erhellt gantz klar aus folgenden Geſchichten. Als 
der H.Canuſiniſche Biſchoff Sabinus nach Gewonheit ein⸗ 
malben Mitternacht aufgeſtanden / und bereits die Met⸗ 
ten angefangen zu fingen/ da bat das gantze Haußge⸗ 
ſind / nit ohne höchfte Berwunderung / wahrgenommen] 
daß die liebe H. Engel Chorweis mit ihme Die gantze Met⸗ 
ten geſungen. | Su 


6 ED 


] 


| 


| 


Und will lieber Callicen ale pfalliren, 87 


In Weftphalen ftehet ein uhraltes Beneditiner Clo⸗ 
ſter nahmens Corbei , in welchem etlich Hundert Fahr - 
nacheinander folgendes Wunder fich ereignet/fo offt aus 
efagten Religiofen einer wegen Kranckheit und Linpäffemsschane. 
lichkeit nit konte in den Chor kommen / foift jeund alle inı.Mm.ss. 
malein Engel an defien ftatt erfchienen / und die gang ob 
eigne natürliche Stimmdes abwefenden Beiftlichen hd» 
ten laſſen / wie folches glaubwürdigft beftättigen die An- 
nales obbenanten Cloſters. 
er Heil. Clarevallenfifche Abt Bernardushat mehr; 
malen bey nächtliche Weil in dem Ehor wahrgenom; En 
men daß die liebe Engel jene Religiofen/ fo da emſig 
umdeiferig in dem Göttlichen Lobgeſang verharreten / 
mit fehr Foftbaren und angenehmſten Rauchwerck ver, 


Robertus König in Franckreich war alſo eiferig in - 
dem Lob EDtteg,/ daß eröffters nit denen Moͤnchen im 
Ehordie Tagzeiten gefungen und andaͤchtigſt plalliret. 


J Da. er aufeine Zeit / ein feftes Schloß init ziemlicher 


acht mnfangen / unter währender Belaͤge⸗ 


rung aber am Feſt des H. Damiani indem nechft enfle 









nen er. mit denen Beiftlichen das Officium geſun⸗ 

ſiehe /da wurde erneuert jenes Wunder/ fo dem 

fi —* —* — * wi —* er —* * 

ichen Lobgeſang ſich aufgehalten / ſeynd von freyen 
Siucten ale Gemaͤur und Paſteyen der belägerten Ve ⸗ Chronok 





—* a ohn einige Hand⸗Anlegung. fept. ziat, 
. Ann 


15 13.tarbindem Weinmarifchen Gebietein 


 befandter und berühmter Notarius der Calvinifchen Se&, 





velcher mehrmalen die Beiftliche ausgehönet / wann 
Wige mit ihrem Geſang eınen Berftorbenen zum Grab 
jleitet/auch öfters indie Spottwort ausgebrochen, 
ee P singen juſt wie die Eſelz Wie nun diefer 
¶ den Zeulichen / und / welches weit REN —* 
0 aur 


ss Judas ber Ertzſchelm haſſet das geifkliche Befang / | 
dauren| auch den ewigen Tod erfahren / und bereitsder 


Leichnam mit fonderm Pomp und Pracht zum Grah 
getragen wurde / kaum daß ınan den Körperzum Hauß 


eranfi gebracht / da iſt alfebald ein ſchwartzaͤchtiger & 

feleiner ungeheuren Bröfle erſchienen der TodtenPpahr 
nachgetretten/ und mit einem ftäten wilden Befihren DIE 

Leich begleitet / Fonnte durch keinen Gewalt / den Man 
möglichit angewendet / bin und abgetrieben werden 
ſondern dieſer widerwärtige Lang Ohr hat benannten 

— * is. Notario dag Geleit geben biß zu dem Grab / um daſſelbige 
PB etlichmaien herum getreiten endlichen mit des Verſtor⸗ 
benen Anverwandten und Befreundten wieder nach 


auf gangen/ dafelbft in Gegenwart vieler Leut gah⸗ 


ling verſchwunden /zurbilligen Straff / die der gerechte 

Gott über ihn verhängt / um weil er das andachtige 
Singen und paluren der Prieſterſchafft veracht / und 

dem Eſel ⸗ Gefchren verglichen. —* 8* 
Angenehm ware das Geſang Moyſis, und Des ge⸗ 

ſamten Ifraeiitiſchen Bolcte nachdem er fo wunderlich 
durch das rothe Meer paſſirt / und ſollen dazumalen / wie 
axodi.ic. die Rabbiner bezeugen / auch die eilich Tag und Wochen 
alle unmündige Kinder durch ein Miracul , das gantze 

Indie, Lied ınirgefungen haben, Angenehmwäredas fang 
if. Deborz und Barac,nachdemfie den Sieg und berübmit 


Vi&ori wider den Lananeifchen Kriege, Fürften Siara 


erhalten. Angenehn ware das Geſang der lieben Eh 


1yReg.ı. tern Anna und Helcanz, wie thnen ihr Sohn sSawuel ge· 


beohten. Angenehm wate das Lobgeſong des Königs 
ii.33. Ezechiæ, nachdem er durch Göttliche Hülffe wieder zur 
gewinfchten Geſundheit geſanget. Augenehm ware 

Judich, 16. das Geſang der Judich, als fit dein.Holoferni des Haupt 
abgeſchnitten / worvon dem gantzen Bolt Iſtaͤel ein 
Haupt Hlück erwachſen. dent dus Geſang 

Der dreyen Knaben in dem Babyloniſchen Ofen wern 





"Fund willlieber kalliren als pfalliren. 89 

ggehalten! diefe.abereinen 
mare das Des 

zog und Nacht mit deimenfkiigen 


eſen (daher 
inei a en von Si 
Geſang der 

















und durch Geh 
Neuer pen Angenehm ift u 
chrigen Volcks in der Kirchen und 
— hen Procẽeſſionen / und Creutz⸗Gaͤn ngen. 
cha: 


nachfol denen Englifchen 
en } deren faf Feindiges Thun iſt / — — 


fingen ft ein Engl Were. Wie GOt⸗ 
em Stall zu Bechichem bey Mitternacht 
mmberfehrten Jungfrauen Maria gebohren/ da 
hahlbare Mi — el vom hohen Himmel 
Hiegen/ und die Beth —— Felder mit be⸗ 
hi A ren can 
| red, Wie der 


unfer @leben Srauen) 
joris zu Rom verehrt wird / 
Dee @öttlichen Sorng mit Volck⸗ reicher 
P Ye ee A und mif 
gem Volck die Heil. Kitanen geſun⸗ 
——— Adriam ein Enalifche 
———— Lied geſungen wor⸗ 
— uja, quia quem meruifti por- 
Melu ir one Alleluja, BEWEISE 
tliche ebung dieſe Worte m⸗ Joan, se 
1] Ora pro nobıs en. leo Daberorsan. in 
Reit Die benannter Kirchen / en 


offt cics, 


90 2 — — 


fand eich [die Mettengefungens 
vch au allw —— ——— 


dem / und nach dem Tod des — Ammonis, 
Pauli Eremiten/ Silvani, Simeonis ——— en a 


— Bi 

Der Begrähnuf — = 

GoOttes Maria , allmo Göttliche Wuͤr alle 

Apoſtel / ſo dazumal in ver Belt bin und —— wer‘ 

waren) fich au ... icklich —— ſem ſee⸗ 
eygewohnt / —— — abe 


ar 
ſchwebten in den Wolcken / ein Zn imlifchee 
und Mufice vollbracht / daß hierdurch —— 
5. Melitu fat der gantzen Gegend ig hoͤchſt 
Epife de gung gerathen/ und nit wenig aus dem zul 


Var 6,2. Dolch lich befehtt haben. Be = Maier 
Moyles der groſſe Mann Bes erhalt is Z ofen 
der Zehen Gebott von dem Auerhöchften 


Sinai, ouwo im denen Steinen zur jur ige ee 
*man noch fiher ein Abrif des Dorn —— 
Moyfes geſehen hat hrennen / und nit verbreun 
ben auf dem Berg hat es —— „a m ie 
des Bergs has esacheilene> ndigen / obẽ auf — 









| dernit mit Singen / 
egofiene guldene Kalb / als 


| yocem cantantium ego audio &c. 


| ls mat oller wackern Soldaten) und 
ein Chor v andächtigen Mönch / die GOtt mit ihrem 
‚gewöhnliche Lobgefang verehren: W 
Beendet Qu ua ie 
—— zu u 

das gant —— 


uU 











4 auch nen ANDeh Ifo gar auch zweytauſend Geiftlicher 
EStephanus Mantegaza fehreibt] dag atoifchen Dem Berg =. 15, 
 Sinasumdeothen Meer ein Llofter jene / welches mann, 
ee Fach nach angetwendten gröfteın dleig MEN 
ı z 







9 Judas De Beh ba dab geſtucheGen / 


denfan/ — hoͤrt man in der gantzen Gegend beb 

um / wann fie inden Chor zum Gottesdienſt läuten/und 

auch hell und Far fingen. An,1613.follein armer Irabiet 

im Monat Oktober in jelbiger Gegend herum vagirt ſeyn / 

der ungefehr in einem Berg einen Eingang fait in der 

Sröm einer ordinari Thür ————— dahero ihn 

der Vorwitz veranlaſt / daß er ohke ſondere Forcht durch 

den Berg einen langen Weg hineingeſchlichen/ allwo er 
ang wunderliche Ding angetroffen I; dann nmitten im | 
erg fahe er ein überau —— — uk 

—9 demſelbẽ gienge ihme entgegen ein 

der ihn befragt / was er allhier ſuche * und REN | 4 

nommen daß er nichts anders verlange Jalsein : 

mofen/ dann gabe ihm erftbefagter Relıgios ein 

weifesLeibelBrod/und eine —— Beraten 

fo garein gute Frucht ; worauf der ——— 

Burucktoeg genommen; die Scheilen und € Bahn aber 1 i 

—— cht alſo — “ 










mit er hierdurch 
Mantegaz. finden / danu ** —— 
Jormaa, Faden auch auhero zu —— 
in relat. in alle felbige —53 A 


alfebalden durch EOtt ein anderer Auftakt 

damit die Anzabldergo. jedesmal gan iſt 

glauben] daß dieſes Wunder⸗Coſter — 

zur Gedaͤchtnuß / weil ——— eng Moyles- 

= £. und Nacht mit GOtt Se 
Gene 1, der Allmaͤchtige / lauf H. Eau 


u u 


u } 3 
ıff der Welt/ 
?afaber.die 

wögel/und € u ae ent Selbe be 
he rund ses 
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auch: 
Sn | ren pflegt zu 


en eausden 
Br ud dasanen andermal — — 
m das Leben euürer Seel von dent 
maͤßigl Dögelabj 


















der) ast/n | —— 
sbräner ber —— Set 


= der | R—— 
er@au ER der Suhrmann beydem 
"Rabreit'deräiengi Bender Ski das Kuchlmenſch 
ber cinft/der Baue⸗ 


Ren Ben uncken / der 
derer bey den Haͤuten der 
neh offer bey den Feylen 


* 5 "be 
oltzha den Keyle — Der Al 
; en/ — bey den Re en) nn der 
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94 Saubeninafe been] 


ARSTER ct | 
— — ——— nHErrn 
Durch die Sr mie ein gem Auime Fürher] das 


raum ai ie 
er. ei Ari erh air 


Keen gr 


di argeringe 
J ht er Alena Kercker und finftert 


hußgete effen / ſondern gar einen ans dieſen laß 


fenan Gal enbeneten) NR peegriten fin 
der Mundſchenck un 


ſein 
—— —— — em — — * — 


ea aan ep — D 
naefa er ıte8 ara 
man j ey in ad —— —* ao ad 


gegrauft hat / daß er lang feine Semmel mehr wolte rich 
noch —— Deren enden armen Becken zum Gal⸗ 


nn 
—* —5 ſolche Geiſtliche antz — 
Singer und grauſt ihnen vor dem als haͤtten 
En NE SER nung 
wie dann einer auf eine | v 
worden / als haͤtte er eines — B — 


ir dem Chor Banrude], Bienen BR abe Pole unge - 


Fi rundete lea. mare nit ei 
ner beften En 








rd 
er er es mit 
ſchuldigung — — 


MSolasund Salus (Slam nme Ziabae u 
voneinander Lauffen im —5 iſt kein Orth 
vor einen wohlaber Zell iñ Steyermarck. 
* ios ſoll eigenthumlich ſeyũ er ein Tempel dei 
der Poet hinzu ———— niſi Numini, allein 
muß erzugerhan fein.  AdChorum Pater Fulgenz, und 
wit ad Forum Pater Faulenz ‚fein andere Alphaund One: 
ga , kein anders Aund O gehörtvor euch /' —* Se 
—— 
roſſe Gnad nit gehabt au 
——— Br 
d allirt / wor auch einer gefunden / der ſee⸗ 
Benriquer lige —— die er Mutter Boft 
4 May ein gang. groffe-güldene Cron Aber | — 
8 on Sinne ea pe * olcher Crot 
warerin ſehr koſtbares Kleinod / werauffi Wort 
eſchrieben: O clemens, Oꝑia — ‚Maria 
X Ds x ——— a PR 
ea Ze arer Paul wie ſo faul uid n 
— ſtudiren der Heil. Franciſcus von Aſſis „Roi Theo on 8 
befragt / ob ferne Beiftliche auch ſollen ſtudiren worauf 
Am geantwortet / er ſeye ————— | 
nur nach demnErempelghrifi 


mehrer —— als geſtudiret —— —— 




























ſtunden nit verabſaumen. 3er 
wo? wann? und auf was vor einer hohen € hul 
— — die Heil-Cachatina Sen: 

—— —— er. Pazzis, u die 
che auch wegen ihrer Lehr und eit: die vornehmſte 
Profeſſores Berwunderunggezogen? alle dieſe hatten 


fein andere Schul / als die Kirchen und mit 
darin vielmal auch bekennt bat | | 


masvon Aguia , DAB er mehrer 


und will lieber Falliven ale pſalliren. 907 


— — — — 


iel haste auf eine Zeit ein ſehr Geheimnuß · reiches "ze ee 
J dann er ſahe einen Wagen / der von vier Thieren “ 
wurde / und zwar eines hatte ein Geſſcht eines 
das andere eines Loͤwens / das dritte eines Ad⸗ 
en Yo das vierdte eines Ochſen: Ein anderemal fahe er fol 
—— gen wiederum / aber es ware der Ochs in einen 
erubim verändert / durch ſolches Geſicht waren nun 
hohe Goͤttliche Geheimmuͤſſen bedeutet / die ich dermal / weil 
28 nit zu unſerm Vorhaben dienet / mit Fleiß umgehe: 
Aber das war je wunderlich / und ſeltzam / daß aus einem 
ein Cherubim worden iſt. 
Wir Teutſchen pflegen einen ungelehrten Menſchen / 
mern Hirn Stroh und Stramen beyfammen / einen 
Kopff zu ans tie dann alfoden Heil, Tho- 
mam pol Aquin feine faubereScholarn titulirt haben: 
——— geſchicht es nit ſelten / daß ein ſolcher Ochſen ⸗ 
“= in einen Cherubim verändert / und aus einem 
der vornehmfte Doctor wird ;Der Heil, Abt Ro- 
us; der Heil. Antonius aus Egypten / der Heil. 
he Severus, der Heil. Abt Joachimus, der 
— * uſtinianus, der Heil. Joannes Ca- 
us, er andere mehr ſeynd aus ungelehrten 
—* Maͤnner worden / durch kein an⸗ 
rs Studir en alliven und beten. Alſo mein licher 
« pl -Paul, ftudiren iſt irren / wann nit darbey ift das 


Baer Theodor , wie fo fehläfferig im Chor ? Euer 
| ‚Singen iſt nit befler | als das Tradtament, 
m " (chem der. Loth dieEngelgaftirt. Die Engelfamen 




















—* 
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€ ſu der Frembdlſingen zu dem Loth / der ihnen dann / 
wonheit / alle Ehr TEEN: auch feiner‘ — 
N 
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fohlen /ſie ſolle aufſetzen / was die Kuchl vermag / aber arg 
und karg ſeynd die Weiber / biß in die Todten - Sarg: Die 
fe Frau ſtunde in Sorgen / es moͤchten ſolche Geſellen öffter 
kommen / und ſchmarotzen / dann ſie es nit als Engel er⸗ 
kennet / derentwegen in fein einige Speiß fein Salt ge⸗ 
nommen/auffolche Weiſe gedachte fie/ werden dieſe Gaͤſte 
ein andersmal ausbleiben : und. eben folle diß eine Urſach 
ſeyn wartım nachmals wegen des Umſchauen fie in eine 
- Salt. Scheiben verfchret worden ;die eingemachte Speis 
fen waren abgeſchmach /mweilen fein Salk darinnen/ die 
gebratene Speifen waren abgefchmach / weilen Fein Salt 
dabey / die gebachene Speifen waren abgeſchmach / wei⸗ 
fen fein Saltz darunter mit einem Wort / das gan 
Tradtament ware abgefchmach / und hatten die e 
weder Luſt noch Guftdaran / darinnen / und darbey Mit 
weniger iſt ahgeſchmach / unwerth / graußlich / tadelhaffe 
tig / widerwaͤrtig / verdruͤßlich unangenehm / verwerff⸗ 
lich / garſtig / ungereimt und abſcheulich in den Augen der 

Goͤttlichen Majeſtaͤt: ein ſchlaͤfferiges Singen / ein 
Wurmftichifch Manna ſchmeckt beffer als diß / eintrüber 
Bach Cedron ift klarer als diß / ein bittere Cöloquinten. 
der Propheten Kinder ift füffer als diß / ein viertägiger - 
Laz arus im Grab / riecht beffer gls diß / einfolcher fchläfe 
feriger Gottesdienſt ift wie die Schlingen David, aber 
ohne Stein / iſt wie die Harpffen David, aber ohne Sai⸗ 
ten /ift wieein Thurn David, aber ohne Schild 

Cafır. Ib, Cæſarius ſchreibt / daß ihme ein Heil. Abtfelbftener, 

26.3. zehlet / wie daß unter ſeinen Geiſtlichen einer ſich befunden) h 
der geineiniglich bey der Nacht in der Metten unter wähle · 
rendem plalliven genapffetst und gefehlaffen habe : rum 
aber ſeye einsmals dig Wunder gefchehen / daß der von’ 

Holtz 


— — 


—— — — 
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Holtz geſchnitzelte Heyland / deſſen Bildnuf in der Mitte des 
Chors gehangen / vom Creutz ſich herab geloͤſet / zu dieſem 
ſchlaͤfferigem Mönch hinzugetretten / und ihme einen ſol⸗ 
pe enftreich verſetzt / daß sr hiervon den drit · 
| en, 
an Alten Teftament wolte der allmaͤchtige GOtt / 
daß die Menſchen zur Danckbarkeit allerley Thier im 
Tempel ſollen aufopffern / aber nur keine Fiſch / Ochſen / 
amd Kaͤlber aber nur keine Fiſch / Gaiß und Laͤminer / 
ober nur feine Fiſch / Turteltauben und Spatzen / aber nur 
feine Fiſch / deſſen ſich nit wenig zu verwundern / zumalen 
bey dem allgemeinen Suͤndfluß alle andere Thier den 
Zorn GDttes muſten ausftehen / die Zifch aber allein / 
von folcher Straf beftenet a Ja bey Erfchaffung 
der Welt ſchwebte der Geiſt GOttes ober dem Waſſer 
als einem Loſament der Fifch / und alfo die ſchwimmende 
Geſellen zu allen Zeiten in groffen Gnaden bey GOtt ges 
ſianden /aber im Tempel wolte er fienit anncehmenvor ein 
Opfer ? warmen 2 foll dann ein — Karpffen riet r. 
nii fern als ein Spatz ?darumı hat GOtt der HErr 
die verworfen von feinem Opffer / Dann fie konnten 
nit lebendig gebracht / oder nit frifch geliefert werden in 
dem Tempel zu Jeruſalem / und todte oder halb⸗ todte Opf⸗ 
femag@HOtt nit wili GOtt nit / ſchaͤtzt GOtt nit, Pater 
eodor wie ſeyd ihr im Chor? wie ein Fiſch / der abſte⸗ 
Ben will / ihr gaumetzt / als waͤr die Thuͤr dee Mauls aus 
dem Angel gangen / ihr reiſt immerzu die Goſchen auf] 
wie unfer Haußhuͤter / der heiſt Melampus, ihr napffetzt 
mit dem Kopff / als waͤre der Hals aus dem Leimb gan · 
gen hr finget mit / aber wie? Euer Singen iſt nit Sins 
gen ſendern finden /und 8* bey GOtt kein wegelene 
2 ge 


——— ee. 
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ges Opffer ſondern mehr ein Abſcheuen. Chriſtus der 
HErr wolte ſolches einmal ſattſam zu verſtehen geben / in⸗ 
dem er einem dergleichen ſchlaͤfferigen Moͤnchen in dem 


Chor erſchienen / ihme aber nur den Rucken gezeigt | wor» 


Czfir, ib.qus abzunehmen war / daß ein ſolcher ſaumſeeliger Reli- 
*22. gios nit werth ſeye / ſein Goͤttliches Angeſicht zu ſehen. 


Ihr Herren Canoniciumd Thumherren / ihr Stifft ⸗ 
herren ihr Ehrherren / C cum pleno & plano titulo) 


warumen fo felten im Chor ? Petrus Abufcus , Petrus 


Acte14. 


Telmus, Odo ‚und andere mehr / waren heilige Thum 
herren / aber öffteriim Thum [darum Canonici Zucano- 
niziren. Sovielichmerefe / entfchuldigtfich einer und 
der andere mit einer papirenen Excufa , wie daß er ein 
Reiß habe nacher Carthago , vondannen foll die Kart 
ten ihren faubern Urfprumg haben. Ich bittedeinühtig um 
Vergebung /daf ich ſo offenhertzig rede. In den Geſchich⸗ 
ten der Apoſteln liſt man oͤffters / daß ſie der Seelen Heyl 
zu ſuchen /gereift find nach Pamphyliam, auch daſelbſten 
fich eine Zeitlang aufgehalten / wieda gethan hat Paulus 
undBarnabas, abervon dem Pamphylihabichnienichtg 
gefefen / wie kommt esdann? Es halten ſich zweyerley Boͤ⸗ 
gel in der Kirchen auf) die Schwalben und die Nacht⸗ 


Enlen/aber auf unterſchiedliche Weife/dann die Schwalk - 


ben befinden fich in der Kirchen / fingen aber auch dafelbft / 
die Nacht Eulen aber ſind nurderenthalben alda/damit 
fie das Del aus den Lampen ſauffen: Alſo findet man auch 
zuweisen einige /die nur das faifte Einfommen der Kir, 
chen geniefen / im uͤbrigen weiternit vielthbunmwollen: 
Es gibt nit allein faubere Singer / ſaumige Singer / 
fondern auch fanere Singer / und diefe ſeynd alle die jenis 
ge | dero Befang und plalliren in den Ohren GOttes nie 


füg 


| aund will lieber falliren als pfalliven. vor 


ſuͤß und lieblich / fondern ſauer und widerwärtig erſchallet / 
dergleichen ift ein gefchwindes und überhupfftes Singen / 
worinnen die Pſalwen einen folchen Callop müflen lauf⸗ 
ſeu / daß fie kaum ſchnauffen fönnen / und gar viel Worte 
in denfelben zu kurtz kommen. Nachdem die Apofteln 
durch die Fromme und andächtige Weiber die Nachricht 
| erhalten] daß Ehriftusder Herr nitmehr im Grab liege / 
| fondernvon Todten auferftanden] da haben Petrus md 
Joannesalle beede angefangen zu lauffen nach dem Heil. 
ab/ aber Joannes ‚mn weilen er jünger und beffer bey Joan ı 
Leibeskraͤfften ft dem guten Petro vorgeloffen. Man kan 
auch wohlglauben / daß fich Petrus des Lauffens nit gar 
zu ſtarck angenommen / weilen er ander Weiberzeifungen 
ſchier etwas zweiffelte / dann ohnlaͤngſt vorhero ein Weib 
ihn hinter das Liecht geführt / daß ihm auch der Haan ſol⸗ 
ches —52 Seye dem wie ihm wolle / es ſeynd doch 
beede * offen/und ware diß ein heiliges und verdienſtliches 
Eauffen / benanntlichen zwey Choͤr / daß ein jeder verlan⸗ 
get vorziauffen / und ſolches Lauffen iſt hoͤchſtſtraͤfflich / 
auch ein ſchaͤdliche Aergernus in der Kirchen GOttes. Es 
ſeynd in dent einzigen Pſalm Dixit Dominus &c.ſambt 
Dein Gloria &c hundert und ſechs Wort / gar offt Lilet 
man mit dieſen alſo ſchnell fort / daß uͤber dreyſſig Wort 
mmterwegs bleiben / und muß ein Verß dem andern auf die 
Berſen tretten. Aber wehe euch Vorſtehern der Kirchen 
wann ihr um ein jedes vernachlaͤſſigtes Wort / welches 
doch der — * aufgeſetzt / muͤſt zu feiner Zeit 
genaue Re afft geben. 
acobusä V ao fchreibt / daß aufeine Zeit einem 
efti n und gottfechigen Religiofen der böfe Feind 
t einem grofien ——— Sack über die Achſel inf 
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Ehor erfehienen / derenthalben ihn der fromme Mann 


befragt was er trage? Worauf der Satan gank trubig 


- geantswortet / er trage alle die jenige Wort /und Silben | 


in Vir, 


2 Reg, 20, 


Judie, 14, 


welche die Mönch unter dein plalliren auslaffen / oder ab» 
Fürgen/ und werde er einmaldiefe als vermeſſene Diebe 
anflagen als welche dem Dienft GOttes und Göttlichen 
Lob fo viel heilige Wort entfreimden und abftehlen, Def» 
gleishen hat Chriſtus der HErr dem Heil. Bifchoff An- 


- toni mit gang ergrimmten Angeficht einen ſtarcken Der 
ben daß ſein De unterdem Pfallirenbey 


weiß gege 
dein Gloria batri &c. wegen des gar zu ſtarcken Eilen 
das Wort Filio öffters ausgelaſſen. Sat es der König 
David vor einen ſtarcken Affrone aufgenommen / wie 


feinen — — der Hanon ihre Kleider zu einem of⸗ 


fentlichen Spott halb abgeſchnitten / wie wird es erſt dem 
allmaͤchtigen GOtt mißfallen / wann man ihme ſein Heil. 
Plalmodia, worinnen alles göttliche Lob / und Himmli⸗ 


ſche Geheimnuͤſſen verfaſt ſeynd / durch unnoͤhtiges Eilen 


fo ſpoͤttlich abkuͤrtzet? 


Saure Singer ſeynd auch die jenige/ welche zwar 


mit dem Maul plalliven / aber mit dem Hertzen andere 
waͤrts vagiren: ſolche kommen mir vor] wiedesSamlons 
Loͤw; Diefer ſtarcke Held gieng einsmals mit feinen Ele 


ternnacher Thamnarha um willens Dafelbften/mit Gute 
heiſſen feiner Eltern / ein Weib zu nehmen / dann er ihme 


feines Geduncken nach fchonein Schöne ausgeflaubt / une 
terwegs aber / da er fich vom Ba ter und Mutter ein we⸗ 
nigabgefondert/ traffer einen wilden und brüllenden Lö» 
wen an / den er alfobalden / Krafft der von GOtt ertheil, 


ten Staͤrcke / wie einen Fleinen Geiß ⸗Bock niederrifi / und 


umgebracht / nach etlich Tagen in feiner Zuruck⸗Reiß vor 


Iham- 


u 6 . 
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Thamnatha hater dentodten Löwen noch auf dem vori⸗ 
genDrt gefunden / und / was zuvertwundern/ in feinem aufs 
gefperrtem Rachen einen Bienſchwarm / welche bereitg 
viel Hoͤnig geſammlet / worvon nachmals der Samlon 
rd und auch etwas feinenlieben Eltern mitgetheift. 
Loͤw hatte Hoͤnig im Rachen / Hönig im Manf ] 
und hat doch defien Süffe nit empfunden; Solchem find 
gantz ähnlich und gleich viel / die im Chor und Kirchen fin, 
amd pfalliven / fie haben in ihrem Mund dag edelfte 
/ benanntlich die heilige Pſalmen / worinnen eine 
iſche Süffigkeit begriffen / aber fie empfindennier. 
von nit das geringfte in dem Hertzen / weilen nemlichen 
Daffelbige anderwärte vagirt/ und nit im Chor fich aufs 
haltet. Wie mancher fingt die Velper ‚da tnterdefi 
die Gedancken beyin Spielen. Was hältft du von diefem/ 
der alfefingt und alfo deckt: .Dixit Dominus Domino 
meo, heut gehen wir zum Deren Leo , fede i dextris 
meis, heunt sverde ich gewinnen / das ift gewiß. Donec. 
am inimicostuos, geftern hab ich verfpiltdren Mag. 
Fabellim düm tuorum, heunt En son Gluck 
kehren um Virgam virtutis tuæ, was gilts ich wird ha⸗ 
ben figuri Es, ja Splendoribus Sandtorum ex utero 
ante luciferum genuite, ſo dann bezahlen mich alle / ju- 
ravit Dominus, & non paenitebit eum, ich will ſehen / 
Daß ich ben Zeiten komm / tu es Sacerdos in zternums 
{ um Ordinem Melchifedech, fauff ich zum mei⸗ 
ften / und fie bezahlen die Zeh. Dominusädextris tuis, 
Daß wir eine Ganß jagen an den Spieß / confregit 
deræ suæ Reges.eine gute Jauſen iſt nit boͤßre Was 
haͤltſt du von einem ſolchen / der alfo fingt/ und alſo denctt? 
was hält GOtt von einen ſolchen Geſangẽ das / wo * 
F J ein 
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einsmalsdurch den Propheten Amos geredet hat: Auffer 
4 me tümultum Carminum tuorum, thue mir hinweg 
das Getuͤmmel deiner Lieder / mir ift dein Geſang ein 
Greuel in meinen Ohren. Was haͤlt der böfe Feind von eis 
nem folchenPlalliven? Solche laue Religiofen haben ihre - 
Palmen und Tag · Zeiten mit folchen umſchweiffenden 
Fr.Yıle Gedancken auf eine Zeit alſo verbracht / daß es den Teufel 
za fol. ſelhſten verdroſſen dahero er in einer erſchroͤcklicher und 
wilder Geſtalt in Mitte des Chors erſchienen / mit einem 
„Rauch: Faß worinnen nichts als Schwefel und anderer - 
umlendentlicher Geſtanck / mit diefen thäte er Die ſaubere 
Mörcheincenfiren / und tagte anbey / zu einem folhen 
Gefaag / gehoͤrt ein ſolchet Weintr auch. Der Heil 
Berhärdus ſagt es Lateiniſch / wie du und ich / und andere 
beſchaffen: In choto ſum corpore, & in aliquo negotio 
füm corde, aliud canto, & aliud cogito, Plalmodiæ 
verba profero, & Plalmodiæ ſenſum non attendo,fed 
mente vagus „habitu diffolutus, oculis attonitus huc, - 


? 


8 Berard &illuepi ——— geruntur perluftro, 


en. Dom. & perſpicio, v&mihi !-quiaibipecco ‚ubi peccatas 
ı ©3» emendare debeo, Ta fe 
Neben allem diefen fchleichen noch andere obıe Forum 
undverneffene Fehler ein unter deu Geſang des Chors und 
Kirchen | welches allen Obrigkeiten zu verbeſſern mog⸗ 
lichſt obligt / wann fie nit ſamt den jenigen Lintergebenen 
mwollendie Straf GOttes zu gewarten haben. 
Brod.cy, Moy les hat das guldene Goͤtzen · Kalb gar zu Pulfer 
verbrandt und zermahlen / und damit man demſelbigen 
Staub imd Puiffer auch keine Ehr anthäte wie er etwan 
geforchten / hat er ſolches in ein rinnendes Waſſer — 
— / 
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Reit ben en Zituln noch, —— verdienet auch das 


Taback Pulver / weni 
— m ah Kirchen) wel⸗ > 











—— umter-dem heiligen Geſang / und 
ienf morbey — — 5 aufwar⸗ 


Stadt — ‚wohin de Mafel, ib, 


unte Stadtangelangt, — Kin 
l * Bilder alle zu Boden gefallen / und 
ngen ee 
einen andern —* 


Böhenhabenden 

ne det worden / 

ich ſteh daß n Seiflihein die Fußſtapffen trett 

fe — laß ich es eines jeden reiffen —* 

Mr ran 
kan Lima in dem Komgreich Antonius 

e in befeffe m * — — a * 

uch l mit allem Ge. Chriin- 













valtdahinget | t+gemwidmete Lo· 
een ne 
geftvonL m A je —— —* 
nn Fhrir mi 


5 Boritwenig Jahren in der Stadt Paris tuurde der 
atan ige efeffener BIHRFRENOPIRGBETREEE Un und 


106 Judas der Ertʒſchelm haſſet das geiftliche Befang] 


wie fein Name ey ?bafta faper » fagteen est fchen gi 
nug u — man weiß / daß ich derſelbige Teufel bin, 
rmeniaden Taback in Europa tai 





—— er iſt es kommen | dag der Pabfi Urbanus VI i 1. * | 


bac. Annd [nnocentitis X, ineiner andern Bulla An. ı6 


hb de Ta. ter Bulla datirt zu Rom den 30, Januarii An, 1042 und 
unterder 


ne Ron Straffeiner Excommunication ehe Banne 


verbieten / den Taback in der Kirchen und Chor zu neh⸗ 
men / ob zwar beineldte Bullanut begreift die Kirchen zu 
nz und Pi e — —* * ber he Bacher 
zu Nom t, Peter, fo wollen e 
—— Lehrer | dar hierunter alle Kirchen der'gai 
Chriftenheit verftanden ſeyen maſſen Ihro Heiligkeit Ziel 
und Meynung ware / ſolchen Unform aus allen Kirn 3 
Choͤr — ——— **— 
Mißbrauch der verderbtẽ Natur ſchon eir nei an 
am gethan Haben!daß fie *& ohne Schaden wie nit * u. 
Alauben/nit laſſen kan / wenigſt verſchone 
und Kirchen] —— — 






erbietfamkeit und Heiligkeit ſoll vollzogen werden. 2 






geeit ſol 

a, Anter Scan Bean find auch zu zehlen Die‘ — 
e —S eg | 

| Lob verl E | 

—— Eee Keen n Kieblich BR — ee 


SE a mi ee Beh Dad 
a — En — 
Ach genug zu eurer Stimm ſpendire R 
fo finget ihr in der Kirchen nit Gloria in ee D 
oder Gloria Parri& Filio. &c — 
Eht ſey GOtt in der Ph wen dem Date] 9: 


J 


amd 


—— On BO et Flticen'alo püllien, 107 

m Sohn] md dem Heil. Geift ix. diß fingeißrnit] 
und Ehrfeyemirinder Hoͤhe des Chors / 
[meinem Gefang / und meiner Stimm | 
ratin p o,&nunc,& —— &c. Der⸗ 
Jeichen Sin —* die gröfte Dieb / ſo einmal gefunden, 
erden; Di fern fe noeiffie GoOtt die Ehr und Glori / 
— — gehoͤrig und rue und keinem nichti · 


— —* vermeſſentlich a abſtehlen 

Gott — ein faſt lacheriche Geſchicht / 
ſolchen pravierenden Singer zu Schans: 
s Diefer hielte über alleinaffen viel auf fein 
Befang glaubte ſchier daß er/ Trutz dem Arion, mit ſei⸗ 
er Muſie at — 


—— 
OR KR | Laus, Lappen und 
mals norauf. E;- 
; 5 ui *. 

















nach / 
male daß er überdrüiffigallen Anhören. 
orden: un erondern ar eff Aa 


es Weil alt weinete / daß ein Zaͤher 
8 ri head — 


3— durch feine liebliche Stimm die ar⸗ 
alſo bewegt worden / fragt dem⸗ 
Gegenwart mehr 


8 ar dir zrum fie —— — 
in ſta Lob) nach dem ihme die 
— ga gr Antwort / mein lieber 


Herr! 





er 


Bcda in 
i e 3. La- 


108 ERENTO RER Sea) 


Herr |wieihr alfo gefungen in der Kirchen] fo habt ihr 
rich gemahnet an meinen Eſel / den ich, leyder vor 3. Ta⸗ 
gen /ich arme Haut / verloren | Dann euere Stimm wart 
Nattlichwiedie feine /du lieber GOtt / wann ichhaltdas 
arme / und mir fo nutzliche Thier wieder finden moͤchte! 

Soiches machte den ſtoltzen Singer | fo Durch fein Ge: 

fang nur eignes Lob und Ruhm / umd nit GOTT > 
Ehre fuchte / vor allen Scham · roth und zu 

So beift es dann plallite —— wie David ragt] und 
nitfkulte ‚roie diefer fanere Singer. 

Die letzte Clafsder Singer iM ehr iſt / und mer» 
den diefe nit ſaubere Sun: /nitfaumige Singer] nit ſau⸗ 
re Singer fondern S Aus finger genannt / und ſeynd 
dieſe die jenige / welche mit ihren unkeuſchen Liedern und 
wilden Zotten⸗ alle ie jahre beleidigen. 


Der Ehrwuͤrdige Beda ae 
daß vor dieſem —— — arten. zu Je⸗ 
rufalem I Por gene a an —— 
iftein Stadt Thor | 
guilinüi „das Miſt⸗ man nemli ln 
———— Dies ja —— in den Vach 

edrons 

" Unerfeännte Mäufe | | ugewafne Goſchen durch 
welche öffters der / und —— 
Geſanger ausgehen en ein Haar beffer,/ als die» 
KeMift, Thor) Pfuyder Schand !dafein@hrift frevente · 
fich ift / und darf feinen Mund / eh er in der Com- 
— —— 5————— 

ut hera ‚m erdammten 

aufüllen / mir, kommen ſolche — N wie die Koht⸗ 
Kefer [deremeiniger Luſtund Guſt iſt / ihren RE 
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a beleidigen 


= oder ider und 
— —— —* an haben die muthwil⸗ 
1 diefelbige Nacht / in dero chend 







Ei 
= beraufcht/ und allerlen ungereinte Befäne 
laſſen / ja —— Lieder 


ſam Chor⸗ weiß geſun en 
—— & in — — qui —* Pal, 63. 


—— Sauren in —— iſt ein laͤcherlicher Poſſen wi⸗ 


befahren milder 55 gehoͤrt / auch etwan geſe⸗ 

| Tafel auch Schnecken pflegte 

— —— auch nach ſolchen 
| iin wer ihme eingebilder/ — 
— 


men / alſo nahm er feinen Weg in das Wirths⸗Hauß / 
‚alleo er bey dritthalb Maaß Wein / fich alfo beraufcht 


ae Comeedi fich ereignet / dann 
be Geſell das Maul in alle Weite 
lich aefchnarcht / da haben zu⸗ 
ind — — bekoin⸗ 

en / haben die⸗ 


—— ’ ; vonder ven aei0g 
4 Sr ger ee Ihrem urf- Drau m * it / einer u 





Loc, 7» 


19 Judas der Ertʒſchelm haſſet das Keiftliche Befang | 


dem andern herauf / und zu dem au —— Maul / al: 
durch eine offene Pforten hinausgekrochen welches allen, 
Anweſenden / theils cin Gelächter /theils einen Grauſen 
verurſachte | indem fie faben / wie diefe wilde Roger aus, 
dem rothen Wein: Bad gank naf herauf aa er we; 
einernach deinandern über den Steg der Z 


ſchirt / wie fie zwifchen den Pallifaden der Dahn heran heraus, i 


—— wie ſie uͤber den Wall der ſchmotzigen Leff 
ich herunter gelaſſen / wie fie in ungleicher Ordnung 

Die Flache des Geſichts krochen / und allerſeits —— 
rotzige Fußſtapffen nach ſich gelaſſen / daß die verſpieglete 
Larven einem glaſirten Eſſig Krug nit ungleich — * 
retirirten ſich die meiſte aus ihm auf die fen. Ski 

hinauf / und —5 nit auderſt droben / als * ar 


ten inden Muſicaliſchen Linien. Su Summa Fabgeulich. | 


pr zu ſehen / ſolche —— aus dem Maul mar · 
Reit aber ſchaͤndlicher / ja unvergleichlich wilder / und. 


| graußlicher ift zu ſehen wann einem Menfchen der nach - 


GOttes Ebenbild erſchaffen aus em Mund fo wilde Zot ⸗ 
ten /fo unverſchaͤmte Reimen /fogarftige Wort durch Ge⸗ 


fang und Lieder -ausbrechen / wann der Mund / fo von 


rechtswegen foll feyn eine Cantzley der Goͤttlichen Lob⸗ 
Spruͤch / wird geinacht zu einer ſtinckenden Miſt Butten / 
waun der Mund / fo] Gebühr halber ſoll ſeyn —— | 
fen David wird verkehrt in einen unflähtigen Sau: 

wann der Mund/ p ein ſauberer Saal ſoll eyn/tworinnen/” 
unter der Geftalt des Brodg / der wahre GOtt einkehret] - 
dahero Mund von dem mundus, auf fentfeh fauber herer 
kommt / wird gemacht zu einem Stall / in weſchem lauter 
Geſtanck und Wuſt gefunden wird. a 


- 


| 





F 


Bi ® —.— — 


ern als plalliren. mu 


ph: naum nit wollen / daß unſer lieber HErtinfet, 

1 Wohnung komme / aus Lirfachen weil er geforchten / 

‚6 möchte nit recht gepußt und aufgeraumf ſeyn / wie es 

t zum Ben in dergleichen Däufern vom ch au 

wiecken / w 

veranlaſſen / daß dug aufdein Zung / die 

Unlaut: —— mit Buhl und Fatzpoſ. 

verunreiniget / den ulegen / der Himmel und 
| erben Derbar TE Sebi 


[und zwar ohne Barmhertzigkeit werden 
Welt Dergfeichen But und Later Zungen ge» 

von der gerechten Hand GOttes. Der Heil. Cyril- Augar. 
‚don einem feiner Vettern 1 der ein junger Cr lib, Eee 
























| 


sch ware von 18. Jahren / wie daß ſolcher die böfe und 
SE en b an ſich —— daß en 
—* 3 ſel⸗ 
euer ce | ce ag such I 
| mann ya wine nen verdammt ſey / 
er 

“ erg 

| be 20 PR der Allmaͤchtige einem 


| der Höllen gezeigt ha 
wie r Ber Din ———— es ſolche Qual und ni 
2 nn genau erwegte da vermerckte er / dag ein 


y mit gro Getör und Getuͤmmel der 
geſchlepet wurde / ex ſahe / 


— — Larven am ce | 


. , — 
* eu. © 


u 


2 Jubaster Ertʒſchelm haſſet das geiſtliche Befang / 


Hand und Fuß an die gluͤende Ketten gefaͤſſelt / wie 
—— ex / daß ſie ihn auf ein vn —— 
legt / mit dem ſchimpfflichen Vorwurff / er ſeye au 9 
und müd worden / bedarffe alſo einiger — 
dem ſo goſſen ſie ihm einẽ Becher ins Maul und 
Schwefei angefüllt / ſo dann thaͤten die — 
ihn zwingen / er ſolle nun ein —— fingen/dann 
ihnen gar zu wohl bewuſt man en 8 
zuͤchtige Zotten er auf der Welt geſungen ] wor 
Verdammte ſich moͤglichſt —— Pie — 
ſingen / weil ihm der Schlund voller und 


Mac F 
J 


du muſt ſingen — e/ dir würd ——— EN 


deine faubere Lieder nit vergeffen ba 
Groß und Klein manche men gegeben / ſing Bru⸗ 
x ung: [fing vonder vonder a 


R mihe 
Mollüftersder —— ich en 
die Freund / die mich verführt das iſt noch nit genug ſagte 
der —— fahre weiter fort; Ey fo ſeye auch vermale 
ſchrie der elende Tropff / vermaledeyt ſey auch GOtt / der 
GOttes [der 


uicherkänffen vermaledent fen auch Sohn] 
mich erloͤſt / vermaledeyt der — —— 
O Gott /wer entſetzt ſich mit Job ſolchen erſt 
SOtlslaͤſterungen oe ſchauret nit der Buckel Job ſoi⸗ 





‚chen unendlichen Peinen! Aber merckts —— merckts 


wohl ihr uubehutſame Belt, Menſchen / denen 















und will licher falliren als pſalliren 113 


rel gedunckt au fenn/mit einem 
Lied die Ohren zu kißlen merckts 


| ee und des Nächftenilintergang 
ing: Singer haben Feine andere 
selohnung um IM Mufic, als diefe. 


nd nit alleinein unflähtigeLaugen ihme über den Ko 
Joſſen / ſondern auch feine elmit groſſen und gewich⸗ 
Biegel Trummern alſo be: ar wie recht) Ban ih⸗ 
ie Stim verfallen. Worauf der Cammerrath 


Steir — dem Be Ondern fo gar das 


— eben a daß man zu einer 
' en ſolchen Tact möchtegeben. 
8* diefe Ne * lebiſie Claß der Sin A gehören 
die Weibs-Bilder / welche ihre hee/ a —0 
Pie in in allerlen Liebs⸗ und Buhl: Liedern 
“ nlaien/worinn der Kleine Cupido mit feiner annehm⸗ 
Tu r y unftändig beſe * wird / und 
in 


J 


Mn? 8* 


114 Yubas bir Ertzſcham haffet bas geiſtliche Geſanz / — 


find Des Teufels rechte Loct· Bogel/ als welche fo man, 
ches ſchwaches Gemuͤth / der ohne Das Ichlüpfferigen Ju⸗ 
d in ſein verdammtes Nktz — allgemeine 
Theodo- Heulen Der —32 — Melt ſolle wie Theodorẽtus pers 
nes, q. 47, merckt bon ſolchem Weiber⸗ — exuͤhrt haben / 
diß algemeine Heulen ware zur Zeit der Sund Fluß / wo 
nemlich der erzuͤrnende GOtt der gantzen Welt den 
Kopff gewaſchen / auſſer 8. Perſonen / dann er fahe daß 
die Menſchen in lauter Fleiſch und Wolluſten fich herum 
waltzten / und ſolle wie obbenannter Scribent bezeugt / 
ſolche algemeine Uppigkeit urſpruͤnglich herkommen 
ſeyn / von deß Cain feinen ſaubern Töchtern / welche von 
bein Thubal, ale dein allererſten Muficanten / und ihren 

nechiten Anverwandten / haben fingen gelernet / nach» 

mals nichtsanderft / als lauter Buhl⸗ 
[che an allen Orten und zu hören laſſen / worvon di 
N) 


yanı. 
Gewißiftes/ daßdie Heil. Maria agus Egypten in ihh ⸗ 
rem bußfertigen — den ſie in der Wuͤſten und 
Einoͤde geführt / nichts mehrers beweint / als daß fie mit 
ihren frechen Liedern / ſo manchen ins Verderben gezo⸗ 
en. Gewiß iſt es daß des ſeeligen Patris —— 
er erſchroͤcklich und Tormentenindem e 
muſte ausſtehen / um weil ſie nur einmal ein ſolches Lied 
bat angehört / ohne ſondern Mißfallen Gewiß iſt es /da 
ihr Herren und Frauen dem gerechteſten GSit euima 
harte Rechenſchafft geben muͤſt / waun durch euer Zulaß 
fung von Mägden und Dienſt · Botten in eurem Haug 
dergleichen Lieder nud Luder gefüngen wird. 
Merckts wohl. — 


ehe 1 
Gin 
4 
3— 
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Sin dermal ned ſichtbares Wahrzei, 


Brose Mdas verrahtet IEſum mit einem Ruß / O 
SUR boßhaffter/ fundhaffter /neidhaffter / fehalch» 
IT haffter Boͤßwicht! dazumal bift du nit um 
D * geweſt dem Winter + Grün / welcher 
einen Baum umarmet / und weil beynebeng feine 
er geftaltet find wie die Herb / alfo zeugt er aͤuſſer⸗ 
—— erden Baum von Hertzen lieb / ja / aus lau» 
ter thue er denſelben umfangen und halfen. Unter⸗ 
| aber nimt er dem Baum allen Safft und Krafft/ 
ihme das Marck ausden Beinen, ausdorret gaͤntz⸗ 
feine Wurtzel / und bringt ihn folgſam um fein 


udas verrahtet JEſum mit einem Kuß / O Gottlo⸗ 

er Ehrenloſer / heylloſer / Grundloſer / zahmloſer Mörder! 
zumalbift du nit ungleich geweſt einem Schwahn / der 
£ von auſſen mit Schnee» weiffen Federn / und En⸗ 
Blummaſchy daher prangt / inwendig aber 
info ſchwartzes Fleiſch an ſich hat / als wäre er von der 
atur des Teufels feiner Mutter zu einem Brättel ge 


Rudas verrahfet IEſum mit einem Ruß / O verlog⸗ 
ner) betrogner / unerzogner / uͤbelgewogner Dieb un 
ck dazumal bift du nit ungleich geweſt einem Fi⸗ 
her Angel /_ welcher von augen denen unbehutjamen 
Kifchlein dieſen arınen fehuppigen Tropffen / weit nit 
wons vor gute Bißlein vorlegt / amterdeflen aber ſteckt in 
wendig ein tödtlicher Spiek und Spuß / welcher den ar⸗ 
- iichen Den Reſt gibt / und zum Tod ziehet. 

ar u Arme Kuda 


ud 




















116 Sichtbares Wahrʒeichen bes werruchten Iſcarioths, 


Judas verrahtet IEſum mit einem Ruß. O beſeß⸗ 
ner / vermeßner / Ehr ⸗vergeßner Menſch / oder/ beſſer ge⸗ 
redt / Unmenſch! Dieſes verraͤtheriſche Stück! des Ifca- 
riotks, hat dem Hertzen des Heylands mehrer Schmer⸗ 
tzen verurſachet / als alle Schmach und Unbild / ſo er von 
dem geſamten Volck erlitten Geſtalter maſſen von einem 
Laͤmmlein erzehlt wird / daß / wie ſolches von feinem eig» 
nen Halter⸗ Hund gebiſſen worden / es ſich deſſen init 
Schreyen wehmũtig beklagt habe / da es aber von dem 
Woͤlff ergriffen ware / thare es dazumal gar Fein Maul 
auf / fondern gabe denen / die Lirfach zu wiſſen begehr⸗ 
ten /diefe Anttvort : Die Schmach und Beleidigung von 
einem Feind kommt weit fchmerglicher vor/als von einem 
Feind. Alfo hat Julius Cxfar inder wider ihn entftandner 
mörderticher Aufruhr 20. Wunden / die er vonden Fein, 
den bekommen / nit fofehr beklagt / alsdie einige) ſo ihm 
Fin vorhin wehrtefter Freund angethan/benanntlichen 

— — Brutus, den er an ſtatt eines Kinds und Sohns 
tranquı er30 en: 

Sr du verrätherifceher Schelm / du undanckbarer Füns 
ger / du ungluͤckſeliger Apoſtel dur —— udas / 
it das der danck dir GOtt / daß dich der HErr IEſus 
in fein fo heiliges Collegium aufgenommen? dich wie ſei⸗ 
nen Sohn gehalten? dir mehr als andern anvertraut? 


Es wäre fein Wunder / alle Gefchöpf wären deſſenthal ⸗ 


ben in Harnifch gerathen / und dieſe —— that / 
ſo du an dem Erſchoͤpffer aller Ding ae! augene 
blicklich haften gerechnet: Aufs wenigft hat folches der 
Erdboden wollen auf ewig protocolliren / und dergangen 
—— in Welt unter die Augen ftellen/ map 
. Zeugnuß Cyrilli Hierofolymitanı / ungcacht die gi 
quates. £ Stadt verheert / und fein Stein auf dem andern geblie⸗ 
+ ben) nochaufdenheutigen Tag/ Stund und Augenblick 
die eingedruckte Fußſtapffen des Judz in —9— or 


nnah 


2 A ee 


als er ben Heiland IEſum verrahten. 117 
zohenauwpo er den Heyland JEſum mit einem 
verrathen. 


Kuß Porro Gethſemani amiſit hortum, & ta- Jen 
——— veſtigia Judæ, illa hodie quaſi recentia pro- E * ER 4 


Auf) er u eifferiger Ehrift / ich weiß gar wohl 
eh ci ame ee oh] 


kuͤtzlet 
gan hen /wolan ich willdir —* Deralete 
sounderliche F —— als erſt gedacht worden / 
* und her in der aß dich Zeit und Weil 
derenthalben nit reuen /du md noch allemal eine klei⸗ 
N iederbartnätige Köung Pharao (amt Rintt Ego» 
14 ao ner 

Armee mit unzablbaren Rofien und Wagen dag 

Volk durch das rothe Meer verfolgt / an 
Göttliche Straff mit allen den Seini 
en / die Leiber ins Waſſer / die See in 


| man dermalenau en⸗ 
— Wagen ⸗Leiſt 
| d/ eis — in den wei⸗ 
edruckt / noch dieſen Tag alſo friſch 


— — tte ſich ſolche Geſchicht 
auch wann —— 


Armani faden und 
vom der Lingeftfunm der oder 
den ftürmenden Winden —* —— und ver⸗ 
ſo wird man doch gleich wieder ſehen / daß durch 

Goͤttliche V keit alles wie / zuvor / ſey / und 
die Erde auf ewig nit wollen verſchwei⸗ 


— ein Religios und Ordens⸗Perſon / ziehe die Rappen Paulus 
twa — * ee — rs 
a 















118 Gichtbahres Wahrzeichen des verruchten Iſcarioths, 


er dem Allmaͤchtigen viel verfprochen/ aber-allezeit we ⸗ 
nig/ ja garnichts/ gehalten) geftaltener mehrımalen dem 
Moyfı und Aaron ernftlich verheiffen/er wolle fie frey laſ⸗ 
fen paſſiren ihrem GOtt zu dienen / aber ſolchem Ver⸗ 
fprechenift er niermalen nachkommen. Wehe alfo wehe! 
und inmer wehe einer Ordens: Perfon / welche durch eb 
nentheuren und harten Eyd⸗ Schwur in feiner Profeflion 
GOtt dem Herrn viel verfpricht / nachmals aber fein 
Belübd fo wenigin Obacht nimmt. Des Heil. und grof 
fen Patriarchen Dominici Hündlein ziehet dich kauen 
und Eiffer⸗ loſen Religiofen bey der Kutten und Habir, 
undgib Acht / daß esdichnitin Fuß zwickt aufs wenigft 
· — —— folgt. 
Benannter Heil, Marianiſcher Ertz⸗ Vaͤtter Domi- 
aicus hat auf eine Zeit in einem beſeſſnen Abbigenſer den 
boͤſen Feind befchtworen/er ſolle bezwungner und gedrung⸗ 
ner Weiſe bekennen was Stande » Perfonen er 
mehrifte Inder Höllhaber Worauf diefe verdammte Lars 
ven Folgende Antwort ——* Groſſe Herten] fowol 
Geiſtlich als Weltliche / haben wir in zimlicher Anzahl / 
—* nn op zuviel / Rauff-Leute und Burger ingrof 
nge | 
Feine) aber deren / ſo ihre Drdend - Regelund Sagungen 
nit halten / erſchroͤcklich viel. | | 
Dir fiehen die Haar gen Berg wann ich lieſe / daß 
in der Marca ein Religios nach, dem Tod gan feurig ev» 
ſchienen /undzugleich wehmütigft befandt / daß er ewig 
Zech Bow. verdammt ſeye um weil er 5. Betten oder Rofen-Eränk 
Anni, Dhne Erlaubnuß feiner Obrigkeitverborgen. 
isse. Ich zittere an Hand und Füffen / want ich böre/ 
inspecal, WAS DA eräehlet: daß ein. Religios wegen offternlIngehors 
Excmpi, ſam gegen feiner Obrigkeit / ſeye eines gaben und ers 
ſchroͤckl eben Tods geftorben / — daß er am 
gantzen Leib wie ein verbrandte Kohlen — JF die 
Augen 





rieſter nit wenig / Ordens: Perfonen gar = - 








als er ben Heiland IEſum verrahten, _ 29 
— a9 — 9 bifi auf 


Ben a verdammte 3 


kalte ——— er das Singeficht] 
er Weil iñ eine 

Eis eo neilion —— Mañ gefehen hat / er ſahe nem⸗ 
eckorium oder Tafel · Stuben voller 

/werauf die —— daſelbſt mit der 










aufden Tiſch geſchlagen / daß die feurige Funcken 
geflogen und aubey dieſe Worthören laſſen / 
Be crapula duxerunt nos ad tartara, die Ehrfincht 
und das Sauffen /babemungsgebracht uder Badainm. 
ten ffen. A Dio Pater Reverende, dieſe Lection gehört 
vor Eur Ehrwürden / ein anders ber. 
a ri der en und Naͤhr ⸗ Vatter Joſeph mit dem 
Goͤttlichem Kind / wegen der wütenden Ty⸗ 
pten ng ohen / und nechft dein 
= die übergebenedeyte Mutter den zarteſten JE- 
um auf einen harten Marmorftein Beiebt damit fein 
Kleid daſelbſt getrucknet würde | da hat das gulde⸗ 
d die Figur dr —— Leibes dergeſtalten in den 
edruckt / als war er zu einen linden Wachs une 
Bier arte tigen Zagzufchen. _ moinkin. 
— — mirs ich au den langens.c vrr= 
h wei getretten / es iſt wohl nit gun. ee 
chehe — einer unbedachtſam uie 5 
au en feydenen Comet offen- 















Aniges Kleidl / welches er nocd.an feinentgartiften Leibe 
Emmfte trucknen laſſen um weil es vom Regen und 

Ingemitte ERRENER TRIER  NANRNED 0 

irre 
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et — —— — —— — —— ö ———— 
irret/) Ihr Gnaden aber wechßlen mit den Kleidern um] 


und tragenfaft alle Tag ein anders; Linterdeffen hat in 


mancher Kirchen und arınen Gottes: Haugder HERR 

Eſus nur ein Kleid / und dieſes noch ſchlecht und zerrif 

en daß alſo dein © Erdſchrollen Miſtgewandt weit koſt ⸗ 
barer iſt / als das Meßgewaudt. | 

Wie Aaron in Abwefenheit des Moyfis das Kalb ge⸗ 

Bi diefer Kaͤl⸗ 

—— Gottheit / die Behaͤng von den Ohren / die Ring 






gar wird ein Sammeter Polſter vor ein Kind» 
Ant auch wasdas Maul vor Unflath ausführt / muß 
von einem filbernen Gefchirr —— en werden/ der 
Leib hat mehrer Kleider / alseine ierel Haͤut an fich] 
und ſolche meiſtens theurer und Poftbarer. Mit einem 
Wort / zu diefer Lippigfeit ift Gold und Silber fatt bey⸗ 
handen. Aber tritt in manche Kirchen hinein /da wirſt 
du finden/ dagüber z2. Meß ⸗Klelder nit zu sehen / und 
noch weit fchlechter/ ald manche Roß-Scabraque, da wirft 
du wahrnehmen / daf der Altar mit einer fo fchlechten 


und groben Leinwath überzogen / daß auch Die GI 


ift mit Gold und Silber reichlich geſtickt: Dem — 20 





& 


‘ 
E 
= 


| 

















manchesinal nu por ehe 
al muß vorlieb neh. 
er ob jener Orbit Kb Dem 


——— und das Hebräifche 
pt rru Die a ii 


eri Ken Po) Ibeberrachfe Kotteräknncht 

mt En — ſolt ihr dann nichts an 

Jar ffer aller Ding / als nur einen 
ug form Madama! Ihr ranichet 
dr J = A wie der Wind Boreas durch ei⸗ 
dB d/ AL br range in den Stuhl hinein / als 


hr der nb gar u einem Senden: Gt 
pölb machen [i ne este und Kieideraus/ wieder 
pr men hen © eiff / es ſchimmert an euch / um 
ch / vor hintet —6— euch faſt nichts als lau⸗ 
rt techt gerechtes Gold will nit jagen Leonifch] 
er Lenoniſch 2. Und ſolt ihr — 


wa. und in der Kirchender Alta 
euer GOtt und Heyland mit gautz IN 



















g —3 Kb) pas aan Ihr üb 
euer Gemuͤth ift — 
imG an / ſo bald ihr werd 


uf ein Kleid / und zwar nit das 
— ee viel Glück auf die 


Jas ha erfahren Et: I. Rom Kayſer wel⸗ 
Ber Tag in einer tödtlichen Kranctheitgpon des 
enden mit Ho a Funcken alo au⸗ 

* worf⸗ 





gewo 
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ee u — 

eworffen worden / daß / wofern nit einhalb-gebratner 

ing mit einem gr denen Kelch voll mit Waſ⸗ 

er erichienen / und beſagte Suncken geloͤſcht hätte] der bes 

drangte Kanfer wäre elend zu Grund gangen: Dieſer 

halb « gebratene ‚zungling mare der Neil. Laurentius, 

- deneder Kayſer Henrich feıne Kirchen renovirt/ und ei⸗ 

When nenguldenen Kelch darein gefchenckt ſo vielnustes der 
mus Mal- Kirchen und Gottes: Häufern etwas gutesthun. 

mebui- — — Miegardpor vielen Jahren war eine Jungfrau mit⸗ 

de get Felmäffigen Stande/tödtlich kranck / und als maͤnniglich 

Reg Angl ihr wegen Aufferfter Gefahr die letzte Deblun — 

ten) gab fie zur Antwort / daß fie digmals auf feine Beiſ 

fterben werde / maſſen ihr folches vergangene Nacht ha⸗ 

-ben — etliche Heilige) deren Bildern fie in 

Abend a Biegen etliche Kleider gemacht / oder Diefelbe vers 

r F 


Ann.ı 605 
beſſert. | | 
ſagt mancher Schnarcher mit dem IUcarioth , pote- 
rat unguentum iftud vendi, & dari pauperibus, Wie Mag- 
dalena den HErrn JEſum mit fo koſtbaren Salben bes 
Pr’ „ dienet hat /alfo könte diefes Lamm GOTTES vor dem 
brummeten Bärn Juda nit — bleiben / ſondern 
es rumpffte hierüber der Ertz Schale die Naſen/ mit 


m 
dein aeiftreichen (cilicer ) Borwandt / daß weit rahtſa⸗ 
mer deinen wäre / fo man die Salben hätte zu Geld ger. 


macht / uyd nachmale felbiges unter Die armen Leute 









ch — —— der 


murren und ſchmaͤhen wider die ap 
an die Kirchen und Gotts⸗ Hau 


ma Sepin dem Tempel? man konnt darınit 
ebene zampen / die zur Capovacanaifl 


Pe 


Peru 


saetheilet / vor was dienen folche unnothtvendige Spe-. 
de Auch du Dun ar 


4 
2 ih” 0 A Zi A a > U nn, 2 


gleichen manche auf folche Weit I nit anderftf' Ä 
neoften./ ſo man 
anwendet / vor wem / 
ſprechen fie muß alles ſo koſtbar ſeyn zu —— F 
1%) . 


erhalten. Bann ſolche Lappen wurden 
dem Königreich 


ee ne tig 


Ze perfertiget worden / ſo 
fien. Gedachte Lampen 




















a = a a0 & dari pauperibus? Mox, Ochs 

)ör 2: ſoll vor unſern HErrn ] vor aniern De 

20 löfer [wor —— pe 

porunfer höchktes — san * er | 

n et 

an Be be Cron⸗ 
RN e Judas⸗ Art! So arm 


eher ——— — 3535353 

Lumpen und Fetzen eingewictelt / ſondern nach 
en —— vit, 

und —— — vom Kopff 

u. darmitdas Göttliche Kind einge⸗ 

un fattfamı befandt ausdem 

h‚27. Mn der heiligfte Leichnam ES 
—— einem alten Lenlach | oder groben Gras⸗ 

) ingetoict lt worden / fondern mit einer fchönen / 

peiften / und zarten Leinwath / welche hierzu 

n vornehiner Edelmann von Arimar 


at. 
6 me: en iſt 
doch, - st IIten 3 — 
ich f alten wor 
Mannı ı ebi darin 2, Eid warum ei van 


= - 
v 


De 2 B- 
a nz 
Ä 


u 


⸗ a * ꝛx. Nonne vos Be ‚om. 
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fehlechter und geringer ſeyn ein Altar — 
allwo das wahre Goͤttliche Brod der Heyland ZESUS 
ſelbſten zu finden it? Seynd doch in dem —334 
Tempel dalomonis dreyſſig tauſend Kleider / und alle v 
. Eoftbaren Bold Stücenjuben game da doch zur ſe 
ben Zeit die Prieſter faſt nichts als Metzger und Fleiſch⸗ 
hacker abgeben / warum ſoll dermalen die Bott:gemenhes 
te Priefterfchafft / welche mit dem wahren Fleiſch Sr 
Blut des Lamms GOttes umgehet /mit geringen 
dern und Lunmpens Kleidern porlieb nehmen? Arch ſo 5 
der zahmloſe Schnarcher nur dem —— — 
meſſet / und mit mit dem Gegenwurff begegnet 
Hriſtus der Herr in dem Neuen Teftament eine free 
willige Armutbin allem habeeingeftellt / fofrag ich ihn! 
wo dann der gebenedente Hesland das lerbeih igfte 


Abendmahl / das höchfte Altar; DE ein/ und ans 


geſtellt? Wo? etwanin einer alten Rauchſtuben / oder 
alten zufamen gefchlagenen hülgernen Hütten? dag nit] 
das gar nit / ſondern auf einem ftattlichen anfchlichen 
und mit koftbaren Tapezereyen ausgezierten Saal tie 
nes fehr reichen und adelichen le Coenaculum, 
grande ftratum, &c. Matth, 15. auchdie Schüſſel / worinn 


das Oſterlamm gelegen / ware vondembeften undEofte _ 


baremSchmaragd, fo annoch aufheutigen Tag zu Genua 


gezeigt wird;tworang ſattſam abaumehiien/ba alle u 


de und Sauberkeit in den Kirchen und Gottes. 


nit allein auf keine Weiſe zu beſchnar Er 
vielmehr höchftrühmlich MD — 


benefac Ecclefiis , auf dieſe Lection fol en eine pe 
Wie der HErr und Heyland ſe chal⸗ 


ten in die vornehme Stad han N olck 
mit fo groſſen Freuden: Schall ihn empfangen —— 


hiergu nit ſtoltze Pferd oder Klepper/nitgr — 
Elrphanten/nochhohr und — — Cam en 
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va Kayf —“ ſondern hat ich ber 


In verworffenes / Thi 
Tale 









*— dem harten Stein toren n er au 
eh 4 eingedruckt / daß felb 


und weicht obzmer [Bechamehfihe] | bodige = 


Herr] 
Den (ofhleht I — * 
mm nn wie GOtt de mEſe 
Nefeim fo ner ieh/eine 16 groffe € ——— 
reg Ar Iten ingeimetrun d einfältigen? 
off Hnaden zu verbergen ja er zeigt mic tmalm ein 

h — an dergleichen veraͤchtlichen 


ie dem Laban feine von 
Bilder in aller Still entfrem 


64 Antchei 
ge: * > 









erbor: bare eine —— Freud und 
* alen ee, erren / groſſen statiſten 
= Ben 8 


geu Koͤp 
echtotßig 
J helhem nit Bethelheim worden / fordern 
—* ein ame le War Sen dafelbft 
aus der ehrten Jungfrauen gebohren / wie der 
— 23 Menſch 
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Menſch als ein armer Tropffpon einem andern armen 
Krüppel iſt wieder aufgeholffen worden „damals ale 
Gottes Sohn in der Meenfchheit erfihienen / und in Die 
arme Kri — — tie im December unter 
Dem Kayſer Auguftodas Majusfft Minus worden und der 
Bat: Monarc des Himmels und der Erden ift als ein 
feines Kind erfchienen / dazumal ift dieſe allgemeine 
Belt / Freud und Jubel nitzum erften Denen gekrönten 
- 55 / 8 offen Lande» en/ hoben Potentaten / 
vornehmen Edelleuten Durch Die Engel angedeutet wor⸗ 
den / fondern ge emein /fchlechten und armen Hirten auf 
den Feld / dieſe / Diele haben dag Gloria in Excelſis fingen 
hören/da unterdeffen Die vornehme Herrendas Keen 
in ihrem —— intonirten.Worausdann nat leicht/ 


5 ans Sonnen» Far abzunehmen 9 bey er dein 
ren in weit gr u eiß ſeye / ein from⸗ 
* Einfalt cn nfältige Ft it ein arme Un. 


ſchuld / ein unfchuldi —— — 
Catonifche / Maronifche | Ciceroni enenifche und 
non en oder andere — Haͤupter. 
Bononi t viel Doctores, Salamantica hat viel 
Doctores, Dach ua naͤhrt viel Do&orss , Conimbria zei 
0. — en Be . Doßiors, bin —*— 
wann alle dieſe und noch andere mehr Anno drey⸗ 
fig nach Ehrifti Geburt * beyLeben geweſt / ſo hätte 
Doch unfer lieber HErr feinen aus — —— 
Ampt promovirt / ſondern er hat die ga en. 
E ten Durch gemeine einfältige/fchle —— e/ 
.yptian. baͤuriſche / grobe / und un ei rte Sifcher / ur pilcatores , 
nem de (equengibus fpiritıbus confunderent Oratores, &c, 
Wunder und ——— nn nit Bee Anmächtige 
tt fchon gewurckt | durch — und 
bey der Melt verachte Menichen ! Die Fin und. 
brrühmtifte Wahlfarten in der gantzen Belt haben be 
en 
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fteng ihren Anfang genommen) bon gemeinen einfaͤlti⸗ 
berühmte Wahlfart in Spanien/durch einen! Bla 
und ſchwartzen Koblbrenner. 


armen 
Mons Leonis oder der Löwen: Berg in Franckreich / ein PerrusGeo- 
gr Gnaden⸗ Or / durch ein armes 8 II 


tin Spanten ! ein — Kirch⸗Farth durch * 


rten. 

— — Bild zu Madritt / Mine eiein Auen 

—3 ———— Bild genennet wird /duscheinen 
2 









Das vormehu & Raden · Bild zu Andaſer in Spanien |A'phonfus 
ur nt einfältigen Schaaf: Hirt Be 
Das De tige Bild zu Paderborn / mit den GeGumpen, 


eb Homanifehe/ Durch einen arsiol. °7- 


— in Laßesnien eine viel und ng ger Idem fol. 

ahrt / durch eine arme ſtumme Bauren Toch · 223, 
alle ein vornehmes rth in Lufica- Vakoneet. 

Seren Debji — in dem —— 

| reich — — ein nel Buadeiiscampen, 

—* —— 

— andere Belt - : befandte Wunder und 

ader re hierben/Kürge halber/ ungangen 

den ar a “geb —59 Eye 

If! ? i feingebene —— Muffer * die 


ſchier —8 ee ret / wie 
eraleich RE nase 


i | u * u Sa Glenn sun air 
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F 5. Alfo ſeynd mehrmalen unter einer atmen tt 
Ier- oder Bauren · Zoppen grofe und bimmlifche | 
verhüllet; Wer haͤtte ihm ein aus einemdüre 
ren Eſels⸗Kienback der Samfon ein klares Bronnquell fine 
den ſolt? Alſo MH iR nit/ ob nit GOtt mit die⸗ 
—— en tigen Trop —— von 


ta 7 ur pa Rasa Do Bien nur He Den ge⸗ 
Inaih ſo da Die liebe Einfalt — Aello ein an 


bein das Hebr nd / und die 
„gs nero Sertiebego A DI far‘ | 


& indem Batte n gefangen mb it Ki — 


& neoffenbah Id N a 
FA geſtunm ieh Die ar, — 
— Br, 


uhehr ne RE BE Sa Hal) 
ei olcher ee ihn hun allem ER * 
* hin gefchleppt/ biß zu dem Cedron,tp 

fie ihn nit green Gewalt von d — en a 


ſtuürtzt / und alfo unmenſchlich 
— hat * 
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jeichen feiner Füß/ Kuie/ Hand / und des Strichs]auenn. 


iſchen. 
¶Siezu | hierzu ihr fündige Adams⸗ Kinder/ und 
Haubi einen oder den andern&tein aufvon dieſem Bach 
:dron , verfi ichere cuch/ ihr werdet darmit fo gut; als 
t —* er Hark David den Goliath „ eine öfftere 


en werfen. 
—* Diefer Ertz⸗Maͤrtyrer iſt 
xrſte wen / dazumalen find ihme die — 
— — ne rkommen / lapidestorrentis 
P 
run, dir ach defien / geben etliche fromts 


nr ander 1 fprechen / dat unter dieſen 








unfchuldi onen ——— 
— Fa dann nit auch mit ihme 


X Ein u — kommt nacher Bethania, allwo 
ıs ‚ein guter von Adel / > abgangen / auch 
‚findet dafe wen Schweſtern Des 
he auf s 2 beweineten 
sen den Tod ihres ke, Bruders / wor 
cola alfa bewegt worden / daß er gleich ber 
REST IE 
4117 


gebunden / in die harte Stein / als in ein wer: Minnie 
eingedrucht / welches annoch auf heutigen u 
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demnach man foll gan fchleunig und ohne Berzugden 
roſſen Grabftein hinweck waltzen. O / mein HErr / 
Marcha, mein liebſter HErr / jam foeter, er fehmeckt 
en] er ſtinckt ſchon / dann er war bereits vier Tag fchon 
todt; Ey laß mir das einehanaliche Weiber: Nafen ſeyn / 
Martha, Martha, wie ungereimt ſeynd dieſe deine Res 
den? ich hätte in der Warheit eine gröffere Höflichkeit 
bey dir geſucht / maſſen du eine von Adel; was fagft du? 
jam foeter, er ftinckt ſchon und wann fchon / Fang der 
HErr der Heyland / der wahre Mefhas ſchmaͤcken / war⸗ 
um du nit? Pfuy ! ſolſt du den beſſer und heiliger ſeyn als 
Er / als Er? O vie unbeſonnen! 
EHriftus JEſus hat gelitten / mercks Menfch! der 
Ber und Heyland hat gelitten / betrachts Menſch! 
Ottes Sohn hat gelitten/ gedencks Menſch! Er hat ge⸗ 
litten / mehr als ich reden kan / Er hat gelitten / mehr alg 
ich xbe kan / er hat gelitten / mehr als ich erdencken kan / 
Job hat gelitten / Ernoch mehr / David hat gelitten / Er 
noch mehr / Gedeon hat gelitten Er noch mehr / Joſeph 
bat gelitten / Er noch mehr / Samſon hat gelitten/ Er 
noch mehr] Abner hat gelitten! Er noch mehr / Hiere⸗ 
mias hat gelitten/ Ernech mehr / Micheas hat gelitten / 
Er noch mehr /der Abel hat gelitten/ Er noch mehr die 
Machabeerhaben Baer enoch mehr / viel Millio- 
nenderMärtyrer um Neuen Teftament habennelitten] / 
Er aber noch mehr /und dur fouft und wollft fo Jart/ fo 
hanglich / fo empfindlich feyn / und nichte Ienden 2 du 
ſchlechter Erd» Schroll /du elender Erd ⸗Wurm / du fin; 
diger Tropff / nichts leyden ? O wie ungereimt ! Er/ 
BOT T/alles leyden / und du Koht nichtelenden? 
Der arme / narende /Erande ——— e 
und elende Bettler Lazarus hat vor ür des reich 
Praſſers nur derenthalben fo viel gelitten ſpricht der H 
Chryſoſtomus conc, ı, de Laz, weilen er feinen ande 
feines 
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getrag m ſollſt du dich der Schmach und Unbild 
beklagen / da doch dein Heyland vielmehr ausgeſtanden / 
ja garunter die Mörder und Rauber gezehlet worden 
veſſeuthalben ſoll dir Deine Noth und Armut fo ſchmertz⸗ 
ich fallen / inden du doch weift / Daß dein Erlöfergar na- 
kend 1d bloß an das Creutz gehefftet worden Wie der 
H-König Ludwig durch fondere Goͤttliche Berhaͤngnuß 
m Tuccker gefangen / und in Band und Eiſen geworffen 
worden / auch derenthalben ſehr traurig und beſturtzt wa⸗ 
te hat ihm ſolches ein Heyd / und unglaubiger Mahome- 
taner vorgeropfft / ſprechend / er befreinde ſich nit ein we⸗ 
nig / daß er / ur [einen elenden/ und an das 
Grei eiten GOtt anbete / und er aber feiner Ket- 
tenund Band fich beſchwehre. In vita, | 
— ch et ex nn een, und 
| 1 a offnung moͤchte in ei⸗ 
‚ nen Brunnen fallen/und wie fie a —— 
roffen/fo war felbiges gantz bittet / faſt wie eine Gall] 
oruber dann auch fie erbittert worden / und nit wenig 
— 
ann / ir tigen / a ebun e 
ein Holt —— — in erftgedachtes bistere 
Wafte geworfen /und damit ale Bitterkeit vertrieben) 
Bittet / bit | 
Höbter Stand/ mein Menſch /bitter bitter/ dag du keine 
aefunde Stund haft und mit deinem Leib mu 
Bitter bitter, dag du in Armut und Noth ftecheft biß 
Rz fiber 
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über die Ohren / und gleichwol hoͤreſt ſchreyen die Schuld» 
orderer vor der Thür / und du weit aͤrmer als ein 
eckh / der doch mit einem eigenem Hauf verfehen if 
Bitter / bitter kommts dich an/twann du aller Seiten 
verfolgt wirft / und du ben jederman ſo angenehm tote die 
fünf rbörichte Zungfrauen mit leeren Ampien/ denen 
man die Hinimels . Thür vor der Maren zugeſchlagen. 
Bitter / bitter gedunckt dich alle Trangfaf/ und Trüb» 
fal/aber — Raht / und des Moyfis feiner Tha 
ergreiffein Holtz / und zwar das jenige an welches 
Heyland JEſus mit eiſſernen Nägeln augeheftet wor⸗ 
den / nachmals wirft du erfahren daß dieſes Holtz alle 
deine Bitterkeit verſuſſen wird. Zu wünfchen waͤr es daß 
du einem Fiſch gleichen thaͤteſt und zwar einem Hech⸗ 
ten / welcherin den Graͤten feines Kopffs alle Inftrumen- 
ta des Leydens Chriſti traͤgt; Zu wunſchen wäre es daß 
du öffters das bittere Leiden deines Heylands betrachten 
uad erwägen thäteft / wordurch gar wohl deine Unge⸗ 
dult ſincken würde / und du alle Truͤbſal bewillfonuneft 
mie mit dem Auvve, fondern mit dem Ave. Diefe Lection 
iſt ſchon einen Creutzer wehrt weil fie vom Creutz ger 
handelt. Zegrfommt eine andere Spaif. J fi 
Das unſer gebenedeyter Herr und Heyland J 
ſus dazumal haͤuffiges Blut geſchwitzt / wie er furk por 
feinen Leiden das Gebet zu feinem himmliſchen Batter 
verrichtet / und Die ſchwere Todes Aengften aus eſtan⸗ 
den / iſt ben einem jeden Nechtglanbigen auſſer atle 
Zweiffel / allein ıft wohl in obacht zu nehmen mndreiff - 
u erwaͤgen / wo er / und an was Ort er ſolches Gebet ver: 
richtet? Joannes Soares, ſamt andern / welche das Heil. 
Land beſucht haben /fagen aus / und befennen/daf unge 
lieber HErr zuunterftdeeDelberasineiner hohlen Steit 
Klippyen / alwo nachmals von den frommen Chriften 
ne Kirchen erbauet worden / habe gebetet und — 


als er den deyland IEſum verrahten. i33 
kawige tn nochaufden heutigen Tagder Stein) 
porauf et /inbefagter Kirchen / auch Die Zzichen 
ner Dei eil ie Aue —* die er darein / als in ein Beide: ei 
1% a‘ Jill c.6, 
 Diefe "Stan —* dich recht beten / mein Sheife]sü * 
danm uem Anfebennach / kanſt du nit recht / wie es ſeun* 
et T Ben Gebet verrichten / wann du das erſtemal nit 
b nach deinem Verlangen erbörer wirft/ fo glaubſt 
Jals ſeye dir der Allinächtige ungnaͤdig / deẽ His 
J — orb / deine Supplication erhält feinen 
ʒeſc und GOtt Mo a deine Bitt. O Hafens 
verzagtes Gemuth! Erftellet fich offt /als höre 
init damit wir nur defto beffer und inſtaͤndiger ans 
L alte tur een und wann ereflichinaldein obfchon 
gang, em anno nd inbrinftigce Gebet uit erhöret | ſo 
aſſe de nit nad zu bitten ehren feine Ruhe / 
re nit a auf] * ortun, laß dich nit abſchroͤcken / nur 
iſtlich grob / klopff fo lang und ſo viel / 
—— endlichen gleichſam gezwungẽ / 
waͤhren. JEſus bat auf ob⸗ 
lien das Gebet zu fe» 
' tt tet / und zwar dren un⸗ 
h mal nacheinander / gleichwol —2 letzke⸗ 
se geſtaͤrckt / und von We —— 
a De ſt worden. Auf einen Streich fällt 
na Ö batır un Edoin preeibüsimportunus, 6 difimulat Div. Greg, 
e,qusm rogäs, eſto raptör, urregnum calorum ac- " — 
— —* vim inferas cœlis. 
—— 
* enſelben en 
gen welche mitt heller und 
Sti du Som David 
1edich r mine on vom Teuffel 
or ar Chriſtus zu BE * 






















134 Sichtbares Wahrzeichen bes verruchten Iſcarioths, 


bringen / zu dieſer ſo eifferigen Bitt? etwan ja / jal hat 
ſich wol / nit ein Wort / da haft dus nein Weiblein / Er 
ſtellt ſich als haͤtte Er keine Ohren / gehe lieber nach Hank 
mein Weiblein / ſchau zu der Kuchen / Die Audientz bey 
die ſem groſſem HErrn iſt die ſchlecht von ftatten gan 
en / was ſchadt es / gedacht ſie / auf einen Streich Fällt 
in Baum auf einen Anlauff uͤhergehet beine Veſtu 
auf einen Blafer erweckt man fein Feuer / macht dem» 
nach die andere Inftanf / und fehreyet noch hefftiger als 
zuvor / dergeftalten / daß auch Die Apofteln über Diele 
Weiber - Mufic faft ungedultig worden / und damit fie 
ihrer nur loß werden /haben fie insgefaiht vor diefelbe eis 
ne Interceflion eingelegt / baten und ſprachen / mein 
HErr / laß ſie doch von dir / dann fie ſchreyet ung nach. 
Auf fo vieler Recommendation und Vorbitt / wird ja freh⸗ 
lich die arme Haut einen guten Beſcheid erhalten haben? 
nichis weniger als diß / fondern gar eine abfehlägige Ant- 
wort ich bin nit gefandt / ſprach er / als allein zu — 
a er per mein W 
fiheft du ſchon / wie viel es gefehlagen/a Dio, fobehüte di 
Gott / dasmal biſt duum —— RUE BE 
ein Mitleiden mit Bir] hätt ——— gebi 
det / daß die Interceſſion des Apoſtoliſchen Collegii ſolte 
Frucht⸗ loß ablauffen / allein Gedult. ꝛc. Nichts vers 
zagt / gedacht fie / der Korb ſchrockt mich noch nicht / ich 
will ſo lang und fo viel anhalten ſchreyen / bitten /begeb 
ren / lauffen / ſuchen und ſuppliciren / bif er mich erhöret 


fäut endlich auf die Knie nieder / dann fre wufte wohl] / 


dag groffe Herren die Obren bey den Züffen haben / nnd 
bittet mehrmal mit aufgebabenen Händen/ Domine, 
Herr) HErr / hilff mir! was fagtder Herr?! Was? Es 
iſt nie gut / daß man den Kindern das Brod nehme, und 
werff es vor die Hund. O wohleinearme Haut mit 
nem Domine Exaudi, biſt du zu fpatt kommen / nr 
n 


4 
Pi A 3— ae. Popp 
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| | verpapp damit die zerbrochene 

ana $/die lebte aaa Die Atıbrochene 

ung ab / du wirft nimmermehr 
ret ei 47 Haren ewiſſe Urſachen 










each mannit ei alle offnung 
cken | man man auf die erfte Bitt *3 
ret wird / ſondern man muß 
— iger MR Fa] ſpricht 
afılius in conftirut, Mona, c, 2. Wann fchonein 
ang None Malen Band ahr / zwey / drey Jahr | und 
och nehrere anſtehen / daß du noch nit erhört biſt / fo laß 
geichw — TTwill zuweilen / um eine 
Bnadfa pl ran rer, und inftändig gebetten 
en — gamber ahr nit einen Tropffen 
ge 8 u * —55 ee 
u ſolchem 
en Berg cn —2 to da elb ah 
9 A tt — das aller inbri st 
ss ‚Eren ft affet anbey feinem Diener / er ſolle hinge⸗ 
hen / und auf das Meer (hauen / ob er — 









Je 
2724 
>. 
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— ersteigern ini nn uunhbir SER 
het jerfchaut/ er kommt /er ſagt Vatter | ichfibe nichts] 
Elias befihlt mehrmalen / er ſoll wiederum hiugehen zu 
fehen/ er folgt / er laufft / er ſiht / er bringt die Zeitung 
wie daß er gar nichts wahrnehme. Elias betet immer 
fort / und hut dem Diener auferlegen / er felle auch das 
Dritte / vierdte /jagar dag fiebendermalbingeben/ undbr. 
obachten ob dann noch nit ein Zeichen eines Regens 
komnmie ẽ Sihe Wunder! wieer das fiebende mal ſich da⸗ 


- Hinbegeben / da vermerette er / daß ein leines Boicklein 


aus dem Meer einpor fteige / worvon nachgehends Der 
— Bao penis worden / und in einen haͤuffi⸗ 
gen Regen ift ausgegoffen. 3. Reg. 18: c. 2)" 
So ift dann Elias das erſtemal nit erhöret worden] 
fondern das ſiebendemal / daraus dann ſattſam zu fchlief- 
ſen iſt / daß man in dem Gebet inſtaͤndig verharren ſolle 
und nit nur ein / ſondern mehrmalen GOtt den Allınach- 
tigen / um dieſe / oder jene Guad flehentlich anruffen ja 
fo gar jenem frommen Jacob nachfolgen/ welcher Die 
ganke Nacht mit den Engeldes Teftamente gerungen / 


und fich ausdrücklich verlauten laffen / non dimittam re, - 


du ſollſt nit von mir kommen / bilde die nur gar nit ein/ 
daß ich dich von mir lag / big du mich ſegnen wirft. Ge- 
nes. I1.cC, | * 
Alſo mein GOtt und Herr / ich ruffe und fehrene / 
und bitte um diefe Gnad/ = dimitram te ‚ich werde im · 
merzu ben deinen Fuͤſſen liegen / ich werde nit aufhbren ] 
andeiner Gnaden » Pforten zu klopffen / ich laß dir fort 
und fort keine Ruh / nifı benedixeris mihi, ſo laug und fo 
viel big deine Göttliche Gutigkeit fich reiner er 
und du mir auf mein Demühtiges Bitten dag Fiac er⸗ 
theileft, Auf folche Weiſe imporcun zu ſeyn / ſchadet gas 
nit ;Er/der Heyland hat fich bey den zweyen Fünger 
denen er Das Glait biß nacher Emaus gegeben] fimu 
und geſtellt / als wolte er weiser feinen Weg fortnehmen/ 


es war 


= 
11 4 md 4. u DE Eh an ee 5 

























es dann nachma 
rofft / als hoͤre Ernit 

fes iſt aber ſein rechter Ernſt nit / 
ſchoͤn / AA uch ih lb eg 


| n Summe begnadet. —— ſich 
er gen Himmel —32 weder 
oder einem andern forrbaren 


Stein dee dl ſolches verſucht / hat beſag · 

Ne it groffer Gewalt von fich getoonffen. 
Mhandenplben Orte in fehrftattlicher 
amt Kitchenaufgebauet worden vonder 

Mutter des RanfersConltantini, diefesheifige 

—— EEE — —— 

nner an dem ſelben Ort / wo unſer lieber 

J el gefahren." Drittenghat der HErr 

au feine heilige Fußſtapffen der Adaralid - 

 felbige du ein ewiges Wunderwerck 

auf keine er je Weiſe koͤnnen ausgeloͤſcht oder aus» 

| —— ja neben Bem/dafftche durch fiel hun. 

| Fa vondenen Pilgramenund Wahl 

dabgeſchaben und abgefragt worden] ſo ver⸗ 


FE ZESU/ — 
n 


in dererften Beftalt / wie fie u $, zn 
eingedruckt. 


er /weil du feine Erden von be: sch 1. 
* kauſt nehmen ſo nimm aufs 1.5 
u und erkenne die inermäfliche. * * 
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inf nmelfahrt einen fo harten Abfchied vonung 
——— daß er ſo gar die heiligſte Fuſſe in 





und 
be ohne Maß / ohne End / und ohne DB RN 


ohne Zahl ift/ alſo will ich dermalen folche mit 
un nn nit entwerffen / fondern nur fursbenfügen / was 


den ie 
ſchen erwiefen. Catharina Alexandrina,, Catharina> 
- Senenfis, Catharina Riecia, Lucia Narnienfis, Ste- 

ana-Quintiana , Tberefia à Jefu, Pudentiana 
ononia,Rola Limenfis, Joanna à Cruce ‚Urfula 
— en nn , und * * ſeelige und 
Jungfrauen / ſeynd fo gar von Chriſto dem ] 
alslichfte Geſponſen und Bräute erfiefen/ und miteinem _ - 
Page Mahl: Ring begnadet worden, Was fan dann die Gött, 
fol, 342, fiche Liebe mehr thun? 12, J Y7T:. u. 
Bonifacius Laufanenfis, Francischinusde Cafali, 
- Catharina Bononienfis, Age Politiana, Cajetanus 

Tienenfis, Francifcus Aſſiſius, Antonius Paduanu 
Dominica de Paradilo ‚Clara demonteFalco, 
ria Caraffa, Joannes Dei ‚ und viel andere he 
ner md Dienerin GOttes find fo weit kommen / | 

HErr und Heyland in der Beftalt eines Fleinen | 

Ibidem Kind umfangen / umhalſt / und geküffet/ ons fan Dann 
Slsıg. Die Göttliche Liebe mehr hung, ne 
In die Catharina Senenlis, Stephana de as 
Cathärina de Raconifio , und andere mehr / rss 
ir 














de en" Zu ei ee u nn DEU ann 


* — 9 
Nett je EEE este bag eek ardas Herh 


Bas 
thun die Liebe ? weiche — BAER 
* tſll den Menſchen mit einer Gegen» Liebe ver. 
em werden ie dam Damnieler Lehrer Ausrag * daß im 
elt der Himmliſche Vatter den Adam / als 













zuſammen gepapt / da ſie 
———— 


ten den Een {un er DR Rldesge 
et / dami — —— ihn allein 
unt lieben / das haben zwar fehr viel gethan! 

Rechts · wegen folteft nachfol⸗ 


Der £ Philippus erius it in det iche gegen BOtt 
entzündet Bean hat ihme das Hertz vor Liebe 
undgetobt / daß hiervon gar zwey Rippen Sroniws 


— in 
ig ige Urfula Benicafa hat GOtt ſo in» 
rünftis ihr oͤffters von denen Liebes⸗Flam⸗ 
neneing — 
\ —— ben des Leibs / Das Herb 


In a&, u. 







— aus unſerm Augu⸗ 
| Liebe alſo gebronnen] daf 
im | Winder die Kleider nit 
Reit Gran an nn erhißt wa · Auß, Fa, 


ie St ee 
— S 2 ten 


In Vita 
5 


In Vitä, 


Pagat. 
zom. 1» 


fol, 5 


de Worte gefehriebener gefunden], — 
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ten vor Liebe —— er Bine un i 
hat muͤſſen inein kaltes Waſſer 
ſer — — — Sm 


Der felige StanislausCoska aus der Societet. Il, 
ware alſo in — Liebe entzuͤndet / daß man 

- gar oft mie naffen T fo in friſchen 
— gedunckt / die Bruſt und Raben * Kir 


> ehr nn u enfis Capuciner Orde ia gar 
offt in dern Geber von. der Licbe zu SOTT-alfo erg) 
worden / daf er am gankenkei — 
ug 


ihme andie fineke Seiten der Bruſt ein 

einen wohlgeheitzten Dfen gehebt. 

Weil obenher der eingedrnekten Tußftapffen NE 
auf dem Delberggedacht worden, alpfannitn 












werden/ jene Wunder: Oro med 1 be fh mit ie, 


Liebhaber GOttes hat zugetragen auf 


berg. Diefer war einfrommerund un gg | 
welcher aus inbrünftiger Andacht eig: Deren y 
fücht / —— im ten) al a 










und zwar —2 

da 

vor lauter Sehen den Geift aufgeben / umd feel 

pr * —— Hr —* eben den 
im nel genommen / wo v verHEr Blorsreich 
gefahren nachdeme fein Leib eröffnet: worden —— 

— Mitten des Hertzens mit gu 


u a BE ZEIT — a ——— 














IAEſum verrahun 141 


| —* eb er 





ie dein Hertz / im Hertzen die Lich ine 
ze | te] Ban ed gas ie 
es genug. 


migſt nachkommen / weilen ſie 
dem Sammlen verweilet / und be⸗ 
bnc dur ne 
fel/c un Mittag + Eſſen / angetroffen alſo 
ee *— leid / daß fie die Heil. Com- 
e alles Efjen und 

et] undin ber &apelien| allwo das 
ſte Altar⸗ Gehe imnuß aufbehal⸗ 
und Seuffzen ihr Ungkuͤck 
den geleiſten Gehorſam 
ihrem waͤhrenden Weh⸗ 












ne ——— 

m Sri ca, nen Be Sal ‚Coms: 

n / wohrver 

, Noch aber aufden heutigen Tagfihet man 
eRufiitapffe —E dieſer Juͤn ur Then 


‚inted nıo- 
Id}, lıb. 14 


Gopnziga 


GaLerz 


laboris de 


Conrear; 
Gajer. 
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in Puma. — wie angenehm bey GOtt dem HErrn ſeye der 


Mir Ef geftert Vormittag ein wackerer wolaufge⸗ 
butzter Florimundus begegnet / mit einer fo —— 
—— daß ſieh auch des Ablolons Krauß ⸗Kopf dar⸗ 

gen muͤſſte ſchaͤmen / dieſer ware mit Courteſyen / Höfe 
— — Ehrbeweiſungen gantz gefůt · 
tert / gantz en a antz gebrämt / gefteppt und aus · 
—— tzlich Die Gedancken gehabt / ſein Bat» 
terfene ein Hofbeſen geweſt / wormit die Ritterſtuben uñ 
Ante Camera ſeye — worden / dann allda traͤgt 
man die —— ——— —— 

en 

—— Er —— mit va Hütel * 

nn —— er ſeye bey 
en es die Schul 
gangen —* —————— — le- 
mentiuntermängt ee nenn ne 
verendePater,wag fehaffefie? nur befohlẽ Ip geiäte Su 
aus —— Schuldigkeit/ auch alle Gegen m 
nach weni —— 
— 
en r w (rt dem 
ächften Befanten in dick Wort aus, Pater 











En 
Werd —* wie Chriſtus der 


Re cborfn mann mn ee indem 
Heiland felbften unter 





wie ed Heyland Yıkfıım Vervabten. 143 


undden Ge mgeleiftet von feiner 
== biß in —— Tod. Deme Au 
en etfeinelibergebenedente * 








J ge 
edge —* vol 
und woher ift die 
ſo ze 
gewidmeter Kloſter⸗Leute / 


6 
Nein groͤ Benebey den Benedictinern iſt / als 

Sehorſam In den vornehmen Cloſter Corbei in 
and Benedictiner · Ordens / hat ſich vor dieſem 


| zugetragen / daß / wann einige Beiftli 

— 

Semzuverrichten hatten an ftattderfelben] die liebe Engel Pet: 
dem Chor vertretten 


Chor 
u EDER Düne 






4 a/ımd aus Geherfan fchiebt er den fee; 


auf | bif man in den Chor gm! en Pape 


tern Veen ge —* 





geweſt 
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— kolunt es dannoch nit Spaniſch vor’ wann ſie 
id diß / bald ſenes aus Gehorſam a er 1, das Ge⸗ 
hen / O das Stehennach der Obern Wilt iſt gantz gemein 
bey ihnen / woraus dann TO —— „Der 









feifch und geſun ——— 
— ir md m ph eftelft] 
zualten Befehl ſich urbietig anerborten / auch gleich dar» 
Hif, So- fr ein Sa vorgehendes Studio, aus Gehorſam u 
ciet, pP. 1, r edig nacht. 1.3 
— Earineliter weil fie ohnedas ihr Sram 
Hauß auf einen Berg geſetzt hatten den Geho 
hoch. In ihrein Convent zu hatern wolte der 


Meifter der Carmeliter Patfüſſer nnter feinen jungen 


| enGehorf ——— ſchaffte 
demnach einem aus ihnen / er ſolte ohne Verzug auf jenen 
Baum ſteigen / und das afldorteno lieblich ſngende 
gelein herunter nehmen / welchem der Fromme Novitius 
ohne fernere Widerred alfobalden nachkommen undERe 
hr innen Tr Pk Map 
Hilft, Carl n 9 F 
— — ar — in och * 
e nicaner fuͤhren 
Huͤmdlein / glaub aber wohl / wann dene —* 


und ſolten ein Hals: Band machen laſſer/ daß keine 






dere Schrifft darauf kaͤme / als Obedientia, der 
ſam. Daunfo wachſame DominiCanes; oder | 


-& — — 
— — — — —— — — Ey 
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nmer ſeynd / und in ihrem — 
ttli In) een auch gehorfamft) wie 
der ihrer Obern erfordert. Die Heil, Rofa Li 
nfis Au6 dem Orden des Heil. ek» weil ſie be 
+ Zeiten je und allemal ſich des Gehorſams ib 
in, wolte auch —— dem Tod ſelbigen nit übertretten. 
wdeng! — *—— —— re eng einer 


























| Di ohren / und weil 
— (bie — —— e gefucht und 
Bench hätte lan Argwohn auf eine 
| alt werden/zu Verhütung 
R oben benannten Convents zu 
—— /und fie mit dieſen 
“Sei ofa ee Nie x 

9 er worde 
N ra ern Auf: 
t den verlobrnen Löffel wieder erbalten 
ach vollendfer Veſper und GOttes⸗Dienſt 


cherin den iſchg 
ol! feat Rolnacovem Top it ungeherkun gebal Seraphinus 


ze. 
fliegen weit * hinauf gen Hum 
den Greicen al ie Gi 1, Ling yo Bo 
irtel gemacht Der Bei viel/aleinan Hude @cher. 


fr 
t 


cher dann bey ihnen mehrmalen 
r hat. Der ſeelige 
eis emOrden hat auf der Reiß 

Aem von Joanne apteap den Befehl be 
Lehe feines begangenen 

ef und glüende Koblen auf 
ze. erfragen: dieſen Befehl 
d der ſeelige Thomaspotllzogen / und nit allein 
eglüend a auch 





7 


er 
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adians in Hon dannen wieder in die Kuche getra en / ohue dem allet · 
—55 „ini &caben nr Der . 


Die Sapuriner ſeynd freylich wohl ihresharten Le⸗ 
bens halber ihr Geſtreng zunenen/ben GOtt aber ſeynd 
fie derenthalben in Gnaden / forderft N 
Gehorfams.Fr.Nicolaus,ein Ley- Bruder aus erfigedach- 
gen Ra rd A LT ———— — 
von einem Feigen · B 


— dann hat —— zu ginn l — 


J Novitius uns ad dein P.Magilter —— 


er ſolle die ge [und eine der fron 
üngting fich demä 7 —— wie daß er 
en bey Handen gi er Des 
fobten er ſolle den N chem dann / aus 
blinden Gehorſam/ ger amade meh jund 
an Fin er an fattder Kergen augegändet bee] woiedae 
reineſte Wache — a cn nnd Odaben dihme ir! 











udas der Srhfljeim Hat den 
3 Tag nit a m ke An gm 
















KR De GER Lcarioth ſchon eine 
N geraume Zeit er ee 
NEL A \ter dem Gerwalt des — ſo 
BE RI Denn. Mara ich von Be- 
ROT ia nachet Jerufalem begeben / daſelbſt 
* — — hz mit Dem das 
ten Concilio, —— —* Contract ges 
von Nazareth in ihre Hände zu liefern / 
——— 2 


141 


m genomen. Mein irre ſptach fie] 
titirfer Procurator bift nen Cal- 
8 meifte durch deine Haͤnde ac an 
und in Ehren alten wirft/ ale 

h das —— 










t worden / mit 
Be —* das Oſter⸗ Lam̃ 
aber / als er beſagtem Boͤß⸗ 


Mt. li ke — 
tdas ei — — 1 


148 Judas ber Ertʒſchelm hat den Feyertag nit geheiliget / 


— — 


wworben er ſich emſigſt ei nden / unterfchiedliche.Vi- 
28 hat laſſen en /welche er in 4 


aber hatteden wenigften Reſpect wen und hoherSo- 
lemnitäf / fondern noch andemfelben feinen HErrn JE: 
fümverrahten. D Schehmt ich wolte wünfchen/du häftelt 
dißfalls feine Brüder. 8 
Die alte / in Irthum verblendte / Heyden hatten das 
Jahr hindurch uũterſchiedliche Feſt ⸗ Taͤge welche ſie 
antz eyfferigund hoch · feyerlich be —— mut» 
engeneunet Adonia, qudere Agonalia, andere Amburbia- 
lia, andere Anchifteria, andere Aparhuria, andere Armi- 
luftria, andere Afcholia ‚andere Athenza, andere Baedro- 
mia ,nndere Camentalia, andere Carnia, andere Tharge- 
kia, andere Palilia, andere Cerealia , andere Compitalia, 
andereSigillaria , andere Confualia, andere Elcitiria, an⸗ 
dere Floralia, andere Hermza,andereHilaria , andere Le- 
næa, andere Lupercalia ‚andere Ofchophoria, andere Pa- 
nathznza , andere Pyanaphia, andere Quiniquarria, 
dere Megalefia, andere Quirinalia, andere Rubigalia ‚ars 
dere Saturnalia ‚ andere Septimontia andere Tiberinahia, 
andere Fubiluftria, andere Vulcanaria , andere Carmen- 









talia, andere Vinalia ‚andere Phallagogia ‚andere Vultur- 
nalia, andere Meditrinalia, andere Vereumnalia, Parenta- 

lia,Quitinalia, Fornicalia,, Init ialia Terminalia ,Mät 2a‘ 
nalia, Junonalia , qudere'gar Stultalia und Narralia 
dergleichen Teufels: Feſt haben fie gehalten mit grofe 











Enf mit errlichen t/ mi 
heuffigen mie ——— | 


RT aponia celebriren — ven die Heyden einen 
En ch ‚den fie mit 
euere — Pre let /und anbey mit 





Kan Men unglaubliche Mänge dis Gol 


dem Calecutifchen Königreich / wird das Feſt ihrer 
— ei alte Maſſen feyerlich 
| ſtuch denſelben Tag ihr groſſer Ray 
ſo viel Edelgeſteinen und Kleino⸗ 
ſchm —** er —5 ee, nit 
delih delihm un — en — auf eine hohe 
ut u beſtellte Buhne hinauf führen: Nach —— 

— ** ‚von hundert und funff zig Elep 


a ide en aus diefen 
—— ild / deren 
None —— 88 * dritte einen 


Ka 2: —— erſt die Leute /foin Klei⸗ 
ten eine Berwimderung ver» 
ae Era 
Tarnig | e 
— a Ber ———— 
leic ach verwundet er mit zweyen bi 
; ı b/\ m — — een 
{ et ‚oe 4 11 fäut, an einem 
% af Reine als lſo auf⸗ 
Be mdern Zeit des ‘Jahres begehen fie 
ER — ihrer Götter /da⸗ 
Ä ng 



















an 


malen 





Stim̃ aufſchreyen folgende Mort/Xen- Francik, 
5 —— n [8 opffern ſie beſa Er pm 


4 





Pereus de 
Janice, 


hift, Ind, 
€, 4% 


Mate, 16, 


150 an — m 


th 
lüct in einen unflähtigen Ort gefallen /und wolte auf 
feine Fei aus * Br ct: Pfüsen ge wer⸗ 
den bi der Sabbath vorben / ſprechend SabbataSandta 
colo, —— ſurgere nolo: thun wir Ehriften? 


wie —*— dann wir unſere heilige Sonntäge u 


— 
aria ginn — ei 
Dar Spezereyen amit fi 
Su lan Ba ra lee 


ESUim 
* eit gebräuchlich / fol gute Bere? aber haben 
die I und —— in 
aller Frühe volzogen/ warum aber 














ini Marrogen? Wann ihr d Heyland F 


innigl daß ihr nit —— 

mi t / wie daß iht te 
— Son —— on 
mals am nta ath fo l 
vom Todten bla fo ihr aberden Tag zuvor. 
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WGoadeen denſelben übel zugebtacht. 15 
hättet eingefunde san. einen ſo dann wäre der gute Handel ans 
a ap 

aß bey e Meyñung / ſolche 

bald zu ann ya oe —— ab — allein der 
Sabbath / ſo entzwiſchen ko Ban verhindert. Sp, 





u Are rd ewwiftenhaffte Frauen fo ferupulos juni ar 






daß il 
und an ſt 
an — —— 


end 
OR re Sn 


—— * nit] jagt ein Edelmann / dann 
apellan Longinus eine kurtze Meß 

5* —— begibt id mich zu einer Ger 
u Be Geſpaͤß ins Feld hin 
Daß Meine Pucdemit einem Mildbrett 
| ntag bin Be ttag ber / mein Galender 
art ſeye heut gut jagen —* hetzen. Gnaͤdiger 
dero Etianbnuß fie haben ja auch zweiffels 
und Bar werden Sie wiffen/ dag auf 
der Sonntag dies Dominica genennet wird} 


der Tag unfere HErrn /wannihrdann * 













euch nit getrauet / auch dieſes / ob ſchon Triumph, 
a ne a: ne 


In adis $, 
Otıon, 


..m 


a Nenda ef baten Sort geheiliget, / 


ferupulos binichnit/fagteine Edelfrau⸗ daũ mein 
Herr * ieh mitwiehder Wirthſchafft 3 ligt es 
* ob ein wachſames Aug auf das Meinige zu haben en 
unfer Here macht mit mir / und den Meinigen Fein folches 
Miracul, wieergemacht bat mit denen Itgelitern 
he er 40. gantzer Jahr inder Wuſten miralien veriehen] 
ſo gar / daͤß ihnennit ein Faden an ihren Kleidern —**— 
fen/ 420. gantzer Jahr ein getragen und glei 
Das Lateiniſche Lob nitdarein formen. 2. Auf der 
Miracul darff ich mich nicht verlaflen / dahero mung ie 
mich um das Meinige for 5 bewerben / und um 
Sommer ſuchen / wasıch den fft habe: Sons 
vr bin / Feyertag ben 5 —* — twegen mit dem 
oyfedie 10. Gebott nit brechen ſo gar nit klieben 
ch heut am Sonntag laß das Getraid ſchneiden / esı 
Def ich habe / als ih hätte. Es ift mit weniger / mein 
gnaͤdi ige Stau / und thut ſie diß falls nit übel/ daß ſie eine 
gute Marcha abgibt / allein muß fie wiffen / daß fre weit 
anhödflicher tft / als die gröbfte Baͤurin / maflen ihr der 
Kirn GOtt die gantze Wochen aus purer Srengebige 
t geſchenckt und — nt]. ann ‚hung 
in vorbehalten / und feinen Göttlichen Ehren 
Denken’ fie aber iR fü — — daß ſie ihme au 
aus den 










dieſen feinen felbft erwählten Sg 
verſchaͤmt reiflet / und glaub Mr — daß 
— Göttliche Majeſtaͤt nit 
* pn ——— — — 
ſchoffs Othonis, daß eine an ne 

— ihre Leute auf Den Acker hi —— tt] 
damit fie das Beträid ſollen abſchneiden / weil der Tag ſo 
ed warmundheiter/und damit 
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a ſPondern denſelben übel sugebrache,: = 153 
ch r a mache — an If Kr ku yore 
me mein ee - 

Ä gank unbeweglich ge; 
au 









— — —— 


wie gottloß —* 
— mwar —— ya 
mono 1 koetlühme ber @llerhöchfte das 
Bein ſſes Obs darinnen zu feinem Wo 
—— einigen Baum aber ihme vo * 
— 
Eich hat GOtt 6. Tag in der 
—— —— — 
gen Sonn⸗ 


ee nd ihr * — 
— land 
| Ubertrettungen 


en... 
{ a Spec. Er- 
E "7 ger nntag den Enggebachen]“”"" 193. 


— * * mehrer 












x 4  Jubas ber Ertʒſchelm hat den geyertag nie gebeilige 





los / daß er dem Armen das ſeinige genomnien / und es in 
feiner Kuche verzehret. Ihr Burgerin ſeyd reicher ale 





ſondern benfelben übel sugebrache. © 155 
FFF — 


benanntlichenden Sonntag/und gleichtvol 
— ihr eg 









unferm HErrn hi ſtehlet Pfuy! das wird Bott 


gerochen | 

dem Leben der Heil.Hedwi Vorlagen 
Burgerin ſo vermeſſen 7 / und an einem 
ligen Sonntaghabe aneiner Hand Mühl gemahlen] 
1 aber daß fie folche Arbeit angefangen / in ihr die 
— — daß maus auf keine 

keinem Gewalt / konte voneinander brin, Surius im 

Ben Difienligendie Sei. cd igiserlöft hat. —J 


So ſcrupulos bin ich nit wie Magdalena, ſagt ein 
ich gar nit hold bin und 


— 










ran —* 
n ſolt 

noch eine lange Zeit / es es mürfen viel Scheiden von dir 
Änaen/ wann man dich zu einem Zahnftührer folte 
t il mein Ban —— 





156 Judas der Ertʒſchelm hat den Feyertag mie geheiliget 
nigen Sonntag / die andere alle ſeynd dir zu Dienſte/ 
und du wilſt ihme auch dieſen nit gar vergoͤnnen. Der . 
Boltan.n, Biſchof Kentingernus hat bey dem FlußGladt eine? 
Jan. gebanet / welche die gantze Wochen hindurch allezeit gat 
gen /aufferam Sonntag/ an welchem mau auch mit dein 
gröften Gewalt nit fonte ein Rad bewegen. Diefe Mühl 
folt dir Bauer eine Schul ſeyn / worinn du lerneſt den 
Sonntag heiligen / oder fene direine Witzigung das jeni 
a was etlichen Bauren zur Zeit des Heil, Abis.Leufri- 
widerfahren. Nachdeme eingmalsdiefer Heil, Mann 
an einem Sonntag den gewöhnlichen Gottesdienft ver» 
richt / und nachmals inder Gegend herum mit einem klei⸗ 
nen Spasiergang ergößt fo hat er ohn alles Verhoffen 
etliche Bauren angetroffen / welche Dee AP 
anf dem Acker dem Pflug geführer N Leufridus that fich 
hierüber nit wenig — en / gab ihnen derenthalben 
nen ernſtlichen Berweiß /um weil fie das göttliche Behot 
ffreventlichübertretten wendet beynebens feine Augen 


35, 


koria gen Himme / nit ohne haͤuffige Zähren und — 








ini 








mit | icken? warum 
Unfraut aus dem Garten; a hin / 
her / der Himmel wird derentwegen kein Loch 
—— war ——— eine Arbeit an 
| imEvari- 
—— ock — 8 

nit einen er werth / weil ihr das Göttliche Be 
ttlich ſchimpffet / was iſt heiliger? der —5 J 
ent hey denen Juden / oder der Souutag tm 
bey denen Ch en? und dannoch hat 
Meter Hi in Ds Wuͤſten Be ns 
= Brod herunter gefpenditt/ auſſet 
ee Dis en Ta 55 Fo 
und bilde eg dir ne ein / mein 
Straff even. ie: Fr 
Ver — wird / daß ein vermeß⸗ 






ine Weiſe 


———— ambt den en 
in kunde den ge Bauer und Bäuerin 
nm / arbeitet nur Haft arbeiten nur 
aͤgen / thut ackern / laſt 
ame thut fäen / laſt 
chut troͤſchen I Laft kroͤ⸗ 
hacken / laſt hacken / 
Kae aſt tragen / thut 
graben / 


en ua —— in 
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De harte aben / thut heben / laſt heben / thut flicken 
hoblen / laſt hoblen / thut ſchnitzlen / laſt 
— ale rheit/umd laft alle Arbeit eit gefcher 
hen am Sonn: und Feyertag [aber gedenekt 

wiß / daß weder Glück noch Segen aus folcher A 
ſpringe / gedenckt und haltet vor gewiß / daß Gottes — 


nit werde ausbl 
—— nicht ausbleiben. 
Gregor. Das hat erfahren ein Bauern⸗ xenecht in dem Ti 


gior. roniſchen Gebiet / welcher an einem Feyertag einen Bau⸗ 
29. - fälligen Zaun wolte flicken / ihme die Hand an dem 
aun und Holtz alſo ng. er ſolche mit teinem 
—— * frey ma 
—— 
idem lib. Das hat erfahren ein Baur An, 1126. in der pfate 
86. 6,46. Behind eier aneimen aaa an Er —S—— 
Muͤhl geſchutt / an ſtatt aber deß weiſſen Mehls / iſt nichts 
ande j als —— len ang dem Beutel ar 





ha It 
Oſtertag in —— ae a r wie fie 
aber bereits mit einem groſſen Fiſch⸗ 
- Beftad kommen / fo —— alle 
lan ausallenharbutchbie mans 
niger aus allen ha 
tinidie Gefundheit wieder — 

* wird nit ausbleiben. 2" 
8.Gaudent. Das bat erfahren jen er Bauerẽmann / welcher an } 
io ri. einem Feyertag das Heu 1 auf der der Wiefen ges 
Ari, - vechet /alsbalden aber ein ſolcher 





ogedrach· 159 














s Ehen —— Fr ein Prieſter deg Ta vira 5. 
Bam wel einem heil 8* 
| abge — ae neun 

G0Ott aber alſob 


firaff Eee 
Fa che 
— —— Fremen, in das 5 u. 


—— a allen / und 
— ee ern! u 
Zu: Be 


Das hat, — Polack / welcher an einem Ani 110 
Feyertag hinaus, gangen / willeng einen Leimen zu ner,” 
ob Das von einer freinmen. Fungfrauen 

ſiarck widerrahten worden / als die ihme den lintergang 
en Pet] —— ag 

Rzeigt / dar kaum angefangen ou 

der halb Boa —— ihme Habe elende 
W r feibften rien da gema | - 
—— Knete: 


BER De 
und wie 


— chiun der Heil, Andre foll glei 
—* aber ſeye ein anni —— 
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160 Zune bie arba ee 
enitwehren. Was geſchicht? Wieder Schnitt 
13:7 — * 
aft der ae. mgefüullt / wi 












Ent, * past — be Mutternes * Petri Cole: 


ib. an km J—— are Blut fe 
7 Es wird nie aucbleiben. — 


Das hat erfahren jener — — ne 
in Niderland / an einem Sonntag 5 Getraid 





heimführen/ wieernun die erfte Garbenaufden Wagen te Blank 
‚ger iſt er alfobalden Des jaͤhen Tods dahin gefal., 3° 


Es wird nit atishleiben. —— 
‚Das bat erfahren einer in det Calaliſchen Dioeces, 
reinem ———— Bun no — 
ogel · Fang nachgangen / wie Ferrar.ia c. 
nacher Hauf gebracht [und di," 
/ da ſeynd folche alfobald wieder - 
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ı62 Judasder Ertzſchelm hat den Feyertag nit gehaliger, 
den verſchwindet / oder ſonſten gantz ungluͤcklich von ſtattẽ 
scher. Wie inan dann lieſet in dem Leben des Heil Abts 

Gomari, daß ihre z. Brüder oder Kieffler / an deſſn 
surias in Heil. Feſt · Tag in dem Convent-Kellereinaltes Wein 
9” Faß wolten binden von aller Fruͤhe an ſich zu der Arbeit 
gemacht allen moͤglichſten Fleiß Kunſt und Wiſſenſchafft 
ndgewendet / nit eine Viertelſtund von der Arbeit nachger 
* laſſen / gleichwol von Fruhe an / big auf die Nacht / mit ei⸗ 
- nen einhigen Reiff koͤnnen an das Faß bringen) und alſo 
den ganhen Tag umſonſt gearbeitet] welches ihnen ein ge · 
nugſame Witzigung geweſen / daß ſie inskuͤufftig die hei⸗ 
ligen Feyertag beſſer in Obacht geomen. 
Das dritte Gebot / dur ſolſt den Feyertag heiligen. 
Heiligen /verſteheſt? heiligen] haft gehört ? heiligen/ 
daß du eg weift? heiligen vergigmit? heiligen / laß dir es 
geſagt ſeyn / 63 ſchrey ich / thucdie Ohren anf. Am. 

- Reyertag iftnitallein verbotten ſchwehr arbeiten /fondern 
auch ſchwehr fündigen / am Feyertag / mein Edeimann] / 
muſt nit allein mit Hetzen Gaͤmſen und Bären) fondern 
auch nit in Ungebuͤhr nach DamasundLirfulastrachtem 
Am Zeyertag / mein Burger / muſt nit allein die Werck⸗ 
ftatt zuſperren / ſondern auch nit ſchlimme Werck thun. 
Am Feyertag / mein Kauffmann /muſt nit allein keine 

Handlung treiben / ſondern auch keine boͤſe Handelanfam 
en. Ar Fehertag / mein Mahler /muft mit allein die 
Karben mit Fried laffen / fondern guch in Trincken und 
Na esnitbraunmachen. Am Fenertag/mein Bild 
har must nit allein Fein Bid ſchuitzeln fondern auch 
ienandeein Unbidanthun. An Seyertag/mein@or 
ſchinied / muſt nit allein Feine Becher machen / fondern 
auchnit gar zu ſtarck in die Becher ſchauen Am — 


P} 


„o 
m. 
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‚mein Apothecker / muſt nit allein ohne Noth mit feinen 
Kohlen und Brenn. Gläfernumtgehen fondern auch nit 
Das deinige in Wirths⸗Haͤuſern / und andern unzulaͤß⸗ 
lichen Dingen verdiſtilliren. Am Feyertag / mein Gaͤrt⸗ 
ner muſt du nit allein im Garten nit ungraben / ſondern 
‚Auch deinem Naͤchſten feine Gruben graben. Ain Feyer⸗ 
tag / mein Schufter /muft du nit allein den Traht nit in 
die Hand nehmen / ſondern auch deinem Neben Menfchen 
 Feinesverdrähen. Am Seyertag / mein Schneider / inuſt 
nit allein keine Löcher zuflichen / fondern auch Erin Loch 
ins Gewiſſen machen. Am Feyertag/mein Kirſchner/ 
muſt nit allein den Zobl auf die Seiten legen / fondern 
auch Fein Zoberl ſeyn. Am Seyertag / mein Tifchler / 
oder Schreiner / muſt du nit allein feine Bretter abhob⸗ 
len / fondern auich nit ungehoblet leben. Am Seyertag / 
mein Zimmermann muſt du nit allein den Roͤtel und 
Winckelmaß nit viel brauchen ſondern auch dich nit un⸗ 
verſchaͤmt in dieſem und jenem Winckel halten Am Feyer⸗ 
tag / mein Huter / muſt du nit allein keinen Hut machen / 
ſondern auch keinen Schalck bedecken. Am Feyertag / 
mein Maurer | muſt du nit allein fein Zimmer ausweiſ⸗ 
fen ſondern auch das Gewiſſen nit ſchwartz machen. Am 
Fey mein Roth ⸗Gaͤrber / muſt du nit allein mit den 
ren nit umgehen / ſondern auch Fein Schelin in der 
ne ſeyn. Am Feyertag / mein Schloſſer / muſt du nit 
Alein kein Schloß machen / ſondern auch die Ehrbarkeit 
nit ausſchli Am Feyertag / mein Schmied / muſt 








it allei —ã rn —— — 
Eiſen Am Feyertag / mein Wagner 
Tdu nit allein Feine krumme Hoͤltzer machen / ſondern 
auch keinen krummen Wandel En Am Seyertag] 
— 5 


mein 





u64 Judas der Ersſchelmhat den Jeyerragmisgeheilige /⸗ 
mein Glaſer / muft du nit allein keine Zenfter machen 
fondern auch fein Gebott brechen. Am Feyertag mein 
Haffner /muft du nit allein mit Laim nit umgehen / ſon⸗ 
dern anch dein Gewiſſen nit befudlen, Am Scyertag /mein 
Kupfferſchmied / du muftnit allein das Rupffer liegen laß 
fen / fondern auch dich nit gantz kupfferig anſauffen. Am 
Seneeing [ mein Meſſerſchmied / muft du nit allein feine 7 
effer machen / fondern auch nit vermeffen fenn. Art 
Teyertag mein Farber / muſt du nit allein das Tuch nit 
ſchwaͤrtzen ſondern auch denen Laftern fein Faͤrbl anſtrei⸗ 
chen. Am Feyertag / mein Wache ⸗Kertzler / muft du nit 
allein Fein Wache ziehen / und mit Dacht ungehen / ſon⸗ 
dern auch nit im Verdacht leben. Am Feyertag / mein - 
Riemer /muft du nit allein im Preufifchen Leder nit are 
beiten / fondern auchdein Gewiſſen dem Teufel nit Preiß 
geben. Am Feyertag /mein Seiler / muſt dunitallein kei» 
nen Strick machen / fondern auch kein Hencker⸗ maͤſſiges 
Leben führen. Am Seyertag/meinBauer/muftdunit 
allein nitdrefchen / ſondern uch feine Grein: Haͤndel aus · 
dreſchen. Am Feyertag / mein Chriſt / muſt du nit allein 
nit arbeiten / ſondern auch nit fündigen. Dann das dritte 
Gebott heiſt / dus ſolſt den Feyertag heiligen / haſt es ge· 
hoͤrt? heiligen / haſt es verſtanden? heiligen /ſoll ich es die 
dann fo offt fagen ? heiligen / vergiß a De RE 
nit heyl⸗ loß leben /undnit.r. DEDEID ED ID 
GOtt! Ja wohl heiligen —V——— J 
Was iſt der Sonntagẽ Dienderren Suͤndtag !: 
Wie unſer gebenedeyter Heyland zu Berhama war 
indem Hauf dimonis des Ausſaͤtzigen / und daſelbſtenzu 
Tiſche ſaß / da kam ein Weib / benanntlich Maria Magda⸗ 
lena, dir hatte ein Allabaſter Buͤchſen venfoftbaren — 
I 





ee en 1 


— 


ben und ſie zerbrach den Allabafter / und fchüttet die Sal⸗ 
ben aus auf ſein Haupt.ꝛtc. Liber ſolche Salben murrete 
der Judas, ich aber murre über und wider die Allabafter 
| Buͤhſen / fracto allabaſtro, warum Magdalena ſolches 
bbgoſthares Geſchitr zerbrochen ? Sie hätte ja gleichwol die 
Salben nach ihrer Andacht koͤnnen uͤher das Haupt Chri⸗ 
des HErrn ſchuͤtten / wann ſie die Allabaſter Buͤchſen 
nit zerbrochen haͤtte / es ſcheinet ——— ſeye kein 
ſo gute Wirthin / als ihre Schweſter Martha, ſie haͤtte 
en die Buͤchſen nit zerbrechen / damit mans noch zu an⸗ 
dern Sachen haͤtte koͤnnen brauchen. Aber die gottſeelige 
Buͤſſerin iſt dißfalls zu entſchuldigen / Dann fie mit allem 
Fleiß) und zwar vorſaͤtzlicher Weiß / das Allabaſterne 
Geſchirr zerbrochen / damit es hinfhran zu Feiner Sache 
mehr moͤchte gebraucht werden / dann ſie vernuͤnfftig bey 
ihr gedacht | daf ein Ding / fo ſchon unferm HErrn zu 
Dienften gewidnet / auf feine Weife zu andern Sachen 
folle gebraucht werden, Necht ift diß / und tauſendmal 
recht. Der Sonntag gehört keinem andern zu / als Gott 
dem HErrn / wie er dann von denen Lateinern deſſent hal⸗ 
ben Dies Dominica genennet wird / der Sonntag iſt pur 
" md alleinig an; und eingeſtellt /zu den Dientten GOttes / 
daherogeziemtes ſich nit / daß man denfelben zu anderen 
| foll brauche. Aber ſag her/ laner und unbedachtfae 
mer Chriſt / wie / und zu was brancheft du den Heil. Son 
agẽ wie pflegſt du den Sonntag zu heiligen? an welchen 
ag doch die höchfte göttliche Geheimnüffen vollbracht 
worden. Der Sonntag iſt der allererfte Tag geweſt / scene. » 
demſelben hat ver Alinächtige GOtt das Liecht 







an dieſem Tag aber thuſt dn das Liecht auslo⸗ 
lumen rationis das Liecht des Verſtands 
3 Durch 





166  Jubasder Ertʒſchelm hat den Feyertag nit geheiliget / 


durch unmäfliges Saufen nndSchwaͤrmen /wie offt heiſt 


es [Brüder / wann wolle n wir uns wiederum einen guten 


Rauſch anſauffen? wann? morgen? nein / weder morgen / 


noch uͤbermorgen hab ich derweil / ich hab gar zur viel zu· 
thun / aber biß Sonntag wills GOtt / da will ich redlich 


beſcheid thun. Da machſt du ſchon aus einem Sonntag 


tag in Wirths· Däufern? Alſo machſt du ſchon aus einem 
Sonntag / einen Simdtag. | | 
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wilde Namen geben / auf ſolche Weife machft dufchonans 
einem Sonntag einen Suͤndtag. RER * 
Am Sonntag hat unſer HErr das erſte ſichtbare 
Wunder Werck gewircket / indem er auf der Hochzeit 
Cana Galilæa das Waffer in den beften Wein vers. 
ou aber an diefem Tag/thuft dich mit allein nit bekeh⸗ 
en Berl rd ne | dann Killer diefer Tag 
Die Materizur Beicht Ipendiret. Alſo m du fchen 
ans einem Sonntag / * Süundtag. * vom 
Am Sonntag hat unfer HErr mit fo wenig Brod/ 
 fordiel taufend Menfchen gefpeift / du aber luderſt diefen 
gantzen Tag durch unmäfliges Leben / und vergoͤnneſt eis 
nem armen Bettler nit ein Stück Brod, Auf folche Arth 
machftdugar gewiß aus einem Sonntag / einen Suͤndtag. 
Am Sonntag iſt der gebenedeyte Heyland dank Glor⸗ 
reich vom Todten auferſtanden / und zu alfererft den from⸗ 
men Weibern erſchienen / du aber bringſt dieſen Tag zu 
unter den ſchlimen Weibern / und unverſchaͤmten Schlep⸗ 
Saͤcken / wie es das ſaubere Pürſchl im Evangelio, der 
verlohrne Sohn) im Brauch gehabt / auf folche Weiſe 
machſt du aus einem Sonntag /einen Suͤndtag. 
Am Sonntag ift unfer lieber HErr durch verfchloffe- 
Thur eingangen in das Gemach / allwo die Apoftelnt 
erfanmminlet waren du aber an dieſem Tag fperteft der 
gkeit und Muthwillen Thür und Thor auf / folcher: 
sen machft du freylich aus einem Sonntag einen 


Sonntag hat Chriſtus der HErr den H.Geift vom 
nel geſchickt in Geſtalt der feurigen Zungen / wor 
die Apoftel allerley Sprachen geredet haben / du 
ent am Sonntag bey frecher Geſellſchafft en 

r 










168 Judas der Ertʒſchelm hat ben Seyertan nit geheiliget / 
anderſt als grobe Zotten / und unverſchaͤmte Rauppen ⸗ 
Wort. Alſo machſt du ſchon aus einem Sonntag / einen 
Suͤndtag. IE 
- Am Sonntag hatder groſſe Heyland ſeine Apoftelatie · 
eſchickt das Evangelium zu predigen in der gangen | 
Set jdu aber am Sonntag bleibft bey feiner Predig / 
fondern an ftatt dero eileft du zum Fruͤhſtuͤck / damit dur 
- Nachmittag bey Zeiten auf dem Tantz Boden dich md» 
geſt einfinden/auf folche Art machft du ja auseinem Sons 
tag /einen Suͤndtag. h 
D ihr unbehutfame Adams» Kinder !auffolche Wei - 
bringt ihr meiſtens zu den Tag des HErrn. Wiehartes 
Oeae aꝛ. empfunden der Jacob / ift leicht zuerrahten/ da er alle 
feiner Soͤhne muſte gerahten / biß auf den Juͤngſten Ben -· 
jamin, und endlichen auch dieſer hinweg genommen wor ⸗· 
den. Aber weit haͤrter empfindet es der allmaͤchtige GOtt/ 
indem er alle Tag in der Wochen gerahten muß/ biß auf 
den letzten Benjamin den Sonntag / und man ihme noch 
Diefen hinweg zuckt. ed TR / —— 
Meine Epriften/ wie hart werdet ihr einmal Rechen⸗ 
ſchafft geben am Sonntag / wegen der Sonntägdannam 
- Sonntag wird Chriſtus IEſus im Thal ſoſaphat rich ⸗ 
ten die Lebendige und die Todte amSonntag | merdtes 
wohl / an einem Sonntag wird dag Füngfte Gericht ſeyn / 
aneinem Sonntag wird es heiſſen / entweder Venite oder 
Ire ‚ kommt her ihr Gebenedeyte meines Batters / oder ge⸗ 
het hin ihr Vermaledeyte: O GOtt! TE 
— In dem Leben des Heil. Abten Aicandri iſt zu leſen 
en ” einem Sonntag / um weil er die u | 
>) hindurch in andernSachen beichäfftiget ware): 
ihme habe Inffenvon dem Barbirer die Hnar abfchneiden: 
unter 
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um en _ 2 
nter währen —— 
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et der Sabbath war / dasift.ben 
den Sabbarh muſten fie auf das möge 


* X 

ic — gar dag einer | der an 
| ee 
a m m 


03 En: >. r 


\ —F iv. 
4 aealan zu Jangde een allegeit ner 
Pass ] Y dahero 


ne 








Babere wos er Dafel ge amSabbach nirpom Hiel 
nen Ja Dam hoch · feyerlichein mon 
fan —— |worans Bee SB 













—* cn Sonntag ik 
—— — aul een ni heit 
en o en Tagm rt 
- Bringen] — uns in heiligen Be 
Wercken uͤben. Vorderiſt aber — 
— * nlaͤſſe — Gotteẽdien 
wir han unter einer 


| | | 
) Na er Endoc une A Kassa 
* Der Erelmann dieſem 


er Pfartherr 
Sellanbitti bittlich erſucht / daß en "ünfftie 
Kan welchem falle das Feſt | 
feiner werthen — n 
feiften / welches der Cãpellan 
weiknder Edelmann dic Erl 
ſen er felbften des gaͤntzlichen 
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172 Judas der Ertzſchelm hat ben Heyertag nie geheiliget | 
as itt der Tefltan? Dileiveriem Frehnn? 
ag ift be: Belt — Freßtag. 

— nik irn sc —— 
chern —* das 866 Senne —— dem hohen 
Pilacumgangen in —6 eg: or 9 Durch 

Sek die * er der — ber» 
abnehmen / dann es wit 
daß am —— und ho — ag die ber el 
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ſeiben 
Sp in een nl! en 
De 
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agi SH Hr 
—A ee) N Ar m em 
einen — Zinober —— 
einen guten 
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Be udz folift 
zun Wein —— Schuld 
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Be alten./ w —F 


—* 


— 


ö 


175 —— 


ſchen 33 
* x. Due 





ihr den beften 
Brater und Kra 
ſchmotzige Waar 


ſtum infauſtum 


Die Feſt unſers Ende 
Damit wir diefelben Taͤg füllen 
lichen Ehre / und ihme Dance 
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ET an a TE ET EEE TER TEE — — — 
YO —58 der Heil. Apoſtlen / der Heil. Beichtiger / 
gfraͤuen zu lguter Marterfeft indem wir 


ten AE OILBETDICHBENGEN aleich! Gott und 


us} A a es unrecht ſeyn wann man an 

einem Se Tenrtag den Eſſen undTrinden serien gibt? 
Sn ent einer \ Du ein Buchſtab k. muß beob 

Kinden, m man kan aber not iven 

untlichen K· Kuchel / K, KRek 

a Dim — bin ich ſo ſtarct nit au wider / 

der Heil. Vincentius Ferrerius ſchreibt und leh⸗ 


ua divifit totum tempus if feprem diebus,de qui-pom,:, 


usnobisdedicfexadlaborandum, & — — reti· poſt od. 
oaſch. fol. 
o. 






auit ſibi ſeptimum diem ut pro anima laboremus, &adliu 
non vult totum⸗ nam in die ſunt. 24, horz, dafolum tinam 
Dco ‚audiendo Miffam , alias horas poreris dare ad placita - 
corporis 5* —*— Die Wercktag ———— dir ae 
Kid kanſt du deine Arbeit und Gewerb 
| an onntag und oeneriog will GOtt vor ſich I 
at ſo gar aber auch nicht den gantzen zug 
tat lagen habeft / fondern chen GO 
md zu feinem Gottesdienft / dann die andere Zeit 
Gr du ka en nach deinem Wolgefallen/ 
ih Mia AA ſeynd. Ab 


| enf 

— Be —— — 9 {ch nich eib⸗ 
Ks twas mehrers an einem Feyrtag 

dv ride. mob —— BA: 

n auten da er ſpri nobis olici⸗· RT 

—— ‚ut ſolemne m diem non tam Aben — 

J—— piticus Olsen FinfeeyerCi nt. 

Dae eyder ein freyer Tag. 

Ne —ú— ſe —— —— coiden 

Bucht abe alsthun fie fich — men daß man 
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ı78. Judas der Ertʒſchelm hat den Feyertatg nit geheiliget / 


an dergleichen Feſttaͤgen fo frey und freventlich pflegt in 
Ki 4 ee hm A I : 


den Shelmen /den Dieb,/ Sin rdet ae F 
freyen Fuß ſtellen rt be ſolle gekreuhziget wer» 
den. O ihr verruchte Geſellen! fo wollet ihr den Heil. 
Feſttag mit einem ſolchen Haubtſchelmen und gröſſen 
Sünder verehren? | 
| Richt um ein Daar beffer. ſeynd wir Chriſten bey je⸗ 
tziger Zeit / dann man allerſeits wahrninunt / daß die 
Feſt und Feyertag nit. anderſt celebrirt und begangen 
werden / nt a Freylaſſung alles Muthmillens und, 
Ubels. Am Feyertag butzen wir Die Kicchen hub 
ober verfehleudern anbeydiegusen Sitten Am Feyertag 
Sumdben ung die Altär mehrer. ge gezieret/ abersenfge ar 
werdendie Seelen mehrerenfblöft. ‚An Feyerta 
den wir mehrer Liechter an / aber Pleasy wit 335 
ar v0 Sich) abe Bar Am Me f 
wir mehrer Glocke arbe e > 
heiligen an 


ſto 

nichte ————— Ani fen, Am Severtag 
ift nichts als Feuer und zwar Das euer der Bailheit 
undLinzucht.. Am Feyertag ift — — 
zwar das Feuer des Zorns Feuer in Dach. Am 

tagift nichts als Feuer / und zwar das Fuer zum 

und Braten. Wie? woe wann mehrer Bund 
ten als am Senertag. . Wis? wo? wann —8 meh⸗ 
ver PR SDRRRIRGHANAIR. am Fehertag J Tea 





. ſonbern denſelben übel zugebracht. 179 
leunnt und ſchwaͤrmt man mehrerials am Feyerta —9 
2 1002 wie fehilt und Gottslaͤſtert man haͤuffi⸗ 
| als am Feyertag Wie? two? wanu danzt und 
3 tmandffter/ ale am Fenertagt WBaun?!wo?isvie 

die Hochfart beſſer fehen/ als am Feyertag? Wie? 
10? wann redet man übler von den Mechiten als am 
Seyertag ? Die Teufel felbften Haben ausgeſagt UNd Hugo 
bekennet / Daß fie nie mehrer —— — ai Card. * 
an Feſt und Feyertägen. Unſer HErr IEſus im 
Bee verlohren —— Au Seren * 


Fr * —— dem: ans wagt 
ee En verwundern / wann uns der gerechte 
. BDtemitöfften Strafen nd Ruthen heimfi dann 


fie - 
een feiner Mutteufprach geprediget ſund 


von allen Nationen verſt 
De | verfid ch —* in Mutterleib hat hoͤren 
ein Vorbott ware ſeiner an Apo⸗ 
oi edigen Dieſer groſſe Heilige / bey deſſen 
— elbſten — 
e Heilige ſchr aß die e Unglũ 
nfruchtbarkeiten —— Schauer / 
und andere Traugſalen 380 uns kom - 
ir billigen Straff und Geiſel | um weilen wir 
J rohe I —— 
— bold jeder a N 
— ———— —— 
rar “= j m 2} 
>; rer 


w Be | —* | 
2 A Tudas 










180 Judas verurſachet / daß die Hebraͤer von GOtt 
EEE rk 0 ET une en nn 


Judas Ifcarioth, verurſachet / daß die 
Hebraͤer auf ſolche Weiß / mit ſolcher Maaß — 
von a EN worden / wie fie. mit | 
tt verfahren. rt 


REN biendte Apoftel Judas,: damit er dasjenige] 
RP rOas er denen hohen, Prieftern verfprochen/ 
DR —— — nimnmt zu mehrer Si⸗ 
gqherheit mit ſich in den Gatten eingrofe An: 
zahl bewaffneter Maͤnner / und zwar erſtlich s5o.Solda; 
ten zu Fuß von der Guardi des Obriſten Landpfñegers 
Poncii Pilati.; tem 56: Manın zu ferd aus befi 
Guardt / mafienPilarus zu Jeruſalein 1425 Mannin 
Joan Oreg. feiner Guardi hatte Mehr waren mit ihnm ſehr vichder 
pet. le. hohen Prieſter / der Fürften der Synagog, der Velten 
und Schrifft gelehrten von denen Synagogenumd Gerih» 
tern. Dann zu wiſſen / daß bey denen Hebräernamwen 
rribunalien und Gerichtgewefen eines wındegenandt 
Sanedrim, welches Collegium beſtunde in ⸗ Perfonen/ / 
ſo meiſtens lauter alte / gelehrte / und in der Schrifft . 
fahrne Rabbiner geweſen / und dieſe urtheilten non 
chen / welche da GOtt / GOttes Gebott / und Satzun 
der Synagog betraffen: Dasandere Tribunal E 
ift genennet worden das Criminal- Collegium; wi 2 
24. hohe Priefter gefeflen Hderen Haupt und Prefidene 
ware der Annas „Diemehrifte aus diefen faınteiner | 
fen Anzahl der andern Priefter /- geftalten der Annas s F 
lein 5. Soͤhne zu Prieſtẽern a — groß 
ſe Mänge der Diener / der Schergen der Aufwarter } 
des Lotters⸗Geſind ware alle mit Juda, und obes fchon 
Joan. ız, Pazumahlender Vollmond / unddie Nachtganshei nnd 
liecht I ungeacht deſſen / auf Einrahtung und Anftaltem 




















gezůchtiget worbeh / wie ſie mit GOtt verfahren. 181 


des oth⸗ muſten allerſeits Fackeln / Wind, Liechter/ 
Pech⸗ ei de SH ezündete Laterne getragen wer⸗ 
den / damit " * eyland in der Finſtern 
nit könne verberg Wehe / Wehe euch gottloſen 
Der dern! Shın —— —5 —38 eit erfahren / was 
name Schale Judas auf de * eladen / 
tt wird euch eben mit der Maah und ẽ züchtis 
iofe * mit Jong Verfudeen ! welches —* bald 
man da nn wie Titus und Veſpaſianns die Stadt Je- 
mn Den Römifchen Kriegs: Heer erobert / viel 
— uden jaͤmmerlich ermordet / da ha⸗ 
ben auch die Roͤmiſche —— mit Fackeln / * 
— —— Pech⸗Kraͤntzen / mit Latern 
ee ir alle pen und Windeln — of kg; 
riefter/ die Sürften der Synagsgsund 
ande En bbiner/ ſo ſich darinn verborgen / 
allem Gewalt —— Fund zum Tod 
| he Heift mit gleicher Müns bezahlt /da ſihet - 
man / mit welcher Man man metet / mit der wird ihme — 
edergemenen werden· Yun; * —* 
An‘ ei da! dir rt Warum Darum 
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182 Judas verue ſachet / daß die Hebraͤer von GOtt 


ſchaffen / GOtt bezahlt bey einem Haller / und je und al 
lemal init gleicher Min 
Owas vor einen —— Tod hat Abſalon der hd» 
ne pr hai Könige Dapidsgenommen! Es ſcheinte / 
alshätte die Natıme alle ihre Gaben bis aufden Grund 
ausgeleert / und dieſem jun n König lichen Pringen £ 
fbendiret / er war jung in Jahren /ſchoͤn in Haaren] er 
wat rahn in Lenden/ Ara im Händen; er * lieblich 
an der Stirn / verſtaͤndig in dem Hirn fer hatte die 
Schönheit in dem Geſicht / die Lieblichkeit in den Augen/ 
die N Sri in den Leffzen / die Woltedenheit in 
ung die Herrlichkeitinden Gebaͤrden die ae 
——— Alle Augen ſchaueten guf ihn / alle Zun⸗ 
gen redeten von ihm / alle Gemther ſei —— 


kee. MR A ER auf Ion! ale Vaſallen hofft 

1.6 din: Dahero bedauren / daß er in dein bluhen ⸗ 
Den Alter ſo un —— Zu Grund gangen / maſſen die ⸗ 
Fans chleuch —J— in einer Schlacht mit Dem 


den Kuͤrtzern gezogen / und ſein en —* 


igen 7 
en/ da ifter mit Aenen Strobeito angen geblieb 
Bas Maulth hier abe ade) Kerken Aloe — 
terven Ahyye dab ner 


he er antze of * — t/ 
Dabid / als — — 
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Manier ſterben? Mein Menſe En 
in ein guter Zahler / und zwar — 












gezůchtiget wot den / wie ſie mit GOtt verfahren. 183: 


—5 Pe / da haft du aufdeim warum eim 
darum Bam ft er durch die Haar / und mit denen: 


und durch die H leidiget / dann er ſtoltzirte 
un ut einen —— —S— — [daß 
Haar (ber und Gold geachtet und mu⸗ 
— He mer lang fuppliciren / viel 
At bisıce och — Asien ber Wei⸗ 
— —— HEHE, im 
aM arum? darum. 

Bi; man muß ich der —5 
Stadt zu Spott werden? ich lebe / wie es einem Eatho⸗ 
Ba Ehriſten zuſtaͤndig iſt / ich bete ſo eiferig / ale es 

‚meine Geſchaͤfften zulaſſen / ich gib Allmoſen / ſo viel der 
—— 55 — ei Dee I Muri 


— — — 






_ eirsfinmper ein wilder / en daldender / ein ſchmobiget 
- amd ungebaͤrdiger Menſch / dahero —— Arg⸗ 
wohn gebabt Jmwgil dieſer Dem David im one) 


Haaren zu — ige —— er mit den Haaren / 


= — ee — mit 
“ einzigen 


m % 


Lyranus in gebracht / dann einsmalsführteer befagtenübelgerch 


c,3. Paral, 


- evidens fgritm , cujus ifte puer fit filius ‚der gerechte 


184: Judas verurſachet / daß die Hebraͤer von GOtt 


a — —— — — —— —— —— — ——— — — 


nein Widder zu leich genommen. Was brauchte viel] 
ſagte faſt jeder Stallknecht / jetzt fiht unſer König einem 
—2 gleicher / alseinem Paradeißvogel / es waͤ⸗ 
re bald dahin Fonmnen / daß mau den David ermahuet 
hätte /er ſoll ſich bucken / wann er durch ein Thür — 
damit er nit auſtoſſe. Das hat dem guten und from⸗ 
men David alſo geſchmertzt / daß er manche Nacht nicht 
ein Aug zugethaãn / ſondern ſtets und immerzu gefeu 
t / Omein GOtt / fagte er offt mein GOtt / warum 
affeſt du mich alſo? ich welt alles a. gedulden | und 
ausſtehen / nur das nit / daß man mich vor.einen Henri- 
cum fol halten. Mein David auf die ſes warum / iſt gar 
leichtlich zu geben das darum / GOtt iſt ein guter Zah ⸗ 
ler / und zahlt er meiſtentheils mit gleicher Muntz / dar⸗ 
um ſchickt er dieſen Spott überdich 7 ob er ſchon auf blo⸗ 
fen Argwohn mehr gegründet / weil du auch dem Urie 
folchen Spott angethãn / und ihme Hörner aufgeſetzt. 
BHDtt hat ſich emlchrn — — 
met / und den David wider aus — — — E 
enen Pringen auf einen Saallin Beyſeyn der ganhen 
Hofftatt Hhebt Dafelbft feine Augen gen Himme N 












beicht in dieſe Wort aus r'Jadicer eſt oſtẽ ndat Dens 


wolle doch durch ein ſcheinbares Kennzeichen offenbarenf 
wer dieſes Knabens Vatter ſeye. Woraufalfobalden 
ein Stral vom Himmel in das Augeſicht des P 
gefallen welcher ihn gugenblicklich alſo verkehr /dafeı 
der allerſchoͤnſte Menſch worden und dem David fd 
gleich, als wäre erihme vom Geficht herunter gefchnik 
en / aber vorhero ınufte der David gleichtvol mit gleis 
Her Muͤntz bezahlet werden. Ja Difinalzwarnur ar 
| wm 





gesächtiget worben/ wie ſie mit GOtt verfahren. 185 
dem ——— zu andern Zeiten aber in der That felber/ 
alſo hat ihn GOtt vorgeftoffen durch den Prophe⸗ 


— — er ein Ehebrecher geweſen / ſo 
woller auch —— daß andere Ze feinen en Beben 


Mei 

lendir nich veracht haſt/ und das Sb ih Uriæ des Hethis * Re" 
/ daß fiedein Weib ſeyn ſoll / derowegen 
rer fihe ich will ein Unglück über: dich er» 
ee 
rn Ark nen Weibern fehlaffen ꝛc. Das heift ja 
+ Muͤntz bezahlen. Was dem David begeanet/ 

htauc ven ande manchem / und 















verkehrt 

ja ih wei) um wei fie wider Das s Verbott zuruck 
t / aber warum inein ulen? warum 
ini wildes Thier? wieder Nabuchodonölor wars 
it in einen Hackſtock? darum in ein Saltzſaͤulen / da⸗ 
vie ſie mit gl werde / dann fie kurtz 
gs Geſtalt bey der 
‚fein Salt — aͤuch die Speiſſen 
— Schinaro⸗ 
Wie man HERE un. 


liano 









186 Yobasveserkhe) bob 5hrinven don _ 
liano ein Kirchen aufgebauet zu Ehren dee H. Nicolai, 
und der Meifterzu Befchlemmigung des Wercks denen Ar 
beitern ameinem Sambfta: — ie wollen doch 
” etwwaslänger arbeiten zu Ehren des H. Biſchoffs / worauf 
einerausihnengeantwortet / es wird gewiß der H. Nico- 
laus heut kommen / und ungeinen Fiſch einlegen? Waw 
ten wir nur ein Weil/ Taf die Pfaffen arbeiten diefes-H. 
Nicolaivon Bari, diehabengroffe Einkommen / und freſ⸗ 
Fiſch wann fie wellen. en daß ſolches der vermeſ⸗ 
ſene Menſch ausgeredet / da iſt ein Stein vom Thurn ihm 
auf den Kopf gefallen / worvon er halb todt nieder geſun⸗ 
cken / feine Cameraden welten ihme Bene — * 
aber / daß ſich der Stein in zwey Theil che: 
wendig aber die Figur eines Fiſches vorftellte/fonaturlih) / 
*als waͤre er von einem Mahler —— Jarem 
pfande man den Geruch eines ar he Fifchee, | 
Das heift mit gleicher Muͤntz kt 
As aufeinezeit die Engell der Sttöbenden heb 
kgen Thomam Cantuarienfifehen Bifchoff aus lach) | 
und zum gröffern Hohn und Ss tt ſeinem Pferd den 
Schweif abgeſchnitten / fo — durch gerechte 
Söttliche Zůlaſſumg / daß alle Nachtömmling/ alle Rinde 
rolydorna Kinds⸗Kinder aus dieſem Be ſchlecht gebohren worden / 
10 tmit einent Roßſchweif auf dem Ruckgrad / das das heiſtmi 
zo Mint bezahlt. F 
Der D. Vifchoff hatritius bauete unweit der 
Inchenn eine Kirchen im Dorf und ale fold be Sa 
fertiget / haben dafelbften die grobe und mgeſchlach 
Baurendas Gebaͤu eingeftelit/weichee@g Dftdem 
Invi,c alſo mißfallen daß noch auf den heutigen Tagund — 
‚2 Fein Bauer alldorten ein Haug kan ausbauen / — 
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beſtehet noch / und wird ferners beſtehen da 
sed een halb —— SER. Dass 









en 
Stu g — — —— Bel 
beiftjamit Mm bezah! 


ur Seo bebeibfieneinen mein VERA Eitern, 
ste von gun Sc vor etlich — 
ee wor eb x rn ap 
| one um herr Beicht + Batter/ welches ib» 
ſprechend / gebe hin / un 

een nun inte Häl wenn men mi 
— Wunden den O mein bern 


— miche kein e8 fichet / warum läffeft 
Bfölches zu? darum) mercks GOTT iftein guter Zah» 
"zahlt mit gleicher Muͤntz / darum it ihme elenden 
Siegen art) wel nv cn hr / eben au 
| a ee ge iſe a u 
Beicht Men ermord 
iſt ja mit gleicher Muͤntz bezahlen. 
Warum? Darum. 


Barum wird mancher Zu von feinen Kindern 
An geplagt? 


nn 
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igg ¶ Jodas verut ſachet / daß die Sebraͤer von GOu 


——— — — — — 


eplagt 2 indeme fie ihme feinen Gehorſam leiſten / ja ſein 
Sohn Michael hat den Teuffel nit unter den Füſſen fe" 
dern gar im Kopff | der andere Sohn Gabrieigeüft mt 
die feeligfte Zunafran/ wohl aber andere Schlev -Säde | 
der ältere Sohn Jacob verfpielet alles das ſeinige Daß er 
nit dem Pilgram- Stab / fondern den Bettel⸗ Stab er⸗ 

reiffenmug. Der jüngere Sohn Athanafı ziehet 
Datter ſchon auch ben) der Naſen herum das kan ja ein 
cecriiches Hertz faſt in Tod ſchmertzen Omein GO] 
ſagt ein ſolcher Vatter mein GOtt / warum ſchickeſt du 
mur ein ſolches groſſes Creutz übern Hals? Ich mein ich 
wMolte alles gern aueſtehen / wann nur diß nit waͤr. "Still 
mit dergleichen Worten] mein alter / mein alter / mein 
gefalter Heinen Fanger /ſtill! auf dein Warum 
das Fr I darum ftrafft dich GOtt mit ſo 
gebaͤrdigen Söhnen) weil du auch in deiner Jugend ge 
gen deinem Batter einen fchlechten Relpeit gerragen] in 
alten Untugenden dich vergriffen defroegen Täft der ges 


rechte GOtt / als ein genauer Zahler F auch zu dan du mit 


gleicher Mint wirft ausgezahlt. Ein gottlefer Sohn 
ift geweſt / welcher nit all Gewalt:thätige Haͤnde an ſei⸗ 
nen Balter gelegt / ſondern auch denſelben bey denen Haa⸗ 
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si or thenlahe N m Derft/ä *8 


ch yen/ da 


Ei — ſihet — 


Een 


— wir auch be e ewig Erlen en! 
esdann/mun bin ich wieder in dir ftehr aufl un fee 
Dich vor den Göttlichen Richter / den dentenh und Urtheil 
deiner und meiner cwigen Berdanunnup anzuhoren· 


BC Rebe! Meteı Mate Weber 
Bald wird der Himmel aufgetban) * want 






ar 05 ic Selig aufrgan nr; | hi 

e e auſſerga * 
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e kleine w 2 
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So dickes | nie Sand im Meer una — 
Wuͤrdſt du da rin vermegnen. 7 000° 
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oberha oh hals Top in den 
reibt — * einsmals d 
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ec da in diefem Thal due Jungſ 


Kun ee — 
a ich Defto.beffer 


—* ab — Bor 
ten die Himmel gewendet / da hat er GS 
——— VE Kia Dre ane 


welches er selgen wird am Jongſten Tag. 27 
en an Tag) worboner alſo ſtarck erſchr⸗⸗ 

er itodt zn Bodegefallen. Nachdem er 
den wieder zu ſich ſelbſten komen / hat er 
beus / ſo viel a wer 


offt er hat ge as einige Wort&eri 
n Tod in ein langes 


brochen- 
Wieder HErr und Heyland ruſalem in 
bat wahrgenommen / a0 Prieſter und du 
| | hrinarckt ——— 













——— Strick! Sn e® ieh 

en A Pen j 
angebunden t / und darmit alle zum 
“+ >. elta faft — 
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Fe dieſes? 


Hieron. 
Con ,e,21- 


de Ange 


 wiederzehemmahlimehrer als oben 
ſieben 
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—— 
bat/fpricht der heilige Hieronymus, ESS 
Err dazumahl ein folche Göttliche Majeftät 
en geworffen / daß ſie alle darob —— —— 
fich hat er ein Geſicht gemacht / w 
— naften Tag | wann Er —— 


gen | 
ie on —* Paggi der Goͤttli 
nach Lehr bet BeaereudienScrbenten is. biran } 














kun una 000/ ee —— —— rer 
d zehenma elches forthin 
ſtehen / als in dem — nemlichen 84/1000/000 ooo 
000, Sur driften @hor der | 
340 [000/000] 000/000. In dem en Chor derPo- 
eeftaten fennd 8/400/000/000/000/000. In dem fünfften 
Chor feynd auch wie derum zehenmahl —— 
nemlichen 34/000/000/0°00/000 *3n | 
der Dominarionen oder genannt ! nnd 
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u Einer | ing ee, 
Kohn Be ber deffeh. 
Ken hey CD N | 
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wæoalches er selgen wird am Jůngſten Tage, 219 
af denS Tag viel tauſend / tauſend / tauſend / 
fen /taüfent Slitenem der tlütonen sit ah ie 
let matenje garıdaf mehtmahl in einem 
T „Belt bie in — 2 Menſchen ſter 


werden dannoch erſchrect 

t —— — —S— | 

| * der Heil. Okryſoſtomus, quia tunc. gem 5; 

12 n teribile erit Sa illud, ur ab. Angelis timeatur deeruos 
€ immelur A nit was ich fol nor ſauter * mon 
Verwunder D Gott O Hoͤchſter GOTT! 





En ar ae und Au $. Anfelm. 
beftättiget esmehrmabis ver heifige Chryfoltomus, tan-Mun. 
Sanctorum, uenemo Iperet {ec juftum inveni-!a Job 
jun ed adhuc timet, nereus Denen hoͤlliſchen 
Fan nichts pefnlichere vorkommen / als wann 

dencken de I fie auch wordiertun Dia] ſchen und 

en Zeufeln Aıer — — Se 
an fieei 843 au Bringen demo ft 
en fie nit ab von —— 
ee ol Bafızann De 61 um Panel 
— ji daß wann el er⸗ 

——— der Züngfte Tag 


an 1 BETE 







* 
= 
x 








ı 


Judas ſihet das erſchroͤckliche Angeſicht JEſu / 


= [ dahero die boͤſe Geiſter ven ihre ſtaͤte Anxelgun⸗ 

En die Leuth zum Sundigen brin en] damit nit fo balde 
immel —— gſam derüng 

und en länger —— — 

fich mehrer ob dem —— dieſes Richters | 

als ob der Hoͤll / und allenderen tormenfen. 

man dazumahl abnemen bey A befeffenen 

wann man die verdammte Iunwohner mit ge 

Exorcifmo befehwören er maffen ein A Exorci 

fich nit anderſt endet/ale mit graben venturus 


es judicare ſæculum per ignem, der du kommen wirft 
richten die Welt durch 1 













tobt ET der Be F 


feine über ale maffen- 


Wehe! Wehe! Wehe! Wehe! Wehe! Wehe 


Da werden alsdann offen ſtehen 
Der Sineprer a ——— sa wi chen/ 
er Ruchter ſcharff daraufiw 
Man kan da nichts ver 8 4 
Alls muß an he — 
a 
Bon Adam an / Kind Meib/ u re 
Was jede gethan/ acer 2 


Fre Pharifzer und 
weg / wie fie doch fönnten den —— 
bringen / unter andern führten —— Pr Ser e 
—— die ſeye in wurct * 
Ehebruch * t worden / weil er dann imerzu 5 tebe/ 
er ſeye kein Liberht etter des Mopfai uen Gelee“ ale 
ſoll er auch dDigmal fein parere geben /obma Pa. Der 
Gebott / dieſen Schleppſack fole nerfteinigen auffolc 601 
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* 
En u en Ed ——— 


un riteenganeenJinknle. 1: 
Dortra — 7 — n⸗ 






jefeller ei geleſen / ſeynd fiedartongangen/alg 
att mar per — —5 agen / ſeynd alle blutroth 
in Geſich Die al en ſeynd die erſte 
| u fe ane dem Ekaub armacht [ daß alſo der 
HErt ganz allein geblieben mit diefer Sunderin / die ep 
danngleichauchabtolviret. Was muß dann die Urſa 
seien ſeyn daß die fo ba!d den Reißgus genommen 
5 er a jeder aus ihnen bat aus be 
nrenund Schelmenſtückl - 
DE rend altem derentwegen har 
A alio geſchaͤnt. Wie werden wir elende 
in — erſt ſchaͤmen / wann unſere Sünden 
nTag nit nur einem oder dem andern / ſon⸗ 
t / denen Engeln denen Dienfchen/ 


— Welt werden offeñbahr ſeyn. Don etli⸗ 















ch liſet man daß fie durch fondere Gnad Bots 
. 168 eine und andere gehetnie Sach fo gar auch des Ge⸗ 


. ie der homas de Aquino einsmahls zu Neapl 
fi A t — biſuͤndinund ein anderer Geiſtlicher neben 
unter dem Singen fiäte Grdanden gehabt von 
viſſ m Speif/ fohat Thomas ihme ganz ftill in... 
gt: fi Bruder feye nit fo for are Chase; 






eben guten —* volendten C 


er. kommt auf at au dem heiligen Francif 
ſeinen Krancken Sohnin ui 





de Paula, und b 
uUiges Ge — er aber des Herrn Vatters 
Derto ehender möge erhalten / feendiert er ihme ein KörbI 

Tauter eigen | Franeileus fehüttelshterüber Dem Kopf] in vin 
} De * Et 3 Mein! ib,2,c, 7. 
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212 _TJudasfiher das erſchroͤckliche Angeſicht JEſu / 


- Mein Freund / ſagt er / dieſe Feigen habt ihr dem und dem 
entfremb 3 ee Pa Del kpanırot worden | und fin 
Schuld ern, 


Als zu Panorıni dee Königs PrinbtBart oe nahingele 
en hat ihme der heil. Mönch Snivefter freu 
rochen/Er/benanntlichen der Köntg/foilegn rn 
feun/ da Sohn werde bald frifch und gefunda 
—— hielten dieſen Spivefter vor einen 
3. Menfchen/wolten ihn alſo derent wegẽ foppen/und 
einen Urin von einer Schwein berbeytragen/ 
folle abnemen / was der krancke Prinz vor — 
habe? worauf der heilige — eauntwortet / 
ſolches Waſſer von feinem Menſchen / ſondern von 
Schwein ſeye | die warcklich zehen Junge im Leib 
— befunden. 
Der Seraphiſche Franciſcus, der ige Bernard Ä 
H. Coleta, die H. Therelia,der $. Dominicus, Phili 
Nerins, Joannes guntinus,Benedidtus,RofaPeruana, 
tius,; Xaverius, und andere Dr re 
len ganz geheime Sachen ge ſten Ta3 
aber wird alles Geheim au ——— —A— 
wiſſen / was die ganze Welt gethan gene 
wird wiſſen / was ich gethanjein Gedanke ſo gãr eines its } 
nr. wirddazumalnit verborgen bleiben/nichte.ver 
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eckt / alles offenbahr/nichte ques ofenbaht / 
nichts verbluͤmlet / alles offenbabr / —6 ertu ufeht! 
r/nichte verborgen / alles offenbabr/ f' F 
t/alles offenbar nicht alles of | 
Be a U SER —— nach 
nach der Breite / alles nach der Maß / alles nac et 
—— a 
den Limftänden. Seht heift es ſtill / jetzt ſchleft manimdk 
Wingei / jeht fuhtmandte nomall 
Thůrẽ zu jetzt verhält man 


die Brief jeht gibt man —— es niemand hinter 


4 ip 
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be/nicmianp Böte/niemand © ſchmecke / niemand er» 
int es manchem ſo ſchwehr an dad er er 
Burn abe —— —— ar 
ee ‚im & Ih beförderift —— 
gi — | neigt gar sr Sind / und will lieber 
umTeuf A ven / als vor Ba NEUEN ONE Bat 
en. niet ſtellet — — er gerecht / die 
Frauſ⸗ Ar ſie keu ann als waͤr er treu / der 
el als mir er anglöwärer nic De ale — ſie 
die Tochter 


unit der Ray 


Erdv t enjini der Sara hinter der Thlır tacen 6 
—* Je etwas verbergen aber am ſten Tag 
nbahr / es iſt —— nen / dor⸗ 
n kom IB Rande 
Ra — 







—30 esus auf dem bitteren 

— — —— ann Oct at 

— yb en * er 

a Pen Send [in —— 

Ind Ban Der eciel] alte gu ſeines 
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ar aber € abe zur 
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224 Jubas übe as eſchroͤckiche Anger fi 
Tiepol, Kim (ERRRE nn TR Re HEN or ae ee 


Tiepol, der ErhEngel Michael vom Himmel herabgeftiegen/nnd 
* Aikeinem Schwerdt den groſſen und are 
in dem Tempel in der Mitte von einander zerſchnitten 
Erfterwähnter Borhang ift zo, Ellen hoch td es 
geweſen. Die Menfchen aufdiefer Welt a 
theils alfo gefitt und gefinnet / daß ſie vor ihr Thun a 
Laffen/dorderiftaber vor ihr Gewiffen/einen 
bang hangen/dann ein jederwillverborgen halten den in⸗ 
nern Zuftand feines Herzens / keiner will ein Eſau ſet m 
fondern den Borhang vor / fo Inubt many es fee ein go | 
cob darhinter) keiner will ein Kain feyn/ ſondern der Bor x 
hang vor/ jo meint man /es ſtecke ein Abel darhinder [Et 
ner willein Saul ſeyn / ſondern den Borhang vor / fd ver 
muthet man /es ſtehe ein Daviddarhinfer, on 
diefe Dama follft eine Thamarnemmen / diefe ware ei 
mit dein achten Buchftaben im A. B. C; fondern den ik 
bang vor / ſo haͤlt man ee ;/eglebe ein Sularıcia dg 
hinter. - Am FZüngften aber wird un Sg or 
völlig zerfchnitten — wird alles an 
nichts verborgen bleiben / da wird man ſehen Be 
ſchoͤne Nuß geweſt mit einem — 
wird man abnehmen / wie mancher wei 
mit einem kohlſchwarzen Fleiſch inwendig/ dam 
fich vertwundern / wie mancher feidene 
kupferner Muͤntz und 83 Soldi, er 
kommen / wie mancher auswendig heilig ne ge * Pr » 
net hat / und gleichwol im Herzen — hiavellus ge: 
weſt. Ein ſolche Schand wird dazun h | den € 
ven ein ſchwerere Pein ſeyn / als die Höllen f darum 
fie heulen werden /brüflen werden wuͤnſck — da 
alle Berg auffie fallen | und fie bedecken, ‚Node 9 





















. ._ Jess 
en te 
— hatte / daß er ſo gar imeinigevermaledey- 
e ochen; wie wird es dann allen Verdam̃ · 
en u dag ſeyn —— nit vor Au oder wen 


vor der gantzen Welt am 
( mi eo! nit allein an Leib] jondern ——— Seel 
* En man Cittonen-Safft an ftatt der Dinten 
taucht / und mit einer neugefchnittenen Feder auf das 
Papier fchreibt / 5— man die geringfte Schrifft nit 
abnehmen / fondern bleibt alles weit; wie zuvor da man 
er beſagt: —— er dem Feuer haͤlt / fo iſt alles - 

















— zu leſen. 


wird GOtt mit dem geſamten menſchlichen Geſchlecht 
a Be 

d alles ausweyden undber ftellen 
— — Inch on 
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und t 
d damit mander ihre boͤſe 2 nit fe» 
| Disd fein Samaritan mehr ſeyn / der dem — 
ero pen || — Soc wor eben | En 


amp Möngebe oc en 


see] p 
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anne Mr 
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— Tafel |; illuminabuntur abſcondita te 


In os Prarum 


Wehe wehe! wehe! wehe t wehe wehe 
Alsdann man von einander ſcheidt 

5 rommen und die Boͤſen/ 

Viel Schaarn der Engel allberei ///e 

Was gut ift /rauſſer leſen Ya —* 

Die Gſandte zwar durch alle, Sheet She 

Gſchwind hin und wider lauffen]; 
Und ftellen die —— mo fit Stone; 
xoͤlich zum rechten: 
















engen a eig 
der erſte Befehl ——— | 
Verweilung die Boͤſe vom abfondern/ 
woraufdanneinigeralfobald an das Drt ſich werden be 
hen to die Roͤmiſche Paͤbſtund 
—* —* 8 —55 malos de medio jufto- 


ie ge Ber Gkrechtens alle 


Bene men gehabt hu 
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128 — — 
An —* Ort werden — —35— 
alle Dechan Pfarrherren Seelforger/ ı Mae 
und von en ſo groſſen werden 
Boͤſe auch abfondern / und ſtellen auf die — 
der Verdammten. Fort mit denjenigen) d 
tronilla lieber geweſt als Petrus, fort mifde 
mehrer Kaynizi / als Canonieigeweft/ fort mit 
3* mehrer Saͤuiſch / als ern 
gen] die mehrer Impoltores alg 
garen | fort mit denjenigen die — 55 
als nach Animam, fort mit den 
divitiasmehrer gefucht / als Divina, fort mit 
denen der Pleinpelangenehmer tvar/als Non 
mit denjenigen denen mehrer im — ele 
re,alsdasorare, fortmit n/ die fi 
ſpeiſſt / als ihre untergebene 
wird dort ſchreyen verinaledeht der Zn]. and 


von denen Bufen und Gercch nah 
das wird eine aus den — —* 
Jungſten Tag. Wie der 
Weil durch einen — 
Schleinmen verurſacht / erſtickt 
ven Weg zur Hoͤllen geſtiegen da ey: ei Imre; ber Ian m 
men 
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Dicnerunp Sofa nipis Don AmneeanD Ba 
— Fuß ftehen wie me ind Untergebne 
erkennen, mer — — 


bis Sr erbeten eungehen ge 
ECHT 


> yessikaen unbe 
ae 
Erwege —— as emand 
en Lands⸗ 


geofien pahffen Dee Derbanımten 9 | 
daſelbſt mit ihnen ewig / ew — 
Es werden — 







Das (eligy Vol tin Bolt! 
Der H Joannesch — Sugar 
Künaften Tag werde was da zumalen gefchicht. Homitı. in: 
—— 7— eg un 
weicht vongue —— 
egen 
ah Bungee 


—— erſchroͤ ———— 







einigen. u 
erden ftehen der Achab und Die A Unter den 
Fuͤſſen dee Davids werden fichen der Saul mp 
ath, inter den 
\ofernes,Linter Bert 
die Herodias. Linter den N Sofkn Sergei 
der reiche Praferxc. Wie wird dazumalen der ve * 
te Nero fehauten] fan gegen inet inüber i Nase 
he wirdfehen Petrum, als einen Mitrichter mit 
ſo tyranniſch verfahren ? Wie wird fich am ſel 
fchämen ein Kayſer Diocletianus; wann ober fe 
den Wolcken wird ſchweben — nit ge 
denen Pfeilen / in einem mit Edel⸗ | re | 
cher? Wie wird Valerianus der Tr 
arimmen / wann er wird Laurentiuminfogt roſſe 


VE N N. u 


wolches er zeigen wird am Juͤngſten Tag, 273 


und Herrlichkeit feben / deſſen eiferner Roft in lauter 
Sol und Diamant verfehret worden? Dort wird ein 
us, ein Decius, ein Sempronius ihme lieber tau⸗ 
img en und hoͤlliſche Kercker wuͤndſchen / als vor Kr 
fehen in fo geoffein DAMEN a 
tartert. Unbeköreibikoiftpie $naf und Sorchr 
er reiblich ift die Angſt und Forcht / 
ir felben Zeit die Berdammte auf d dern incken Seiten 
ch wegen des herzunahenden Examen 
tenz. 
Kin fchreibt / daß ein Teutfchmeifter einen jun⸗ 
ee: wider alles Recht und Billigkeit hate 
Be et laſſen —— und weil beſagter 
en en noch Weinen den er: 
Fürften Ponte — und zur Barm⸗ 
—— / io —— vor dein Tod den 
en zudem Richterſtul GOttes beruf 


























* 
nt, on > Ay DR 2 
edrenzchende Tag angebro- 
ee! Da hat der Furſt angefangen an Handen und Fuf 33. 
ne EREDIE n Mortenunverhoffter Wei⸗ 
Seel au — Wehe mir armſeeligen Men⸗ 
ann heut muß ich vor dem Richterſtul 
8 erſcheinen. Wehe mit! 


Igofuserzchlt / daß wie ein Neapolitaniſcher Tem⸗ 
nt andern Mitgeſellen zum Tod geführt wor⸗ 
Base genommen, dafClemensher Schr 
und ?hilippus Pulcher , König in 

rſacher feinie Tods dazumal aus 
a Fenſter Zu, Ra here pchtann 
und Zenipelber — dann auf Erden 
feinen abe / zü dem ich koͤnte re 
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= rede —— nm 































Lb.7.0.6 (4 einen. Sol 
ein — —5 . 
t ge auch a 
——— bey dem —S—— ſich 
pe 1154. unter dem Kanfer Sriederich / welcher 
ein EnobarbusderRothbartere genennet work 
—* Biſchoff RN er oder / wie etliche Dat‘ 
—S——— BE 
10 
Sardindlen | denen die gange Sach übergeben 
rechter Weiſe von er iſthum giſtoen — 
ches den unſchuldigen Mann Henricum alſo —D 
daß er endlichen gantz — folgende Wort a 
gene ochen: hr habt unrecht geustheit/ Dabero 
ben Baar Sister arm Chriſtu — 
rieus mit Tod absangen / —— Eãrdinaͤl aber in Dec 
Ta — — ——— Ser 
einemDrt nittrat 


e ee” 
— gemeiner Soldat, 
um teil er einige Meldung gethan wegen der Beza 
hing / maſſen ein Soldat vom Sold den Namen ha 
durch den Sentenz zum Strang vorde 
—* — — 
tul citirf oll er inn | 
Zfsem, innen. Don folcher Stund anjlebtediefet 
poin, > öfter Forcht und Schrecken / bis er sDILLDE: % , 
en in derſelben Stund / ja in dem ſelben Augenbh 


welches er zeigen wit d am Juͤngſten Tag, 235 

da der ander gehenckt worden / uber ein ifbrucken 

hinab allen / and elend ertrundken. * 

» num die aröfte Forcht und Schrecken dieije⸗ 
ine empfinden / welche vor dem Göftlichen Richter * 
u a 







a ee bon allen en en 
hate Reenkdafegeen O wehe!O mehe! 


* — em Richters Form um Bey 
von herbrummet / 


Ce © ach 

Fätler Kinen nehmen und zwar vondenen Ge: 

rechter SS ſchon —* Blank um⸗ 
geb 1 (epnd/ und —** meiſtens erben von 





Judas ſihet ee 









ichbın — en /und ihr habt — 
geben / ich bin —— 





* —* ch dazumal erfreuen — de 
—— — gelitten 4u9 | = 
drcas Wegen desien Name 
willen gelitten in Griechenkind. 
gegen desjenigen was er um! 
goillen gelitten inSpanien / Joannes 


ng ee —— 
be lass en / was er um 


Armenia, Thomas in India, Matthæus in J 
Simon und Judastn Egypten —— ün 
Matthias tm Füdenland. Unbeſchreiblich wırdd: 


welches er zeigen roieb am Jünpften Tag, 237 

der Patriarchen] Propheten! Marty» 
—— en al und aller ſee⸗ 
echten Seiten. Wie mancher 

in der he —* zur er Zeit auslachen ſei⸗ 








nl einmancher einfältiger Mönch fe 
— Pfarrherr ſeinen gehab⸗ 
A uſquetiter ſeinen geweſten 
3e felbigem Tag ein mancher Bet: 
J Ein ‚Bi win au ne rrauhen Rutten 
verachtet ar auelachen die roſſe Herren/ 
—— — en Si — 
n en arvon ge⸗ 
gen. Wie ——— d — cher armer und 
| — —— Bin fen * * 
J n errn / der al⸗ 
ne einerwerguid ten eropenmmt di — —— La⸗ 


nar acken die en 
bmeertappen Re choͤffliche ne 

















IN n? 
ommet ber / wird der 
— suis, Fon el werden Gllick 
— reuden die Haͤnd 
der Auser waͤhlten wer⸗ 
——— der Seeligen wer⸗ 
hauen. Da wird als ein 
En ee en ein. heiliger Leoyoldus 
> Jefte ern / ein H-Ludovicus mit viel Stans 
), Cal —* mit biel Poladen / ein DsSte- 
683 phanus 





278 — eſch ockliche An geſicht IEſn / 


Seen mit viel Hu —* ein er Henricus mit Dielen 
Bayren ꝛc. Da J Be heiffen her — mit den 
— Auguſtine mit den einigen] Bat li mit den. 
Deinigen | Francifce mit den Deinigen/ Dominıce mit 





den Deinigen/ Bernarde mitden Deini —— | 






den Deinigen| Ignatimit den Deinigen / da 
fen / Venite, fomt ber ihr gebenedeyte Orden 
allen denjenigen / Be 8 meinetwe 
und mirnach De Br und — treulich ge 
ben. DO Freud uber all 


Wehe! Mebe! a — Wehe! Babel, 

Bald wiederum wie Sue 

Sein Stim̃ die Boſe quaͤllet * 

Die 8* onen ale. ? ® 
Thu are hun] DHölen Grund] / 

—— te Ungeheuer / 


[in Emigteit/ 
Seo geh Dinins Zu, 


Bi} 











* 834 —*— — 
— — Fe de ei) 
t zu Dem gro auffen mm 

en feurigen Mugen] umd —— x 
der gantze el hierüber — und der hoͤliſch 
Abgrund Kuffzen ud Wun⸗ 
dermwerc —— —* ale Deich me chen us 
hal Jofaphar, maffen ſelbes in fi | 





kreiß nit ſehr groß s dann natürlicher 
9 ſo viel taufend Million der Leut ſtehen / 
dert Meil in feinem Umkreiß faſſen es ge 


datum das Gericht und letzte Urtheil din hal 


* 


25 





— * 


F 
It wor⸗ 


Boden 


Gen, }. 


welchen ihr über Die Obren fepd x erhrmunUnen. 
wo ift die — eit / dero ein einige — 


240 Judas ſchet das erſchroͤckliche Angeſicht JEſr / 
ehoͤnet / und iht Habt meintheures Blut 
fien —— iht meine Goͤttliche Gna⸗ 
n Mind geſchlagen / und ihr habt meine H.S 
ee ſo ſchimpflich rradtirt / und br habt lieber 
liſchen Feind gedieuet als mir. Als mir der i 
eliebet wie ein Vatter / ale mir / der ich 
b wie ein Mutter / ſo gar mit AN NEN DEE 
als mir / der ich alle Augenblick euch mit 
tẽ we —— —* ſeynd jetzt eure Rei 
dero wenigſten Theil ihr härter gar leicht 
Himel erwerben? ar wo ſeynd jetzt die Bl 


















roͤnen men Goͤ ——— ewinn 
B— Liebfofen euch mehrer g | 
als meine Gebot? ? alles ift ann I —* | 
Sale! alles ift verſchwunden 


| 
a cn cn Ga lab 18 
n Reis Uhr / alles ha ‚un w 
euch anfangen die ungluctſeellge Ew A 


Wo wird fich dazumal Sitttöehpen der elende Sam 
der? zu GOtt nit / dann — 
ben dieſem Gericht / zu dieſer Zeit] ein 
alle Zorn / die er einmal der Welt ge 
ware fein Goͤttlicher Zorn / wie er die 


San el 
diefe ſtolhe Limel / von Him̃el — vag wolt 
dieſer ſeyn ? Groß ware ſein Göftlicher Zorn ee u 
fer Batter und Mutter-aus dem irtdiichen Paradeige 
Gartenverjagt / aberiwas woltDiefer feyn ? Groß was 
refein Göttlicher Zora / wie er wegen der Laſter 
flug / den Sündflugiu die Welt g aber iväg 
wolt diefer ſeyn ? Groß war fein ——— Zorn Wi 
er die Städt Sodoma und Gomortha mit Sch“ 
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243 
Befü Ins ewige / ihvDammafenfolt 
pie en ee en 
zus eroige [ihr Kaufleute folt diefes Wort zu Anfang 


Bhften und Eindoe nuitLen ange In ewige/ 
eſes Wor hat gemacht/ Baffo — — 
Fund mit Evangeliſcher Arumuh vertautſcht 


genſten reinen Zaum eingelegt. Se ewige / die: 
5 Wort hat viel tauſend in die Eiöfier gezogen. Ins 
dieſes Wort erfchröcket nich 


alt 
———— —— eu 






Mi 





EPORTISROPEEN — 
Andas der verblendte Geſell ſu buſperdae 
— re 








R 26 fer Grete ip nt ſo groſſer 
— 


—* H — —— 
ide vor einen rer und 

tler gehalten /afe der durch Beyhuͤlff Dee 
—— ——— ſolte —* 
—— aber aus den Haͤn⸗ 
—— ya Damit a 
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Cheiftus deſte ſicherer midchte gefangen werden] hat 
fo groſſes Bolck — amener ——— 
obbenanuter Boͤswicht fo viel Laternen und brennende 
Tem genommen / indent Doch dazumal der 
und ſolcher die hindurch 
geſchienen / ware die Uapin er es möchr 
Armeen boerse ih ern aden/ineine Gruben fal⸗ 
— — —— an ——— oder Stock anlauf⸗ 
5 us von Alexandrias 
timebant —— ne aut in Areas caderenr, 
des lapidibus- offenderent. O verblen deter Apofick 
und verruchter Geſell ’ fo a dirder Leib /fo sale 
nuch ein Balgen» Schlencke wird / viel 
Seel? dann du mit. 


"Der Trampefgiltalke der kee/det 7 
Sautrog —— * de She 
ſack gilt alles | der —— * 
gilt altes | die ie Ast 
gilt alles / dieſe kaußweyd gilt⸗ 
on Et dieſes koſtbare Kleinot 
einem armen ern hinter der Sir vor Sieb Ä 

Pa TER. 

NCefarea, die Evangeliſten / /iſt ein Mei 

Fund nach Ausſag Eufebii, ein — 
5 Burgerin / welche d 
sein ſich Befunden / weil ſie im Kleider» Pracht 













* ———— ib then ni 


mDama gleich/ die 2 Goglhoͤpff auf — 
wollen. Dieſe wurde bon einem harten 


nur / — ————— zu 


Eswar aberiefe arme nn nif allein alfo beſchaf⸗ 
ihres gleichen — Gene men feine 


Fe sehr) ya ihr Haab u 
en 


ung —— 
rund Leib⸗ Artzt hat 
ae allein 60000. Ducaten be» 


| * dhei udovicusberil. $ King mr 
anckreich —— Monat feinem Medicocent. 1. 

84000. Ducaten gegeben / dann folcher dem König per- 
dir daß er ohne ine Diff nit lange Lebens. Stift 


Ein manches altes Weib greifft ihr fo Lange Zeit 
hero verfehloffenes Schatz Geld an | nimmt hervor die 
Alte Zhaler / fo von Carolo-Magno ſeynd geprägt wor⸗ 
| kt und ſchenckt dem Doctor und Apotheeker fob 
uͤntz die noch mit der Bildnuß Juli Cx- 

243 haris 


246 ¶ Judas bes verblendete Geſell ſuchet da ee ren 
faris prangen/ nur Damit fie wieder zu der 


Ei we — 
—— 4 — 
gelitten / daß ihrderenthalben 

gen / darum ſie den ——— 


en | —— 
er wolle und rl re — ——— 


es ſich —— 
— 59 Sue nr — 
altes ſpendiret man auf | 


bfeibe oder eſund werde. * —— 
Man — Brennen/man gti dus En 
—* —— ſtehet * das ——— 
ley grausliche je Medien. Pilhuenvonada —— 
Teuffels⸗ Koht / lal volatileurina,.dent fuccum 
Saft bon Eeld- und Saite ** —— 
t 
























alfen — 
aus Glaͤſern / aus Kandeln / aus 
ſo gar aus Saltzbhuͤchslen und Pam el 
Gefundheitdiefer und dieſes / bald in Wein 

baid in Möth / da wuͤnſcht man) Lu 

vivatter foll Icben 4 ben ln Aummenfun em 


= — 


der Gruß ſeyn / ich erfreue mich ſeiner Geſur 





















rlaubunge: — — 
bfein gefand! in.ofen Briefen wird der Zuſatzſeyn / 
in / Po bl nee nenn): —— 
Leyen / ihr verbraͤmte Gaſſen⸗Tretter / ihr Regen 

ürbis er Paihy ihr Indianiſch hochzornleibfaͤr ige 
Yienter was iſt — iges —— 
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Lie 12 — 


Sen Be —* ar nie, 

— — wunderthaͤtigers 
un Moe Hr — —— 
vunderthaͤtiger Vir ver d 
e Mutter GOttes/ un nd. glertoirdiafte 
fi ara: das fihet man zu.Loreto in Welfch» 

—— man Hr ——* im Schweitzer land / 


—* 


in eK mittlere Tas - 
— Tafeln) inne 
eben / wie die Leu 
u eher Bot. 
dragnüflen / da fihet man 
hohen Gebaͤu / einen 
ccm eh [einen Ge⸗ 
et ‚einen Beriv ten non den 
—58 an. Bene: Ken du 
Feuers ⸗·Brunſt /einen 


ze 
Mrd: Be 


248 _ Tubas ber verblendete Geſell ſuchet das 

dem Bett / welche alle die Gnaden Hiunnels · Ko⸗ 

nigin angeruffen ——— 

Zafeln / ja faft keine wirft du a woraus 

en jemand inder Seelen» haͤtte 
ht.Alies gilt der beib |Dieferpluntpe S 














ſeyd daz ee —— * 
' Match, 37. DEI — ſolchen — 

a —— begehrt] een 
ein Haar befier alsihr —— 
He den fchlechsen jan der fo Fflkarn Exce sr / 

Unter andern Lißeln | tvornit GOTT die undige: 
Adams. Kinder zuftraffenpflegt/ift nitdasmindeftedie 
grafhirende Peft / md gifftige Seuche wie 
aber der Menfch dierelbige fliehet ift ſattſam | 
An. 1679. hat es die Kayſ Refider 
amafamerfahren indem 

| 


indernfich | 
—— efondert / ein Mann das Weib geſchiehen /ei 
nd von den Eitern geflohen / in —5 und 
ften unbewohnlichen — fen 
und Stein » Klippen E' 
Stauden — 
falitterfüchtigen Kellern Gen Die 6 — 


wahre Liecht mit Licchtern und Laternen. 24» 


ſten und geſtuncknen Bocks . Ställenhabendiefeute ihre 
Wohnung gemacht damit fie nur vonder Peſt nit moͤch · 
angeſteckt werden. Eine Edelfrau / nit unweit 

e bat einen groffen hohlen Kirbes / fo mit lauter 
meranken» Scheller ausgefüttert war / ftäts über 
fF getragen / damit ſie der vergiffte Lufft nit an⸗ 
die Stadt Wien iſt dazumal faſt zu einem 
worden / dann durch und durch eine 
ur, umd fehier alles durch Fenſter und 











geſucht / werden doch nit geflohen / fondern ange» 
ist alfo mehr —— — des Leibs / dieſes 
‚grob diefes Wurm » ftichigen Blocks / Diee 
Es ungeſchlachten Flegels / als an dem Heyl der unſterbli ⸗ 


In einer vornehmen Stadt trieb einsmals ein Bauer 
einen woh Eſel bey einem Hochfuͤrſtlichen Hof 
weilen er aber das lang⸗ ohrige Thier mit fo heff · 
eichen und Schlägen geplagt / alſo hat ein Ca- 
Stuben oder Hof, Saal hinunter 








Judas ber vetblendte Geſell fücht das" 


— — 


RE üben — 

D wie viel gibt es folche Efelg- Freunde! was iftam 
derſt unfer fterblicher Leib als ein@fel 2 alſo hat ihn alles 
mal der Heil. EinfidferPachomivsbenamfet/ und dieſes 
Geſellen nimmt man fich doch alferfeits an] damit 
ihme nichts uͤbels begegne / damit nur. er wohl ge 
werde ei En au ——— 

nd die Egyp 
ass af fo ſolchen Schlag gilt das Linfen- Pati bei 
Efau mehrer als der Honig + laden des Sam — 
ſolche Manier iſt ſchoͤner der Miſthauffen —— 




















der zuldene ThronSalomonis; wann der Le 
nnd die Seele ſo wenig; 
Daß Joannes Safe ma in Mutter 
Share mufschupft (iR eürgropBEmD F en 
arie aufgehup under. DapBene 
distusin Mutter Leib von freyen Stücken hat ang 
gen zu plallſiren und fingen] wie ein Mönch imC&her/ift _ 
ein groß Wunder. Duß Vincentius Ferrerius in 
ter» Leib ſtarck ——— zu bellen —— ft 
ein groß TBumder: au beede 
Brüder in Mutter⸗Leib — geplagt —A | 
Genes. ac.ſtritten / jafo gar einer denandern hin und — ft X 
ift es nit weniger ein groſſee Wunder —— t 
ſollen aus Antrieb der ——— 
einen fo hoch + privile —— i 
es hat aber dazumahl Ehrſucht ſchon die 
zwey kleine Kinder alſo — — °Cec ent 
und Vorgang nach Kraͤfften J 
noch in der gantzen Welt zu fehen/ Enger 
koſten wird allerfeitsangervender damit der X 
leimige Trampelverchrer werdet Signore;, ih fiber 





1 
4 





— —— * 







| — ——— im Teich / ihr ſtellet euch —* züchtig wie eine 
bare Braut bey Ablefungder Berfind. Seel the thut 
Ben wie Coridon bey der Tafel) ihr tragt nit Laft 
t/mehralsein Muͤllner⸗Eſel / ihr diſſimu⸗ 
am Charfreytag / ihr zwitzert in allen 

ie ein Lock. ei ihr Elopffet allent halben 

an wie ein in Summa/ kein Ged iſt euch 
| Be feine Sorg iſt eich zu 
ft euch zu ſchwehr ihr ſpondirt und 

et / ihr parlirt und burlirt / ihr advocirt und in- 
vocirt/ en — einCharge, 


‚eu jert 
ES —— was — einein "are Fin 
> Mönch und gemeinem Laybrnder in einem Cioſter: dies" “ 
.  Keiward von den Doffarths, Tenffel dergeſtalten ange» 
—* öchten/dafer in alleweg getrachtet / wicer dechimöchte 
bornchme Pralat werden/weifer aber mit dein Koch; 
Löffelallein schreiben kondte / und nichts anterft leſen / als 
mnſen und Arbes alſo hat er ſich von freyen Stuͤcken / ob 
mlich bey Fahren / über das A. B. C. gemacht / 
raber wegen Cloſter⸗ Arbeit wenig 
m 

















252" Jubaoibierniebleibtei@efeiliiuchedäen 
nend / deſſentwegen das quittirt / und wieder in die 
Welt gekehret /damit te und beſſer dem Le 
fen und Schreiben und fernerem Studio koͤnne abwar⸗ 
ten / es blicbe aber der fanbere Urianein DodtorPüff 


wie zuvor / dahero dann wieder in das vorige Cloſter ge⸗ 





tretten aber von dem vorigen Hoffarts⸗Geiſt nit abg 
tretten / ſondern auf ein neues mit groͤſtem Eyffer 

mehrmal auf das Studiren begeben / Tag und Nacht lpe⸗ 
culirt / damit er nur moͤchte Biſchoff werden} fruͤh und 
ſpath im Buch gelegen / damit er nur möchte Bichoff 






werden / vormittag und nachmittag gearbeitet / damit er 


nur moͤchte Biſchoff werden / inwendig und auswendig 
gelernet damit er nur möchte Biſchoff werden [in der 
ll /und auffer der Eell geftudirer damit er nur möchte 
Bifchoff werden) es hätten ihme mögen die Augen aus 
rinnen] es haͤtte ihme vr das Hirn zerſpalten / es haͤt⸗ 
te ihme mögen die Gedaͤchtnuß zerflieben / worTauter 
lernen/damit er nur möchte ein Biſchoff werden O Fra- 
* N = —*— Bine rn ihm —* boͤſe Feind / 
der Geſtalt eines Glor⸗ reichen Engels /und traͤgt ihm 
mit freundlichen Geſpraͤch vor / wie daß GOtt ee 



















mächtigen höchft+ wolgefällig ſeye fein fo — 


nung / ſolle demnach auf keine Weiſe von dem Studirem 
nachlaſſen / maſſen ihn ſchon GOtt habe auſerkieſen zueis 
nem vornehmen Ertz⸗Biſchoff. Wie ſolches der geſe 


P3 


Knollius vernommen / da war feine Weiß) kein Steit E 
feine Zeit / kein Streit / fein Orth fein Port/fo er mi 


hätte zu dem Studiren angewendet 
ben Brüder über Zwerg an/ er relignirtealle 
Arbeit [und thäteverachten ſeine vorgeſetzte Obric 


weigerte allen Gehorfam/ in Sununa) ex thätedergen 


X 
Zn A nn, 
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nn dem Studiren obligen / daß er mu 

















er Schuhmacher mit einem groſſ 

Bean Kopff binden / wann er anderft hat wollen 
‚berhüten eine * ſolche Stroh » Hütten nit einfalle / 
ihr / was ich mit der Zeit werde 
der müft * einmal mir Die 


wie ein ffter vom Himmel / und 
| ng Stadt der 


vi . lich ſolle antreten. Flo, ho, das war eine ange» 
ie Zeitung unferm Kömosigen Baccalaurio, der 
icht ſich bey Mitternach ausdem Clofter/umdreifet. 
er Tag dahin/eine Meil aber von befagter Stadt 
gen/ nimmt er die re bey einem Pfarr» 
BE REDEN und — trackirt / 
im der unzeitige —3 in das Bett gelegt] 

} — tige Gedancken / unter ans 
gedachte er / daß —* Ratte Stadt merde ent» 
—— und den neuen Ceſſiſſiwum mit ſonderm 
und Pracht einbegleiten / es ſchickte ſich aber zu 
—— gar nit wohl ſein ſe Insert 
Eden er bereit ing drifte Fahr ben den Kuch: Ge 
Pe Brettl getragen /fällt ihm gleich ein] 
ein ‚neue Kutten des Herrn 
Pfarrers inder Kammer habe wahrgenommen / dann 
aucheinen ſct Klepper in dem Stall/befinnt ſich dar» 
A en hi N ſchlieft gank frilfin den neuen Rock 






aß er fi 


a angen/defien Steller um - 


ſetzt tr Tr Pferd / und rei⸗ 
Ji3 tet 


— 


IE Jodas bir werblendte Gefell ſucht das - 
tet alſo wohlausftaffirter nach der Stadt : dem Hertn 
Pfarrheren iftesfelgam im aller frühe daß ih⸗ 
medas Pferd die Kutten oder die Kutten das Pferd him. 
weg — — alſo gleich einen wohlgegruͤndeten 
Argivahn / der Herr Frater ſehe dieſer ſaubere Gaſt 
ſen —834 er deinſelben unverzüglich nachge 
gleich in Mitte der Stadt angetroffen/ allwo er den groß 
ſen Platz auf · und abgeritten meer | 
man ihn dann empfangen werde / weilaber 
herr re daß dieſer | 
nenur m MönchsKleidern A 
. solches Diebs + Stuck begangen al fern ift er/um | 
feiner vielfältigen Prote rwandt des geiſt ⸗ 
lichen Stands / ſo — — t / als ein rechtet 
Dieb auf den hohen ng t worden: Dieb 
— —— einem Pra- 
to Fior: und Ir aus le nn Ss 
Mühe und Arbeit ein Ehrfüchtiger anwen ibn. 
nur hoch komme / damit man ihn verchre | 
unfterbliche Seele einen hohen Thremint ! 
— ——— ee —— 
endiret man nit viel / aufdaß aber der Leib die | 
—— dieſer garſtige Lackentreſcher/d 
chende Madenkoch hoch fise/ in Ehren ſitze da ſuc 
—* un verſucht man alles / miteinem‘g 
gilt alle 
Venss. je. Was jenem offeteneter GPfiterr in det Re 
—— —— oc ae WER: 
—— —* — Augen 
strage er aufden Kopff3. 
in dem oberſten Korb waren die Mundſer 
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König /und nee offen/ daß die Vögel dar» 
—* 


—“ 









m ſiechigen Tr En eg 
get al unnde 3 als unyaiha Si 


iftder-£eiby und iſt ihme der Tod und Unter⸗ 
ang unvermeydlich Dale ee Fe 
ne herzlichen allaft aufgebauet / den au 
— mobilirt * alles mit allem ſo wol 
auch ein Naswitzi⸗ ger Vitruvius ihme nichts 
x -Cöunen ausfiehten gleicht hat fich einer gef, 
: dei meer in in die ſem fo adelichen Pallaft und vollkom⸗ 
ie Mangel vermerckt der Patron de 
Calat ern au den Schler dis Gebaͤues | de; 
me dan der andere mi gebührendem Relpect geant⸗ 
4 daß eine Thür ſolle zugemauret enm/maflen 
dieſe ir das gande W tee ſchaͤnde / was vor eine Thür? 
Ken v ankronstete.et durtz welche einsmals der Tod . 
it A nichleichen] die Thür) durch welche mein Gnaͤdi⸗ 
. einsmalszum Grabiirdgettagen. Das hat 
Be ein fterblicher Denfch / und wann du 
alle Ziegelfteine von dem Babylonifchen 
1/ fo klecketen ſolche nit Das Loch und die 
uren und ſchlieſſen /wo der Tod PER 













Unſchuld 
ſchet über die Fiſche des Meers und über die 


256 Judas der vrrblendte Geſell fische das 


ift alſo dein Leib ſterblich / deine Seele aber — 
2 tractireft du den Leib weit beffer als die 


7 — eliſt Matthæus amme— cap. — ——— 

7 ugs — 
pn da waren die Apoftel ziemlich hun 
van daß fieangefangen/ die Korn Achren aus uropf⸗ 

















fenund zu effen:der Zeiten ift iſt man mit demLeib Biel haick · 


liger / und tractirt man ihn nit mit Korn / aher mit 
lauter auserkornen en 4: ie 
Suönaben €. nur die 


1 baren Externe und mein a * | 
er den andern Tag mit frembden Trachten 


Herrſchafft möge bedienen / da nim̃t —* > 


das Dominium, ‚welches GOtt 
dem Adam noch im Stand der 


Dimmels/undüber alle Thiere /die ſich auf Erd 
gen / da muͤſſen alle Elementen ihre Inwohne 
Kuchel · Robath und Scharwerck chicke es mu 
Schnecken gar auf der Poſt aus P hlagenia rie 
es muͤſſen die Fiſche gar aus Ma yeruffe 


{ 
| 
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den) es müſſen die Voͤgel gar aus Ala cicirt werden) es 
MU das Gewurh drey Meil hinter Calecut hergebracht 
derden. Unfer lieber HErr IEſus hat zwar zu unferer 
Ic —— SEI Zeit —— ewandert / 






















Oft bon dem erlanın vermög des Molaifchen Dan.aa 
De jerigen< Chriſten Wandel tft weit entfernet von 


| ndelimaffen Das dermahlige Effen in einem 
et andernEile ftchet/dann faft alle Tag neuegände und 


erdenckt / erdicht/umd erdacht werden wie man 

| Aufeine beſondere Weiſe dem AppericundSreßgierigkeit 
ne — es koſte was es immer wolle. 
Paradeis / fobald fie die verbottene 

la in nackend und bloß er, /auf 

bat fie das Effen entblöft : ben jeziger Welt 

an * ki [ ch gar viel Buch ftetes 

ö zeiten / aller Mitteln 
7 le / ER ap ae. ee einem Wort / der Leib] 
7 ilt alles. Entgegendie Seele / diefts fo 
be ern dGOttes s unſterbliche Meifter 
fi eder alhmächtigen ————— fort nichts / ein gans 
hindurch wa der Leib / dieſer garſtige 
Mit: net ee rtlen abe offe vergoͤnnet man gar 
I Daserfte Capitelin pals Schrift Jimerften Capitel 
» et fie Zeil ——— eil die erſte Worte lauten al⸗ 








ſoIm An —— GoOtt den Himmelund die Erde er⸗ 
Waffen. Auf fi gi ift der allmächtige GOtt ein Genen, r. 
Khaamer Baumeifter/umweilen Eranfangsdas Dad 


führer nachmals erft die Fundamenta feget / dann 
'wasiftı rſt der Himmelalsein Dachüberdie Erden? 
Es he —— der HErr / wie es andeutet der Heil. 7 


Derenthalben eheunder den Himmel ers" 
Kt . ſchaffen 


ren / auch nie kein Fleiſch auſſer ——— 





218 Judas ber verblendte Geſell ſücht das 
ſchaffen als die Erde /damit wirfterbliche Adam Kine 
derbierdurch eine Lehr nehmen] und auch allemal das 
- Himmlifche dem Zeitlichen ! die Seele dem Leib vor 
hen / aber leyder esgefchicht faſt ee Widerfpie 
und thut man bhundertmal mehr bedienen den Leib 
die Seel. : ua, u 
Der Apoftenihre Netzz / da ſie noch arbeitſame Fiſche 
waren / ſeynd nit fo offt gewaſchen worden / als da ge⸗ 
waschen wird ein Menfchen ⸗ Geſicht / das muß alle 209 
ins Bad/das muß alle Tag / jaofft alle Stund / vor dem̃ 







u 








RE TOR geforten/und hält Benni 
das Geſicht wohl gewaſchen / aufdaß eẽ —* 
ſchoͤn werde. 


u. Ju dein Lebendes Heil. Patritu witd geleſen dag 
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‚ein Schnee weifer alter Daͤttl zu ihme fommen/ 
Jer habe viel bernommen und gehoͤrt von feinen 


es Thaten und Wunden» Wercken / und alfo ver⸗ 





er / daß er wolle auseinem Heyden ein Chriſt wer⸗ 
und feinem allerſeits aqusgebreiten Glauben nach⸗ 
Belnge Bari er iheme feine Tugend toteder zuwegen 
€: Patrıcius fAllet alobalden auf feine Knie nieder / 
D verrichtet fein Gebet zu GOtt dem allmächtigen 
agree Pleine eledem eifferigen Gebet obgele⸗ 
er da iſt mit höchfter Bertwunderung der alte Geck ein 
m junger Menſch worden / die Haar ſich verändert / 
| fich verlohren / das Maul mit Zähnen wie 
— das gantze sehe icht fich —— und 
haus einem Winter cin Frühling word 
— lte Ph noch in dem — 
en ſeyn eer nit vor einen Zulauffhaben? 
aan cher alter Greif verlobte fich mirblofien Fuͤſſen 
F — zu wahlfarten / wann er nur koͤnte tie 
ng‘ werden; Ein Bus ade —— Katz thaͤt ſich 
tauſendfaͤlti ellen / wann ſie nur der 
los werden; bin verſi ge { daß ein jedes 
R pi mit Krucken und Stecken um H. Parri- 
dor wi 8* e zueifen [ und von ihme ihreblüende Jugend 
wieder erbitten/ der Heil. Mann würde inmer zu mit 
weiſſer —— eben nl und müfte Zag und 
- Nacht la 38* eu ice, fchimplete Waaren 
4 + nö her Seelen: halber ift 
ne Bee eine Geſtalt haben / wie fte 
l di ietwe * he et wenig Kummer / uno 
2 men —R u 3 vejinge und, n 
Denen an! nnd. Stand zu ſehen / indem fienach 
ei. Zauffin der Kindheit geweft. Es gilt mit 






























< En diefer —— r alles / dieſer 
Zotten⸗V es / di —2 art alles / die Seel 
2” gr: aber/ 


F 
—— —* 


260 Judas der verblendte Befall ſucht das 


TDer ſſomehrer wehrt / ale Hmmel und Erden / mehret 
werth als gantze Berg von old / mehrer werth als gan⸗ 
he Feiſen von Diamanten | mehrer werth als ein game 
es Meer von Balſam Die Seel | ſo mitnichts auderſt 
als mit dem theuren Blut JEſu Chriſti erkaufft 
den/diefe gilt ſo wenig das fen SDftgeblage! 
So bald der Batter Jacob dem jun en Sohn be⸗ 
nanntlich dem Jolcph, einen ſchoͤnen hun ten Roc ma 
chen laffen/ nnd folgſam beffer bekleidet] ale die andere / ſo 
dann tft gleich ein Neid entftanden unter den | 
rdern /aberihr (aubere Befellen ihr Lenimelaufab 
In Seiten ( emmel hinderfich und vorfich gelefem) ihr 
babenit Lirfach / den frommen Jofeph zu beneyden und 
ihm des ſchoͤnen Kleids haber ya zu fenn/ t 
er auch frönmer und fugendlichert Ar dee — 
fern Sitten und Gemüths Gaben verſeh J- als = ” 






Gencs, 37: 











warum fol ihn der Vatter nit auch mif einem b 
Kleid ausftaffiren? Aberdie Seele dieſe ſo hochanfehn: 
liche Princefiin, hätte taufend Lirfüchen zu Flage/ta 
LUxfachen den Leib zu beneyden / um weil Die ıt 
ſchmache Trampl je und allemahlen fo ftattlich bekleidet 
tvird/ fie aber mit einem alten ſchlechten zerfehtem Küts 
telmußvorlieb nehmen. | 
Anno 2544. bon Erfchaffun der Melt | fennd dre 
Millionen der Hebrxer von der Egyptiſchen Dienf at 
Feit durch die Göttliche Hand wunderbarlicher Beifer . 
töfet worden/undetliche hundert Zabrbernachbe yendie 
Hebrzerzu einer Dandbarfeit Salic-Bottee Sohmeben 
inder felbigen Nacht/eben in derfelbigen Stumt J 
868 | 


. 
4 
IE 


u,’ 













enaenommen. Diefe ſeynd anfänglich von 
—— geführt worden in Raten at 
u fie von dem Allerhoͤchſten | £ 
Dunc 7. worden vierzig gantzer Jahr / unter Diefer wäh enden 
Zeit iſt ihnen we er Hans weder Naͤgelgewachſe wi⸗ 


* 
Tr i 
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- BSalvianus Maftllienfis bezeuget / auch ſo gar keinem ein 
Sin ausgefallen / mit den einen Kindern fennd die 





Klender aufgewachſen / und den groffen Leuthen ift durch 
Jahr nit ein Saden verlegt worden ; vierzig Jahr 
ur ein Kleid Lagen / das ift viel / aber alle vierächen 
 - Tag einauders Kleid tragen / das iſt auch viel / alle vier 

Wochen anderft aufziehen /das iſt auch viel) alle vier 
Ziiten des Jahrs eine andere Modi in Kleidern haben / 
as it auch viel / und leyder bey dieſer bethörten Welt 
gantz lich in Schwung. 








h zun H 
raer ſict ergafft / wie fie gehört / daf 
pie Apoftel zu den Spra gereber] ja 
‚etliheglaubt ie — 
R eu et N went» 


(cum 





262 Judas ber worblendee Geſell fuhr das. 


{ cum pleno titulo) Die —*—— das A. B. ce 
nen | ld Kriegen Sprachen reden] want 
allamoco, mieR Rafsdicipre ‚mit 
— in, mit Sarge di Roma; mit Sarge ; Lill, 
rer Drill, mit Trapdiparis, mit Scorfignoria Het 
techen / und ſeynd diee alte frembde foftbare 
J dem fie den Leib / dieſen ſtinckenden Maden 
belleiden. ei der Teubelhol! DT 
waͤrſt in der Hoͤll? O Ferentin wärft du nurhin 
——— key dich Davon! OScharlerin fall u au em 
inn / Grüfetb/ zen By Gal en 8* | 
Frepan bleibt weit von dan / dann 
ſeyd fo vieler taufend Senfben So Eötlich/ 1 
Lich / fo herrlich / fo ehrlich] fo —— ſo Bi 
deckt man / verhuͤllt man / und bekleidt man an 
fen Stegelanten / und der ünferbücen Sec 
adelichen Creatur A * 
JEſus tratte hi Sr —— 
an eiñ Orth in einem fl [d/ und ve die 
Schaar feiner ae Ge 
aus dem Judenland / uñd von 
aus der ann und bep TyroumdSi web. 
he formen waren /daß ſie a bon RR v. 
Kranckheiten geſund ge Bol 
ſuchte ihn an — dann es a einer rrafft vi 
Ihm aus / und machtefiealle — 












niel iſt von etlich — REN BR Feretſt die 
—— iche Ta rund vie wenigen 
nkoſten zubcacht | damit | den a8 angetroffen] 


te Holtzhacker Malachias ‚der 

act Dactnden Fuß zerſpalten iſt mit — 
—— * sie Sarl , 

befommen /und folgſam in ber ort af 

ji f ale feinen Maun alten] h la 
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nem Krammer Karren führen / damit fie fönitte dem 
- , Hermanrühre. Die alte AnfranRebeccahatfichfchier 
laffen von dem Volck zu todt drucken undtrekten/au aufdaf 
au Ehrifti Gegenwart gelange / viel tauſend / und tau⸗ 
—*86 ihre Geſchaͤfften und Arbeit zu Haug ver; 
und zu unſerm HErrn geeilet) warum? etwan 
damit ihre Stelen ten in einen guten Stand ge⸗ 
bracht werden ?dasnit / das wohl nit das gar nit / 
dern damit fie die Geſundheit des Leibe möchten wieder 
erhalten. O GOTT yſo gilt halt aller ſeits der Leib viel⸗ 
mehrer als die Seel] der Leib / ſo von Rechts: wegen nit 
anderſt folltirulirt werden / als ein Limmel/dannervon 
Limo herkommt / Laut Goͤttlicher Schrifft } delimorer-Genes. 2, 
ra dcc, ae ae —— Seel / welche Got⸗ 
tes mit thenerftem Blut er ————— 
vor eine jede Seel haͤtte ſo viel gelitten / was er hat 
——— — 
ele wird faſt auemahl dem Bachantiſchen Leib nach⸗ 
— 
Ducaten darinnen | auf dieſe Manier 
* —— ſchlechter / als die hoͤltzerne 
auf ſolchen ag gilt eine Dienſt⸗ 
Atar ——— Hauß⸗ an 2 


| faut ung nit ein was Der allmächtige 












Itig 8 — — er 

all ſein und Gut / überfei» 

| uch über der: Nimm ihme / ſaͤgt 
tan/n — ne er u. a] 


264 Judas bir berblendete @efell ſucha dan" — 


(erva, Gott ſchaͤtzt alles ale die Setl tt ſchatzt alles getinger ale die Seel /ja hun 
dert tauſtud Welt) ja ſo es —— —— 








Hoſen höher als Die Seel/ zu 
als die Seel | daun wit gar 

nes Kleids / eines Viehs gar ten abeeden Verluſt eines 
Seel Stengelius fehreibet gar] —* einer dem Teufel ſeine 
Seel um ſechs Kreutzer verſchrieben / damit er koͤnne eine 

Maaß Bier triucken. ee mwünfchen / daß man⸗ 
eher Stockfiſch mit ihme felbften thäte umgehen /wit er 
pflegt umzugehen mitdem Häring / dann inden mehr⸗ 
ften Drthen des Teutfchlands pflegen die — Leute 
zur Saftens Zeit die Blafen von dem Häring welche 












Mein lieber ert Joannes, mein lebe & 
mein lieber Meifter Francikcus , mein fi 
Francilca, hätt e8 bald vergeffen / mein gut 
Ludovieus, meinguadige Srau Ludovica, feßft 
was nieder / und gehet mit euren Gedaucken zu: 
* eure Bücher ] und ſchauet nmel 

ahren ſchon habt a 
pe —— — 
manche gute Taͤg und Nächt h 
ſellen ige Stund — 
wohl / ob — mt ur (0 

nem Interefle gewidiet / der Stel aber harf eine h 
Stund vergönnt / wannihrdte Sach wie —— 
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—_ — — 


Bett lfpbefumpeny po ir I euch doc bumdie Bun 
.  VengCfumeines Extöfers/folgernach/ und trettef indie 
en Dr6 Jacobs tun itrenTrfkaiten 

Nachdem Jacob über 14.FJahr in — Diells @enesige, 
engeweren/hat ererfigedachten feinen Schwähr Bat 
teralfo angeredet: KoC Iek Bu Moe ta Seftalten 

4 euchüber 14. Fahr lang treue Dienft geleifter babe] 

% acht Früh und ſpat Sommer und Winter 








videam domui mez, 


Sufkumelt, ‚ut &eg o 
—— sn ende one einmal ver; 


2 Die) en Stecken⸗Reuten / und Gene 5& 
daͤuſe en / mein ganze — ehrt in 
node — und Mu hwinen je Zeit meiner Maun⸗ 

Negotien und Trafica, 


die weißh ich keinen Tag / an dem ich 
den he und ihme in allen gewillfah⸗ 
iſt ja g ich auch meinem Hauß einmal 


7 88 iſt ja recht daß ich einmal 
ht alle meine Sünden bereut] 
Dagiodie Abrige und vielleicht gar kurtze 
— —— — eil mei⸗ 
See acht nehme. Juſtum eſt, ut & 

* no ae provideam do- 

mui me. 


“ “= 15 Ari gI Judae 


eng ine * — ja recht dah ich einmal mein 


266 Yudas der falſche Boͤßwicht 


Judas er falle Boͤßwicht / verrahtet 


mit einem Kuß. 
RX = ja der aebenedente Heyland 
RS — notenfgenunbekanstaei 


nlande 
BR fen ma — — 
Re ne a Ik Tondern im oprentfchen Zeit 
enen en gepre 
gas ebnen ae auf allbekandten Straͤſſen ſel⸗ 
ne Lehr —— und vorgetragen / deme auch wiel 
tauſend Menfchen mit gröften Eiffer zugehoͤrt / ein ums 
aahlbare — Volcks ihme ſtaͤts nachgefolgt dat 
auch derenthalben feine —— nger ungedultig 
en) umweilenfrebondenen ung chen 
immerzu gedrut / und bin und der orten HOrdet 
Beil Ihn dann jederman wegen feiner 
md groſſen gewurckten —— gefennet/ 
insgemein vonden Buben auf der Gaſſen der 
- Mann von Nazarech genennet worden wag ifte von» 
nöthen geweſen / daß er Durch ein Zeichen von an 
verrabten werden ? Theophyladtus en 
mit folgenden — wie daß en 


























- Schrifftgelehrte/ und bev dergleichen Stat 
nen ift Chriſtus als die ewige — 
kannt. Origenes aber gibt de ſac 

chend / es habe der HErr 
Geſichter gehabt / gleichwie Bach imalten Te 
ment unterschiedliche Geſchmach umd er i 
den anderft erſchienen / gleichwie er. es wide 
dürftig war, Andere glauben [et ar 


2: 4 


7 
2 


verrather IEſum mit einem Kuß. 267 
da durch ein gewiſſes Zeichen verrathen worden 
a diefer Erzſchalck 8 Shan — en/ u 
‚einer unter feinen MitCammeraden/ Namens Jaco- - 

bus der Mindere / welcher Gefichthalber dem JESU 
on Nazareth 5 aͤhnlich und gleich; Damit alſo kein 
Fehler noch Irrth umb möchte unterlauffen/fo ſeye von⸗ 
eth dücch ein gewiſſes Kennzeichen ihn zu unter⸗ 


Kr Bart aber/D Berruchter Abfaimbi durch einen 
Kuß? warum haft du nicht mit Sin; ge borhero fo 
offt die Mpoftolifche Caſſa vilitirt und beftohlen/ 
J ih gedeutet und ſolcher geſtalt verrathen ẽ Es iſt 
zu yoifjer/ daß dazumahlen uñter denen Apoſteln di >4 
. ‚Jöblic —— allezeit / wann ſie 
haͤfften hack er en en / und nachgehends {bieder 
ih Haus gekehrt ; dem HErrn IESU einen Kuß ge⸗ 
n/gleichwie bey unſern Zeiten Die untergebene Geiſt · 
ni } her Obrigfeit pflegen die Benedidtion zu neh⸗ 
ei / umd die Gürtel oder Scapulir zu küſſen / weil es 
x Rp rin me redlich mit feinem HErrn 
De Beer zeit a —— fronım freunde 
Sid ch geftellt/ —* aber ein Schelin im 


























hei, 


nl alfowoiser auch dieſes leßte Schelmenftuc ſol⸗ 


vermäntlen und befch 2 gemei —— 
erde der uber — d 
das Glůck hab ich — 


dprä alten und on — geſucht / 
—* at es den / der hats G le t. Der Saul 
Erlin feines Batters * und hat fie gefun⸗ 


Mi * bee ha e Glück gehabt Die Agarbat einen Bronnen 
 gefliche/wor ihr Anne ten Umael,umd hat ihn 
efunder d — t. Die Bediente des 
 Wice-$ ge Sofeph haben dag Gold] und den Mund» 


Becher geiü een nme 
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fehen gefücht /umtın * —— Fleiß / 
hi n augewendtem 
—— Pr 





bt 
ttung des Eributshnt dag erforderte Geld geſuch 
Gluͤck gehabt. Der gute Hirt * —* Schaͤf 
lein geſucht in der a 
der hats Glück ge 


—* 
4 ” 







vd. auch das 
nntlichdieR 

änglich in. be Sie 

ui Bi 35 edh 


nochn 
ws mi een | pe 


lichen — ‚da 





Matci7, 


— 
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— en/ ee — 
nem v ib 
Siechthumb —5*— chen Rufen dermaſſen ũber⸗ 
zogen war] —3 her habe ſich mit e 

nen Rinden bekleidet. Orſeufftzte eg, un I 
Geldmittlen waͤre / wie mancher reiche und wolhabe 
de Geſell / wie gern und urbietig wollte ich mit d 















men Tropfen das ae Re theilen/weil ich w | 
imige eiftens dag € * 


denari- do hey GOtt | Spiel 
yri durchSidon an dası 35 
führten die Leuth zu ihme einen der da taub undft 


war /auch erfüchten fieden ——— | 


ihn ware und Er nahme Jefonder 


und fegetibine fefne —— bar an re 
augfpeyen und ibm + Ephphera, dag { | 
dich auf. er ——— eek I 


te zu einem angefüliten zab Safe | 

ehe Di auf] An Kürten und — 
t / Ephphetha, rn 

tel und Geldſack / Ephphetha, thue —— 

Armen/a —— er ſpuͤhren d 

erg ehe/ alle Sünden eo 


gen, effen häfte gern dem armen 

und een Ser Br we en derer Job da 
mwar/von Mein N 

Ic abe das meum bey Be 


Butthäfer der 


4 
—— 
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ſetzt J maſſe 
r ſſen / der he anz 
gen dieſein bedrangten Menſchen / und Aa 
je ein teichliches AYlmofen vom paarem Ge ID toelches 
| anzunehmen /fondern allein gebett 
—5 ihme rn — ht abtrü 
| erauch aus Antri urbiefig voll 
5 | 1 eebeein ee Der elufäbtge rDap ee ihmne 
erdurch zu gt verurfache /bate alfo/er 
volte hmie die gefchtwürige Materi mit der Zung ables 
n/ob welchen ——— der heilige Mann ein natür; 
Abſcheuen getragen / Doch endlichen allem Wie 
tandder Nic ar et/und ale 


Cafar. lib, 
8, 
















er. bereits mit der Zung den Unflat afen wol⸗ 
te3 chen/Ghe' Bund er 
8* — 58 a a den — — 
— aſſen Chri 
verſchwunden. 


icklich 
um 
| > ich ſahe / daß der 

ar ſo haͤuffig uͤber⸗ 


g 
a 16 num In Bedandeen eftanden/ 
bein — rhiere an/ich ſoll michdoch 
A Gehe en ⸗ loſen Zum engeſind nit bethoͤren 
w belcht * lauter —— ſchheit 
bon den a erpr er wiſſe nur 
ne Sm Sa Uder not Ding 


dem — ſehe / aber in der 
zichts als die Falſchheit / er nehme / im 
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{hun gar zu weh) beFambt/ Bohnen sMienlgeDe 
„zel von wilden Sauerampf] die Sur 
Dchfenfüren / mache hieraus ein M 
darmit d — an wel — 
wiegt eier Anza 
—— nichts als die — aDio, m 

















Luder zur Unge eſuch 
ſchleinig in — heil 
na and er ei 
Inöchte von Irdie Knöne ER Iehi 
auf ihr alfobalden ein ae Bart g 
die Stien voller ip in note DA 
De ho —— weſſeuth ſie 
en/au | 
rt / und inder ntder en Paula baz 
—— Paula — Dei 
Defgleichen wird man went let in De 
wol aber die Menge der Jenigen ſo Die fe 
über alles / und gleich ſai añbeten / und tar o 





* ae 4 
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mwarenaauz und gar uͤber dieſen Laift ge» 

Kern machte — * die als 2 
u ———— — dann ſie ſeht jung — 
hernach mit Wahrheit berich» 

gar an ihnen /bee⸗ 








ge | None Hembd — / Ben = 
uffen her en gubtiler Leinwath | das 


fahren hat en ya agen / zumahlen 
—— zwei 


ur, 


⸗ 








— — nit drey a fr 

| tar J auch der Herꝛ Candidus vollig 
eye. 

zu wie jene zwey Cavallier in Der 

Antecamera era fo freundlich mit einander reden / mit was 

auserleſnen / vielfältigen / liebreichen / (chönen] 

| I toolanftändigen! und freundlichen; 1 ind hof · 

Tichen undmanierlichen Seremonien haben fie da einau⸗ 

i — Ich habde vorhin 34 wie daß man 

die 
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die Ceremonien in der Kirchen auf keine — 


H 
licher Graus / mit der Zung ſagen: ich wi 
dem 
—— frater, im Hertzen aber ſeyn ein Verraͤther 


ſelbi⸗ 
en Hoff / beede ſtattlich / und ðtatiſtiſch / aber Joab wu⸗ 
den Wolffsbelz / welches unter dem rauhen Sutter zu 
Hof ein gemeine Tracht / weit beſſer 





I verrahtet IEſum mie einem Kuß. 275 
gleich mit der. rechten Hand das Kienbad/ als wann et :.R«e. « 
ihnküffen wolte/ unterdefien ſticht er ihn mit der Hinten * 
er 7 todt / daß ihme das Gedärmherausgehangen. 
haft du die Redlichleit zu Hof! 
- Serarius ſchreibt / Daß bey dem Rheinftrom ein Mann c- 'c- in 
BB /. eines frommen und Gottfeeligen Wan-'""" 
ls Fein Sach aber wolt er und konnt ernit glauben in 
——— Schrifft / benanntlich daß Samfon Auf ein. 
al drenhundert Füchse habe gefangen /ihnen brennen: 
de Fackeln an die Schweiff gebunden /und doch von Feis 
u ebiffen worden. Dieſer Simplicius hat follen wiſ⸗ 






= 


‚gleich wie in Pohlen uud Mofcau die Menge der 






aß} 


Schälk terræ &c. EN 
in fo her Suche air —— nachdeme Bine 


a 


276 Judas der falfche Baͤswicht 


in Gefahrenheit gebracht / dag ein neuer König der gw | 
den / wie es die drey Monarchen aus Orient v 
bracht | fey — hat er alfobald kleinmütige und 
forchtſame Gedancken * vom Betluſt feines See⸗ 
pters / demnach ale Mt erſucht / wie er ſolchen möcht 
aus dem Weeg raumen / auch hat ihm gedunckt er kon⸗ 
ne nit h 36 gelang en /alsdurchdiePolitica, 
welche ein allgeneine Rup — —— F 
zubrin en/fteit fich ae engar en 2 
Kedachten drey Köntaen/fprechend /fie —* — 
Lieb und Freundſchafft erzeigen/ ihnie den ganzen 
und gewiſſen ————————— n/ u 100 
neugebohrnen König hab Her hd R 
nach Schuldigkeit denfelben nöge anbeten und vereh⸗ 
ren. Dfchelmifcher Suche! —— 
Der lieben Redlichteit bat auch * gro mm, 
Schimpf angethan ea lc ina/tdek 
cher Alberto Grafen don Bamberg durch ſo Zucker uſſe 
Wortt das Maulgemacht/ als woll er ihn beydem Rate 
— Hi —59 dem Dritten Idee ine * — 












—5 — — wendet gen — | 

ſrechend / wit haben unſer Sach fo gar nit an 
gegtiffen dann es ſchr — —— zuruck 
unchden Schloß kehr Mittag⸗ 
Mahl einnehmen / welches auch alſo geſchehen gedachte 
ſodann der ſchlauhe und falſche —— dicher ge 

ſtalten feinem eydlichenn Verſpre — e genug 

gethan / indem er ihn friſch und nach 
Haus gebracht | nach vollendtem ‚begibt 
er ſich mit dem Grafen und —S—— on Bam⸗ 





u 
| | derrabtet yafım ı mie reinem Buß. Kuß. 2 
fo fich aller — —— 7 gang t ] ganz fehleunig in 
| ger zudem Kayfer gaͤnz verraͤ⸗ 
ihn/twie 2 —* Dasanf mitden Schwerdt 

da iſt hin tet worden. OSchalck / und zwar 


ein alck 
"he lebe J—— hat bey der Naſen gezogen 
Abfolon, der fonft kaufte Haar [aber nit ein Reg. 
aar-guoß Redlichkeit hatte / diefer wolte an feinem ©» 
ruder Ammon rächen di e Sam mach | toefche er der 


5 Bo Scrug) nit auderft —— eiffen | 1% mit Lift 





— ——— aber wolle er gern ſei⸗ 
mmon ein una wol&hr) 

— tes die Ditchleuchrigfte GA 

erſch trägt hertlich auf / es ware ein Men 










bypirten —— der Tafel herumb / der Ammon bes 
kame zum allererften einen guten Spiz / I alike * 
nit traumen von eifernen Spiz / w 
e Bruder durch hier zu verordnete Knecht Ye am 
ftellt hatte: Mein lieber Bruder / ſagt Abfolon zu ihme / 
| en ri befbeid/febenft ihineiwol und voll ein / 
uder gar aus (freylich war es mit ihm —55 aus) 
m er der Ablolon feinen en” 
n/ worauf ſie den Ammon ae 


alfchheitt 
ar jeinbat. : die alfesheit bey 
Si: Aria lobete beyne⸗ 


* Fa? 
ee Baar ar —— BR 
34 










278 Jubas ber falfche Boͤswicht 
und Bas jenen naß. 





ae — Ei — ir 


mann 

HE ute Freund bey einer er 
te mich nit unierfangen —— ee 
diefefennd ? wann. mir nicht hierzu fein auggel 
wunderlicher Schild hätte Anla geh ‚ds 
diefem war nichts anderft zufehen J;ale etli 
mitten im Feuer ligend / haͤb alſo mich. nit 
halten zu fragen / warum diefes aufden 
let worden? worauf. mir der Kauffmann d 


genommen worden / und; ein je a“ verfprochen als ein. - 
redlicher Mann zu zahlen der Wenigſte aber in ä 
— ſeye nunmehr der Credit bey i —— 
aimb gangen / und borge auch feinem — 

redlichen Namen —— ſonde 

mal auf feinen Schild wie daß eine Eyudbicher 
ren im Feuer verbronnen.. “ch feuffäte * mir 
daß auch allhier die Redlichkeit nit anzutreffen /_ und 
fragte beynebens wer diefe zweh wären] —* * 
die Beſtung Candelberg belaͤgerten ?.da mu * ant N | 
ren daß einer ein reicher und wolhabender Herr fen 












verrathet IEſum mie einem. Kuß. 27% 
ander aber nur ein Schmarozer /und gebe fich zwar aus 
vor feinen guten Freund / deme aber nit al / da iſt mir 
‚gleich eingefallen der gedultige Job, welcher auch ge: 
glaubt / er habe die redlichfte —* unterdeſſen 
es geheiſſen / ubi dapes, ibi apes , Brod⸗Freund / und 
nie Noth⸗Freund. on | | 
Machdem GOTT der Almächtige den Job wieder 
in guten Stand geſetzt / und ihme alles verdopplet / ja 
‚Dergeftalten bereichet dBaßer 14000. Schaf] 5000. Fa: 
meelthier | 1000. Joch Ochſen / 1000. Efelinen befom: 
men / und imallem und jedem den Liberfluß / da haben 
ſich feine Freundin der Menge und Länge angemeldet) 
venerunt &’comederunt panem cum eo, mit ihme wol 
anf und guter Dinggemeft / mein Bruder hats geheiß 
ſen / ich erfreue mich von Herken deines Wolſtands dei. 
ner Geſundheit / es gilt eins Nachbaur Pharuel , in Ge⸗ 
ſundheit unfere Hebften Bruders Job, Vivat, auf viel / 
und gar 300, Jahr Vivat! So lang Job Fortunatus hat 
eheiſſen / ſo Tai 10% Fxlicianus fein Hauspfleger 
twore/folangdie Kuchl bey ihme geraucht / ſo lang waren 
— bey ihme / an ihm um ihn: Sobald er 
Guk verlohren / Blut verlohren / Geld verlohren/Zelt 
verlohren / Haus verlohren Schmaus verlohren / und zu 
lezt gar kommen auf den Miſthauffen / da bat er auch 
den andern Hauffen /nemlichen / einen ganzen 
Freund / fratres meos longe fecit a me, diefe har"? "9 
ben ſich ausdem Staubgemacht [wie die Fliegen aus eis 
ner Ealten Kuchl / diefe haben es geinacht / wie Die 
S welche lang dem Haußherrn mit ihrem 
Seſchwaͤtz Liebtofen / wie lang es warıneumd luftige 
Zeieift / fobaldaber der kühle Herbft herbey nahet / fo 
dammnehmenfiehinter der Thürden Abfchied / und vers 
——— ter ſich / als ein beſchmutztes Neſt. Dieſe 


Job. 40, 






28 gemacht / wie ein klares Büchlein] un ſo 
ang 





280 ¶ Jodas der falſche Bsommiche _ 


‚lang mit feinem Silberſtrahlenden ae 
Dem Gehaͤg und Stauden ee rauſchet / 
warme Zeit iſt / ſo bald aber der ranhe Winter 
d dann es aufhoͤrt zu rinnen / ja —— gar 
jeſe haben es gemacht wie Die Fiſch im Ze 
Weyher welche niemahlen den Kopf aus dem Baker 
bie Döhe heben/ auffer man wirfft ihnen etliche Brocken 


rod hinein / dDiefe haben es gemacht wie die Eggel / wel⸗ 
che ſo lang dem Menſchen — bis —* I Blut 


gnugſam gefät getialedann Danpar fe den Kehraus 


Mannlius von s incerau hatte einen/feines Gedunden 








nach/den beflen Freund / ohne den font er nit leben | ohne 


den font er nit effen / ohne den kont er nit fenn /obmeden 
trank er keinen Bein / Dann ſolcher gar das Leben vor 


bu zu laſſen dffters verprochen und mit taufen 


— J*258 das Maul gemacht / ja / ſagte er mehr⸗ 


mahlen / ich biete einen Truß des Diocleriani ſeiner Grau⸗ 
ſamkeit / des Domitiani feiner Unmenſchheit / des Valen- 
tiniani feiner Tyranney / des —— — 


rey etc. Dieſe und alie andere ſollen mich —— 


wendig machen! O!D!HD! ( Vocativus du ſchlimmer 






O wolte GOtt / es wäre die Gelegenheit auch 3 } 
Leben vor Dich zugeben / alle Tenfel in der Höllen Real 
mentweis kommen und holen mich / wann ich nit vor ; 


Dich / liebſter Bruder / lebe und ꝛc. Mannlius wolt 
es Doch probieren / ob dem alſo ? laͤſt derohalben 








andern Zeit nach vielen freundlichen Difeurfen/einengar 


guten Wein aufteagen/und nachdem fiebeederfeite 
ein feoteumige Expedition mit den Glaͤſern — 
Mannlius folgende Wort an zu reden: Be 

Mein Bruder / unfer Sreundfehafft wir 
ſchaffen beſtaͤttigen / zudem End laſt une beede ni 
ruien / und ein jeder drey Glaͤßl austtincken / unter 
* fangt Mannlius ein Lange / lange Hiltorim 





— 


icht zu erzählen/und machte mit allem Fleiß deſſen Fein 
Em oder andere Prahlfreund auslingedult indie 
Work ausgebrochen: DuParlaments-Narr/ftehe lie · 
ber auf / und erzaͤhle dieſes Maͤhrl / der Teufel kuye we⸗ 
gen de iner ſo lang ze. So ſetzt hinwieder der Mannlius,fo 
 Bift dis ein folcher Freund ! du haft allen Teufeln in der 
# Ben die Ohren abgefchworen / daß vonnoͤthen waͤre / 
ſie thaͤten derenthalben Parocca fragen / Du wolleſt vor 
mich ſterben / und tauſend Leben bie anjetzo aber fanft 
teine leine Zeitwegen meiner Knyen / auf folche Weis 
ft du nur ein Randel-Sreund / und kein erfanntlicher 
end / auf folche Manier biſt du nur ein Waarfreund / 
amd kein wahren Freund / auf ſolchen Schlag biſt du nur 
ein Kamant, und nit ein Amant &c dieſer aber bekraͤff⸗ 
es mit tauſend Schwüren / daß er es nit alſo ver⸗ 


— 
B u 
Es 

u 4 


i * verrathet IEſum mie einem Kuß. —2— 








W 












ee andersmal wolt es wiederumb der Mannlius 
verſuchen ob diefer Feingold oder Leoniſch fene / zu fol 
- hen End ſieckte er auf ein Zeit ein abgeftochenes Kalb 
 Äneinen Sat daß aller Orthen das Blut Durch und 
. Auntehefehrocifte / trägt folches bey mächtlicher Dei At 
miehrbe agten Freund / weinend und lamentirend / was 
ihme vor ei ingiuc wiederfahren / O liebſter Bruder 
Wach er | was hab ich gethau! Ach was Elendhat mic) 
- Aberfalfeut wann du mir nit andie Hand geheſt / fo bin 
ichverloh lohren bin ich ec. ich hab aus jehem Zorn 
Suben den Valentin, umbaebracht es weiß 
kein Mensch nichts darvon alſo bitte ich dich | lieb» 
Per Bruder] ich bitte dich um Gottes willen] begrab fol» 
chen in Der ſtil in deinen Garten / damit alfo diefe meine 
Inthatnichtia iheiguwerde. Sagder andere/du den 

n 











Valen- 


. 2 Pr Ei . N 
D nu!’ — IIL 
dt] ars 

- — 


e JudaoderfalfdeBsenidt.. 


nur ein Interelle- Freund / und kein prodeſle Ft 


da behuͤt mich GOtt / daß ich mir woltden Zleif.ohnı ne. 


Valentin — —— hir ter mein 
——— aben ẽ nur Das nit} be en it von 
mir / da kaͤm ich indes Teibels Andy ur u * 
ment, was thaͤt ich mir ſelbſten vor ein —* richten) / 












in Belz ſetzen Hotho! ſpricht der Mannlius, und in nach 
anbey den Sack auf] zeigt das abgeftochne Kalb / b Mr 
ein folcher guter Freund / der mir alles in der 2 4 * 
ſprochen / auch meinetwegen gar in tod zu geher n/anje Ye 
aber fpühre ich / daß bey dir Hertz und Mund weiter Pr a 
einander / als Paſſau und Erlau / nun erfenne * 


ren ee ——— —— Ser 4 
eund/und fein Semper Freund / fehlagt ihn onen 
dem todten Kalb über den Hauffen / und verläft ihm dag 
pradicat and fen 2 fen © {mer 4 
weit von Nazareth / auf die Ebne A iegen/ 
er eine groſſe Menge Volck wahrgenommen] 


ſich alfobalden: erbarmet / und ſoſche wr 


Iforiı de 
Velconi 
di Parıa 
Joan, c.6. 


- ei Brod und Fiſch bey St, loan. Late 











—— nee Se 

ge ichwohl / r ind 6 en 
Männer allehelohne Seiherann der fünffaufeni 
weſen / die Apofteln von den uͤberblieb 
noch zwoͤlff Koͤrb augefuͤllet: Wie d 


— Wumder hat ſich — 
Chriſtus 32. Jahr / g. Monath und 12. 
Blei nach dieſem wolfbrachten und 12. Zug, 
Volck Chriſtum den HErrn an einem König 
aber ift verſchwunden. > _ 

> # — a 
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Sonſten nie wolte das Bolck —— ma 
dißmal / weil ev nemlichen ihnen das Maul aus · 
gewaſchen / dann aus den Fiſchen ein folcher edler Safft 
Yen als waͤre es der beſte Wein / weil er fie in allweg 

ftiget —— ſeynd ſie ihme alſo affectioniri 
Es zehlet mancher ein zimliche Zahl der gu 
—— — Macht auffeinerSeiten/ 
m ihn herumb wie die Wepfen um einen. 
Iiefobenihn) ihr ein Marckſchreyer 
Wurm⸗Zeltl / erift alles) er gilt alles er hat alles / 










— — en ra aibt alles / dahero folche 
Tafel⸗Freund 





/ und Taffet⸗Freund [nur Brocken⸗ 
und Socken · Freund / nur Schuͤſſel Freund / und 
zu nennen / auch nichts redliches an —* 
das Maul / ihr ganzes Eſſe, iſt wegen des E 
1er affect wegen des Conkect, ihr ganze 
tättlfafft. 

















und preßhafften Menfchen 
fen Der fhonz8. SabırDafelbft mar/dahereihudee 
befragt [warum er. nitin folanger Zeit feine Ge 
in Fiſchteich? darauf erdie Ant» 
1 ler habe Feinen Menſchen: weiter arın 
r Noth geweſen / deſſentwegen iſt er auch 
S wie mancher iſt von Haus und 
men? wie mancher vom Regiments ·/ Staab zum 
eiſtab gerathen? wie mancher von groſſen Mittel / 
meinen Kittel anzulegenẽ frage ihn / wie daß er nit beſ⸗ 
er fortke ner ſo windeſt Du hören / er babe keinen 
1: 7 der ihme anter die Amt geeiffe / vorhere 
r 1 bevor er zum kommen / —58* 





—* 1% 


184% Judas ber falfche Boͤswicht 
Zreumd fatt /ſo lang er fie Hat gefättiger/ vorher GA 
gnug / ehe es ſo garftig hergangen | jezt in der gehen 
27 auf ein Loth / fo iſt dann auch uuter guten hf 
wenig Redlichkeit zu nden.. 7 u 
Heilen ich dann die wertheſte Redlichkeit anch mit. 
anter den guten Freunden hab angetroffen ſo hab ich mir 
gänzlich vorgenommen noch weiter dieſelbe zu fuchen] 
wann mir auch fölten tauſend Blattern auf denen güfen 
auffahren / bin dahero den geraden Weeg zuzwey Be 
Bern gangen/tweil ich wuſte / daß aus dieſen einer dem an · 
dern nit einmal ein ungeſchaffnes Wort habe geben/aber 
dannoch leyder! iſt mir daſelbſt die Falſchheit bey Dee 
Hausthuͤr entgegengetretten. —— 
Dis hat man ſchon bey denen Erſten zwey Brüdern 
Cain und Abel wahrgenommen wieder Cain hundert 
nnd funfzehen Jahr alt war / hat er wegen des gefaßten 
Neyd bey ſich beſchloſſen den Abel aus dem reg zu 
raumen /aber — ig ae ma maflenerden 
25. Tag des Merzeng den ee — underte 
Jahr erreicht / alfo angeredet:Liebfter Bruder | weilen 
heung der Himel uns mit fo igem Wetter anlache 
and die Annemlichkeit des Luffts alferfeits nefpühret 
wird /fo laß uns dieſen Tag ein wenig anf das Feid h 
aus ſpaziren / und die Zeit. mit einer freundliche 
forechung zu vertreiben. Wer hätte 
Geſell ſeye wie die Apothecker Pillulen F fo aus 
vergufdet / innerhalb aber pfuy Teuftl nAbel urthei 
nit anderſt / als daß er einen redlichen Bruder habe dm - 
hero / ohne weiters Widerreden / fich zu allen willfährie 
gezeigt / und folgſam gern und urbietig ſich 
das grüne Feld hinaus begeben daſelbſten 
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verrahtet IEſum um einem Auß. 285 
eerfreundlichſten Geſpraͤch und angenehmſten Reden ſei · aAphodlos 
en Vortheil erſehen / mit einem Tremmel ihme von "logie 
Raucksher ‚einen harten Streich auf das Genick verfeht) 
nachgehends denfelben meichelmoͤrderiſch zu todt gefchla, 
| An dieſem Orth / allwo folcher Bruder- Mord voll, 

cht worden/ift die Erd bis aufheutigen Tag ganz rot] - 
undift auch dahin die groffe Stadt Damalcuslange Zeit 
—————— worden. So iſt dann unter den Erſten 
weyen Bruͤdern die Redlichkeit ſchon verbanniſirt wor⸗ 


In Boͤhaimb hat Bouslaus falſcher Weis ſeinen 
Brudern Wenceslaum zu der Mahlzeit geladen nach⸗ 
mals ihme den Reſt geben. Ein folcher falfcher Bruder u. 
iſt wie der Wintergruͤn / der mit ſeinen Blaͤttern / ſo wie 
die Hertz ausſehen Peinen Baum umbhalſet / unterdeffen 
aber ihme nach und nach den Safft / und folgſam das 
Leben nimmt. ——— 
ter a Sat König Frotoder Vte mitvie 
* und Liebkoſen feinen Bruder Haraldum 
1 ir ‚gezogen / nachgehends unbarmherzig ermordet. 
ſolcher falfcher Bruder ift wie ein Grabſtein / wel, ibiden 
er von auſſen fchr ftattlich polirt / und herzlich glaͤnzet / 
peekt aber unterdeſſen nichts anders / als wilden Ge⸗ 
md abſcheuliche Todten ⸗Coͤrper. | 
- Bu Bagmdin König Typhon feinen Bruder 
. Olyrimialfofteundfich gehalten / daß er fich ganz falſch 
geſteilt als wolt er ihm die Regierung abtretten/ Kron 
‚and Scepter uͤberlaſſen / unterdeſſen nach erſehenem Vor⸗ 
— —— genommen. Ein folcher. falſcher inia 
iſt wie ein Apfel "der von anfienher fchön roth / 
ſafftig / und gut ſcheinet / inwendig aber durchua⸗ 
wurmſtichig. NW In 
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uenz ——— 
freundlich geſtellt / daß ihme keiner * — af 
bon einer Faiſchheit / und gleichwolhat er moͤrderiſch 
ne Haͤnd indero Blut gervarehen. Ein folcher fi 
Bruder ift wie ſ. v. ein Miſthauffen im Winter det 
tar uͤberſich einen ſchoͤnen weiſſen Oeckmautel ve; 
wendigaber dannoch wild und abfeheutich, 

Pohlen hat der Lechusfeinem Bender ne 
lange Zeit den Suchsichweiffgeftrichen / — — | 
lichen ph und um Das Le hat. 
Ein ſolcher falſcher Bruder iſt wie | 
aͤuſſerlich ber —9* und unſchuldig einem v 
terdeſſen aber ſtecken gleichwol —— 

Neapl — — derlVfe —— 
enrich faſt allemal 
ph Pa defien & ve acht/ wi 
nachnials im Werck felbften vollzogen worden. . 
ſoſcher falscher Bruder iſt wie ein Wolffsgruber 
überfich mit fchönen —5— 
terſich aber ein tieffer Kerck — 
In Hungarn hat ſich ——— ſ 
da faft allemal geneigt und We rwieſe 
deſſen aber denſelben zum Tod) sn 










gar oft 








De . J Pi 


vierehii Jifum mie einem Kuß. 287 


ift wie manches Haus /fo von auffen her ein 
en prächti —— zeigt] intvendig aber 
einer örder ** 

Alſo hat ea ehe nn der oram —* ſechs Brit, 
der / der Abimelech feine 70. ne 
ichardus der Audere — feinen > 
Odelaphus Francifcum feinen Bruder ; 
elus Iiaccum feinen Bruder hinter dag 























— unden gehaͤzt / und zu allem Gluͤck 

in ae: ade geht St 

g“ Km —— und —— — 
ro weder von ihm noch feiner ganzen en 

| Sat ——— hen. 


m endende —* das Strohe/ bald 

er/und fragt den Bauren/ob er nit 

nn 
i 

— * mit —— — wer er — 


ar 
en ale nun Br 


; Sauce der Baur den Zuchfen auf/. 
mb: a 


288 
kanft mie 7 umd folift mie Dein lebem ag —— r 
auchdeiner Zuſagung nachkommen | dann durch F 
Wort habe ich dich beym Leben erhalten. Fat * | 
Fuchs hinwieder / dein Mund ware zwar gut] aber tag - 
Augenwincken dauck Dir der Teufel. Das ift 
vieler falſcher Brüder / die fich — 
und gut zeigen mit dem Maul / — — 1 
einen verfolgen] und nach dem Seinigen ae. Da, Der · 
— —— iſt die halbe Welt voll, Lim 
willen wo muß ich dann die liebe Redlichkeit eg 
Daich in dergl Gedancken geftanden/ale 
faſt kein e/folche zufinden / erblickte ich ein 
paar Ehevolck / welche ein fo freundliches Geſpraͤch fü 
sen | daß ich Hätte geſchworen / es koͤnne hierinmen kein 
She verborgen ſeyn / ſondern beederfeite 
und Hertzen loſiere die Redlichteit / bin ich aber bald her - 
nach ganz anderſt berichtet worden / daß ſie Madame ih · 
ame zwar ſehr fehön thaͤte aber unter rdeſ | 
Seit⸗ nit redlich her. 

"Der König Pharao in Eanpterii 
Herri/derzu — 53— ein Feld⸗O 
Putiphar,diefer aber hätte billicher — 
nifer, Dann er hatte Kr * 9* all 
nach/ die allerredlichſte — 
die Falſchheit el rn fi e die‘ 
in die ſchoͤne Geftalt dee Jorepße fodafe 
ſten / fo war zugleich auch die j heit 
Darum ehrliche Weiber ſollen beſchaffen feı 
men Leuth ihre Suppen] die gar wenig tugenp 
feyrete nit und ſucht in allweeg / ihr übles Begim 
vollziehen) ja ſie feurete nur gar zu ſtarck ale me 





















* 44 Dr 8 5 J 


RER verraheet IEſum mit einem KRuß. 289 
muthwillige Cupido fo fehr entzündet hatte. 
eine Zeit ein vorũehmes Feſt eingefalfen/ und mein Her 
Putiphar die Königliche Hofſtatt in den Tempel beglei⸗ 
tet | dazumahlen bliebe das faubere Srauen-Zimmer zu 
aus / beklagte ſich wehmühtig /wie daß fie fo Überläftige 
ahnſchmerzen leyde / ja die ganze Nacht hindurch / habe 
tenit ein Aug a ſeye demnach ihr nit moͤg⸗ 
lich in fo ſcharffen Lufft zu geben. Ach das ſeynd Schwer» 
zent D,fchelmen Dich im Hertzen! ) Ach was leyde ich! 
es wäre Fein Wunder / daß ich den Kopf an ein Wand 
ſtoſſe. ( O Beftia! anein Spanifche Wand / die vor dem 
Bett ftehet.) Ach Jammer! (fi, fi, wegen der Cammer) 
Menfch lauff geſchwind in die Apothecken bey dem reif 
fen Einfürn/ (gartecht) bring alſobalden ein gebrändteg 
Dirſchhorn (du armer Putipharmerckft das Concept 
- mit?) SnSumma, ihr Her hätte felbften ein herzliches 
Mitleyden mit ihr / er Fönte aber wegen feines Dienfts 
nit zu Haus bleiben / ſchaffte aber gar ernftlich den Men. 
ſchern daß fie auf die Srau Achtung neben / undfie befter 
Maſſen bedienen. D Nein mein Schaf / fagte fie / ich 
haͤtte defienthalben einen ewigen Scrupl, wann ich fie 
bey fo hohen Feſt nit in die Kirchen thäte ſchicken / es ift 
on gnug / wann der Verwalter / der Joſeph / zu Paus 
bleibt [er pflegt ohne das nit zu ſeyn bey unſern fellivi- 
fäten/weilen er auchuit unfers Glaubens: So ſeye es der 
Herr fahrt aus) die Bediente gehen aus / und die Zaͤhn · 
Herßen ſeynd auch aus Madame die unverfchamte 
coetera &c. begehrt von dem Joſeph / was die Ehrbar⸗ 
Fer und Furcht GEOttes nit koͤnte zulaſſen / weil fie aber 
einen schlechten Befcheid auf ihr verruchteg Memorial 
halten] alfo thät fie bald die Lieb in Haß vertaufehen/ 
Pass III. Do zeigt 
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zeigt Den Mantel / welchender flüchtige Joſeph in ihren 
Händen gelaffen / ihrem Heren/ mit toninenden Augen 
vorgebend / wie daß der vermeffene undleichtfertige dans 
eger ihr habe wollen Gewalt anthun | woraufde 
Putiphar ohne reiffere Erwegung / und fernerer Nach / 
frage der Sachen gleich den unfchuldigen Züngling in 
Eifenund Band fchlagen laffen / und in ein finftere Keu⸗ 
ehen werffen. Dafolt man gehört haben) wie Lob-würs 
dig / wie Ruhmmwürdiger allenthaiben von feiner grauen 
aercdet / vorderift zu Hof thäte er über alle Maſſen die 
— 
gegen ihr ſeyn / glückfeelig und a ückfee er 
daß er ein ſo Ehrliches und redliches ie, 
OMonfignor Simpl, wie wiſſt ihr fo garnit/fal- 
fitas cujus generis? ihr müfft —55 — daß Luſt und Liſt 
haben einen Sitz auf der Weiber Miſt / ihr nuüg 5 
halten / daß Frau und Frauseinander gar nahend Ver · 
wandt ſeynd. Wolte GOttes wäre nit wahr/aber es 
iſt nur gar zu gewiß / daß ein unzahlbare Anzahl derer 
efunden wird / die da glauben / es gehe in rn Eh 
and ganz redlich her / da unterdefien die vermantlete 
Salfchheit alle Lntren über. | I 
Jene gab ein fehr kluge Antwort / indem ihr Ders 
vernommen / daß dieſer und jener mehrmahlen ein groffe 
und nahmhaffte Erbſchafft bekommen) und fagte/ daßer 
dißfalß ſo ungluͤckſeelig ſeye ja was mehr ?erglaube/da 
wann alle Teufel in der Höllen ftürben / fo würde ex nit 
einpaar Hörner erben worauf Die Fran / die gat die 
befte / geantwortet / mein Schatz / haben wir doch 
fo genug / laßt und mit dieſen zu Frieden ſeyn / er verftumde 
aber nit des argliftigen Weibs Bosheit. gr 
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verraheet Iteſum mit einem Zuß- * 

"Es hat aber auch den begangenen Ehebruch David 
wollen — verblümblen/ indem er den Im * 
zu Tiſch geruffen / und ihme freundlich zugeſprochen / daß 


er doch möcht ein paar Nächt zu Hauß bleiben] ec. der 


ne tönne wohl ohne feiner geſchehen / er ſehe gern/ 
aßer feiner Frauen zu Troft das Feld quitiren möchte. 
Davidhat auch feines gleichen viel / die fich ſtellen / ale 
mainten ſie es gar redlich / mir ihren Weibern da unter ⸗ 
daſſen Die Sach in weit anderem Stand/ und die Falſch⸗ 
% fein warm umter der Decken ligt ; Tauſend Griffl/ 

ortheil/Aratift/Berrug koͤnte manbeybringen / welche 


“ beederfeits in dem Ehrftand vonder vermantleten Falſch 


heit feynd erdaacht worden / weilen aber dergleichen Ber 
fehichten mehrer zu einer Bosheit / und üblen Linterrich, 
A als zu einer heilſamen Lehr möchten dienen alſo 
Bleiben folche mit der Verſchwiegenheit zugedeckt und 
verhüll are mir alſo ſehr Leyd /daß ich fo wenig 


—2— auch in dieſem ſonſt Lob + wůrdigſten Stand 


| 2 


+ 


angetroffen 
ehrt gleich Hierauf ein groſſes Gefchren / und 


ungedeures Getinnmel im nechften Haus / aus folchem 


Wetter und ungeftünnnen Zank. Worten forte ich mir 


Teicht einbilden / es werde bald einſchlagen wie es dann 








mis anperftgefepehen! und hatte Weib und Mann derge⸗ 
alten dueilirt / daß ſolcher grobe Tact beederfeits ein 
e Mufic werurfachet/feinen andern Text hörete ich/ 
jel ich konte vernehmen als dieſen: DuSchelmdu haft 
* sen du Mörder Haft dich fo fromm und heilig 
g ) daf ich geglaubt / du habeft ſchon ein Supernu⸗ 
ASieli in der Litaney Aller ⸗ Heiligen / daß ich ver’ 
meint du habeſt ſchon ein —— zu einer Canoni- 


zation, 





Metamor 
phos, 


‚erfahren / daf du aus einem guldenem Helm) 
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zation, jezt ſih ich / wie du mich uͤbervortheilt haft, Ovi- 
dius fabelt viel] wie:ich von unſerm Pr&ceptor gehött]. 
von dem Möttprofofen [oder wie erg —5* | 
ſamen Veraͤnderungen / ich hab es leyder anjetzo felbfter 





biſt worden aus einem Tempel / ein Telpel biſt wordei 
aus einem Engel ein Bengel biſt wotden. Unſer Pater 
Prediger hat vor acht Tagen gefagt / daß Petrus habe 
einmal aus den Wafler einen Fiſch geaogen | in defen 
Maulerein Geld gefunden) ſolches Glück iſt mir wegen 
Deiner nit wiederfahren / obich zwar dich nlgeinen gro» 
ben Stockfifch bekommen / fo hababer nichte anderft ge 
funden / als Tölpelthaler 26; Ja wohl / fehte hinwieder er / 
du verfluchte Hoͤllenbrut! du zieheſt mit meinen Wa 
auf den Marckt / dein Concept ift aus meiner Canzley 
du / du / du haft mich betrogen / der Laban Hat mitden 
—— nit redlich gehandlet / indem er ihme an ſtatt der 
chel die Lia gegeben / dein Vatter kan es in jener Welt 
nit verantworten / daß er mich alſo hinter das Liecht ge ⸗ 
führt / mir ſpoͤttlich ſ. y. vorgelogen / du ſeyeſt ein from⸗ 
mes und haͤußliches Menfch | da unterdeſſen dich jeder» 
mannnennet ein hoͤlliſches Panterthier / du — 





lich ganz züchtig geftellt/umd haͤtt ich ſchier geglaubt dein 
Tag feyeden28. December , aber jeßt fiht man) daß 
der ganzen Offenbahtung Joannis fein ärgers Thierbe 
fehrieben wird/als du hiſt; mit Falfcher Mint merden die 
Leuth betrogen) und ich mit dir / die ſeynd ja leichfertige » 
Leuth / welche Zucker im Mund / und Pfeffer im Her 
tragen / das finde ich bey dir ꝛc Mein GOtt gedachte 

fo wird dann in dieſer ganzen und langen Dilputation 





⁊ 


nit einmal die liebe Redlichkeit citirt. —— 
Step 





verrahtet JEſum mit einem Auf. 293 
ix — es die tägliche Erfahrenheit ] Daß tm 
ra 





en groffe Salfchheiten unterlaufen. / es ift Die Sener. 33 


ara gar nit allein /weicheden Judam imalten Te 
ei alser auf dein Weeg warnacher Thamnam, 
inter das Liccht geführt/ und mit ihrem Weiber, Lift ihn 
erdapt / ſondern es ſeynd bielitaufend ihres Gleichens / 
welche niit ſchlauhen Grifflen und Verſchlagenheit die 
Männer erwerben. Eines iſt / ſo allhier ungefähr vor 
19. Jahren fich zugetragen. | 
Ein Bermöglicher und wolhabender Rauffinann zu 
Wien /wurde durch einenunverhofftenTod feiner rauen 
verwittibt / weſſenhalben er fich nitallein ftarck betrübt] 
ſondern es ſchmerzte ihn zugleich / daß feine Würthfchafft 
wegen Mangel einer Haußfrauen auch handgreifflich 
den Krebsgang nehme / muſte alſo gezwungner bey ſich be⸗ 
ſchlieſſen zur andern Ehe zu trettẽ / konte aber noch eigent⸗ 
lich nit ein veftesAbfehen haben auf ein gewiſſe Perfohn/ 
melches fein araliftiges Dienftmenfch gar wol in Acht ge» 
Hommmen/ auch auf Mittel und Raͤnck gedacht / wie fie 
Doch che dieſen ſo guten Fifch ins Netz bringen / zu ſol⸗ 
chein End fie bey naͤchtlicher Weil einen ſchwarzen Roek 
angezogen / die Helffte aber des obern Leibs war ganz 
weiß / ſo gar auch thaͤte fie das Angeficht nit weiſſem 
Semmelmehl überziehen / und folcher geftalten mit tief⸗ 
n Senffzer und Wehklagen ihrem Herrn beym Bett 
erfcheinen/welches ihme / wie unfchwär zuglauben einen 
fondern Schrecken verurfachte/ meiſtens darumb /weilen 
nit lang vorhero feine Liebfte mit Tod abgangen/ wuſte 
ennach in Geftalt der Sachen Feinen befiern Rath zu 
füchen/als bey denen Beiftlichen/welche Daun ihme ſaͤmt⸗ 
lich nicht anderſt eingerahten als daß er nach vorher⸗ 
Te v3 gehender 


u. 


204 Judas ber falſche Boͤswicht 


——— — —ñ— — —— m — — — — 
gehender volllommenen Sonst heiligen Commu- 
nion foll unerfchrockner den Beift befragen / was dann 
fein begehren feye ? deme er dann in allem eubſigſt nach⸗ 
kommen / und wie diefer ſchlauhe Kuͤttelgeiſt wieder bey 
der Nacht erfchienen/fo fragt er ihn / zwar mit Schrecken 
und Zittern‘ alle gute Geiſter loben GOtt den HErrnetc. 
mas fein Verlangen fene ? wer er feye? in was Stande er 
ſeye? Ach! ach! ah! D Schmerzen! O Schmerzen! über 
alle Schmerzen! ich bin dein gemefte Ehewürtbin | und 
bin von dem gerechten GOtt wegen meiner noch nit recht 
abgebüfter Sünden / auch andern Unvoſlkommenheiten 
in die zeitliche Straffdes Fegfeurs geftoffen worden/ach! 
ach! ach OSchmerzen D Schmerzen über alleSchmer 
zen! Wolan/ fagt er / iſt dann einiges Mittel dir zu hel 
und dich aus folchen Peynen zu erlöfen] fo entdecke es /ich 
will allen möglichen Fleiß auch Unkoſten anwenden dit 
zu helfen / achja [jatfeuffzetediefer langzopfete @eift /ja] 
fprach er/weilen ich bey lebzeiten nach Weiber Arth auch 
der Hoffarth zimlich ergeben war] derenthalben ich auch 
anjezo alfo leyde ſo will mich der genaue Goͤttliche Richter 
nit frey und los laffen angdiefem fo peynlichem Rercher] 
big du ein Werck der Demuth übeft /und dein ohne das 
treues Dienft-Menfch die Mariandf heurathen thuſt 
Hiermit packte fich der verftellte Beift wieder aus l 
gen / dem Herten abernit ausder Gedächtnus: Daun 
aller frühe des andern Tags er fich mit feinen Bekand⸗ 
ten und Anverwandten berathſchlaget wie der Sachen 
zu thun waͤre? deren etliche es vor ein Befchicht [andere 
vor ein Gedicht gehalten/der Here aber hatte chon ganz 
fich entfchloffen / gedachtes Mensch zu freyen / es wurden 
auch alle gehörige Anftalten hierzu OMA OBAFEEE 


fe 


* 


verrathet IEſum nak einem Ruß. * 


unfehlbar zu ihrem gewuͤnſchten Zihl gelangt / dafern 
ſie ſolchen angeſtellten Poſſen nit offenbaret haͤtte ihrer 
bertrauteſten Dautzſchweſter / welche aus Neid / dag dieſe 
ſolte ein jo groſſe Frau werden / alles umbftändig ent: 
deckt / und an Tag geben. . Soviel mir befandt ift/ hat 
ſie nachmais ihren Ehren Tag im allgemeinem Zucht 
Haus gehabt. 

So o hab ich dann weder Land / weder Stand] wedet 


Sand / weder Hand / weder Wand angetroffen / wo nit 





F 


einige Faiſchheit begegnet / aber doch hab ich mir eingebil, 
86 ſolche gar keinen Fuß darff ſetzen in die ibn 


nalien und Gerichter /es hat mich aber auch dißfalls mei, 


ne Meynung betrogen / dann ich allda fo viel falfche Be 


üicht / falſche Zeugen / falſche Schwühr hab wahrgenom⸗ 
il note Dan > Berg geſtiegen / no ge 


zweiffelt Jobdann ein Orth inder Welt ſeye / wo alles red» 


 fich hergehet. Inſonderheit aber ift mit biutigen Zaͤhren 
zu beweinen / daß ſolches Unheil auch bey denen Berich- 
tern n 


eingefchlichen. 
Tas Fi akute Dein ESUs ſelbſten / 


als er mit groſſer Ungeftümm an Band und Ketten an⸗ 
66 bey naͤchtlicher Weile vor den Caiphas gefuͤh⸗ 
tet worden / welcher in alleweg fuchte / CHriſtum den 






Her aus dem Weg zu ranmen / zu ſolchein Ende hat 
Bieter boßhaffte Hohepriefter / welcher Durch Geld dieſe 


aeiftliche Dignitätwon demKönig Herode Afcalonita> 
erhandelt / ben der Nacht dem gansen hohen Raht / wel⸗ 
ber in zwey und fiebentsig Stimmen beftanden / ernſtlich 

fen anfagen/ worbey auchder Herr FEfug] als bereite 
1 Gefangener / tnd ihrer Bosheit nach vermeinter 
beithäter erfehienen / und weil der vor Zorn — 
vell * 
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Caipleas der Warheit gemäß wider Ihn mie t 
March. a6. fahren / ſo Hat er theils durch gute Wort /meiftens aber 
Marc. durch Geld und Schenkungen | etliche Gewiften + lofe 
ron, ı, Schelmen aufgetrieben /die mit allerley ungegründeten 
falfchen Zeugnuͤſſen hervor konnen, Nachdeme der H 
land gJESus Glor reich vorm Todten auferſtanden 
und ſdiches die Schild» Wacht bey den Grab nur gar 
gut geſehen / fo haben die Hohepriefter und vornehme 
nagoger denen Soldaten gefpendiret / und ein zu 
saufeine Pfeiffen Toback gegeben / Damit fie nur fol: 
ten falfche Zeugnuf gebe ] wie daß den Leib des geeret 
ten Nazareer feine Juͤnger bey nächtlicher IBeile habe 
hinweg pradticirt | welches dann auch die Quakdi- 
Match. 28. Knecht / fo ohnedas nit gar eng Gwiſſen tragen | is 

















gern gethan / und anbey nit betrachtet | wie mißn 
es feye in den Göttlichen Augen eine folche ‘ 


heit. | , 
Jene alte Limmelund Schimmel / welche mit falfcher 
Unzuchtdie keuſche Sufanna bey der Obrigkeit alſo auge · 
geben / ale ob fie die allerumverfchämtifte Ehebreche 
fee / ſeynd fein ſchoͤn von dem allwiffenden und gerechte 
GOTT enderket/alsder gar felten ſolche Salfchheirun 
geftrafft laͤſſet und von dem gefamten Volck verfieink 
get worden) die alſo arm an ihrer Ehr umd * hf 
gerbefen ſeynd billig dergeſtalten Stein + eich won 
en. z 
In dem Leben des Heil, Maͤrtyrers Quintinimwirde 
Yincen. ne ſeltzame Geſchicht eingeführet : Einer /Namenebe 
Bell lib,36,. nuinus, war ſo vermeſſen daß er bey degen eine 
3ä. Walds / ſo von Rechts ⸗ wegen dee Kirchen de 
Quintini zugehoͤrig / ein falſch Zeugnuß ablegte or 
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wen ofen Wiens chenerfchienen/ ihn bey der Nas 
f res fprechend :Du biftein falfcher Schelm. Früh 
Mo = 8/ als er die Kleider angezogen / erzehlet er fei» 
nem den gehabten Traum wi ſagte er/beut hab 
F von Quintino auf die Naſen bekommen / viel ⸗ 
m ich ihme habe eins aufdie Nafen geben / wis 
ber nach Gewonheit das Angeficht [und als er 
ran oc Händen über die Naſen gefahren — da A 
von freyen Stücken dem Kerl fein Schmecker in 
«Beck herunter gefallen / und hat er alas. 
en / daß er in — * Reden ein Ovidius geweſt / 
aber nummehr kein Naſo. Der ſtoltze Geſell Hat ſich ** 
— wegen des Walds nit mehr angemaſt / aber 
— zu ſeyn / und ihme 
Naſen laſſen verfertigen welche er gar ma⸗ 
— fonte und wuſte anzuhäncken. Aber der Heilige 
2 Q aintinus wolte auch diefe nit leiden / ſondern ihme bey 
Nacht mehrmalen erfchienen / bedrohend / daferne er 
Se Ntafnı * wolte ſo habe er das groͤſte Ubel zu 
gewarte hr GOTT /alsdie erpige arheit] tolle 
deſſenthalben ſie 3 chen an ihme erhalten / damit die 
Welt ſe wie ee enter n Augen 
ie falſche Zeugnuß. Durch folche wien rohung 
ſt er dergeſtalten En bervegt on [daß er nit allein ihme 
ſelbſten ie falge Nafn abgenommen / fondern auch füls 
che zum Zeich — — in 


Faͤlſch in ohren ift ſwen und ſchwoͤhret mans 
ger der Teuffel ein Ohr ab / und — — 
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Carolo Magno Lob; u zu er Ben 
weſtern eines 


Sch 
—80 ihnen ihr Bruder die 
nt Gewiſſen ⸗ loß entzogen. Der Hertzog 
hei fo wi; allesrumd — 
och hierüber ſich zu einem Jurament 
ſo bald er aber ſolches falſch 55 ** 
ch dahin gefallen / das Eingeweyd wie ein verzweif⸗ 
Bell. nd, Ki rd — geſchuͤttet / und ei geftalten von 
«14. per zeitl traffezu der Ewigen fommen. 
Kamm in der Kirchen des Heiligen Antonii, wird 
ein el rn nn in Mitte der 
Flammen zu —— ie Schrifft 
eus, ein dat von Btixen / als er den A 
des Heiligen Antonii einen falfehen Schmwur al 
gelegt / ift wunderlich durch — 
wor n. An. 1587, 






























— Tran and/hee Einer mil tachfommen) Zube 
aber in feine Schuhetliche Haͤnde voll Ert bie —* 
aan eignem Hauß genommen / argliſtig geſchuttet 


we 7 VE Sr 
7 
u 


— 


verrache Iſum mie einem Buß, * 


— vor Gericht/ vermoͤg des ergangenen Befehls /er» 
hienen / und gefchtworen / daß er auf feiner ihme eigente 
lich zugehörken Erden ſtehe (verftunde aber /dieer aus 
feinem Haufe gegraben) hat ihn feine inder Hand halten⸗ * 18. 6. 
Sichel durch einen unfichtbaren Gewalt alfo DELL an 10, jan. 
7 daß er gleich Hierauf todt dahin gefallen. 
Ein vertvegner Gefell / der ohne das den ſty lum fu- 
J wohl practiciret / hat auf eine Zeit von der 
Br Heerd des Heil. Maldhog einen Widder hin, 
etrieben / und darmit feine Diebe + Wampen ans 
ſit / als er aber deffen bezüchtiget worden / und dan⸗ 
vermeſſener Weiſe in Gegenwart erftbenammten 
Bir: einen falfchen End age ift ihme alſobald 
dem verzehrten Widder oder Caſtraun aus 
Maul heraus geh Ba we allen Umſtehenden 
ein Gelächter ISO ET em Allmächtigenaber Ehr und ;. 
& eh Be. der fo wunderlich Die falſche Schwöhr.: Azı.Jan. 


Be Dergieichen Fönte eine Zahl faft ohne Zahl benge- 
—— aus welchen ſattſam erhellet /wie hart die 
nn mit den jeuigen verfahre / fo 
iffen» los fich unterſtehen / ein falfches Tura- 


1 a [ aber — der ſtets ausgeſtreck⸗ 
Ruthen/mollen ſich die en. 
Hr fondern mehrmalen ohne - 


ui Reu alstnäretpeder DT T Tnoch Hoͤll / in 
een mit ungerechten und fal 


fich verdammen. 
wege —9* nt ich dann dich an als 
—— fehonetliche Blattern an Züffen 
Lauffen / —* aber iſt meine ur 
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See 
Meiner fiht manden Himmel] 
den Liechtern / fo manaber die Liechter 
—— 


das EMO lang lich 
R Ma zT 





vor/ daß dieſe eine fromme und ge See 
Allein vor — y it elechen € 
Her verbrannt tworden / toelche faft « # die Ber 
der Kirchen gewefen/ Feine 
aan | of ic mit Site sm aefunden/ f 
hat ihr Gebet mit wm: Eiffer vollz 0 n / daß eine 
—— ihr Hertz habe bereits Flügel wie i sunae 
= —— bald in die Hoͤhe ſiie gen] fe aber 
alles nur a in den aleiim 
| Nici nen Kb ei u | gefiel 
anterdefien aber mit al —* —R 
5 ae ini 
—— unds ochbefra Hr. 
de / warum ſie 5 cr al r 
wort / daß es fein Gebet ferege a 
Innhalt: 
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* —— Karten! Speck und Schwarten / 


Schuch / 
* 8 und Laͤmmbl / und Kaͤmpl / 
 Stühl und Seßel / Pfann und Keffel/ 
Degen und Sabel/ Schauffel und Gabel] 
Gerade und Kriunpe/Befcheide und Plumpe 
Hechten und rn 


und Harpffen] 
ßl und fchauer / haͤndig und Pal 
Komme zufaminen ing Teuffels Namen, 









ar n kommen / daß man auch die groͤ⸗ 
— ſchen Heiligkeit zuhuͤllet. Der Koͤ⸗ 


nit 6 daß des Davids Lob nıd 
| —** fo ſtarck ausgebreitet wurde nal | 
ac ic aus dem EZ zu raumen/ 
Ber Der ine de und ——— be⸗ 









ich worden / hat nach 

ri e Sad mit Arglift angegriffen N den David in 

ee 1 Bee fter hinunter gelaffen/ 
‚auf folc ermaſſen lalvirt /an defien ftatt 

— 1b ———— 
dee Da at n Ri idun e d g 

en Kopf —— ee 

A F ib: Duardi RUE Saum u 
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Nacht le O ihr Aalen — | 
— eer kurtz vorhero — 













den | dag inder Warheit der David um Bett France egel 
haben alfo einen aichenen Stock und Block vor den Dat 

—8 und angeſehen. — 
| Wie o ee 

wie offt wird es gefchehen! dag man ein den, 
en. fagen / einen verftockten Simder I 
> f por einen Se en haltet/ weilen fe feine ANEFNEE | 


Hoch — llaſt / fi * —— | | 
⸗ N d r 4 
derig/ um — — 
Allhier koͤnten ſeheblelerſchroͤckliche € Befchichtenb 
geſetzt werden / vorderft von etlichen —— | 
dens⸗ Leuten] welcheda von anffeneinen folchen el 
Zucht] und Heiligkeit der Welt serial — ie bot 
vollkommene Leute / halbe Engel Lehe. ale he 
un fat Zaßiber Siigeng —— m 
und faft unter die er Heiligenge 
aber nit ohne Schad und Schande ber ben K 
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en / und abgefallen] und zwar 
| * ern Ag in —— de AT: ie 
laſſen / feine Göttliche Gnade darum gan ent» 
aogen weien fie vorhero mit dem Gleißner ⸗ Manteldie 
ſtille > verborgene Untugenden verdeckt / ver⸗ 


will aber dermalen mit allem Fleiß dergleichen 
iten umgehen / weilen ich fuͤrchte / es moͤchte 
denen rechtſchaffenen und mit redlichen Sitten begabten 
Geiſtlichen ſchaͤdlich fallen * —* das allerſeits / wie 
das Liecht von denen Fledermaͤuſen / verfolget werden. 
Ob es zwar nit verfi —— Antoninus, welcher 
— einem 5* Def ge peiligen Ibes mit 
Gleißnerey in Ruhm der feit fo weit geftie, 
Bi man insgemein ſchon — ——— 6 Sum; 
— * mit feinem Gebet die gantze Welt / alg es 
in das Tod» Bett gerahten /hat ein heiliger” &* 
= SR ee 
e au 
die böfe Feinde mit — Hacken die Seele aus 
5 en daß zu ſeiner Zeit 
we r r jus — ri zu feiner 
{ Be Site —* / log ran dee Air —— 
bruchs in ———— * I Seitigfeit fommen dag 
‚etliche vor Ares ch erfannt / wann fie dero Kleid 
- mdHab berühren: Dieſer Ge Gefell aber ware nurs, Orca 
den Augen der Leute alfo ini jun konte fich Mein inte, 
ſerlich auf den Leiſt der Heiligkeit feubft fhlagen) 1 
till rn ck / und wuſte 
beſte Biſſel zuzubringen. — di F* 














Apocal. 


Yl 


fig ch ee dem war es aber nit alfo / wieich mich g 
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weite — ie Feondale — m BR 
ihrem 


— wegen / von 

* em Mit (ed eine fondere Lehr zur Gedächtn 
empfangen: Wie fienun alle verſammlet / brach er mit 
Hank verzweiffeltem — in dieſe Folgendes * 
a Fratres, ihr habt mich bißhero vor fromm u 


ſtellet / weil ich dann von auffen heilig / von inwendie 
aber / fo meifteng gelten thut ein Schelm gemefen aſſt 
umwickelt mich nike: ein — Drach mit ſeinen 
vergifftem Schweiff / den Kopff aber ſtreckt er in 
Rachen / und reift die verdammte Seele heraus 


pl er hat er alfobatden feinen verdammten s ® 


aufgeben 
Pit viel befier ware jener Bifchoff zu Sardisıie 
Lebzeitendes Heil. Evangeliſten — ‚dene € 
—————— daß er ein faͤlſcher er 
—66 m ben jederman wegen ſeiner vollkom 
— inwendig aber es weit eine andere % . eehaffer 
heit habe / alfo foll erden falſchen Deck: antel der Hei» 
ligfeit ablegen / oder er wolle mit feiner Goͤttlichen Si 
n überfallen. Solche falfche Heil — 
vor wie das Goͤtzen Bid / mit Namen 
ſen Stadt Bab Ba — von auſſen her € 
Glocken: fpendirte inwendi⸗ he ne 


—5* 


—* aufge fa 
wickelt / daß ihme — 
einem ſo ſchoͤnem Uberzug ein 





| | 
versahten IEſum mit einem Auf. 30% 
wäre. Solche falfche Heiligen \ feynd nit beffer 
Bee er auch EHEM DMHENRNN 
Hüften wie ein alterheiliger int: dler mit einem 
Kleid gebienen | 1102 Ihn verſucht /als von auß 
ar Eremo , bon inneñ einer ex Erebo. 
| eil Pachomius muß fehon zu feiner Zeit auch Sozom. 
mia fal e Heili 3 ehabt haben / dan unter ihmet'® »< "+ 
nn — aus denen er einem jeden 
en —— den A, B.C. zugerignet / und DIE 


derung. Die es gut/redlich und 
aufeitig —— dieſe Biene 6 der Sei 


















. Mann zu 
 noriren mit dem aufrichtigen Bu ehftabenL. Die jenige 
| aber) fo politiſche Sitten inagogen und bald dieſem / 
Bald jenem ſich accommodirten/ja al GOTT kennt 
ten / daß fie em bem den Teuffei nit ofendirten ſolche 
| uchftaben Z. O wie wenig Buch⸗ 
aben I; wenig d die fich ſo anfrichtig zeigen’ wie ſie es 
—— —— wenig / die fub ricu fimplici , viel aber 
fub > lici leben : eat die wie eine Lilien 
Wurtzel od ifel einem Hertz glei⸗ 

— die ſich alſo — fie es von Herhen 
wenig / die da * irn / wie das Haffner- 


















a8 t / nur länsend / und Ip 
£ Wenig / die nitihre 3 mit ſcheinbarer 
canonigiren. - Diefi nichts been] 


vercuchte Hebreer‘, — neben andern 
eyland IESUM In 


Schmachen und Plag en den Hey 
. jeame } fo wohl ſchunpflich ale pein⸗ 
lich bey — 

Swen St en einander auf der Gaſſen / 
uten More er fagte eeine wie gehts Dir? Dand dir 
BHOrt der Frag / antwortet Diefe | ee —— * und ad 

alb und F wie des Davids feine 
on dem Ammon nach Haus gisagen een al 


306 Judas ber falfche Bdowicht 
ar / halb gar gefchohren. (O wohl din Sch 
ran Weber Ro ) Weift nichts Neues? Ba 
ißmal nit viel es at fienichts? Haft nicht 
Neues gehört von des Herrn Sauerfüß feiner Thereglt 
Vorwahr nichts ich kenne fie zwar gar wohl /miedat 
Sie tft heut ihr Marernität worden. En was fh Do a 
iſt nit möglich! fo wahr ads ich [ebe fie hat was. ; 
ip ebracht. Wann dem alfo prach die ats u 
Bere ma Ihem —* —— als die sah · 
—— um den Berg Andex chf 
* Eyd — das 3 re Bee 13: Sofie 
nur ein und —— an (iR fie fo roth wor 
den wie ein gerottener Krebs / wann fchon / ihre Ehr 
hat gleichwolden Krebs · Gan —— —— 
fie gehört hat / daß einer mit en) 
eobs Tochter / aufden Krank 

















mit fich indie Kirchen geftagen, Bann khon JE 
halt gleihtwol diß Oremus heraus —— E 
ich haͤtte vor fie mein Leben verpfi fände] ? 
waͤr / ja heilig / aber falfch - heilig / dergleichen gibt € 
an allen Ba en 1 —— He di fe | * 
ligkeit gar offt einen Schaberaͤcken 
—5 — get die Gewiſſen⸗ loſe Heb 
aus dem Tempel und Opffer⸗Stock Pre 
hetliges Beldift genennet worden ] gebrancht Hab 
gröften Bosheit / indem fie darmit Die Soldaten E 





verrahtet IEſum mit einem Kuß. _3%97 


Grab befiochen /. und zu ungegründeten Lügen veran« 

laſſet / alfo pflegen auch viel mit Tugenden und heiligen 

Wercken groffe Lafter bedecken und wollen bey diefer 

Melt vor fromme und — e Chriſten angeſehen wer. 

den da unterdeſſen am en Tag unter dem Schaf⸗ 

Beltz ein groſſet Wol * alck wird hervor gezogen 
an. 


Der Heil. Paulus in der IL. EDEN den ——— 
ſchreibt gar beweglich / wie daß die Weiber auf all 
Weiſe * Haͤupter ſollen bedecken / aber der Teufel 
er tden Weibern eine andere Lehr; benanntlichen / wie 





ihre Bosheit mit derfolfehen Heiligkeit / und erdich⸗ 

tem Eiffer follen bedecken. Su olcheñ nn koͤnnen 
ſich die — —— m ch ſch 

Wohin Menſchẽ in ea iſt gut / wohl eine 

Bin: — aber wohl acht geben! daß dieſes nit ein 

antel ſeye / in groſſen Kirchen vorderiſt zu Rom/ 

— en ehr koöner ftliche und Fünftfiche Capellen ges 

finden [aber es mangelt gar offt in andern und gemei⸗ 

nen Kirchen das Ruppeln nit / dahero bedenckt die Sa; 


gewohl / damit auf das —— nit ein Plorate folgen 












* Sohin Menſch in die gut und aber gut iſt 
* erck / aber wer weiß 
es Dig mit es: Mantel eye /dann bey 
der * iche: Setüge ehrer Theile Das Evangelium 
rür en * wohl / daß ihnen die grüne Farb 

cine üble gnictsan nung bringt / und bleibt ihnen von der 

J anderſt über / als die Verkund⸗Zettel. 

Wohin Menſchẽ Kirchfahrten will ich gehen / wohl 
we Pr ———— Andacht / aber nur geſchauet / ob 
nit — Det + Mantel bey Handen iſt / dann 
’ en auf aa; — N 






” 


is. Yobasbir —  — u 






wächfenen Fuß aufopffert / beynebens 
Gutes umgehet /umd tft. Ko of zu Derfernng / 
man ſo felganı mit dem Kreus * auch fd gar! 

bey der Proceflion die Ehrbarfeit einen Proc für 


ret. 

Wohin Menſch? zum Seegen das if beraus in 
heilig Werck | waͤre zu wun chen / daß alte Leute alſo be⸗ 
ſchaffen / aber wohl — 00R aus ſolchem Eng» 
iſchen Tuch nit ein Heiliger —* Mantel zugeſchnitt 
werde | dann es geſchicht gar offt dam man hr 
ſucht den Benedict, als die Ae HE | 

Wasifidas Menfh? O meine Fran] eine zuſamm/ 
J A arme Leute / ey dig ift ein heb 
ges Werck / GOtt wird folge Lieb zum Pan IR. 

ee a angen / es kan gat wohl ein. 
eligem Diet.‘ ıbe 
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cken off be e Sapatmer drep o Dun a mwelhes 
an ftatt der Befoldung fft der alten guppletin wegen 
der fo vielem geleiſten Correlpondenß Poſt. ee 
ale —— saufen La, aber eg lie 
en en roffen / wormit dergleichen 
—* ihre Boeheiten bededen/ wie Die Raehel die Ale 
dene Goͤtzen Bilder des Labans, wie dieRahab die Aus: 
mäher des Krieges Fürften Joſue, wie das Dier v2 M — 
Abra das ———— Haupt dee Holofernigsss. 
Ich hab allhter zu Wien mit Pe chen I 
en unjerer Kayſerl. Hof+ Kirchen hint 9 
des Kleid mit haͤuffigem von uber 
fen verſetzt war fein * Silber ago 
und gar fanbern Aufings/; nachdenider 
wandlung des höchften Guts in der 


fergegender Erden geneigt / hat — 





Bee 


verrahtet IEſum mie einem Auß, 209 
Sr men San an be Sr eRblagen/ mir ar ie 
er durch eine 56 Mntere Kuöpff 
uch abgeftust / und en ſo andächtig 
/ daß ch der gute Herr ſelbſt auferbauet Er 
te ben mir / dieſer ſchleinme Schlepfact müfte um. 
Aber Reſel ſeyn genannt worden / weil fie fich fo na 
heurd bey denen Knoͤpffen eingefunden. 


So finde ich dann allerſeits die Falſchheit / falſche 
Reden / er — / ——— Winckten / falſche 
Sieider! I faliche Müngen / falſche Stimmen / falfche 
ein falſche Segel) fl / Falfches Gold / falfches Silber / 

alfche Blumen Geſchmuck /falſche Haar / fab 
ſchè Geſichter Kaife —— I x. ja die gantze Melt 


2 


/ fo wende ich mich zu meinem Deyland IESU 
sale — — an J 


mit meinet/ undmir ſo gar am 
ran BG reutzes ein offenes Herb zeiget /und ver, 


an Sammınemnit (hın/verfluche mit ihm / vermirffe mit ihm / 


a mit ihn / vertilge mit ibm verhaſſe mit ihm / 
Is emit ihm alle Falſchheit? As Diefer gebenedente 

ein Monath und eilff Tag alt war / hat Er 
ei oſeph feinen Näahr-Batter und Ma: 








' rig feiner n Mutter in die Flucht begeben na⸗ 


be — ſo gar Darum [dag er fich geforchten 
sor Der "EL de — is,d FA ch fine 
Million der Engeln zu Be Se e gehabt / au 

ed ener GpttH ftlichen Allmachf alleg Püberssinden 


in) er. ® Tee &cicite — illi, gebet 1 a und fagte die ſem 
et 


fen. a über fein La at er öfters geredet] 
ber Die Falſchheit wre Gleißnerey / wie au | feben 


Matth 


, ur 
go Jade dem kenlcheim / ghede Belange Door 


Matth. am 2e c. Macch,6, Maxchs23, Luc. 55 

Luc. 6. ‚Job. 8 Job. 20. Merct alles diß wohl | 

Teutſcher / der du fonft prangen * nk dan 
men Redlich. 


— DD oo EEE EEE EEE | 


Tud/ dem Ertzſchelm / als feinem ab, 
gefagtengeinp/gibt der mildreichſite Heiland noch 
fo gufe a fprechend zamice,ad quid.. 
venilli? Freund worzu bift du 
kommen? 


—B Ut iſt die Erd / dann ob ſie ſchon der Ackerm 










mit dem Pflug hart tractirt / auch über 
ber verwundet /ſo acht fie nit allein ſolchen torto 
gar ER ſtellt fich noch ein mit dem beſten Getraid 
u ruchten 


uf iſt das Meer | dann —— es Kine 
großen Laͤſt tragen muß / und man 
ren Rudern ein Goſchen über — — 
* & — wol * allerley auserle — 
eſte Schlecke 












But ifi die auben/ dann folche gar nit züs ct | 
die angethane Schach und Unbild,ob fie fcho nt nmit $ = 
fen gefretten / auch Unter der fchtweren gen 


leyden muß / ſo macht fienit allein h auret 
DAHER fondern gibt noch den en Saft ve mel 
zum Kama | 

Gut Mi der Weyrauch dann wann er ſchon a 
Feur und glüende Kohlen geworffen wir 
—— nit beleidiger/ ja zum Dane 
einen lieblichen Geruch von fich- | 





andere Heil zu unterfchtedlichen 


m ————— 
ſptechendi Freund worzu biſt du kommen? 311 


AA ter Saffran / dann je nehr man ihn auf den 
Kopferist/ je weniger erzürnet er / ja ſo gar dor Die ihme 
———— Schmach pflegt er noch beſſer und haͤuffiger 


Aber cn. und gut / und über alle Gut ft unfer Heh · 
5] welder nit allein den falſchen Judas⸗ 


Pe * uhrbietig angenommen / auch ſich derent ⸗ 


en geneigt / um / weilen der Iſcarioth nit gar groß 
von Pet ſohn / wol aber ein groſſet Schelm/ ondern noch 
‚hierüber den verdammten Boͤswicht einen Freund ge⸗ 
nannt / wordurch er ung alien pn ein Lehr 
ee unfern Seinden —— eyhen. 
riſtus der HERRhat T — auesemiehen, [die 
Avon in feinem Namen haben Teuffel auggetrieben / 
eiten haben Teus 
fel ausgetrieb: —— nic erſey heilige Mittlen. 
Die Apofteln Dusch den Nahen FZESU / der heilige 
Gregorius ni ya das heilige Cret F der Heil. Co- 
lumbanus durch feine zwey Singer /die — 


—— Bunggeie t / der Hell. Anatholius durch das bloß 


. Dominicus durch einen blofen Br 

der H. —— durch den Weihbronnen / Pabſt 
oannes durch die Ketten dee en Petri, anderedurch 
Reliquien und Heiligthumben / die Meifte aber durch 
:xorcilmos und erchmwören / dergleichen Weis gar viel 
mder Catholiſchen Kirchen worgefchrieben fennd : Ich 
will / ich muß auch are Teufel austreiben / und 
var einen harten /einen er J einen eigenfi wer 
en widerſpenſtigen einen folgen] einen hochmutigen / 











? —* Be en einen zornigen / einen bifigen / en 


einen Dürmifchen Teufel : ch für 
Fdiefer holliſche Spottvogel mich ohne Schi 
werde laffen: Maſſen dergleichen einer aus der beſeſ⸗ 
Perſohn dem heiligen Bernardo auf eine 2 


512 Joda dem Bengfebelmvgibe der Zefland gun Wort 


" Säirus orgeworffen: Du Bernard dem alten 
Fr in Weib nit austreiben / der du —— 
worauf der Sn te fer arme Perſohn 
liquien des Heil en IE Sypi geſchickt es hat aber auch« 
der trutzige Geiſt fich — laſſen: daß ihme weder dy⸗ 
pus noch Bernardus werde die Herb — verbieten 5 
dann / ſprach der heiligeClarevallenſt 
noch Bernardus dich wird austreiben / ſo muſt du * 
Gehorſam leiſten dem HErrn IEſu Chriſto auft 
& Wort /famt einem eiferigen Gebeth / der 
pr das bedrangte Weib verlaffen und ſich in Bien 





















| . mag mir num dieſer Teufel vorwerffen / was /r 
will / und wãs die Goͤttliche Allmacht ihme — 


— chlant /dich 
Eben Brkchle t8/dich Zunder 
er alles Libels / — 
ſes armen Menſchens / un 
— durch die Menſch —* — Leyden/ 
—— Urſtaͤnd unſers HErrn IEſu Chriſti/ 
—— un Derwgelungmien >0E 
allen andern offenbabreft deinen Kamen: Dann 
bterinn fol as meinem ten Zenfelan pet ant 
welcher auch ben den Gerafenern einen Teufel « 
ben / zubor aber befragt / mie fein Namen ſei 
Mare, $, * — Larven geantwortet 


olan dann du ——— ch ch 
re dich durch das Ge 


farbe Wunden TE it, GB anıwie | — ein 
am? Blam,Blo, ör Blurs, Ble Bombe, Blafch, 
linris, Blitzmotrucfh , fagt er / faimbt er / gronndt er 








und 
dem Okt —— 


| — — 








chen pi 
Keen 
| /ich / ich ch 
eißich/ ich 


euffel/ ich 










r du mic B/ibbeiß/16 be 
beiß/ Auwe-e-e-ei bei Revantfch- 
nd mei —— —— 


fe Menſch 
en werden, € — 
weiß. Hi Teuffel / er 
wilder Teufel " Kansen gelten Eu ich 
nr ® * das kau 
‚Lebentag ie ich t lieber. das Le⸗ 
als es ihme ſolte ſch Any ‚ich wil mich 
en atich nach sehen Fahren das leid ich nitf 
nit leiden / das will ich nit leiden ich wäre 
f man mich niit Efels- Obren flte kroͤnen / 
| 2 aus / aus Revanzfch du un⸗ 


fich Balt es vor gewiß / daß du indem 
st habeft dem böfen Seind / und 
a ae auch verſprochen / daß du 
— en wolleſt / und ſeine Gebot 
unter ſolchẽ aber iſt nit Bas Mindeſte / 
wien verzeihen / Ja in dem Bat 
einige Meldung vom revantſchi⸗ 
aß uns ante garen woll ver⸗ 

















Rr go 


Matth. $. 


Du ber — J—— ae 
SOFT 























fen/B Ott der Dich erloſet Y; 
— — 
De kiftet ER ander sr a 


EIDrere - 


Err und 


| offes im At Tein] ) hei und muht u u: 
to | der == ui 
ee ‚sichen/ ao ef 


Klag uñ Tranren gehen / Die te lie | ad race en 
de Donnerftreich droheten gleichjam 4 e CH: un 


ten kun vote — es and 
faſt todt erbleichte Apoſtein ihre 
hebten / und den Heiland um ſchleun 
ten / worauf dann alſobalden der HE: GRAN 
ſtunmen en EIR ——— I 
BAHN — 
augenblicklich. ge 


der HERRalſo 

nachlaſſen / und ablaſſen zu witte ii Je N&e 
SEELE 1 iii zu füche: 5— et 

er ſo pielfältig gebotten /Duafouef K 
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Di In ſm elita oder 
— ehlangen Ar / Daß fienit follen 
dhaben an hun ben den Behorfamb - 

du Men * den Namen ei⸗ 
en Zorn / dein 
da es dir doch 


3 ln — — 
Br enehel ten /daf 
niel / und du 


Bee — 
Hi heben 8 ungaus⸗ 
——6 der Hey⸗ 


Pr Sehe 

u 2 —— nz 5 

Di BENcbu ana den angezün en Öfen 

gemwot [weil z See t gebot> 

. ten] nir ein Harl felle ſchaden Alle, iſt es 
———— nachkommen / und feinenatürs 
ki erben ka en; und ——— 
dein ERDE. under ſeyn / und. nach 
ſch 5— das klare Gebot demes 























Huf den ch alaſt ſich das roſſe Sonnen⸗ 
| or on ee — Lauff De a und voll⸗ 
es — Aa du auf den Befehl 

nit auf alten 


un 

etet Einem grofi ‚Baufifchr 

rd —* oefunen naͤ ei ein Herberg bergdnnen/ 
nie leich wie andere < 

1 Dann der groffe Sifeh 


| peifen/nit verachten; we 
sem * — — 
d ausdrũckliche ot GOttes ſtelleſt d g can 
mwtt Rinen Nechſten als EN fre > 


f2 




























arbarsımd * —* 
if cin Cheifekon] wi 
— Shrift fterber ‚eur 

en wer 
ee 

en nit. 

— — Aue 


iner@ | 
ns? der erihat nie — — 
0 dasfanichnit 





den /i — 
au erſe 

dann alle Die * 
Feinden nit reyan ſchir u? 
nen deinen Heiland FZESUM? iv auffer 
feine Apoftel? wie wilftu heiffen alle Heilige er 

a Blutze a wie. —* du titaſten d 


ıu chelten Hr: nd 
5— —B—— ii nd 1c Re . 
atchen Gregorium Nazan zer a m Heil Anr Aing 
Namen geben dem, | 
wie ſoll dann gen 
u der, 9. A a velch 
nit revantichirt a 


“ ENT dl and SIR. 
eh vor Di 1 N: ID: betten 









— 
und die Ubelthaten mit Gutthaten bezab 
— 5 en Leuthen nit dorfen dein 
Wit ng ausgieft des — Deolanb, 
— erum are tel Paulus, Det | 
artyrer Stephanus, der 9 iger De Ä 


wege Serap ufche Jungftan void 


— — worzu biſt du — 317 


ner (Rp angerbane Schmach und Unbild nit am 
erfi —— als mit Gutthaten. Die Welt wills ha⸗ 
dag man ſich revant ſchire GOTT will es nit haben] 
er gilinummehr aus die ſen Zweyen e wie wird es dit im 









che: uch 
ef eo 


| — — und in alleın guten umkehrte Welt 
den Jenigen einen praven und rechtſchaffenẽ Kerl 
nen] welcher feinen Feind die Zaͤhn zeigt / und ſich 
efchiret ; Aber rag namen berzlicher 
eigmwürdiger ? ein braver Kerl | oder ein Sohn 
82 Einjeder verftändiger Renſch wird ohne Zwei 
eins Pızdicar vor A wormeichin . Kir 
aber. 




























zıg Joda / dem Ertʒſchelm / gibt der Heiland gute Wort / 
die? 


aber titulirt die —— 2— ge Welt alle die Je 
nige rechtſchaffene Kerl / die ihren Feinden den Sp 
weiſen CHRIſtus der HENR aber bey dem Evangeli 
- ften Matthæo nennet ſoſche Kinder GOttes welche ih⸗ 
gen Feinden verzeiben/fprechend: Liebet eure Feind thi 


wann du ein Sohn GoOttes genennerw 
praver Kerl ' | 
alsdas Berzeihen. Der Heil, Chriftophorus, al 


nem Frechen und boshafftigen 
taufchen bekommen / werfen | 
mit vielen Worten angefpornet! da 
fchiren / und dem Schelmen den | 
- erdie Antwort gabe] wann ich are 
thaͤte ichs, | re BET Fra 
Exi immunde Spiricus, aus aus Revantſch⸗ 
du unveiner Geift / dann nit allein thut G 
den Revantfch/ fondern er ftrafft auch diejenige 
fein Gebot Die Rach ſuchen. Wieder Her IEſu 
dem Baltläifchen Meer aufund abgan at 
Brüder wahrgenommen, welche bre 5 
dashat dem Heyland dergeftalten: 
alfobalden zu fich beruffen / — 
haben / 


Moö— ſchen di —* 
tet promovitt / weil ſie geflickt und das Net wie. 


der zufammen dereintget hat fie der DErr zufich ge304 


gen] Be fie Der —— 34 bätte er fi eis 
wan gar nit angeſchaut / dann er / als ein Furſt des Srie 
dens/nichte wenigers leiden fan) als die: ertrenm ng 
Ich will Dich gar nit weitin die —— yinei fuh 
ren / ſondern gleich im allererften © der Bibel ze 


ſprechend: Geeund! worzu bift bu kommen > _319 


RX Zen Iiote abbolb Bott der. Unreinigfeit feye/ auda ift 
fefen / wie der Almächtige Das herrliche Gebäu des 
J Birnen Erdens verferfiget/ auch an einen jeden 
| e En abfonderlich erſchaffen dat er allen Tägen Ienek t. 
u Das Rob geben/und fie vorgut erfennet mit dieſen Wor⸗ 
—* GOtt ſahe / daß es gut ware / ausgenommen 
= den andern Tag welchen allem allein er das Lob ent: 
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waren / von —ã 
ihtne alſo niemand e In] Dee mic H feinem echften zer 
ttennet ift/ — * rüffen noch ſehen will / daß er 
bey GOTE in@naden che. 
er waren mit einander uneinig [eine 
war ——— bey groſſen Mittlen / die andere aber 
en Bermögen / und diefe hat doch 
den Grollenbaldfa enlafen] nit aber und e/wel» 
che im immerwaͤhrender Seindfehafft nnd egen 
u alſo ſo verhartet und verhartet / da ent en 
| und Seelprger/nach etlichen ergangnen 
sahr —— erliche heilige Communion 
j ithalben fie. fich nit w — 









bald zuden aber aug der Kirchen‘ ——— i ihr 
Hout ei / por der Kirchen: 
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so na en 
euet / daß fie nunmehr den ſo afften Wider⸗ 
—— lafien. Was? —* — de⸗ 
re / ich Dir verzeihenẽ du Beſtia, lieber ais diß thun 
kaunrdaß ſoiche freche Wort aus ihrem und et 


















5— und ſo sn in dem 2 
— * * arrherr kommen / — — 2 — Rei 
* tigſt ——— 


Mein — Jacob, warum —— 
der den Labane hat er dir dann ein bild 
wie ſoll —— heiſſen ? Ja ſagt Jacob 


nit redlich mit mir umbgan n/ erbat 
RacheldieLia hr 
nit / warum vicheicht 
—— ——— darum nn 
leicht kan fi —— — — | 
ftuben Die Thür aus gel gangen € darum 
Vit lleicht kan fie —3 Baccho, als mt 
en, eben/und iſt nie zufrieden als wann ſie beym grue 
> fiber —— Vielleicht macht fie aus den Ha 
einen . 
HU im Beftand?darunm nit. De gab 
fen — Rechen / der jederman ind 
auchn 





j * — — 321 

— ——— 
| un 

Bot nit mag / du bift von feiner Göttlichen Maje⸗ 

ich verwotffen um deiner uͤblen Augen —* 

Lia von dem Jatob derenthalben veracht wor · 
















arm ae l neben andern rate % 
ei — * —— 
— die 13 Monat nacheinanderigleich 


ſten 
en Ma Goftesdienſten / ein lan 
gun ats — hoͤchſte Gut / — 
—288 —— wol zwar 
die Haͤnd in die 


Biber dest di — Hoſtien nit darinnen/ 






in fine ſuo⸗ 


8B Beh gemacht] ale ſeye Kempent. 


322 Jadaͤ dem Ertzſchelm / gibt der Heyland gute Wort / 
ſichkeiten dahin veranlaſt / daß ich mir gaͤntzlich vorgenom⸗ 
men / dafern die ai ereignete) mich an ihm 


antfchiren: 
5 — nenn 
cn Beten) a — 
—— nd s aller 
fanfftmütigfte Lamm GOtt 


höchfte 
———— dahero mir 











verföhnen. | 
ich emſigſt nachkommen / en uchon 
i J ‘ 







Een gi einer See 

will re renhänte 

Pe — — Hr 
n / diß paar 

ts moͤgen die Pfaffen ſagen / ae fi Dalen) € B£ — 
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erden: Geind issubltöntommine ¶ ger 
—— ab ab 


GE? vermeffene Zungt als wann Gott eiwas 









dem 
darum nit wolle ent noch 
55 * er — If Dier dom 
erden —— elaſſen 


vantfch,Teufel/duunzeiner 
| — Namen ae Ha ee 


Ces. 35 





verziehen >: nn j 
vi Exi — au⸗ [aus it miedinRe | 
ich 
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muß mu viel Ep abt haben "ee ab &fühen die 
208 | Ü 


— Den Sea Di ke * 


— 
Pattiarch niedergelegt / hat er etl 
— 


rn tulit Japides,8ec. nachdem er abet er⸗ 
| daß Vie geh 


yalt und 
* ein gewiſſe Lei· 
bt / dem; wird | 
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et folehen anfein geitcn einer getoünbften @ 
—— ——— Br 
Ben na RN, — 
* ——— —— Sa nem 
von —32*— Creutz herab ——n— fehen ginhal 
* ee ie BE 
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feinbefret Magen | aLsnbanit erekimanp 
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He f dort ie ca 


ohne Widerftand 
Knien N men 


inat 





—* re Ba me ven ini —— ſie — 
J Frege ae * 
— ee 


wird / wer 6 — —— 
Chr om eral l mim 
res bie, > Si —— 


— ar 
REN rt Ya 

wird Den Lefer. ohne — 
benheit / ſo ſich mit einet Wittib —* —— 
bee ——— den ſie übe ana ein 

tlicher toeilermer ut Liv, 
5 unwiſſend / in —— Sb Sp 

der todte ‚Leichnam ihres 


beach — ** wuſte ſie nit 
dem Gericht ee 













mit die Barmhertzigkeit vorgezo 
83 noch 20. Guldenge 
Nacht in serie Sicherheitfetei, 

| elbiger Nacht 


toöte dich bey denjenigen] 
der * ‚vier des ee Da Sara aus. dem — 


Tprechenb: Freundl worzu biſt dukommen? 325 


Ingr bat ich beſchwoͤre Dich bey Deinjenigen/der dich ſamt 
deinem Oberhaubt aus dem Himmel geſtuͤrtzt hat / ich ber 
ſchwoͤre dich bey demjenigen / der dich und allen deinen Ge⸗ 
walt mit dem einigen Creutzbaum uͤberwunden hat / bey 
dieſem beſchwoͤre ich Dich / und in deffen Namen befehl ich 
Dir / daß du von nun an diefe Creatur folleft verlaſſen / ıc. 
hu, an ;ho,hi, hi,ha, ha, wie tobt nit diefe hoͤlli⸗ 
tven; e | 
9. Vergeben willichg ihm endlichen wol / fagt jemand] 
‚aber daß ihn grüffen foll / daß ich vor ihmden Hut fell ab» 
gieben] das laß ich wol bleiben. Wolan folche Wort ger 
mir fchongute Hoffnung / daß der verdammte Gefell 
Die Herberg quittiren werde. Mein Dienfch/deinem Seind 
verzeihen / Deinem Feind Gutes thun / deinen Feind grüfe 
gen / lerne es von deinem Heyland JEſu feibften / lerne es 
von Chriſto / deſſen Namen du traͤgſt / und billich iſte / daß 
du in ſeine Fußſtapffen tretteſt. Wann man vor einem 
den Hut abziehet / fo iſt es ſo viel / als thue er ihn gruͤſſen / 
nun iſt weder aus dem Evangelio, weder aus andern 
Büchern bekandt / daß unſer lieber HErr diegange Zeit] 
da er auf Erden gewandelt / einmal haͤtt einen Hut oder 
Kappen getragen / fondern allezeit baarhaubtet daher 
ngen/ aus welchem fcheinet / daß er immerzu nit allein 
eine Freunde / fondern auch feine Seinde / deren überaus 
sieh waren / habe wollen grüffi | | 








at WR oe 
ach dem Vorbild / das dir auf dem Berg gezeigt 
ä ee eine heilige Lehr halt ich ebenfals einem 
jeden Ehriften vor / ja ich nimm ihn mit mir anf den ho⸗ 
! ers Calvarız und ſag ihm / daferesmachen foll/ 
—— Vorbild / wie es auf dieſem Berg gezeigt wor, 
Bars Ill Tt den/ 





em. \ 
mal dem Moyfi befohlen: Mach es Exod. ım 


330 ¶ Juda dem Ertzſcheln / gibt der ·⸗ eyland gine Wori / 
tauſend u 
ee m Anbiben] Befotgun — 















kungen] Dein and Tormenten iftunfer 
fand an den hohen Stammen des Creutzes 
worden / und dannoch hat er ſich nit revantfchirt 


Me vernunfftlo 
a eeätten dire Sebräikte Mithat uägem Ai 


Marc, 73. mel gewendet / und vordieſe feine Feind gebetten rn 
vergib es ihnen / dann fie wißen nit / was ſie thun 
Krafft dieſer Wort iennddazuinaf achttauſend Judenbe 
kehrt worden / und deſſent willen werden auch noch ug 
dem Züngften Tag hundert und vier und vierzig tauſent 
Hebraͤer aus demſelbigen Geſchlecht / ſo —— gecreu 
tziget / bekehrt werden] wie es der H — ü 
oan. a Michael Palatiüs, ſampt andern TED er 
U Soldaten / fo Ehriftiim am das Creutz 9 l 
ſeynd noch von ihme alfo begnadet — fie 
mals ſich bekehrt / und de — und 
zeugen Chriſti worden : Deögleichen det — 











Longinus, ſo mit einer ſcharpffen Lantzen die Seiten 
HErrn eroͤffnet auch zu ug ger in Cappadocia 

15. Martii die Marter-Eron 8 lal⸗ 
chus, welcher dem gebenedeyten Ange 
JEſu einen ſo harten Backen 
vantſch auch Die Gnad von dem urn yalten ha 
daß er von Petro nachgehende getauft md fofafatı 
Kind derSeeligkeit worden.So —— | 
ek 

varix gezei 3 ee 


SUR Du peimeim Feind zwar vergeben rniebet 


ſprechende Freund worzu biſt dukommen⸗ 331 
sim ſo ſihe mehtmalen deinen Drylandıan / als folcher 
n Geſtalt eines Frembdlinge mit den zweyen Jun— 
gern Lucas und Cleophas nacher Emaus gangen/ 
und diefe eine lange Died führten. von den erfchröchtichen 
Peinen] und geaufamen Tod JEſu von Nazareth / wie 
nemlichen die Hohe» Pricfter mit demſelbigen verfah⸗ 
ten Worauf der HErr fich geſtellt / als hab er ſolches 
ſchon alles vergeſſen / was er von ihnen gelitten / deſſent ⸗ 
halben die Zen gefragt / was dann geſchehen? Durach⸗ 
gieriger Meuſch / wann du noch nit den gefaſſten Groi · 
len aus deinem Hergen falten laͤſſeſt / ſo erhebe noch ein⸗ 
mal deine Augen auf den hohen Creutzbaum / und leſe da · 
ſelbſten die vier Buchſtaben oberdem Haube JEſu Chri« 
ſti geſchrieben I: N. R. I: welche zwar insgenein nit an⸗ 
derſt lauteten ale JEfus Nazarenus Rex Judzorum, 
aber du kanſt gar wol alfo lefen+ -JESUS Nonvult Re- 
cordari Injuriarum, dag ift zu teutſch alfo: I. JESUS. 
DR Rh er 
u Tede DO ad Copey des Elends O Meunſch / 
du Wuſt und Unflat / O Menſch / wilſt die geringſte 
Schmach raͤchen / mit dem Degenrevantfch ſuchen ic. da 
es doch dein GOtt und Heyland nit gethan / auch noch nit 
hat / dann unangeſehen daß wir ihn taͤglich beledigen 
mit unſern Sünden und ſo vielfaͤltigen Ubertrettungen / 
er gleich wol uns noch taͤgliche / ſtundliche / augenblickliche 
Gnaden und Gutthaten erweiſet / ſo wol anlangend die 
Seſundheit unſers Leibs / die Fruchtbarkeit der Erdenf 
Das Heyl des Hauf / als auch die imer liche Erleuchtung 
unſerer Seckn. Iſt alſo GOit mir anderſt / als wie ein 
\ welche von ihrenn Stengel und Wurtzel / als von 
mnmne — ihrem 
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332 Unfe Unfer Seyland vermahnet nach empfangenen Buß 
ihrem ihrem Qeben abgebrochner fich — — 
noch raͤchet / fondern noch — 
und lieblichen Geruch einzuſtellen pfl ed! 

Aus ausdannRevantfch-Teufeldu Me 
9 beſchwoͤre dich das letzte mal / und ich —— 

men des Jenigen / welcher in der Landſchafft der Gera ⸗ 

fener die boͤſe Geiſter aus zweyen Beſeſſenen — 


will / werde an efprochen sch Ver 
unſere Sc) ichwie wir — en 





Unfer Herr und Henlandinadyempfi 
de 
gewiffenlofen — zur heylſamen 

oenHtenz, 


bdas verratheſt du den Sohn des 

— I mit einem Kuß? fagt unfer —— 

zguͤtigſter JEſu / wie magſt du 

helmen Namen in deinen Göttli — 
nehmen? Ausallenvier ee 
der reiche Praffer gebeiffen hat des armen und el 
Bettlers Namen / fo vor feiner Thür verla 
legen / iſt gnugſam ai und ift folcher Lazarusaee 
nennet worden] aber des vornehmen und reichen % | 
















den Yfeartoth sur heylfamen Paenitenz, 335 
Namen ift noch bishero verborgen / etwanhat er geheifs 
fen Samuel von Freß hoven und Sauffenthaal? das weiß 
mannit. Etwan hat er geheiffen Zacharias von Kandel 
berg und Flaſcheneck? das weiß man nit. Etwan hat er 
geheiffen Daniel von Schlemmershaufen und Luderam? 
das weiß man nit / und iſt vermuthlich / daß dazumahlen 
die anjetzo im Schwung gehende prædicata noch nit im 
Brauch geweſen; hab er nun geheiſſen wie er woll / wer 
nigſt haben deſſen Namen die vier Evangeliſten nit ges 
ſetzt in ihre heilige Schriften / und glaublich derentwe⸗ 
En weilen fie davor gehalten / daß ein ſolcher unbarm⸗ 
iger reicher Schelm nit werth fene/ daß fein Nam - 
folte befandt ſeyn / oder daß ehrliche Leuth denſelben follen . 
ausfprechen. Unddu O ſuͤſſer Heylandıund du O fanffte 
mütiger JESUS ! Du mwürdigeft dich noch / den ver⸗ 
suchten Berrähter mit feinem Namen anzureden/ Judas 
perratheft du xc. warum dig ? O mildefter Deylandı 
woarum dig? darum antwortet der Heil. Cyrillus, Par Carb, v 
triarch zur —56 das Wort Judas wird verdol⸗ 
metſcht Confeflio , Bekaͤndtnus / Oder Beicht / und - 
deſſenthalben hat der Herr dieſen Boͤswicht feines eig⸗ 
nen Namens erinnert / alsrathe er ihm) er folle alfobal» 
den folche erfchröckliche Simd und Mifethat bekennen / 
und beichten / Reu und Leid Darüber fchöpfen ſo ſeye er 
auch bere it ihme die ganke Lafter-That nachzufaften und 
1 verzeihen. Aber Judas hatte dermahlen feinen Luft 
hierzu dann der Teufel ihme aufder Zungen geftffen. 
Biere führen von GOtt / viere führen zum Teuffel / 
viere führen vom Himmel/viereführen in die Hoͤll viere 
führen vom der Gnad/viere führen in die Umgnad/viere 
ee Gange Joirre führen zu der Ungeſtait / und 
BR *. 3 zwar 





Lig 
- 


334. UnferSeyland ermahnet nach empfengmm u 
zwar zu der gröften | diefe vier ſeynd folgende bier Buchs 
ftaben. 5. J. N.D. Die Simd iſt diejenige/ welche der 
Menfchen/fo nach dem Ebenbild GOttes erſchaffen hat 
lich machet / ſchaͤndlich macht / ruſſig macht 
macht abſcheulich macht / dahero mag ich diß ley 
den ſondern ein einziges Strichl in dieſem Numero oM 
Zahl ausloͤſchen / ſo dann wird ein Creutz daraus tet 
durch ich dir ſundigen Menſchen will zu verſtehen geber 
daß du Die Stud / welches Wort mit 4 Buchftabenge. 
fehrieben wird / ſolleſt und wolleſt verlaffen / und 3 
Ereuß riechen. “ET 8 











3 ar 
Weil die Suͤnd aber ſo wild. und abſcheulich mac 
nibil cnim peccato fordıdius,nihil immundius& 
(bricht Der heifige Chryfoftomus foratheich dein Clin 
der / daß er ine Bad gehe / und Allen Wuft und Liufatt 
obmwarche/ DIE Bad ift nichts anderft/ als ein 
fene Beicht / wordurch der Sünder von dem Pater, m 
vom Bader /gereinget wird 


J 
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Calender nichts anderſt 
ner Wochẽ kein anderer 
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* | 

den Iſcar ioch zur beylfamen Paenitenz. 37% 
ein verfchtvenderifch Leben die ſannnete und feidene Kiel» 
ausgezogen / und ihn von Fußauf mit Elend Keder 
kleidet / da ift er in ſolche Armuth gerathen / daß er von 
logran dergeſtalten zerriffene Hemd und Hoſen ange⸗ 
daß auch neun Raten nit eine Mauß daringen 

fangen; weilen nun aus Frißland der gerade Weg 


> ” 1 


ungariam, alſo hat ihn endlichen wegen verdiftillir. 










" 
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ten GeldmittelndieNothalfe überfallen / daß er mufte ei, 







Säuhirten abgeben] / in welcher Charge er nit allein 
wegen der damaligen geoffen Theurung die nothwendige 
cbeus Mittel nik gehabt / ſondern auch ſo weit mit ihme 
ommen / daß er bey denen Saͤuen indie Koſt gangen / ja 
er beklagte ſich noch] / daß ihme dieſe gerüßlete Convicto⸗ 
res nit gnugſam Trebern lieſſen zukommen / tam cito fit 
—— procus erat. Wie ihme nun das 
ſſer in das Maul geronnen / da betrachtet er erſt / was 
er gethan / und reſolytt ſich ohne langen Verſchub zu ſei⸗ 
nemlichen Vatter nacher Hauß zu kehren. Wie nun die⸗ 
fer Schlampius nit weit vom Hauß / und etwan den fies 
en Butter unter dem Fenſter erblicket / da hat er fein 
Stimm erhebet/ überlaut aufgefehryen/ Pater pecca- - 
idcc, Vatterichhab gefündiget x. Worauf ihn alſo⸗ 
saldder Batter umhalſet gem ihme auf feinen Mund ei» 
ven Kußgeben. Pfuy Teufel] dashättichnit gethan / 
Ber Felhat kurtz zuvor mit den Saͤuen gefreſſen / es hans 
RX gen ihm die Trebern aoch am Bart / pfuy! und ihme eis 
en Ruf geben? es grauſte mir / dat der Magen mie ein 
Nüllerbeutel thäte ftauben } —— Wahr i es daß 
dieſer Seſel eis lie derlichet Mi ck werden] daß biftich 
{ner rjcden ihm hätte follen grauſen / aber fo bald er 












ein Mißhmdlung bekennet / fo bald er offenherhig ge⸗ 
SE ſagt / 


336 Unforseylanbenmahnet mad empfangmumKoß _ 


t/ erhabe gefimdiget] fo hates dem Batter nimmet ⸗ 
ae aegrauft | ja er hat ihn völlig wieder zu Gnaden 


nern ift ein Sünder / haͤßlicher als aller Wuſt und? 
ift der Sünder/verfeindt mit allen Geſchoͤpffen im Him · 
mel und auf Erden iſt der Suͤnder / über und über/ um 
und um iſt an feiner Seel nichts als tauſend pfun /tauſend 
und tauſend pfuy. Aber mein Adamskind laß —5 
derenthalben den Muth nit fallen | gehe ine Bad/ d 


fen Freuden gibt dir GOtt auf den Mund / mit deine | 
deine Sündbefennet haft / ein Kuß / da 





aekchraufft/ und anderwerts einen Ehebruch bega en 
nach dem folcher von dembegangne Lafter wiederzurue 


ei 


ftalten fein rau erſchrocken / daß fie alfobalden m | 
ungeheuren Gejchrey fich aus Dem Bett in Die Shut 






den Iſrat loth sur beylfamen Panitenz. 337 


— — n — 


geben / wovon alle fo wol Knecht als Menſcher an nd 
und enlfertig zugeloffin / haben fich aber auch gioi 
geitalten ob der wilden Larven ihres HErrns entre / 
und begunnte ein Jeder der Erfte ben der Hausthür zu 
ſeyn: Diefer vermeffene und GOtt ⸗ vergeſſene Geſell iſt 
allgemach in ſich felbfte gangen aus Einzund Angebun 
Des nagenden Gewiſſens leicht eracht | daß ice heß⸗ 
liche Geſtalt vonder begangenen Miſſethat herruhre da⸗ 
hero in aller frühe nach dem Beichtſtul getracht / wol 
wiſſend / daß die Beicht ein Bad / derPater ein Bader 
fene ] mittels deren er ſolchen Ruß könne abwaſchen / 
taum aber daß er einen Fuß aus dem Haus geſetzt / und 
gleich dazumahlen das Vieh ausgetrieben worden / fo 
nd nit allein Die Hirten vor Seiner hinweg Be, 
fondern auch Ochſen und Küh mit groſſem Brüllen / 
Schaaf und Schwein mit ſonderu Geſchrey diefe ſchwar⸗ 
e 





ad ſeye? 
Uu Wie 


Lus, 3. 


: den Fluß Jordan paflıyet / habe befoh n daß br r 


- aufgerichtet werden; Lind Diet 12. St 


Pr 


338 uUnſer Heyland ermahnet nach empfangnen Kuß 

Wie Joannes der Tauffer bey dent Fluß Jordan mit ſo 
oſſen Eyfer die Buß geprediget / und der 

8 allen Orthen ein groſt Anzahl der Menſchen zu 

geloffen hat er einmal mit heller Stimm 

———— 

da u 

ten laſſen porens et Deus&c, GOtt fan ar dieſen 
































Steinern Kinder Abraham erwecken. 
Sheiliger Bußprediger / ſollen gleich dieſe Steiner 
Privilegium haben / und vor allen andern die ta 
ſeyn d Es iſt unter dieſin kein koſtbahrer Marmor aus 
Judien es iſt unter dieſen kein theurer Achar aus Perſitu / 
ee iſt unter dieſen Steinern fein Edelgeſtein und 
noch ſeynd dieſe bey Dir in fo geoften nfeben / Daß 
tauglich erkennet worden zu lebendige undfreimen 
dert / Wraham. Wiſſe mein Lefer/dag der Kriege 
Jofue zum Deuckzeichen / weilen er mit denen | 
eſchlechtern Iſtael ohne Benetung eines 





welche bey denen Füſſen der Priefter / ſo vie Atchen bin» 
durch getragen / gelegen | follen zur & 
nige / die Joannes der Zauffer alfu hervor 5 : 
fie tauglich fenen in lebendige Kinder Abraham) das iſt 
in auset waͤhlte fromme Dener SOttes zuberwabdlen 
Potens eſt Deus, de lapidibus iſtis &. Een, 7 
Was dazumahlen Joannes Baptiſta geprediget das 
ſchon viel tauſend und tauſendmahl im Wert 


I ver Dee 
Beichtoätter / nachdem fie mit gebührender Reis im 
Leid ihre Derbrecpen gebeicbt ] (end ateichtwol mi 
allein Kinder Abr ‚ fondern gas Kinder GOrftsiwsr 





ben Iſdatloth sur beilfansen Poenitenz, ie 


den. Die ver ift ein koͤſtliche wen: ſo auch das 
Bley in Gold verwandlet. Die Beicht iſt ein 
bettel / ——— die edelfte Blumen wachſen. Die 
iftein Feylen oder Raſpel / ſo auch das roſtige Ei: 
zz macht. Die Beichtift ein Sonn / fo auch 
Die wildefte Kotlacken austruͤcknet. Die Beicht ift en 
zu un in er Schnigetfen / fo auch aus einem groben 
öneBildnusmacht- Die Beicht tft ein Kalch 
es Dieruffig fte Ruchel überweifet. Die Beichti 
ein Medrirat, Ri auch das ſchaͤdlichſte Gift austreibet. 
Die Beicht ift ein Beſen | fo auchdas ungeraumſte Zim⸗ 
mer austehret. Die Bricht ift endlichen ein Bad / der 
Pater ein Bader / durch diefe wird aller Wuſt und lin. 
flash von der Seelen gewaſchen. Confeflio & pulchri- "Pi. a. 
o&c 
Ein wunderliches Bad iſt der heilige Tauf / und wun · 
Tirindates, ein Röntg in Arme- 
wien iſt von Gerechtigkeit zur billigen Straff 
in — verkehret worden / Das ware ein Sauiſche 
Majeftät / anftattdes Königlichen Purpur / waren die 
| ——————— alſo die Schuſter vr 
andern zur Audienz ſeynd gelaſſtn worden. Sp. 
—— Dieforgerüflete onarch von dem heiugen 
gorio Thaymarurgo getaufft u bat er wuder Die 


fchöne Seftalt befonm 
wunderlihes Badiftder ehe ge Tauf / und wun⸗ 
ein Wuͤrckung. Alle Zuden und Hebraͤer zur 
vigen von GOTT | — ein ey 
TEEN Ida fie meifteiisna * FR 
Wſonderlich merckt man folches an ihnen Inderheiligemaerie. 
Bao inder &harmwochen. So bald fie ander 
Brauch Ber SUITE —— ſo weichet 
Sn —— Geſtaͤnck von ih 
—E Badiſt Baal auf und wun⸗ 
ER derlich 














348  Unfer Seyland vermahnet nach empfangenen 
iz fein Würcdung / wie des groſſen Tartariſchen gö⸗ 
Borus Nige Caſſani Sau Srmahlin@inde Mutter worden hat 
ubi.c.io. ſie ein ſolches ſchwarzes / wildes / garftiges A | 
bohren / daß der ganze Hoff deren fie eines Ehe⸗ 
bruchs beſchuldiget / und deſſenthalben zum Tod ver» 
urtheilt / nachdem fie aber mit einhelliger Erlaubnus 
auf Chriſtliche Weis dieſe ihre ſchaͤndliche —8 
etaufft iſt ſolche augenblicklich in den 
Olperligften Prinzen verkehrt worden. 

Ein wunderliches Bad ift der Seilauflabertun 
ein gleiches Bad ift die Beicht / welche ebenfalls aus 
Säutfchen Leuthen faubere macht/ aus garftigen fchöne 
macht/aus ſchwarze weiſſe macht / a | 
fchön wie ein * ſauber wie das Gold. Ein Bad 
dein David ganz gülden worden / in dem der oe Sim 
der im Tempel ganz fauber worden in dem der 

Schaͤcher Difmas ganz fchön worden. Ein | 
den Menfchen ift Atgericht zur Reinigung a 2 
zur Wiederkehr der Göttlichen Gnad zur . 
feines Heyls / zur Ruhe feines Gewiſſen⸗ 
. van Zugenden / zum Pfand feiner 
eſter in Teutfchland thätealle Tag — 
eMeß ———— era 
priefterlichen Stand gar unziemende Lafter an 
hätte: Einsmahls da ereben dieſes böchfte 
des Altars verrichtet! und bereits das Brodder 
wolte genisgien / fo ift ihme die heiligfte Hoſtia aus 
Andin verfchtvunden/deßgleichen auch das alleı 
In via ſte Blut aus dem Kelch / weſſenthalben er das 
—— angefangen zu —— endlichen das 
kb... aberjederzeit daſſelbe erfahren / mag (une ya Eee 
— wi re — 
wiffeng/fich zu feinem e ihnie 
licher Reu und haͤuffigen Zaͤhern Fin Sand gebeten 























t 
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nachdem er endlich ein ziemlich harte und lange Bug 
bverricht / und wiederum zudem Altardes HEren getret⸗ 
fen da hat ſich die ſes groſſe Wunder ereignet / daß / wie er 
das hoͤchſte But unter Der Geſtalt des Brods wolte ge⸗ 
nieſſen / durch ein unſichtbare Hand alle drey vorhero ver⸗ 
ſchwundene Hoſtien vor ſeiner niedergelegt worden / 
auch / was vorhero dreymal aus dem Kelch ſich verlohren / 
iſt wunderbahrlich wiederum erſeht worden / daß alſo der 
Kelch mit der Geſtalt des Weins ganz eben voll vor ſei⸗ 
ner geſtauden tworaug der gute Prieſter konte abneh⸗ 
men die groſſe Wuͤrckung der heiligen Beicht / krafft de⸗ 
ro ihme feine groſſe Sündenmactel gleichwie durch ein 
heylſames Bad ſeynd abgewaſchen worden. 

Joannes der Evangeliſt bat offters wie von ihme !a'vica 
ſchreibet Joan, Diaconus , ein ſchaͤndliches Wetter in ein eb · 
ſchoͤnes verkehrt. Daß thut auch die Beicht / indem ne 
eintrübes und finſteres Gewiſſen in ein fchönes und h 
les verwandlet. 

ooannes ein Eremit in Scythia, hat einen ausgedoͤrrten 804 Er. 

aum wiederum grünend gemacht. Das thut auch die 

Beicht/ in deme durch fie die in Goͤttlichen Gnaden ver⸗ 
dorrte Seel wieder anfanget zu floriren und wachſen. 
er Joannes Gualbertus hat einen groſſen und ſchweren Pac" 
Baum /den koum bier baar Ochfen konten erzichen/faft .. o. 
wie ein Feder ſo ring gemacht. Das thut auch die Beicht / | 
weil fie das mit Sünde beſchwehrte Gewiſſen aliogering 4 

macht / daß die meiſte nach verrichter Beicht ſelbſt beken⸗ 

nen / es ſeye ihnen noch ſo leicht ale zuvor. ; | 

‚5 Joannes Remenfifcher Abt/ hat mit heiſſen Thraͤnen gern 

ganze enierne Band und Ketten aufgelöft und zertrimm̃. 4c. 6, 
Das tbut auch die Beicht / ale welche die harte 

nd; t Bali —9* — —* * en — — — 

gefeſſelt gaͤnzlich aufloͤſet / ſo durch das Wort vo 

verſtanden wird. 


u 2777 Uu 3 Joan, 











242  Uufer Zuylanb — nach empfangnem Kuß 


farb, oannes Bonushat ey das ——— nden ber 

7. ſten Wein verwandlet: "Das thut auch die in 
dem ſie das wie Fb eine dent 
Geſundtrunck der Seelen verkehret. 

Leonids Joannes Eleemofynarius hat inbegebender Noth 

Fri. BlepundZienindas feinefte Silber verwandiet. ne 
the auch Bis Beicht weiche das 8 (otarze Geroiflen in 
die weiſe Linfchuld verä 

in viaa. Joannes à $. Ban up bat einen todten und bet 
—JJ gebratuen wieder lebendi 

FE — die Beicht welche die Seel / ſo orheroe 

* Ite Taubin Gottes ware / anima meacol 














da 


Dur die Todtſund ſchon abgewuͤrgter und fchon auf - 


Die hoͤlliſche Glut —A— Baht] wieder zum 
ben und zwar zum 
RR, Joannes Navarrerus zn 
Min, p. 3. qus geldſchte Kerzt —— 
a Die Belhriang ı welche / die in Göttlicher 
eriofchene Seel wieder et/unb 
Joannes Parmenfis hat mit dem bI 
- nen abgefchnittenen Singer: wieder völlig und 
eek, Das thut ach Die —— 
por dem Prieſter di 





Clarigs 
_ 05,94. 


3 Demnad/D Sünder lu 
wilſt sein werden? ins Bad / wilſt geſund werden: 


— V V— 


"en Iſcoloch zut Beylfamen benitenr · "5.43 


So müßt * ederiererren 
Sa un € ins Bad / der Parer iſt der Bader) 
et, du Han finden bald A wercken / was 
den der Badſtuben gefchriedben it. Buß nimt weg 
— Beicht macht das — leicht / die 
mad die Seel frey / zin bekennte That / ft 


Wie dus allererfte mal Moyfes von dem Berg herab 
geftiegen/ und in den Händen gefragen die Tafeln / wor⸗ 
aufdurch Böstliche Hande die Zehen Gchot gefchrieben 
waren / da hat er wa — — fein untergebneg 
Dold dem Aumächtigen den Rucken acaeie gt / und ein 
dene Kalb vor * Bott angebetet / welches ihn 
dann zu einem bi hr Kafina IE alſo zwar "a er 
e 


ehem a stehe ee en/und 
a he al 
ver ergjun ondannenga 
— — * 4 3 


ot —— / — aber 

laͤn zendes Angeficht lbige verhullen / 
ſonſten konte Das Bol ni anfhauen Wie 

Fommt aber dis? daB erſternal hat Der heilige Mann 







eben Ifelbige: en Ha etragen/ bat 
— bet ne in 


den ne ——— 
dl laf deinen Muth nit fallen / —* du ſchon mit 
elen Suͤnd — — uſchon alle Zehen 
ee—— —16 auſt du —— 
eudes Angeficht bekommen /kanſt dannoch heilig wer⸗ 
en / daferũ du u nr dutch ein Riuwvolle ——9 Sn 
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tt ve ge 
Beginn. "oo Fig Raute Da 
uf folche Weis hat Bad 


bornehmen Burgundiſchem H DE rn / | 
— fen Laſter halber an allen Leibskraͤfften de alten 
Fe genommen/daß er einem ſchon langſt begra Tod 
tencörper nit ungleich ware / ſo bald er aber in 
Bad gangen/ und feine begangene: ee 
gebeicht/io hat der Beichtvatter als ein ſehr heil 
wahrgenommen / daß dieſem feinem Beicht find fieber 
wilde und abſcheuliche Krotten aus dem Waul getr 
chen / und folder ſo wol im Angefichtiale audernv Leib/ 
ganz ſchoͤn —* jung und wolgeſtalt worden. 
Turfell, GOTT hat das Bad —— jenem 
ub.z. c z3. cher —* — — 
eikhland feine Säuben gebeicht / und 35 ef 
ER Pr. rem hat ev Die chrif 
eBerpfän nfeinen —R 
Vading, GOtt hat — efegnet dem 1 Petro Pet 
—— &inario , welcher * uffigen Zußthrauen alle feine 


ſch ü Ha 
area — Gsgit hat das Bad gefegneteinern 
Se ur —— — —* —8 kcibs 
it en n en in 
lichem Vatter / und nachma Ann 8 * d iht 
eigne Mutter unbe Leben gebracht ue d * we | 
fagter goftlofer Schleppfact durch eim € redie 
bewegt worden / daß ſie mit vielen Zübren ih 
thaten gebeicht und foiche dergeftalten E 
daß fie auch hiervon geftorben: / nach t 
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- Stimm vom Himmel erfchauer / dag man vor fie nit 


fol; beten / fondern fte ſeye in einem folchem Stand / daß 
fie andern mit ihrem Gebet Bönne beifen. 
OSOtt hat das Bad gefegnet einem gottlofen Men: 


ſchen weichet fo wol Lande /ale Standshalber ein Z:r- 


Länder ware | nachdem folcher Drepfig ganzer Jabr Dem specul.ex, 
Tuffel gedient auch von ihme ın der Hand gezeichnet dir + 
worden / ift er endlich durch beweglich: —— RB 
Amweper Reifenden Religiofen zuruck ganzen) sinem au 
Diefen alte feine Sünden gebeichtet/ welches Bad ihme ſo 
wol angefchlagen, daß nit allein befagtes Zeichen in der 

and verſchwunden / fonderner ogarvonden S:than 

it mehr ift erkannt worden / welcher dann ihn befragt / 
obernit einen geſehen / in folcher und folcher Beftalt / in 


ſſolſchem und ſoſchem Aufzug? und folcher fere kin Die 


ner / wie nun erſtgemeldtes Beichtkind bekennet / er ſeye 
derſeldige /hat ihin der Teuffel zornig geanrwortet / daß 
dem nit alſo / er füge in Hals hinein?c. 
re 

iſchen In der en er 
land ei he Mann; Weiber und Kinder garni" is. 


- gerähit/mit 7.Bcod und 2. Fifchen gefättiget/ dag alfo 


gr Fiſch genug gegen! und noch vielübergebiie» 
a 






- ben) wie dann zu Hall in Tyrol ein halber Si von 
es ion gezeigt wird in dem Königlichen Frauen · 
a 


bit / in Gold fehr Foftbar eingefafft. 


Wiie der — Cuthbertus mit feiner Frau Mu 
a 


tter 
em Drcer gefahren/undihmenngefährdas Betbuc iance. 
indas Waſſer entfallen/da hat folches aliobalden 


—— Fiſch geſchluckt / als ſie aber zum Geſtad ge⸗ 






lndet / iſt beragter Fiſch unverhoffter erſchienen / und das 
entfallene Buch an das Ufer hinaus geworffen. 

> 2? igen Antonio Paduano aben Die Fiſch mit Chron, 
| gehrbten Köpfen han er geprediget * Min, 
141. rx J 


346 unferBeti See er * 
hierdurch die Half —* Eis welche —— 


verachtet / und zu 












—2 ——— pi einsmalg bon ei 
serar. ze muthwiulgen Spevbögeln zum Mittagmabl € 
den worden / und wie fie id | 
ter ein ſchweinenes Brätel —— 4 hat era n 
folches in einen Fiſch verwandel 
—— Fatz⸗Brüder die Graͤten —* —— 


ie ‚Hadrianusfomt andern vieren / u 16 
Nadal. * ſti Ehr und Lehr willen / in das tiefe Meert — 
3.6.83. —* EN: nit lang hernach 5. groffe Delphin erſchi 
| die folche — getragen. 
— in Der —— bat einmal — ehr reich 
— auern etliche ulden zu leihen begehrt damit 
vorhabendes Kirchen Gebaͤu zur Botlkom 
te bringen / ale ihme aber der un 
ches —— ſo hat es ſich befe 
ae ſel * ———— er Bent 
— — 
nach die 
Fridiano Binnen — cl irtnge, 
kan —— 
el audere Be mehr haben fich m 
ſchen re 1 Kürge alberermalenın 
werden / fondern alleinig fordert alibier geg 
Materi etwas hr von ern; 
Mach, 1. hem der H. Perrus das Geld gefunden 
—— Tribut vor ſich un —— Erm! 
abit hat. Zu Capharnaum {m dem & Salilzifche 
nd die Königliche Beampte und € 
den Peter fommen | — g angeſct 
warum er und ſein HErr nit auch den ge 
but ablege Weil nun ————— 
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ſchen Collegii nit beyhanden ware / welcher die Eleine 
d⸗aſſa bey fidy Hatte / ſo wuſte fchier der gute Perrus 


n t wo ex ſich ſoll hinwenden. Endlichen gebietet ihme 


Dein; tooher nehmen und | 
Ten? wofnden und bezahlen? Wann die Religiofen eh 


| n 
neo 


wir und ihr 








HErr er folle den geraden Weg zum Meere gehen) 
dem ren er werde mit dem ** hergus· 
en in das Maul greiffen daraus das erheiſchte Geld 
| die Geſellen zu contentiren. Petrus folgt/ und 
und fifcht / und fange / und zieht /umd findet/und 

. LuciusFaunus,famtandern/verimepnt/eg ſeye Diervincene, 
Geld ein halber Thaler en. Auf den —— 
findet man noch ſolche Fiſch im Meer / welche insge⸗ 

n die —— enennet werden / md ſiht man 
auf dem Kopf dieſer Fiſchart die Zeichen der funff Finger - 
mit denen Petrus den Fiſch gehalten. Summa Petrus 
San — iſt / mit Geld / ſo er un Maul des 







‚gefunden. | 
ui under er /ich und du / ihr / wir und die / die 
eek Schulden genug / darum heift es in 

dem täglichen Batter unfer/vergib uns unfere Schulden] 
dimirtenobis debitanoltra &c, ir alle gefamte Adams⸗ 








schten aufgefchnitten werden. mfiebe 
ber unfers Alters / bie in das fi hende / bie in das 
fieben ind dreiffigfte / bie in das fieben und fünffzigfte 
iin das fiebenzlafte) machen wir faft alle Tag / fa 
alle Stund / faft alle Augenblicd Schulden über Schul 
2.100 ſuchen nud bezah⸗ 





| f im Beichtftul/ wann du me 
wilft ben en HErrn — RER Stuͤhlen nieder 
a das Maul auf im Beichtſtul heraus me Dit 
G:ofchen | oder groſſen Sü en 
oderbaketen fiethaten) 
Beichtoatter/ da wirft 
eh ein Zablen iſt; 
eichtvatter durch 
über dich macht |, 









angen haft / und in der bi d. MWanndu 
on mirdemDavid fchändliche&hebruchbegangenha/ 
undin der Anzahl zwey taufend. Bann Du ic om 
deni Amnon ündhanftige egan; en haft) 
und in der Anzahi drey faufend. Bann du home 
dem Sennacherib ſchwere Bottsläfterungen au eänfen 
haft / und in der Anzchl vier taufend. Manndu ik 
mit dem Holoferne di daft vollg (undin de: An 
zablfünfftaufendmial. Wann du mit dein Achan 


>. 


ar er & 


De 
— 
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Be und abgötterifch worden / und in der Anzahl ze⸗ 
aufendmal. wana du schon die ailerheiligfte Holtiam 
des Altar in ein ſtinckende Kothlacken geworffen / und 
felbige noch mit Füffen getretten / wie gethan haben ztven Rain. N.47 
Brüder AR rt An. 250. Wann du fehon Dashörhfte 
But des Altars aus Zorn mit Pfriemen und Ahlen bis 
auf das Blut verwundet haft / wie die Zudengethanha: 
ben zu Deckendorf in Bayern. Wann du fcbondieien,.;,... 
deinen Erlöfer unter der Geftalt des Brods haft aufdem 
gfüenden gebraten/ wie gethan hat ein Hebraͤer 
—— Far — Wann du un PR Des > un 
nden en vorgemworffen/ wie gethan ha 
ſche Donatiften An. z62. Wann du ſchon haſt 

Br enlofgebrochen/ die Gebot der Natur 

r die Gebot GOttes / und fo * 








| ift Die Beicht ] der Pater iftein Bader / der 
wird dir Awan / wann er undiferer iſt auch den Kopf 


$, lfidor,. 
ib. in fin, 
2 it 


Gumper 


ee ei, ſo bald aber —58 ſeine Sünden m — 
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et abgefondert / zu Boden nieder / w 
—— — * wird der Sich nr 
dem egen / hin waltzet | 
—* A men du Su von 8 


—— wie der — —— a | 
ung wich jur der tiefen Gruben gerog 
Ei rn Di an 
wie jenem unferdie Fer’ und 
bom Samarican berſorgt worden. Da tragt dich der gük 
rues ederum auf ſenen 




















das Protocoll der Lebendigen gezeichnet. Da I 
—— Pe me nen du mit den fi 

en auen * 
laden. ichen d 


—— a 
auber n 
In / und vor allen Luder wählten er u 
—* tam gravis eſt culpa, quæ per conf 
beat — 


dir noch einen Stein Bar ame 
ne eben lieber Leſer dann in dem on nr 
ein Ort / welches Stein genandt wird / und w 
Gnadenbilds der hg dd —— 
dert it Jahr fehr berü 
Haben die —— au — 
—— Gñadenbild wollen in die Stadtẽ 
aber die Pferd wurden durch un chtbaren E 
ehalten/ daß fie — a An nen 
— De erde 
en allda told De —55 
— daß ſelbige wolgefärbte Bi 
che / wann ein groſſer Suͤn — 


den Iſcarioch zut heylſamen Poenitenz, 35 


‚Leyd durch eine volfommene Beicht bey den Mriefier 
‚elegt / ſo dann verkehr fich augenblicktich — 


ten / unter andern war eine / die wurde m. 
n 





ci welche auf Rarren / —— auf Raͤdeltruhen 
verf Antereſſe ausgefuͤhrt 
| aſchaͤndlicher Mift / kein abfeheulicher Unflath iſt nie. 
; a uud wird nie ſeyn / als Die Suͤnd/ 
arum dem Philippo Neriogar nit vorübel zu bas - 

- ben / daß er öffters wann er bey einem Sünder vorbeyy 
sangen; die Naſe zugebalten/ und wann er das ſich nit 
bbruchhätte geübet / ſo waͤre mei⸗ 
J—— 
x gusge⸗ 

> führet werden/ als durch das Miſt hor durch den Rund 
De Menſchen wann man doch will daß die Stadt / ver» 
die Seel / ſolle ee aus mit dem 
fath im Beichtſtul / heaus mit den Saumiſt du Gei⸗ 
eriherans mit dem Rohmiſt du Hoffaͤrtiger / heraus mit 


A Dr; n 















h. Weil der gedultt b auf dein Miſt⸗ 
iſt e8 ein Zeichen / daß er fleiffige Dienfts 
I welche Den Miſt zu gechter Zeit ar 
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Stall gebracht: Der Sünder darff de 
Zeit anichanen/nitden Calender um Rat fragen 
S —* —* ae Miſt auszuführen) fondern pi 
— nn damitnur na 
chin fein Seel gebußt und gereini S | 
Bad / ins Bad / ins und isn par mie an ati 


en rechtes Bad / worbon ein Nuten foll 
Ben abe oa ap een 
tft / beygeſcha Ein kuhles 


werden. 
wenig Schmoß wegn men) ein fühle und unbedachtſa· 
me Bericht wird die Seefnit viel faubern 
ie hat nit GDtt der Herr dem Altbatter Noe ſo 
enau die Archen / dieſes Schiff / a Hoͤr ſt 


























m. au 

guungenD —* — 2 ſo wo 

wendig mit Bech wol hal * 

helm Kan: so. — und 
berſich ein —— 


vollzieben f t 4 
wie — — haͤlt / auch andere Zin un 
angeſehen ſolche Geſellen des Noe Aı 

Traum gehalten aber um den Lohn war hr 
——— E— yundert: 
be: Jahr gearbeitet / dag ift ein ehrliche (86 fe Li 
als wärendazumaldie Zirmmerleut fehon Faulgemen 
In hundert Zah.enläft fich vielbauen — ann 





_ Kai 
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re ee Schiff chen ziemlich groß geweſen / zumalent zumalansım. 
dert und fuͤnffzigerley Art der gehenden Thiet / finff und - 









| ee: Kriechenden / hundert und fünffz — 
Ben! famt 8. Perfonen/benantlichen Noe, 


fein Weib/ Sem Cam; undıJaphet faınt wi 
r / darinnen loſtret / ſo haͤtt es dannoch in weit fürke, 
a t koͤñen werfertiget werden: Es gibt aber deſſen die 
ch ein Neothericus, ſprechend / daß fie darum fo 
viel Jahr daran gebauet / weil ſie alles auf das allerfleiſ⸗ 
eund genaueſte gemacht / dann es wolte ſich gar nit 
icken / daß dasjenige / worinn das gantze menſchliche 
Gefchlecht felte vom Untergaug lalvirtwerben/folte nur 
— — und obenhin verfertiget ſeyn 
Das ſoli ihm ein jeder wol mereken / daß daſſelbe / wor ⸗ 
Untergang / und zwar de 
Fan nit ſoll ſchleuderiſch gemacht ſeyn / was iſt 

ber dieſes Aan als die Beicht durch welche der Suͤn⸗ 
lalvirt wird? dieſe / dieſe muß nit unbedachtſam / nit 
hin ſeyn an geſchehen mit einem inniglichen 
des Gewiſſeus / 


| one ie chforſchung 
onften I flches Bat mehrer Schat als Nutz. Weifl 





< Beib iblei un Evangelio/fod oden Groſchen verlohren / Manhir. 
r obenher das Hauß —— ſondern gar er 























tan gezuͤndet / mit dem Beſem die 
reg das Vorhauß / alle Winckel auskehrt / unter 
Tiſch unter den Bäncken / unter dem Kaſten 
—A —— 
an ren en faf # und 
en will —** der muß das —— mit 
benher erforfehen) fondern wol und wol anskehren/ 


Gatten findet man faft alfewweil ein Unfraut / info Sen 
Buch ſtehen immerzu einige Fehler / nur wol geſucht be 


tot) mdiefenimwareein Examen, Examen apum. Nut 
"wol ausfehrt / und befrag Dich ſelbſten nie einn J : 
annesbey dem Fluß Jordan vonden abgefandren Jud 
rn jtuquises — ec 
du ſchon mit hetro feinenreinDOhr abaefe 
aber haſt du dieſem und jenem die an | 
Such recht / waun du ſchon mit denen gth sr eihten Kuna, 
frauen nit haft das Oel verſchuͤtt / etwan aber baftdntı 
zuläffige Schinieralien ey wen Ba | 

mit dem joab feinemden Spitsgezeigthr 

du einen felchen Spitz — daß —— 
‚gleich; geſehen wir die Woͤlffin der Wolken, 
a He bi: eb S 


biſt du nen faulen — qa 
* du ſchon mit dem Samlon in 


Ve 44 





fters aber gelogen / dah ſich —* ögen 
—9* ‚Steh recht / wann du mit den böfen Feinden: 
En Km ua Ka 
v ud fen in ſaͤuiſchen 
en Gedanken.) Such recht nach / wann du 
—J — —————— das Hebraͤiſche 
Volck / etwan biſt du damoch biſſig geweſt / und voller 
ch ar ESuch recht/ wann du ſchon nit das Fie⸗ 









Bat ſt gehabt in — ir nmgrechne neh 


chwol in unzulaſſige hitzige Rranekbiit gehabt von! 
ido. Such rechfnach iſt dein Gewiſſen ein Kaſten / 
— babe: 
dein Gewiſſen ein Kaufnanns Gewoͤlb / 
— nme Wahr darinnen finden 
St erg ya nu 
feirbes Wetter darinnen finden: dein Gewiſſen ein 


— — —— ieb darinnen antref ⸗ 


dein Gewiſſen ein Stadt / was en Den! 
einen Sauwinckel darinnen finden. Iſt dein 





— * wa gie Du if Alkfe Din 
‚darinnen | haben. : 


nteich zu Jeruſalem hatte dieſe min. 
daß wann es der Engel zur gewiſſen 


—— SEE de 
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der Letten in der Hoͤhe geſchwummen. Wiſſtduj 

—— ſolle das Bad / verſtehe —— 
wol anſchlagen / und fie an allen Zuſtaͤnden fell curirt 
werden / fo ift vonnoͤthen das Gewiſſen — 
zu bewegen / ſondern von Grund aus alles augumühr 
len) daß aller Letten und fothige ——— in der wͤhe 
fehmwimme / und gar nit verborgen bleibe 

Es kommt und —— 
dem Nagel des Daumens an die Stirn ae 
en * pt tödten / * er ———— —— u 

agt diefer 

are ? ae en so ante 

nachdem Rubenfcheel 
Sie haft von derfelbigen Zeit an Hefambiaet? Anke; ; 


Häckerling geftoffen/ es iſt mir 
nmal den lincken Schuh an rechten Fuß 
iſt mir leyd. Ich hab einen Laib Brod | 
und das Creutz darüber zu machen Bergen es 

hab den Laͤmblfeind 
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za das kan nit rath ſeyn. Daft du nitdig und dinge 
an? Herr hater habt ſchon gnug gefragt) vor heut iſt 
ndiß genug / bleibt aufein andermal wieder etwas / es 
mie nit alles ein. Du elender Einfalt / erſtlichen Haft 
du einige Sachen eutdeckt / die in ſich ſelbſten feine Suͤn⸗ 
den / nachmals haſt du die andere bekandt / Und Doch mit 
feiner Zahl noch Umſtaͤnd / drittens biſt du in den Beicht ⸗ 
ſtuhl hereingetretten / ohne einige vorhergehende Gewiſ⸗ 
ſens⸗ Erforſchung und Zuruckſinnen. Diß Bad wird 
bir den nit nehmen / weil es garzu fühl, 
Weiſt du dannnit/daf die Bad. Leute gemeiniglich 
einen Spiegel und Kaͤmpel mit fich ind Bad nehmen / 
oder fich vorhero wohl im Spiegel erfehen / damit fie 
wiſſen nachmals / wo fie fich zum meiften follen abwa⸗ 
ſchen / diefer Spiegel ift der Beichtftuhl / dDarinnen folleft 
dnu dich gantz genau betrachten und beobachten) fein durch ⸗ 
hen die 10, Gebott GOttes / durchſuchen Die Gebott 
der Kirchen /durchgrübeln die 7. Todt- Suͤnden / wie nit 
wenigerdie frembde Suͤnden ac. ſolche alle wohl auswey⸗ 
den / beſſer / oder fo gut alsderjüngere Tobiasfeinen Fi 
in Gegenwart des Ertz ⸗ Engele Raphaelis, und gantz bes 
dachtiamnachfinnen/ welches Gebot du gebogen oder gar’ 


'» Joannes Bonifaciusfehreibt von einemSodali, wel."b'+ <* 
cher eineft vor der Beicht / mit allem möglichften Fleiß 
das Gewiſſen erforfchet / aufdaß er möchte alles} / was er 
| bög geredet | boͤs gewuͤrcket / oder was er gu⸗ 
tes unterlaſſen | auf das genaueſte in der Beicht entde⸗ 
cien.  Endlichenware er mit die ſem nit befriediget / fon» 
dern hat noch inſtaͤndig die Mutter GOttes erſucht / dar 
mit ſie ihn dißfalls erleuchten ty aufdaßer gar * 
3 


x 
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in der Beicht auslaſſe. 
von oben nn ee 
/ worauf mit wenigen Ze 
—* er nit gedacht — 3— — was — 
ſune auer Batter weder ſein Mitcamnerath 
dieſe fft / ſondern er gang allein: nn 1er “2 — 
Nachdem Exempel dieſes frommen Sodalis — 
nichts erwinden an dein Fleiß / dein Gewiſſen 
ſchen / es waͤre gut und rahtſam / daß du 
Apoaal,6. wie jene Munder- Thienf welchenfoamtes ı in 
feiner Offenbahrung / dieſe Thier hatten nit 
Augen / ſondern auch auf dem Rucken / plena oculi⸗ 
te ð retrös gut waͤre es wann du auch zuruck 
hen wo du geweſt / wie du geweſt / was du geb: 
wie du bißhero beſchaffen Endlichenn 
allem Fleiß / bitte den allmaͤchtigen BOT ſeine 
—— und Jungfrau / bitte deinen eig⸗ 
nen Schuß» Engel um einiges. ich /.ham —— 
was bißhe o ſundhafft in dir geweſen 
crgruͤnden / wann dir ſchon nit erwaͤhntes 
wie beſagtem Juͤngling / widerfaͤhrt / ſo wurdeſt d 
noch un hrer erleucht ſeyn / als ſonſten / demnach ohn ſe 
nern Scrhpl’ mag dir wiſſentlich alſo — tag 
es mit gebührender Reu und Leid dem Beicht· Briten vor 
in die ſer geheimen Berichts / Stuhen ‚Sodann xiff 






























* daß dir nit &pObttverbe Das fin geſeg 


Allerley beichten / aber wenig recht. 
— Kortenat In Boicotkuhind ana dies, fagterf 
Herr ——— — KRelp 


SS KONKURS RE It D 








i ‚At — ———— 
taber erhol ich mich all 
Es PORRENE II u —— 
—86 hab ich michne volggetruncken [ der Wein 
| mc; —5 ion ertag tete 
aaa ford oe 
F. — hab ich nie geſcholten babe auch nie im 
u — —— denen gu hrleuthen 










000 Vierdteng habe ich denen Leuthen weiter die Eht nit 
— ESTER 


—— mi HofAntig get / vn 
gar 

u en — ich —— tra⸗ 

8 hab ich nichts entfrembdet | mit Kiffen 

‚gleich mit den zu frieden / was mir 

bi, BOT T baten] 0b ipmnr igteab zum Fenſter 


— 


1 hen ab ung mente sans 1 
c 1 un 
— —— 





> 






ſtecken. 


en weis ich weiter nichts es iſt mit —* 
1 Jill —— beſſern / bitt 
ee ER LE * — 


360 en 1 Ä 
Ft ſauf ſolche Weife biſt du ſo ſauber ———— 
— ch gleichen in fo.heitig 
imme * und Hat ſich gleichwon 
cht wie du Der m —— — 
— — indem er auf ſeine Bruſt 
peccavi, er habe geſimdiget. Der 
imas waͤre miteiner 
hier gemacht Haft / den geraden Weg zum Teuffelger 
fahren / darum hat er die Sach verftändiger 
fein rund herqus bekannt / er ſeye ein Scheun 
— [und einer Safterhalber toobı hundert Balgenven 
Bienen Mein] vn. du gen — * 


















dem du doch gleich andern ee 

Mängel und Bebrechen guug an dir haft. Dein 
ben ift etwan dahin gerichtet) Damit —— 
Beicht · Vatter im guten Concept ſteheſt 
mir / in dieſer Cantzley iſt der Teuffel ein Concipiſt 
her auch einen ſo groſſen Grauſen an der Demuth bat 
uuaeı Su! EEE EEE geſundiget. Er 
iſt wohl zu glauben Ian Cain den Bruder IM dhaͤt⸗ 
te bekandt [ wiei 
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ien cwig in dem Rachen der Höllen / weil fieden Rachen 
nit haben aufgemacht / und daraus den Unflath Durch 


eine mundliche Beicht heraus geführt. Mein Joannes, 
wann du willſt bey GOtt durch die Beicht jultificacus 
| fun! ſo muſt du in der Beichtjuft fenn wann du willſt 


n der Beicht abfolur ſeyn / ſo nuſt du inderfelbenrefolur 


ſeyn / wann du willſt durch die Beicht heilig werden / ſo 


gut du Dich nit heilig ftellen / wann du willft durch die 


Seicht gerecht werden / ſo muſt du Die Beicht recht ver⸗ 
| een /. recht beichten aberift witdemäbtigen / und nit 


geißneriſchen / Herhen alte feine Sünden befennen. 
Jacobus komut in Beichtftubl/ ſchneitzet mit groſſen 
Getoͤh die Nafen | als ſolte der un aus der Su en} 
und nit durch das Maul ausgeführt werden /ftreicht mit 
der Handden Bart / als wäre diefer Kehrwiſch zurdiefem 
Au skehren auch vonnoͤhten / ſtoßt mit den Kopff an das 
Gitter / als wolle er auf Bocks⸗Arth in der Kirchen 
Sturm laufen / endlichen fangt er an / folgender Gt» 
ſtalten zu reden: 
Herr Pater ‚wieshalt geht | wann die Dienftbotten 


Bee Bode ſeynd / ſo kan ſich unfer einer Des Scheb 


nit enihalten- 
Herr Pater, wies halt geht/ die ganke Wochen tft 
er einer gefrettet/und ftrapeziret/ am Sonntag gehe 






w 


ich halt auch ins Wirths⸗Hauß / und ſauff mir einen 
Rauch an) es muß einer mit den Nachbauren halten / 
Diu er dermalen in der Welt fortkommen. 
Herr Pater, wies halt gebt / wann ich unter die jum · 
Burſch kommie / fo ſchaue ich mir halt auch nn ein 
ai Lie wie kan es anderft ſeyn / ich hab ein altes 
eib / und fie als eine Wittib geheurath. 
Herr Pater, wies halt geht] wann man uͤbel von den 
an ſo ſchutte ich Halt an meinen Brev * 
3 
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— — — — 


zu En täft fich nit anderftthun / es gibt eine Red in die 
an * 


Herr Pater , wies halt geht / wann ich Fan einen 
überforteln im Verkauffen / ſo ſpahre ichs — 
büf ic) auch offt ein / das ich an Schuldnern 
thu / muß alſo eines das andereübertragen. 

Herr Pater, wiss halt geht / zuweiſen am Sonntag 
hoͤre ich nur ein halbe Meß / un ſer einer hat viel eb 
ien / die Geiftlichen haben leicht zu beten | fie werden 
datumb bezahlt / unfer einer muß es anderft fir 


en. 2 
Herr Pater , wies halt geht / ich hab mich mit meinem 
Michften verfeindet / deßwegen ich mit ihme fchon ein 
halbes Fahr nitgeredet/ er hat ınir aber wohl ſo übelges 
than ich bin nit Iinder als ein Kieſelſtein / und gibt doch 
diefer Feuer wann man ihn ſchlaͤgt. BEL, 
Her Pater, wies halt geht / ich habin meinem Die 
zuwẽeilen eine Untreu begangen / wiefans aber ander 
ſeyn / die Beroldung ift nit groß / Kinder hab ich das 
Weib will ſauber aufziehen / Ichaffe ihihrdasnit/ nach 
dero Contento, ſo macht fie mich gat zu einem Jd. 
Serr bater, wies halt gebt / wann zuweilen ein un 
nüser und unzüchtiger Diſcurs und Geſpraͤch birff 
ich auch meine Schũih darein / mein GOtt / ih bin ohne 
diß offt eine lange Zeifmelanchofifeg man muß Br 
gen allegeit — ee — Be Zu 
err Pater, wies halt geht /den nie 
gehniten es fennd bey der Nacht Leute se jew - 
fen / wann ich nir bitte mirgebalten 1 p wären fie 
Meynung gewein / als thäte. ich esihnen nit Vergon 
nen. br 2 ee * 
Diefe | und alle meine Stunden find mir leid / hab dene 
nach einen auten Vorſahtz / mich zu beſſe — 
O mein Jacob, du biſt weit kein ſcher 
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aberdeine Beicht kommt mir dannoch ſpaͤniſch vor. Den 
Heil. Jacobum pflegt man ſonſten mit einem kleinen 
ledernen Maͤnterle zu mahlen / aber du traͤgſt einen 
Mantel biß auf die Fuß hinunter / dann du alle deine 
Simden und Untommenbeiten willft vermänteln. Du 
biſt wohl ein rechtes Adams: Kind, dann ſo bald diefer 
das Göttliche Gebot übertretten / und das unzulaͤſſige 
Obſt geffen / da hat er gleich die Entfchuldigung an Die 
Hand genommen / und vorgeſchuttt / als wäre fein Weib 
daran ſchuldig / das heiſt aber nit redlich gebeicht. In 
der Beicht muß man feine Entſchuldigung beybringen / 
ondern die Bocheit der Werden | der Worte der Ge⸗ 
ancken vortragen / wie es in ſich ſelbſten iſt. 
Wie der Koͤnig David wider alles Gewiſſen die Ehe 
—— und noch Darüber den Uriam unſchuldig um 
as Leben gebracht | endlichen aber in ſich ſelbſten gan 
gen / und Kine Sunde berenet |da bat er fich nit entfchuls 
diget / er hätt auch können ſagen HErr ich bin auch ein 
enfch wie andere | wann ſich die Berfabea nit hätte ge⸗ 
badet / wann meine Kammer: Lakeyınnit wären folche 
Boswichter geweſen / und mir Diefelbe Madama nacher 
 Hofgeführtida wäreich nimmermehr fo grob geftolpert/ 
ich hab es ihnen zwar befohlen / fie follen ſehen wie fie mit 
er Manier die Frau zu mir führten / allein wann fie 
wären gefchrid geweſen ) fo hätten fie die Sach auf eine 
andere Beiſe vermitreln ſollen "und endlichen hätte dieſe 
Frau fo geſchwind nit in wäre ich etwan 
-  auchabgeftandenvon meinem ublen Anfuchen J2c- Biel/- 
gar viel Veicht: Kinder entichuldigen ſich alfo zu Ber» 
-  mäntiung ihrer Bosheit. Aber David hat nichts / gar 
wich! Derhleichennorgemiendet ſondern rund heraus be: 
annt |peccavi er hate gefündiget /die Ehe gebrochen / 
* begangen | nichts darbey verblumelt / 
ver 





= den To 
| | Nichte permäntelt / nichts verdufchet / 
achte En 33 2 m nichts 


364 Unſer Heyland ermahnet / nach empfangnem Kuß / 
nichts verborgen | nichts entſchuldiget. So muß eine 
rechte Beicht fenn. Ar, 
Aber gar vielLeute fennd befchaffen wie der Dobe 
vicfter Aaron ‚Diefer/ in Abwerenheit des Moyſes ſeines 
ruders / fo dazumalen bey GOtt auf dem Berg in ei⸗ 
nem Geſpraͤch ware] bat ſich von dem überliftigen Volck 


überreden laſſen / daß er aus dem zuſammen geſammle⸗ 







ten Bold ein Kalb verfertiget / welches die Phautaſten 
wor einen GOtt angebetet ; wann esgleichwoleind 
waͤre geweſen / hätte er ein baͤſſers Anſchen gehabt. 
der Mann GOttes Moyfes ſolche verdanumiche Abgdrtes 
ren mit fchartfen Worten vorgeropfft / da tware 


53 miteiner Entſchuldigung / wie daß ihme da⸗ 


ick Feine Ruhe gelaffen / er habe auch mit allen Fleiß 
ierzu begehrt Die Ohren Behaͤng und Arm Bander Der 







eiber dann er hätte geglaubt /Dieie thäten ſo un je n 


die Ohren Gehaͤng / als die Ohren hergeben / Iten 


babe er das Gold ins Sener geworffen fodann Ei 


Kalb heraus kommen / welchesohne Zweiffel durch 


beren der Egyptier geſchehen / zumaͤlen ſoiche Leute un· 
ger ihnen.ıc. Ey du Gottloſe Entfchuldigung | Oleafter 
fügt / daß er einenrechten Modelhabeg orinn 


Iw 

er dieies Kalb gegoſſen: Sih / fih jetzt muß das Feuer dar 
an ſchuldig fenn. | — 

Eine Beicht fie ſeye aus menſchlicher Gebr | 
feit zu dieſem fr konmen / allein es feneihr ſo hoch 
aufzunehmen / Dann fie eine fo bikige Natur —— 
dem ſeye er ihr ſo lang nachgeſtrichen | dag fe ihr endit 
chen nit mehr hab beiffen können. So muß Die | 
ratur daran ſchuldig ſeyn / ja wohl wi 
Senerbendem Aaron, Einanderer hekunt ja er 
ſich auch ſchaͤndlich vergririen in der Unzucht /eshabit 
aber der böfe Feind dDergeftalten ſtarck verſucht 
ein Joleph, bey Geſtalt der Sachen den Dianteluie bar 


—— 
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binden priofieu: So muß der Teuffeldaran fchuldig ſeyn. 
Ja wohl Teuffel/ wie das Feuer bey dem Aaron, dem 
. eigmer Bil der / det / der iſt ſchuldig 
Es wird von einen geneinen Bauren» Menſch ers 
zehlet / daß felbige einmal aus chrein eignen Haus gan⸗ 
en / und ichnach einem gewiſſen Schloß begeben wil · 
eus / daſelbſten um gebührenden Lohn zu dienen. Un⸗ 
terwegs begegnet ihr der boͤſe Feind / in der Geſtalt eines 
reiſenden Menſchen / fragt das gemeine / jedoch wohlge⸗ 
ſtalte Bauern⸗Maͤgdl / wohin 18 gehe? nachdem ſolche 
era daß ſie ben der nechſt entleguen Herrſchafft 
gehre in Dienſt einzuſtehen. Bey leib nit /ſetzt bin; 
w der der vermaſcherte Teuffel / es wird dich reuen mein 
Menſch! Dieſe / ungeacht ſolcher —— gehet 
nach befagtem Schloß / allwo fie aber nit lang hernach 
zum Fall kommen / und groſſes Leibe worden / als ſolches 
zu denen Dhren der Herrſchafft gelang! | war gleich der 
Befehl / man foll den Schlep Sad hinweg ſchaffen. 
Als fie dann wieder auf dem Weg nacher Hau begrifs 
ſen begegnete ihr mehtmahlen der Satan jedoch in ei⸗ 
ner andern Geftalt eines Reifenden / wohin / wohin mei⸗ 
ne Tochter fragte er / nacher Hauß /fagte ſie / wo ge: Diteip- 
weſt ẽ wo gemweft ? Da in Diefem Schloß / ware Die Ant 5, °7° 
wort / feste noch hinzu / es habs wohl der Teuffel dahin por Tun. 
geführt | der Teuffel hab ihr dahin gerathen / dann fie 
fine durch —— — Kerl verführt worden ꝛc. 
| orauf dieſer verſtelte Satan ibr eine Maultafchen : 
bverſetzte / daß ſie ſich um und um gedraͤhet / mir bengefüg: 
ten Worten /dulügft in Hals hinein / du unverſchaͤmter 
Schlep⸗Sack / ich bin der Teuffel / und hab dirzu diefer 
und dieſer Zeit / eben an dieſenn Orrh / widerrahlen / du 
obhenanntes Schloß meyden / alſo iſt dein eigner 
boſer Willen / und nit ich / au beſchuldigen. 
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Was iſt gemneiners ben den Leuthen / als die Entfchul: 


digung ? allenshalben hört man dieſe wide Nateten. 


Der Teuffel hat mich daher geführt / der Teuffel bat 
mich verblendt / der Teuffel hat mich zu dieſer F 
ſchafft gebracht / der Teuffel hat mich mit dieſem Geſind 
bekandt gemacht / der arme Truffel muß in allem Die 
Schuld fragen / da unterdeſſen feine Verſuchungen und 
Anreisungen nichts / garnichts fönnen wihrden / und 
aus kochen / wann nit deineignerböfer Billein-undaw 
ſtimmt. Klage demnach in der Beicht dich allein an] 
lege die Schuld allein auf Dich / fchreibe Das Verbrechen 
deiner eignen Boßheit zu/ ensfchuldige Dich nit mitder 
Natur / mit der Belegenheit / mit dem Geſtirn und Pla 
neten/unter denen du gebohren/ mit denen Eltern oder 
Dorftchern,diedich —5 mit der Gebrechlichkeit des 












Leibe | mit denen Nachſtellungen des boͤſen Feindec 

fondern 129 mit dem David / mit dem offnen ? 

—— fein rund heraus ohne einige excuſa deine Sun⸗ 
en sie J 


.» 


ch hab es nie gelefen / du wirft es nit Teen) / 
ein * wird ee ebenfalls nit lefen / daß Magdalena 

fich haͤtte entſchuldiget. Ein andere haͤtt etwan geſagt / 
HErr / ich hab zwar einen liederlichen Wandel g rührt] 










haben auch Das Seinige gethan) Die Freyheit ſo 
ohne das ein Verfuͤhrerin der Jugend /iſt raft zun Drei 
ſten daran ſchuldig geweſen ze. Ein andere hätte alfpıb 
re Miſſethaten beſchoͤniget aber Magdalena hatgarfe 
ne dergleichen Euntfchuldigung vorgerugtt /, fondern ı 
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 finelich mitnaffen Augen / mir gebognen Amen 7 nik 


ar y 


zerknirfchtein Herzen bekennet / ſie habe gefündtget: Den 
Mantel / wormit dergleichen Beichtfinder ihre Fehler ver⸗ 
decken inder Bricht / den bat der Teufel zugeſchnitten / 
den hat er gemacht / den hat er en den flickt er noch 
alle Tag / Stund und Augenblick. | 


Im alten Teftament muften/aus Befelh GOttes / Lerit. ır. 


Die Leuth ſo den Auſſatz batten/fich ſtellen vor dem Prie⸗ 
ſter / aber wie? fie muſten ſich ſtellen mit ganz zerriſſenen 
Kleidern / mit bloſſenn Haubt etc diß ware ein Sigur und 
Vorbild unſerer Beicht die es Sarrament der Buß/gche 


bin Sünder / gehe hin Simderin / was iſt anderft dein 


Sanden-Laft | alsein wilder Auffab der Seelen gehe 
bin) zeig dich dem Priefterim Beichiftuhl/ aber fein mit 
zerrifinen Kleiden damit er Deinen elenden Zuftand wol 
sehe /ninumnurkeinen Mantel mit dir/ tdue auffeine 
eis deine begangne Verbrechen entfchuldigen und bes 
miantlen: fein blos / tote die Sach in fich felbften ift/ in 


animam (uam peccat, qui fe excufät, repellens proindeä - 


fe indulgentiz medicinam, & fic vitam fibi proprio orein- 


terchidens, Das iſt bitter genug geredet von dem Hoͤ⸗ 


 nigfiteffenden Abt Bernardo, Derfich entfehuldiget/fun. 
| een eigne Seel / ſchlebt von ſich die Mediein der 


erzeihung und bringt fich felbft um dag Leben. 
© Barbara tritt am heiligen Oftertag in Beichtſtuhl / 


macht ihre gewöhnliche Ceremonien / nach folchen aber 


Zu reden /oder beffer geredet / zu ſchwaͤzen. 
Pater, ich hab Stiefffinder/ die ſeynd fo gar unerzo⸗ 
en / ich wolte lieber Omeiſſen huten / als fie / Die Fratzen 
en halt ein Mutter gehabt die hat feine Briten ges 
ucht/fondern hat alles Durch die Finger —*— jeht 


fängt fir an ganz wolberedr/ohne einigen Arreft derZun⸗ 
Pa 






wachen fie auf / und iſt nichts au ihnen au fehen / als iau⸗ 
ter Un —“ —* 


ar 


* 
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Pater! meine Dienftbottenthun fo gar fein gut] *6 
kommt nit bald ein Menſch von mir / der Die Kleider vor⸗ 
nen nit zu kutz werden. Der Zeirelbütees/ich nit es 
müft einer mehrer Wacht haben als zu Breyſach um Eb 
ſaß : Bor dieſem fol ein junges Maͤgdlein alſo geloffelt 
sch a der Pfartherr hätte es mil G aus· 

ten laſſen. | —— 
Pater! {ch hab Innleuth / die rauffen und ſchl 
denganzen Tag / ich gedenek oft ben mir felbft/ —* 
Narren muß das ganze Jahr Charfreytag ſeyn I teil 
man immerzu die Pumpermetten hört. Mit Berch⸗ 
toldsgadner Wahr giengs noch hin / aber mit Stulfü 

fechten das iſt zu grob. —— * 

Ich weiß nie] wie es mein Nachbaur Kan Drau 
worten/ daß er Tagund Nacht Spielleutb halt: 
Danzen thut man wahrhafftig die Schub nit doppen 
ich glaub es muß ihınderhalbeBagenatie Stund mider · 
kommen /ſonſten koönten ſie ſo lang nit beden. 7... ° 

Pater!ich hab einen — iſt jo liederlich daß 
er. offt ein ganze Wochen um Wirthshaus ſitzt Die Kin⸗ 
der haben zu Haus nichts zu nagen / und muüſſen über ihr 
ven Willen Barfüffer- Drdensfeyn. 

Pater!ich habesofft geſagt / und ſags noch wann 
ſolte in fo Schönen Kleidern dahet ziehtũ / wie unfer Rt 
terin/ich müfte das Geld nur fichlen/man weiß wohj/dag 
aufden Krautſtauden feine Seidenwürmmwacfen. 

OPater!einen Mann hab ich / der thut ſo gar kein 
gut / ein Creutz von Eichenem Holtz wollt ich germtzagen 
aber von Fruchten / Das kommt mie au ſhwehr mei 
Mann muß feucht haben /er iſt Die ganze Zeit be 

Pippen/und die Pippen macht / daß id nichts zupan 
ven habe, Ich bitte den Deren Parergarichän/er gt 
be ihm doch einen guten Filtz / er wird. bald nach mein 
beichten/ Dort ſteht er mit eine Zeygenen Kid m 
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ammeten Aufichlägen / er hat ein rothes Beficht / wie 
kan es anderft ſeyn / das Geſicht ſchaͤmt fich / daß er ein 
—* Saͤu Magen iſt. Dieſe und alle meine Sund 
eynd c. En I | 
O mein Barbara, die heilige Barbara mahlt man mit 
einem Thurn / dich aber ſoll man mahlen mit einem Nar⸗ 
renhaͤuſel / dieſe deine abgelegte Beicht iſt naͤrriſch und 
thoͤricht / indem du nit deine Sünden groffenbaͤhret / 
-  fondern anderer Leuth ihr Gewiſſen durch die Hechelge⸗ 
ogen / welches nit allein die Beicht unguͤlti —BVV 
‚dernnoch hierüber GOtt ſehr beleidiget. Chriſtus der Etb. x. 
HErr hat dem Auffägigen befohlen / er ſoll hin gehen / und 
sch den Prieſter zeigen Oſtende Te, dich / Dich kiage an/ 
und nit andere / du weiſt wol / wie muͤhſelig es geweſt ift 
denen Goͤttlichen Augen / wie der Cham feinen Batter : 
No& entblöfet Hat | was gehen Dich anderer Beuth Vers 
brechen an/dag du feibige wilft entbiöfen/indemdumch, / 
rer ſchuldig biſt ſolche zuverhüllen. Haft du einmahl 
sine ſolche offne Schuld zehoͤrt. Ich bekenne EOTCE: - 
dem Allmaͤchtigen / Mariz feiner hochwuůrdigen 
Murttet / allen lieben Heiligen / und gib mich fchuls 
dig / daß mein Nachbaur / m̃ein eg ze 
von ihren Eindlichen Tagen an / bis auf diefe 
Stund // offt und viel ——— haben / mit Ge⸗ 
dancken / Worten und Wercken ꝛc. Dergleichen 
Modi iſt noch nit im Die Catholiſche Kirchen eingefchlts 
chem. Jener arme Reifende] foztwifchen Jeruſalein und Mark. e. 
xicho unter Die Mörder gerathen / welche ihn wätlig 
ausgeraubt / und noch darüber tödtlich verwundet / bat 
den vorbey paflierenden Priefter / Leviten / und zulest 
den Samaritan nif angeredet : Herr niein Nachbaur ift 
verwundet / mein Obrigkeit ift übel zugerichter / mein 
Schmwagtrligt ganz dahin / ſondern er hat/fo viel es die 
‚halb»todte Kräfften zugelaſſen geſchryen / HEir / HErr/ 
Pars IIL Aaa erbar⸗ 
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370 unſer Bestand ermahnet / nach empfangnem Kuß / 
erbarmıet euch meiner ſehet meine ne ſchwere vediliche 
Hunden) fchanet wie Die an mit mir umgangen! / 
fehet wie das Blut fo haͤuffig heraus quillt 2. Seine: 
feine Wunden baten gei eig Fand nit anderer Leuth zu⸗ 
fand. Wann du tillit vom Rus und Unflath an 
bert werden/fo muft du nit an ftatt deiner den Pa 
— Urſel ins Bad ſchicken fondern du muſt ſelb⸗ 
eben. Deine / deine Sünd beichte) dich klag an] 
ab es nit wie Adam, derdagefagt / die Eva hab rn 
| Bi et/mache es nit wie Eva,dieda porgeben/ der Adam 
Per. Dam, hab unrecht gethan: aliorum accufario non eft Confeflio, 
Se And Fr offenfio, Ein folche Beicht / worinn manandere anı 
lagt / iſt kein Bad | ſondern ein Schad/iftifein Medicın, 
nderwein Ruin , ift fein Verſohnung fondern ein Ver⸗ 
born iſt kein Erledigung ſondern ein Beleidigung / iſt 
keine Reu / ſondern ein Keyerey ꝛc. 
eg Leonora Maximiliana ( ein halbe Litaneg Dee 


J 


eſt 

ch hab mein Mile nit mit Andacht — 

Ich hab zuweilen ein Feine Unwahrheit geredet. 

garen zu Zeiten ungedulti 9 eweſen. 

ch hab in der Kirchen unnothig umbgeſchaut J 
Ich bin mit — Dexotion nit zu derbeitgen 
Communion 

— hab niormigendegmehn gehabt von meinem —4 


— — geweſen in meinen Bruberfchaffb 
er 

ch hab 1 tDelsfiche Gedanden gehabt. = 

ch hab etwas zu frey mit denen ee 

fchwäzt. Weiternichte. Weiter nichts? 16 — 
ne daß gar viel dergleichen fo vegcoauuen Seelen een 


. 
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- funden werden’ fo ſich der Liberen befleiſſen / welche un: 
fer lieber Herr auf dem Berg Tabor in einen Kleidern 
8* mdeme ſolche fo weiß waren / wie der Schuee. 

it ſchon wahr / daß gar offt im hohen Stand Perſo⸗ 
nen gefunden werden / welche weit Frömmern und voll 
kommnern Wandel führen / als viel im niedern Stand 
und gemeinen Pöfel/ gleich wieder H. Patriarch Abra- 

‚ham mit feinem frommen Sohn aufder Höhe des Bergs 

AMoria ware / unter des Berge aber den Efelgelaffen. Es 

iſt nit zu laugnen / daß ſehr viel von a ohne Tadel le⸗ 
ben / abergar offt/leider! zu offt geſchicht es daß ſie die 

leichte Maͤngel an Tag geben / die 
grobe imd harte Todtſunden aber verſchweigen. 

» Machdem die Iſtaeliter vierhundert und dreiſſig 
Jahr ale elende Sclaven in Egypten waren/ hatfieder 
Froſſe Mann Gttes Moyſes endlichen heraus geführt 
underlöfet: Ihrer ſeynd geweſen dreifiig mal — 
tauſend Perfonen / und waren anfangs nit mehrer als 






- fünffund nebennig | benanntlichen Jacob mit den Seini⸗ 


en dero Weiber / daß fie fich alſo vermehrt haben/ 


- af Die Urſach / weilen dazumalen die Weiber gar offt vier - 


und ſechs Rinder aufeinmalgebohren. Wie nun befagtes 
‚Bolck zudem rothen Weere gelangt | und nachgehends 


mit trucknem Zuß durchpafict, hat folches der verftockte 
» König Pharao verfolgt ; und mit 2000. and! 50000. 
zu Pferd/ 600. Bagage- Wägen auf dem 


ucken nachge> 
iet / abermit aller dieſer Bolctreicher Mannſchafft in 
dem rothen ee | | 
Ei tothes Meer ift die Schamhafftigkeit | maffen 


der Menfch/ wann er fich ſchaͤmt / pflegt in dem Ange: 


King ſicht roth zu werden. O wie pieltaufend und tauſend ge⸗ 
ie m ſich he 


_ 


J 


in dieſem rothen Meer au Grund! melde 


menden Beichtvatter dieſe oder jene Suͤnd in ein Ohr 
zu fagen; ſo doch am nmgſten Tag der gantzen gott 
| | an 2 ⸗ 
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a — — nn — — — — — 
kundbat ſeyn wird. Owie viel gibt eg Rachel, welche 
die Goͤtzenbilder unter dem Stroh verbergen / und nichts 
geſtehen wollen? a —e——— 
Valerius Venerus fehreibt/ daß einmal zwey fromeRe 
ligiofen auf der Reiß in einem Marckfleck habe Meß geles 
fen worben auch mit aller gebührender Andacht ein Ad | 
rau ware / welche schon viel Jahr ein groſſ Sündverr 
wiegen / undfelbigeniemalen gebeicht/ indenfieabe 
wahrgenommen / daß Diefe gantz fromme und unbe | 
te Geiftliche ſeynd / bat fie ich endlichen entſchloſſen /ſol⸗ 
che Suͤnd einem aus Diefen zu entdecken / welchesauch 
nach vollendter H- Meß gefcheben / wie fienunin würd: 
licher Beicht begriffen / hat der andere Fromme Religios - 
vermerckt daß beſagter Frauen mehrmalen ſchaͤndiche 
und wilde Attern oder Schlangen aus dem Maulgekro⸗ 
chen / und ſich verlohren eine aber ſonderer / bat 
den Kopf nur zum Maul heraus geftredt / fich aber bald 
wieder zuruck gezogen / woraufalle die andere fich wie 
deruuien eingerunden/ und invorigesLofamentreririgf: 
So bald hernach diefe elende Perjon fich naher Haug 
begeben / hat ihr der böfe Feind durch fondere F 
Zulaſſung den Halß umgerieben / dag alſo geſchwind in 
dem gangen Marckt laut und kundbar worden | dieſe 
— ſeye des gaͤhen Tods geſtorben: Diez. Religiofen 
nd hierüber nit ein wenig erſchrocken jedoch duich 
siferiges Gebet den —— erſucht / daß et ihnen 
doch wolk anzeigen) in was Standdiefe Peronumdger 
weſte adeliche Frau fich befinde/ welchesibnendann dee 
gütigfte GOtt /als Kinen frommen Dienen/nit abae 
fchlagen/ fondern baldin dero Gegenwarterfibenane 
Frau geftellt / aber in fo abſcheulicher Dradhen-Gefta 
Prar fo. Dan fie beyde halbtodt zur Etden niedergeimetinyfieaber 
11,5, in dieſe Wort ausgebrochen] förchtereuch nit ihr Diene 
GOttes / ich bin dit ſelbe vermalsdente Ereanun/ Diese 
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kurz vorhero einungültige Beicht habe abgelegt / indem 
ich mehrmalen/ und auch endlich in diefer etzien aus 
Schamhafftigkeit eine groffe Sünd / die ich mit einem 
mir nechft Anvertvandten — en / verſchwiegen ha⸗ 
be / werlenthalben der gerechte GOtt mich indie ewige 
Verdammnuß verſtoſſen. Mach ſolchen Worten iftfie 
mutt einem ungeheuren Geſchrey verſchwunden. 
Ein Wolf iſt wieder Teufel] und der Teufel iſt wie 
ein Wolfitvann diefer ein Laͤmlein vonder Heerd raubt/ 
| fo ergreifft er daffelbigebey der Gurgel / Damit er demar. 
men ZThier die Stimm nehme / und er folgfam durch dag 
Blerren nit verrahtenmerde. Desböfen Seindseinige 
RuftundSleißift/ daß er dem Sünder die Redverfieller 
und folcher nachmals in der Beicht mit der Stimm nit | 
hervor will, DParer, es iſt doch einhartes Ding um die * 
Beicht! es iſt ein Bad) ja ein Bad / aber wahrhaftig E74 
ein Schwitzbad / dann ich je und allemalen zu ſchwihen 
pfleg/ wann ich inden Beichtſtul hinein tritt /ich ſchame 
mich / ich ſchaͤme mich ic. 
O bethoͤrter Menich! du ſolſt dich darum ſchaͤmen / 
weil du dich ſchaͤmen thuſt / pfuy Schämedich/fihean 
deinen Heyland IEſum am Creus gang nackend und 
bloß / unddiefer bat ſich deiner Sünden entblöfft/ 
fihe wie offenhergig er mit dir umgangen / daß er fo gar 
durch Die Langen Longini dus Herß laffen eröffnen / und 
dir Sunder alfo — wie er inwendig beſchaffen / in 
Erwegung deſſen bat der Altar in dem groſſen Tewpel 
- augerufalem den rothen Vorhang / wormit er verdeckt 
war] mitten von einander zerriſſen / als wolte er zu ver: 
ſtehen geben / es ſchicke ſich gar nit / daß er ſolle bedeckt 
ſeyn uũnd GOtt der HExr eutbloͤſt. Velum Templifeäie 
lum eſt 2. Schaͤm dich / Suünder ! ins Hertz hinein / daß du 
ſolleſt mit dem rothen Borhang der Schamhafftigkeit | 
verhüullen Deine Sünden / und er a nit * 
Ze. 43 
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74 UnferZeylafbermahnennach empfangnem Buß 
entblöfen | indem doch dein Erlöfer und Henlanddeinet: 
wegen entblöfet worden. | * 

Du ſoiſi dich darum ſchaͤmen weil du dich ſchaͤmen 
thuſt | wann der höchfte GOtt ein Gebot gegeben / daß 
verein Todftndmiflentitchbegehet / entweders ſole auf 

- offentlicher Gaſſen vor jederman dtefelbe bekennen / und 
nachınafe ſoſche That in Marmor einhanenzur ewigen 
Gedachtnuß | oder abererfollein die ewige I mercis wol! 
ee  olge geuer) eieiigee BB 

en werden | "TE 
en / ein ewiges anälen | euige — ewiger Ker⸗ 
er / ewige Dein. Wäresdannnit leichter / ſein Miſſe ⸗ 
tbat offentlich beichten / ais ewigbrennen/ ewigt 
iich wär esleichter/ und ohne Gleichheit leichter nun abe 

dbat der auergůtigſte GOtt Fein dergleichen Geb f 

und eingefeht/ fondern nur wollen } dag Dudeine Sin 

einem einigen Menfchen in das Ohr fageft/ nit einem 

Engel / fondern einem Menfchen/der — 








fündigen kan wie du einem Menſchen weſcher 
durch Reden noch durch Schreiben / noch durch Deuten 
noch durch Wincken daeſenige offenbatt | wasdu ihme 
anvertraut haft / einem Menichen/ deres meiſtens durch 
- fondere —— GoOttes vergifft / was du in der 
Beicht entdecket haſt. 
Dergleichen lieſet man von einem Schiff / welches von 
denen tobenden Wellen dergeſtalten angetaſtet wor 
daß es alle Augenblick ſcheinte in die Meeres 










en / daß ſolche U N h ; N 
ß en 


inftänden an bee 
. kennet. Ob zwar folche fein wahre Sacta al⸗ 
nit geweſt / fo bat Doch dem Allerhoͤchſten Die demung 
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Bekandtnuß alſo gefallen / daß alſobalden die tobende 
Winde zu wuͤten aufgehört / und wie fie nachgehends 
zum gewünfchten Beftad gelangt / dahaben fie fich zwar 
zu entſinnen gewuſt / dag Einer aus ihnen die gröfte und 
- abfcheulichfte Lafter offentlich entdeckt/ nit wiſſend was 
vor Sünden dieſe gewefen? auch ſo gar wuſten fie nit/ 
wer aus ihnen alfo öffentlich ——— 
pfuy ſchame dich Jo ſundige Seel / daß du dich ſchã · 
menthuft / indeme doch GOtt ein ſo leichtes Mittel / wie 
dir Die Beicht iſt / dir geſpendirt hat / von allen Sünden). 
und folgſam von der Holl frey und loß zu werden. Weiſt 
du / was ein einzige Todt ſund ſeye durch ein ein zige Todt · 
fand haſtu dein ſo theuer eꝛioſte Seel dem Teufel verkauft / 
und verſchrieben / durch dieſe haft du den Sentenz des ewi⸗ 
gen Tods wider dich ſelbſten gefaͤllt durch dieſe haſtu dei⸗ 
em Erſchaffer und Heyland ſpoͤttlich den Ruckẽ gezeigt] 
durch dieſe haft du alle Deine Verd.enften / fo du dein leb⸗ 
tag geſammlet / verſchwendet und verlohren / durch dies 
fe haſt du deifien eignen Schutz Engel von dir geichafft/ 
durch dieſe Haft du alle Heilige GOites Dirzu Seindenges 
macht / durch Diefe haft du alle Ereaturen und Geſchoͤpf 
R ſter maſſen erzornt | alfo zwar / daß unverzuglich das 
uer dich thaͤt verbrennen / Das Waſſer dich ertraͤncken / 
der Lufft dich erſtecken / die Erd Dich verſchlucken / wofern 
ilhnen GOtt den Gewalt lieſſe / ja kein Mucken auf dem 
nhen Erdboden waͤre / die Dich derenthalben nit ver⸗ 
e durch ein Todſund haſt du mit allem Gewalt der 
tele Königin Mariæ ihren gebenedeytenSohn JE⸗⸗ 
maus den Armen geriſſen | denſelben unmenſchlich ge» 
eiffele. / mit ſtechenden Ddrnern gecroͤnet / mit harten 
en Nägeln an das Ereug {non mit Eſſig un 





d 
Gall getraͤnckt / und endlich gantz mörderifch um Das Le⸗ 
bengebracht. Ein Todtfind ift alſo ſchwaͤr / daz wann 


 aufeiner Wagſchaalen dieſe ſolte gelegt werden / auf ber 
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- andern alle Berdienſten der Mutter GOttes / alle Der: 
dienſten der H. Apofteln | der H. Beichtiger —* | 
—— ja alles Blut der H.Martyrer / fo a 
we Fodtfünd alle dieſe weitüberwegen/unddanochlumd 
dannoch um dieſet Todtfünd willen hatdir GOtt nichte·e 
mehrers auferlegt / als eln demutige / als ein Reusvole- 
mündliche Beicht vor einem einzigen Prieſter und di· · 
fe in Höchfter Geheime / und du o thorechter Meunſch ⸗ 
—— er Laimenollen / und du wilſt Dich noch ſchaͤmen 
e zu thun. J F | 
Philippus König in Sranckreich hatte einen erwach ⸗ 
fenen Erb, Bringen / weicher fich gaͤnhlich verliebt in de 
wolgeſchaffene undüberaug ſchoͤne Clementia, ein Toch⸗ 
ter Caroli des anderten Königs in Sicilia, esift auch Die” 
Sach fehon fo weit fommen / daß man die würd 
Heyraths⸗Tractaten folte beederfeits zu handennehmen]” 
es forgte aber Philippüs Königin Srandreich [dag benge 
te Brinzeffin möchte auch einen Mangel am Sußbaben/ 
maſſen ihr Herr Batter Carl frump geweſt verlangte 
demnach / daß zu mehrer Sicherbeit erfigedachte Königs 
liche Tochtervor einem Medico oder Argrenfoleden Suß 
entblöfen / welcher erfte Vortrag der —— N | 
Prinzefiin ſehr ſchwer and hart gefallen/ nachdem fie 
aber verftändiget worden / daß ſie hierdurch zur Könige 
lichen Hoheit koͤnne gelangen / hat fie unſchwer darein ver⸗ 
wliget / und geſagt / daß man leicht könne einem Medi- 
co einen Fuß entblöfen / wann hierdurch Das Hanbt 
einer Eron bedeckt würde, BEN ET. 5 
Ein hersliche Cron / ein himmliſche Eron / einewige 
Eron hat auch der gröfte Sünder zu hoffen/wann er auch 
mehrere Todtfünden begangenlals ſſer im 
In 




















Tröpfle 
Meere] als Stäublein im Lufft / ale Graͤßlein 
den/ als Sternim Himmel / ſo er nur ſein Gewifmen 
blöft und völlig entdeckt vor feinem iin 


Fe 
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| f es dir fchon etwas ſchwaͤr gedunckt / fo erwege doch daß es 
weit leichter ſeye vor einem Menſchen zu ſchanden wer. 


den / als einsinals am Füngften Tag vor GOtt / vor al⸗ 


Leichter fene/diefes wenige Schtwitsbad auszuſtehen / alg 

inmn der Hoͤll ewig ſchwitzen. Leichter feye / zu leiden dieſes 
wenige Schamen / als das ewige Verdammen. Ver⸗ 
ſchweigeſt du aber wiſſentlich ein einige Todtſund / oder 
aothwendige Umſtaͤnd / oder Anzahlen / fo dann ift die 
| icht Fein Bad fondern ein Schad / fo Dann. dienet fie 
dir nit zum reinigen /fondern zum peinigen /fodann Hilft 
pe dir nit zum Heyl / fondern zur Hoͤll. Dergleichen His 
ſtorien und Gefchichten findeft du in allen Buͤchern / tie 
offt einige Perſonen / die fonften einen erbarn und Ehrift» 
lichen Wandelgeführt/wegen einer einzigen Todtfünd/die 
fie aus Schamhafftigkeit verfchtviegen/fenen ewig /obit« 
ters Wort! ewig verdanımt worden. So beicht dan recht] 
- umgehedein Gewiſſen nit nur einmal) fondern wol auch 
ſiebenmal / wie die Leiten um die Stadt Jericho ‚beicht 
recht / und vermäntle die Sad) wit / wie dDieRebecca, fo 
ein Kuͤtzlfleiſch vor ein Wildbret aufgetragen. Beicht 
rxecht / und laß fein Todtſund aus / wie dann nur ein Ama- 
| a Le 
geweſen. icht recht und umſchneid nit wie die Sama- 
itanin / welche anfangs den Ehebruch Chriſto dem 
HErrn gelaugnet mit zweiffelhafftinen Worten. Beicht 


| In Heiligen) vor allen Engeln / vor allen Verdammten. 













hen / fo aut als Gedeon das Trayd in der Scheuer. 
2 t recht / und gibe deine Todtfünden hervor / wie das 
vi 


Dentodten Lazarum. Beicht recht/und wirffdein - 


| | 
Verbrechen aus / wie der Ballfifchden Propheten Jonam, 
| Pars Ill. | Mate 


recht und thue die Sach mit dem Beichtvatter ausdre⸗ 


378  Unferseyland etmahnet nach empfangiiem Buß. J 
Margarethjeine Saur in vom Dorff herein gehtam 
Portiuncula Tag zur Beicht | approfchirt mit beeden 
Elenbogen fo ftarck durch die Leut / daß ſie garbald zum- - 
Beichtftul gelangt / alldorten fange fiefolgender Geſtalt 
anzuredn: - | | So a N 
Pater,meinMann iftnechftverwichner auf dem gahr⸗ 
marckt geweſen / unterwegs aber beym — 
nit weit von Tunckelhauſen / allwo die Rirchfahrtiftibey 
denen 4. Nothhelffern hat er einkehrt/ und weile dazuma · 







len ein fo groſſe His war / wie dann unſer Herr Pfarrhert 
vor 8. Tagen um einen Regen nach unfer Frauen Berg 
einen Creutzgang verkuͤndet alfo hat dem guten Man 
der Wein fo bald gefchadet / daß er unterwegs inbalbe 
Stundvon hier / gleich bey deralten Zugelhutten / wo vorx 
dieſem das Siechhauß geſtanden / geſtolpert und gefallen/ 
und ſein Kleyd / welches er vor einem halben Jahr neuan · 
gelegt / und die Elen 18. Grofchengefoöfter/dermaftenübel 
zugerichtet] daß er über und über voller Koth / weſſent⸗ 
halben ich / mein GOtt / wer foll nit ungedultigwerden? 
ich bin halt auchnit von Eifen/ ich / ſprich ich ſo nugedul⸗ 
tig worden daß ich ihme ziemlich hart zugeredet und 
GoOtt verzeih mirs / einenalten Schelmengebeifene, 
O mein Margareth / diß iſt erft Numero eins) auf 
ſolche Weiſe werdet ihr länger beichten/ als Noedie fr 
chen gebauet / ihr bringt Die Sach vor/ mit unnöthiam 
Umſtaͤnden / und gar zu groffen Weitläuffigfeitendie&, 
Schrifft ſagt / daß der Noe habe einen Rauſch gehabt 2 
aber nit] daß er aus einer Kandel] oder oder Pit· 
ſchen / oder Angſter habe getruncken. In der H.Schriff 
ſtehet / daß Cain feinen Bruder Abel habe zu todt gefchla 


” 


gen /ſetzt aber nit / daß er folches gethan mit einer⸗ 


* 
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oder mit einem Ohrloͤffel / oder mit einem eichenen Tre» 


mel. Die H. Schrifft zeugt / daß Zachzus auf einen 
wilden Seigenbaum geſtiegen / fett aber nit/ daß er eine 
Leiter gehabt / oder einen Stuhl] oder feye ihm einer ci» 
sen Bock geftanden : Dann alle dergleichen Umſtaͤnd 
thun nichts zu der Sach / alfo mein liebe Margareth hät 
tet ihr das meifte aus dieſen beygebrachten Worten köns 
nen auslaffen/ geftalten es gleicher geweſt einem leeren 
Geſchwaͤtz / algeinerrechten Beicht / dieſe muß zwar gantz 


ſeyn / aber feine Gauß ſeyn / will ſagen nit mit unnoth⸗ 


wendigem Geſchwaͤtz vermiſcht / maſſen der Beichtvat ·⸗ 
ter —— GOttes ſitzt / deme alle Ehr und Gebühr ges 
ziemet. 

Es waͤre allhier noch viel zu ſchreiben von der Beicht / 
von der Reu und Leyd / won dem ſteiffen Vorhaben ſich zu 
beſſern von der Gnugthuung / oder Verrichtung der Bußf 
ſo alle als nothwen dige Stuck zu der Beicht erfordert wer⸗ 


den / weil aber von dieſer Materi in vielen andern Bů⸗ 
chern fo haͤuffig gefehrieben wird / alfobeziche ich den güns 


ſtigen Lefer dahin / umd fee nur elwas wenige noch hier» 


zu /wer nemlich das Bad muͤſſe auẽtrincken. 
8Wanns um und um kommt fo büft endlichen der 


Beichtvatter ein entweder bey GOtt / oder bey den Mens 
ſchen muß alſo erdas Bad austrincken. Beym Schweni⸗ 
teich zu Jeruſalem war ein armer undelender Tropf / wel⸗ 
her 36 Jahr daſelbſten gantz huͤlffloß gelegen / dieſen aber 


bat unſer HErr friſch und geſund gemacht / anben aber goan; r: 


befohfen / er ſoll fein Bett auf Me Achſeln nehmen] und 
fortgehen. Wie folhes die Naſenwitzige Hebrzer und 
dornemftesynagoger wahrgenommen; die gleich dazu · 


Mlamsdabbat aufundabfpazirten/ und mit ihren Blo · 
* Bbb 2 der · 
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der Kroͤſen daher prangten / ſchnarchten fie alſobalden uͤ⸗ 
ber dieſe Sach / fragten den Menſchen / ſo geſund worden / 
wer derjenige ſo undiſcrete Geſell ſeye /der ihme / erſt bon 
ſo langwieriger Kranckheit —— — ſo ſchwaͤ⸗ 
ren Laſt auferlegt? Quis eſt ilte, qui dixit, tolle gra= 
batum tuum? * —D— 
Owie offt lauffen ſolche Klagen uͤber den at⸗ 
ter! der muß nit ſelten das Bad austriucken / da he 
dem Pfaffen beichte ich mein lebtagnit mehr / er bat mir - 
auferlegt / ich folle am nechften Freytag in Waſſer um? 
Brod faften / auffolche Weife hätte ich alleMonat Au 
tember / er hat mir vorein Buß geben / ich folletlich Tag 
ummeine bloſe Lenden ein raubesCilicium tragen wann 
auch meine Haut von Pfund⸗Leder waͤre /ſo koͤnte ich ſol⸗ 
che Roß⸗Seiden nit erleiden. Er hat mir geſagt / ich ſol⸗ 
le ein gute diſciplin machen / und den bloſen Rucken ein 
Viertelſtund mit der Geiſſel abdreſchen der Deirelholei 
nen folchen Fluͤgenwedel / ich laß folchen denen Fuhrleu⸗ 
tenüber / die mögen darmit einen holen San ſchnaltzen. 
Er hat mir befohlen / ich ſoll eine gewiſſe Geſellſchafft mei⸗ 
den / er meynt gewiß ich ſoll mich gar laſſen in ein Par - 
ſteten einſchlagen. Er hat mir die Wuͤrffel verbotten 
auf ſolche Manier muß ich nur mit Fleiſch die Zeit vertrei 









ben / weil er mir die Beiner verbietet. Er hat mir auf⸗ 


erlegt / ich folle mit gebognen Knyen einen gantzen 


ter beten / wann das waͤre / ſo muſte ich alle Wochen um — 


neue Struͤmpf nacher Hamburg ſchicken: Er hat mirger 
ſchafft / ich ſolle einen Gulden Allmofen unter die Arn— 
austheilen / wanns ſo weit kommt / ſo werden die Bettler 
von fremden Suͤnden reich / quiseftifte, qui dixit, tol 
le grabatum tuum? ea = 





en d 
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F Ss iſt zwar denen Beichtvaͤttern die difcretion be, 


ſtens anſtaͤndig / und ſoll bey ihme Die Guͤtigkeit das 


WVorgewicht haben / auch allemal mit unſerm HErrn und 


Heyland ſprechen: Milereor fuperturbam, mich er; 
barmen die Leut. Aber hoͤre ein wenig / du ungedulti⸗ 
ges Beichtkind / der Prieſter als ein geiſtlicher Artzt / weiß 
die Pflaſter se zumachen nach Art der Wunden / daf 
er dir ein dileiplin o ilicium auferlegt / ift die Ur; 
fach | damit dein muthwilliger Leib in etwas gezaͤhmt 
werde; daß er dir die Karten und Wuͤrffel verbotten / ift 
darum geſchehen / damit dir fein die Gelegenheit zu Flu⸗ 
chen und Gottslaͤſtern genommen werde; daß er dir ein 

aften auferlegt] ift die Urſach / damit er dir Fraß und 

üllerepabgewöhnese. Lind dann foerwägeanben/ daß _ 
vor diefem vor ein jede Todtſuͤnd etlich Fahr hindurch ein 





groſſe harte Buß hat müffen verrichtet werden / betrach⸗ 


fe desgleichen / daß die Goͤttliche Juſtiz nit fo weich und 
bloͤd ſeye / ob ſie ſchon die ewige Straff wegen der Beicht 
in ein zeitliche verwandelt / daß fie folche zeitliche Straff 
gleich mit 3. Batter unſer und Ave Maria laſſe bezahlen / 

dern fie pflegt in jener Welt mit langwierigen und er⸗ 
fehröcklichen tormenten und Qualen in dem Segfener zur 


reinigen. Welchesaber gedunckt dich leichter/ein Pfund 


— — ——— 


Bley zu tragen / oder einen gantzen Berg ?. ein halbe 
Stund leiden] oder viel Fahr leiden ?einerreinigen Tropfp - 
fen Gall ſchlicken oder ein gantzes Meer voll Gall aus 
trinken? eineneinzigen Funcken laſſen aufdie Hand fal⸗ 


len / oder in einem fenrigen Ofen fisen? Von einer Mus 


cken geſtochen / oder von brülfenden Löwen zerriffen wer⸗ 
den? MWelches feheint dir geringer zu ſeyn / wenig leiden 
und kurtz leiden] alg wiel leiden / und lang leiden? fo iſt 
— Bbb 3 dauu 


Levis 7, 


"8: Unſer Bestand ermahnet nach empfangnem Kuß 


dann jabeſſer allhier von dem Beichtvatter einige aufer⸗ 
legte Buß verrichten / als in jener Welt von teufliſchen 
Larven gepeiniget werden. 

O wie offt muß auch ein Beichtbatter bey GOtt fell» 
ſten das Bad austrincken / und wird ſamt dem Beicht 
kind zum Teufel fahren! Wehe denſelbigen Beichtvaͤttern 
welche groſſen Herren die Fuchsfedern ſtreichen md ih⸗ 
nen nichts getrauen zu ſagen / jamit ihrem Sltilſſchwei⸗ 
gen dero Laſter und groſſe Verbrechen gleichſam verſie⸗ 
geln und beſtaͤttigen. Ein Beichtvatter ſolle vonrecht 
wegen ſeyn / tie jene 4. Thier / ſo der PrephetEzechiel 
geſehen / dieſe waren ein Adler / ein Menſch ein Ochs 
und ein Low. Ein Adler ſoller ſeyn / das iſt / hochgelehrt / 
ſcharffſichtig wolgeftudirt/ ſtattlich belefen / ein guter 
Cafilt, und kein Cafualift, ein unverftändiger ind um 
gelehrter Beichtvatter / deflen Hirn befchaffen wie das 
Stroh] worinn die Rachel ihre Göten verborgen ſturtt 
ſich und das Beichtfind indas ewige Berderben/ und lei⸗ 
der! haben ſolche einfältige Pfnaufner / welche eine gan⸗ 

e Zeit wie die Brodſitzer in ihrem hoͤltzernen Cabinet 

ocken / mehrern Zulauf] als gute undhochberft 
Männer. Ein Beichtwatter muß auch fennein | 
das iſt / er muß wiſſen ein Mitleiden zu tragen mit dem 
Suͤnder / fo vieles möglich iſt die Wunden heilen mit 
Pflaftern/ und nit mit Schneiden und Brennen man 
£rifft wol einige Filtzhover an / welche mit ſo rauhen Bor · 
ten gegen dem Veichtfind verfahren / daf fie ihmenallen 
Luft benehmen zu fernerem beichten. / und folgfam mit 
alimpflicher umgehen mit dem Beichteind | als im alten 
Zeftament der Priefter mit dem Opfer deine er allemas» 
Indie Haut übrr denKopf herab gezogen, Ein Beichknat 

ter 


. | Eh I w. — | R; “er 4 
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termußauch ſeyn ein Oche / das iſt das Zoch ſeines Xnbte 
gedultig ziehen Fein Muͤhe und Arbeit ſparen / dem Sims 


das 


—— und dafern das Beichtkind vorhero etwan 
s Gewiſſen nit recht erforſchet / demſelben mit etlichen 
Tragen an die Hahdgehen. Ein Beichtvatter muß ſehn 


ein Adler / ein Menſch / ein Ochs / und endlichen auch ein 


Loͤw / das ift/ er muß niemand förchten / nit anfchauen 

die Perfon / umd dero hohen Stand/ fondern dero Der; 

brrechen / er muß ihme getrauen/auch geerönten Häuptern 

die Warheit zu fagen/ und folche fo gut als der Nathan 

. dem David unter die Nafen reiben. Wann er nitalfo 

befchaffen, fomuf er Das Bad austrincken / und muß ev 

-  Kechenfchafft geben wegen der Seel/ fo feinetwegen zu 

Grund gegangen. Dergleichen wolbekandt jene erfchröck, 

liche Gefchicht fo im Pxdagogo Chriftiano weitläuf: 
tig befchrieben wird / da nemlich die Teuffel den Beich 


part, 2; 


vatter / und das Beichtkind auf einmal hinweg ge 


fuͤhrt / um] mweilen das Beichtkind ein groſſer Wuches 
rer geweſen / der Beichtvatter aber allemal das Creutz 
darüber gemacht/ mit2. Batter unfer von fich geſchickt / 
| von folchem Lafter nit abgemahnet / fondern noch deſſen 


Tafel genoffen / und alfo mehrer acht gehabt aufgute Bip - 


fen/ als auf ein gutes Gewiſſen. Darum follman ſehr 
behutſam feyn in Erwaͤ a ia ſo 
gar/nach Einrathung dee 9.Francifci Salefıi, foll man 
auszchentaufendden befien aus klauben. Ins Bad/ing 
Bad aber auch zu einem guten Bader / die Beicht 
ade 





das Bad /einParer det Bader] viel Gluͤck 
ee RETTEN! 
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5 N dem gantzen bittern Leiden Sa 
zen Ntitwird man finden, daß der fan . 
Ef 1 Sſte Herr und Heyland nur wider 2. Per» 
Ken e fonen habe klagt benantlichen wider den 

| ltcarioth , und wider den Malchum, wis 

der dieſen / alg er ihme einen fo harten Backenſtteich ver⸗ 






fett / fagte und Elagte er/ hab ich übel oder unrecht gere 
det / ſo beweiß du mirs hab ichaberrecht geredet! warum 


fchlägft dur mich? Wider den Judam , als er ihn fo mein» 
endig den Feinden übergeben fagte und Elagteer/ Judas 
verrähteft du des Menfchen Sohn mit einem Kuß? Son⸗ 
ften haben allerley Stande: Perfonen den HEren Ni 
ſum verfolgt/ und ihme viel Ubels —— König) Fürs 
ften / Hohepriefter | Edelleut) Doctores, Soldaten] 
Knecht] Dienſtmaͤgd Weiber] Männer / haben i 
verfahren mit unferm HErrn / gleichwol aber fich gege 
niemandbeflagt. Nic wird man leſen / nit wird man 
den / daß er einmal ſich haͤtte verlauten laſſen warun 
habts mich gegeiſſelt? warum habts mich mit Dornern 
gekroͤnet? warum habts mich an das Creutz genagelt⸗ 
warum habts michmit Gall und Eſſig — t? Nichts 
dergleichen hoͤrete man von dem Ber ad tle 
tigften Lamm GHDttes | als alleinig der Kuß des 
oths, und der Backenftreich des Malchifeyndihme hart 
ankommen / ob diefen hat ihme das Hertz er 


— 
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aber die Werck ſtimmeen mit dem Glauben nit zu. 385 
und zwar darum / weil ſich der Icarioch äufferfich noch 
geſtellt/ als ein Diſcipul, als ein Chriſt / als ein Freund » 
als ein Nachfolger / und doch in der That ſelbſten zeigte er 
das Widerſpiel / er glaubtegleich andern Apoſteln an JE⸗ — 
ſum Chriſtum er wirckte gleich andern Apoften Mit» „ | 
m und Wunderwerck / erzeigte gleich andern Apoſtel + 
daß er Ehriftonachfolge/ aberer war nurinden Namen — 
ein Nachfolger in der That aber ein Verfolger / desglei⸗ 
chen ſeynd alle / ſo da Chriſten genennet werden / und nit | 
Chriſtlich leben. Etlimulti ſe nominent Chriftianos, per 
nomen ufurpant, non omnes mercedem habentfici, 
juda accepit olculum , fedaudivit „ Juda! ofculo ſi- 
ium hoministradis? hoc eſt, amoris pignorefcelus j 
imples, & pariter inftrumento odia feris, &ccharita- A 
tisofhcio mortem irropas? 
Wer biſt duꝰ antwoͤrt / ein Catholifcher Ehrift / bift 
du ein ſolchet / ſo knye nieder / ſchlag die Hand zufammen/ 
erhebe deine Augen gen Himmel und lege GOtt dem All⸗ 
maͤchtigen ſo viel Danck ab /als da ſeynd Graͤßl in den Sch 
dern / Blaͤtter in den Waͤldern / Strahlen in der Sonnen / 
Troͤpflein indem Bronnen ꝛc. Hoͤre nit auf zu dancken 
dem allergůt igſten GOtt um die ſe groſſe Gnad / diß iſt ein 
Schatz uͤber alle Schäts / den da fo viel Millionen der 
Menſchen nit gehabt haben) als welche Stein und Pein/ 
Ruten und Raͤtzen / Lux und Fuchs / ſo gar den Teufel 
por einen Gott angebetten. Die Ehaldder haben alseinen 
Gott verehret den Urchasdim, die Heveer den Thar- 
tak , die Babylonier denSuchot,dieChutzer den Ner- 
I, Die Ammoniter den Moloch , die Perfierden Efch, 
Philiftzer den Dagon, die Ammorhzer den Che- 
: moſch, die Egyptier den Baalzephon, die Moabiter 
. MaPars NR Ccc 





den 


386 Judas Iſoatioth hatte ben wahren Glauben / 
den Belphegor, die Sydonier den Aftaroch die Teut⸗ 
ſchen das Goͤtzenbild Fortune, die Sachfen den-Flins, 
die Weftphälinger den Mesborg;dieMoftopiterden Be- 
run dc. Wann dann du zu dieſer Zeithätteft gelebe/ fo 
waͤreſt du gleich andern in folchem Irrthum gelegen) den 
Teufelvordeinen Bott gehalten / und folgfam fein Din» 
melreich geerbet. I 
Ich wolte wimdſchen / daß dur koͤnteſt mit dem Heike -— 
Benedicto in einem Augenblick ſehen die ganke runde | 
Welt / ſo wuͤrdeſt du wahrnehmen /daß faft alles verblendt / 
und den wahren ſeeligmachenden GOtt nit recht erkennt/ 
das Wenige / was mit dem rechten Goͤttlichen Glauben 
erleucht / iſt gegen demjenigen / fo Goͤtzen und Teufel an⸗ 
beten / faft wie ein Scheer: Hauffen gegen dem groſſen 
Berg Olympo, wie ein Bach gegen dein Meer / wie ein 
Luftgärtel gegen dem groffen Schwartzwald. Das heiſt 
ja 8. Perfonen in der Archen / die übrige Welt alle ‚Au 
Grund / das heiſt jaein Eleineg an une l- 
virt/ die ͤbrige s. groffe Städt in Aſchen; das heiſt zw 
im das gelobte Land kommen / und die uͤbrige ſo viel hun⸗ 
dert tauſend heraus bleiben. Der groͤſte Zheil der Melt 
iſt Africa, in dieſem ſtehen gleichſam noch andere lein 
Welt | als da iſt groß Mauritania, groß Cæſerea, 
Cyrene, groß Lybia, Mareotica und #Ethiopia &c, 
Ju allen / bey allen / unter allen diefen ſo biel Millionenumd 
Millionen der Menſchen wirft du feinem} oder gar wi 
finden! die Die Knye biegen vor dem wahren GOtt fo 
erſchaffen / wol aber vor Teufel und Gotzenbider 
awlibs der Landſchafft Obdoria, bey dem Sag Obbi, wird auf 
— 











den heutigen Tag von vielen Ländern vor einen BOFE 
halten ein ſteinerne Bildnuß / ſo ein uhraltes 
en 
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ud gefaltetes Weib repræſentitt / und bey denen Mo* 

ſcobitern / fo daſelbſten angrängen/Zelotababa genennet 
wird. Ein einige Statt Marocco zehlet 26000. groffe - 
Behanfimgen /unddarinnen uͤber die 100000. Familien] 

Doch alle diefe wiffen nichts um ven wahren GOtt. 
DemeinigenKönigreih China werden in die fünfzig Mik er 
onen der Seefen gefunden /dochalleberaubtdestvahten "+ 
Blaubenex. DieRefidenz-StattdeeCamift Qui 
2ai, halt in ihrem Umkreiß in die hundert welſche Meil / 

Deren flinffe ein teutſche machen / Darinnen leben indie 10. 
Millionen der Seelen] aber alle Heyden / und folgſam 
Vafallendes Teufels. So mans recht will betrachten] » 

fo gehet nit ein Augenblick vorbey/ dag nit Der gerechte 

"BHDttin die za. bie 60. taufend Seelen in den Abgrund ee 
der Höllen , .SnSoriahaben die Leut / und erfens > 
nen die Leut feinen andern GOtt / als einen ſchwartzen 
Hund / welcher bey der Tafel alleınal das erfte Ort hat. 

In dem Königreich Samorino wird vor einen GOtt ge Tine 
haftenein alter Buͤffel Ochs | dereim filbernes Gloͤckel am via Oricau 
Halt trägt / auch allenthalben fein freye Wand hat / jaub »- 

‚fie ſchaͤtzen fich abfonderlich glückfeelig / wanndiefer bier» 

Füffige GOtt ihre Aecker und Gärten betritt. In dem 
Orientalifchen Indien leben einige Voͤlcker / Brachman- 
ner genannt / welche vor allen andern die Küh verehren / 
ogarwafchen fie [.v. mit dero Waſſer ihre Angefichter7- 
und halten es fo hoch / ale waͤre dieſer Syrop vom Him⸗ 
Bere IP Qhgen reifen) fan Ken fe ch en 

bereits in Die gen greiffen / sodann fchagen fe ſich ſon⸗ 

— — ſo ſie einen Klihſchweiff in denen Haͤn⸗ 

den halten. Alle / alle / alte dieſe als Heyden ſeynd Kit 

Der des Verderbens / und iſt ar zu glauben daß nit e 
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388 Indus Iſcarioih hatte den wahren 
ſeBlãtter in der gantzen Welt zur Fruͤhlings⸗ | 
— — ae ] ale len | 
Gen, Stnbeter ſchon in den hoͤlliſchen Abgrund geſtürtz 
FE Neben dieſen iin kein Zahl ee 





derjenigen / ſo zwar in etwas den wahren GOtt Erf 
aber aubey durch andere Irrthum und Ketzerey v 
worden. Wie viel Millionen! Millionen]; 
Am zu Grund gangen/ und gehen noch zu Grund 

ebutianer / det Cleobianer./ der Do Harn, de 
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Gortheanet / der Simonianet / der Cerinthianer/ de 
Meandrianer/ der Saturnianer/ der Bafılidianer/. ’e 
Carpocratianer / der Cerdonianet /der V alentiniarie 
der Secundianer /der Colorbofianer der Tatianer/dA 


Severianer/ der Alogianet ]det Quintilianet/ der Thi 





dotianer /der Porphyrianer/ det Novatianet/ Det A 
grippianet / der Nocẽzianer / derSabellianer/ derMe 
tianer/der Arriauer der Coluthianer / der Aeri: 
der Cosmianer / der Aflurianer/ det Eunomianier [der 
Aetianer / der Luciferaner/der:Mallalianet/derEuphy- 
gianer/ der Hermyaner / der Vadianer) der Sabbatia- 
ner / der Pelagianer] der Cxleltianer / der Neflori; 
der Eutychianer / der Diofcorianer [det Camperi: 
der Servetianer / der Zwin 3* der Lutheran 
iauter Reberic. Omas Zahl faſt ohne Zahlift dem 
tan ewig zu Theil worden / und noch Zu wird 
Ebionifen/ der Ptolemæiten / der Marciten/detEn 
titen /der Afchodrogifen/ der Teflerefcxdecai 
— 5—5— der Elchefaiten/ der Hlierarchiten/ 
det Brachiten/ der Proclianiten / det Antidicomoria- 
niten /der Abeloniten / det Maroniten der Te 





— 
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det Contobaldifen [det Canoniten/ der Jacobiten/ der 
Aphthartodocifen/ der Monophyfiten / der Angeli- 
ten/ der Huſſiten der Nicolaifen / der Thaboriten xx, 
Inuter Ketzer ıc. 2 

D wie viel und viel / und Millionen viel feynd fchon 
zum Teufel gefahren) und fahren noch der Marioniften/ - 
det Lucianiften) der Bardehaniften / der Montaniften/ 
ber Vertullianiften/der Chatariften/ der Apollinariften/ 
der. Sophiften/, der Donatiften/ der Quintiniften / der 
Deiften/ der. Machometiſten / der Parmenianiften der 
Anabaptiften/ det Machiavelliften/ der Formaliften/ 
ber Anglopapiften/der Braniften/ der Bibliften/der Cal- 
viniſten / der Adiaphoriſten / der Majoriften/der Anta- 
—— der Metamorphiſten / der Tropiſten / der 
Polygamiften/der Confeſſioniſten / der Buceriften/der 
Interimiften 26; lauter Reber ꝛc. Welchealleinsgefamt 

wie jener ApocalyptifcheDrach/dag mit der Sonnen bes 
kleidte / benanntlich die —— allein ſeeligma⸗ 
| ——— verfolget. Das erſte hunderte Jahr die 
bioniten. Das andere hunderte Jahr dieMarcioni- - 
ſten. Das dritte hunderte Fahr dieNovatianer. Das 
vierdte hunderte Jahr die Arrianer. Das fünfftehunderte 
Jahr die Pelagianer. Das ſechſte hunderte Jahr die Ori- 
giniften. Das ſiehende hunderte Jahr dieSeveriten. Das 
Achte hunderte Jahr die Fælicianer. Das neundte hun 
de hr die Balbiſten. Das zehende hunderte Jahr die 
Anthropomorphiften, : Das eilffte hunderte Jahr Die 
Berengarianer:. Daszwölffte hunderte Fahr die Caja- 
= nee Dasdrepzchende hunderte Jahr die Waldenfer. 
— ee —* —— tan 
> fünffzehendehunderte Jahr die Huſſiten / Adamiten/ 
—* Er Erz Zwing · 





390 Jodas Aſcarioth hatte den wahren Blauben/ / 
lianer / Lutheraner x. Das ſechzehende hunder 
— Ketzerbrut / und unl die Moliniſten / 
aber die Kirchen / fo aufden feſten Felſen gegrundet / hat 
alle dieſe anſtoſſende Wellen ſieghafft überwunden, 
Wer biſt du? Antwort / ich bin ein Catholiſcher Chriſt 
biſt du ein ſolcher / fo ſchlag vor Freuden deine Hand zur 
ſammen / laß vor Freuden die Augen in Thraͤnen ſchwim⸗ 
men / laß vor Freuden das Hertz aufhupfen/ in 
gung / daß der gůtigſte GOtt aus ſo viel tauſend M 
Seelen] welche das wahre Liecht nicht gehabt / noch 
ben /dich / ohne deine Berdienften / aus purer laut 
te und Gnade zu dem wahren allein feelign 
Glauben hat auserfohren. Diefer Dein 

















— 
anſehnliche ſchrifftgelehrte Maͤnner fonderng 
me / und einfaͤlt ige Fiſcher haben allenthalben aus⸗ 


cher rffen / welches nit ohne 
ſondere Allmacht GOttes hat koͤnnen geſchehen. Dieſer 
dein Glaub iſt der vechte dieſen has Petrus gepredige 
und gelehrt in Judza ‚in Antiochia, in Italia Paulus 
faſt allenthalben Andreas in Achaja; Jacobusin Spa. 
nien / Joannesin Griechenland / PhilippusinScytki 
Bartholomzusütt Lycaonia, ThomasinBafthiait 
Indien / Matthzus in —— u Alphz 
zu Jeruſalem / Judas Thadzus in Melo ıia,E 
charius zu Triex Maternusgu Coln gaſtus 
Elſas / Creſcens zu Maynt/ Bonifatiu: chwab 
Amandus zu Worms / Udalricus zu 
haldus zu Aichſtaͤtt / Otto zu Banberg 
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Bayern} Corbinianus zu Sreifing } Maximilranus in 
Steyrund Kaͤrndten Cyrillus in Mähren / Severinus 
in Oeſterreich / und haben doch durch fonderliche Göttliche 
Beyhuͤlff alfo zufammen geſtimmt diefe grofie heilige 
Männer imihrer Lehr / daß einer geredet und geprediget/ 
mas der andere. Diefer dein Glaub iſt der rechte/ weilen 
ihn ſo viel auserwaͤhlte Diener GOttes mit green Bun» 
derwercken beſtaͤttiget. Damit der H. Poppo denensar> in 
Dennemarckern zeige / daß der Ehriftliche Tatholifche urn 
Glaub der einig Seeligmachende ſeye / hat er ein Kleyd 
mit Wachs und Bech überzoaner angelegt / darmit im 
Feuer geftanden / big alles daſſelbige zu Afchen verbron⸗ 

nen / eraber unverlegter geblieben. Damit der H. Seve- 
zinusdenen Teutſchen zeige / Deren dazumal noch viel die_ 
Göten angebetet / daß der Chriſtliche Catholiſche Glaub!’ 
Der rechte ſeye hat er durch eiferiges Geber fo viel bey 
GOtt gerichtet / daß alle Kertzen } fo. die Eatholifche in 
Händen gehalten} uhrploͤtzlich ſeynd angezündet worden? 

- der Unglaubigen aber ihre Rertengar nit. Damit der 
9.Dominicus zeige denen Albigenfern / daß des Chriſt⸗ 
liche Eatholifche Blaub allein der rechte ſeye / hat er unt 
Gut j 





ades gefamten Volcks beederfeits Glaubens in ira, 
Articulauf das Papier gefest } felbige nachmals in einen 
imdten Scheiterhanffen geworffen / fo feynd alſo⸗ 
der Reber ihre Lehr· Puncten un Rauch aufgan» 
aen/ der Catholiſchen aber dreymalen nacheinander ans - 
dem Feuer ohne Verlegung in die Hoͤhe geflogen. 
t —— —— — elehrter Theolo- 
J edaß der Chriſtliche Catholiſche Glaub der ab 
—— ſeye hater mit ſtattlichen Schrifften 
die Authoritet des Paͤbſtlichen Stuhls defendirt | als 
— x 


392 Jubas Iſcarloch har ben wahren Glauben 
er auchderenthalben angeklagt worden / hat et die 3 Sin. 
ger / wormit er beſagte Schrifften verfaſſt in die 

Sarius An, gehebt / ſprechende / es reue ihn gar nit daß er mit 

iczt. des Pabſtens Gewalt habe beſtaͤttiget Da ihme nun 
Leben von dem Scharpfrichter genommen / die Hand abı 
ing Feuer geworffen worden / iſt zwar alles zu Aſchen gan⸗ 





— * daß in der groſſen Tartarey in der 
a 












ein Glauben habe / wie ein oͤrnlein / koͤnne einen 
groſſen Berge von einem Ort zum andern uberſchaffen/ 
daß fie entweder folches Wunder föllen wuͤrcken und war 
innerhalb 15. Tagẽ / oder aber alle den ſdara cenſchen lau 
ar ben annehnien. Das kleine arme Chriftenhäufflein wur 
üb... de hieruͤber nit ein wenig beſtuͤrtzt / weil ſie aber durch eiſt 
riges Gebet die Sach GOtt dem HErtn beſtens anbeſoh⸗ 
len / als iſt ein Engel dem Biſchoff oder ihren geiftlicher 
Vorſteher erſchienen / ihme anbefohlen / daß er nemein⸗ 
aͤugigen Schuſter oder Schuhmacher ſolle befehlen das 
Miracul mit dem Bergzumircken. MWienimerfibeag 
ter arme Ehriſtliche HRandwercksmann ein ziemliche ga 
indem andächtigen Gebet verharret/ foifte heben a 
der groffe / und der Stadt nahe angräntende Be g 
freyen Stucken fein voriges Ort verlaſſen md fich ander 
werts hinbegeben/worbon gefchehen/daßfeht vielSarace: 
ner den Ehriftlichen Namen angenomminten. Pa 





” 
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Tyaß diefesdertechre und allemkellantachende @lnıi 
Daß dieſes der rechte und allein Relfgmachende Glau⸗ 
ben ſeye / haben es biehero Die groſſe Wunderwerck von 
en der aufgerichten Catholiſchen Kirchen bekräfftt» 
Groſſe Zunder in dem erften Szculo, oder erſten 
———— a da nemlich Die heiligen Apofteln ſo gar 
mifibrem N ehe 
denen Todten dag Leben ertheilt. Groſſe Wunder in 
Dein andern Szculo, wie Die Ehriftliche Soldaten/unter 
em Kriegsh eee Marci Aurelii, den wie Blocenfpeiger 
rien Himmel erweichet / daß er einen gewũndſchten 
Regen Die die Feind aber lauter Donerfeulges 
tworfenhat. Groſſe Wunder in de drittenSxculo,wieGre- 
— —— mit inem Wort einen roſſen Berg 
on ſeinem alten Piah hinwe geſchafft. Groſſe Wun⸗ 
deri im vie ierdten Ssculo wie Antonius, Hilarion, Nico- 
Jaus, Martinus ‚alg ‚Männer/ fehrbiel Todte zum Le⸗ 
ben erweckt. Gro 55 ehr * Szculo, wel⸗ 


en K — — 55 folgen te: 
a er zu Bengala 4] ein dermaffen ; = in 


| at er da 


be ehe der "a 30 van ori von ſeinem 
eit der Mee 6 


\ a IE 
Re: 






394 Jodas eariehhattebenmahsenlanben] / 
werfeinen Ring hätte? das arge Thier lief 
zudem Kind nahme den Ring / wo er verborgen 
reichte ſelbeu dem König. Das folgende aber Au 
mer. — abe einen, iv 
amen als Mo 
&c. und In auch Chrilti, jedes aufsins —— 
lich auf metzen / die ſe Zettel warf er in ein Saͤcklein zu ⸗ 
fammen und mengte fie wol untereinander. 
nach Bett er der Meerkah allein Desjenigen N I) I 
d at dag befte und heylſamſte orte] here 
ziehen. Das liſt! ige Thier gr gleich am Kali 
- dem Namen Chrilti,und wieſe ihn offentlich allen 

—* aren. Dem —** fiele ein ——— 

trug unter der —A 
—— Jod 
denen Buchſtaben / ſo allein — Aue A 

Praha undbefihlder Meerkag ERBEN züra 

HN fie er —— den obbenannta ER nie 
aus dem Adel gedachte de  Dermennten 


— nie Ge ——— nen) t au 

ae tree] da Snekan in rk tum en) 

— heimlich ben ſich — —— Ei den dem 
t 

Ite ab de) } 






























obbenennten — R men 
ftusaus Riner Hand) darinnen er verborg 
mus mit feiner gangen Rune über 3000: 
zugegen waren / eutſetzten fich Büng 
tnag ob einer Wungemwöhnlichen & 
zwe feln / daß GOt dit folcheg 
ner / zumalen ihm alle Geſchoͤpf 
damit hierdurch des Chriftliche ve Olaud 
ſtaͤtiiget wurde: 


‚ri ty) 





— = 


een de Wesen lebe Glanbenniei: 305 
‚ Dein Slaub iſt der rechte Hftder allein feekiamachens 
‚ Doctoresmit der Feder dert. 


oſſe 
Miraculn denſelben EHRE] fondern 9. Mar 
tyrer / deren in die eilff Mi 





andern ift Olaus in Norwegen, Willi $ fertnnen $ 
nfolche ift Serena, —— Ge in. Wüſt 
Pen e derenift faft feine Zahl. Wilſt Röm. Päblt? . 


1 









Äfkzarter nis Kinder? und dannoch Anaeyrnz un Spa - 


ber Kugb mit: 12. Fahren hat ihme nach und nach 


% je hriſti ————— Su Arimæ in Japona ein . 
Ru um Chri 





dir DH Priefter Dororheus mit 77. Fahren und da 


& 


396 Judas Iſcatloth hatte denwahren Glauben) / 
Aſchen verbrennet worden. Was iſt gebrechlic Tie 
Das betagte Xiter? und dennoch unter Dem Diocleriane 






der. H. Stiche Simeon zu Zerufalein/ ein Sohn Cleo 


Bufeb.id.7 Mif 120. Kadren unter dem Tyrannen Trajano rund 


c, 16» 


Pagara 
doh as. 












* 
"os einem 
fen unfern allein feelige 
machenden Si uben einzurathen/foberweg ihn die jehnen 
weiſſe Milch /welche da an ſtatt des Bluts gefloſſen au 


-Pau!o dem Apoftelzu Rom / aus Achatio zů Mieti g 9 
Blafio ʒu Sebafte, aus Bonifacio, Eupflichio, Æmiliano 


hriftina, Jauter heiligen Martprer ſeynd Die Zum > 
wurtz aus dem Rachen geriffen worden / und doc che 
diefelbige haben fie GDtt gelobet / SStt 


. md den alsin feligmachenden Glauben ZEN E > f = 


ep. ediget- | *— 
er biſt du? Antwort: bin ein Catholiſcher 
Chriſt / bift du einfoicher? phörenttaufBDderzu dan 
ren Tagund Tracht / früh und pat [umdikarsanan 
tige Gnad / dann wire wol / daß de aGun 
veſt ſeye aller Tugenden / ein Wurtzel der. 













aber die Merck ſtimmten miebem Glauben nit zu. 397 


keit [ein Anfang und ein Ausgang des Heyls ein Schat 
der Verdienſten ein Schul det Eoangeiifchen Wahrheit] 
Schild der Catholiſchen Kirchen / ein Regel unſers 
ebens / ein Glaͤntz unſers Berftands / ein Sieg unſers 
Streits / ein Triumph aller Se&ten/ ein Pein der Tyran⸗ 


nen Advocatenabgeben / und wäre gewiß fein hölgernes 
Argument, winner ſagen thaͤte warum Herr?! warum 
macheſt du ein fo faures Geficht gegen dem ſuſſen Zeigen 
baum; und verfähreft ſo hart mit Diefem Schwager des 
Zuckers? entweder iſt er ſchudig / oder nit fchuldig /iſt 
ernit shuldig/werfenihalben zucht igeſt du ihn mit fo er⸗ 

AR etlicher Maledidtion? tft er aber ſchuldig warum 
raffeſt du ihn / und nit andereauh? Dann auf diefem 
eid ſtehen auch andere Baͤumer / Aepfel / Pirn / Ze 
aBaͤumer / Die el pie Frucht tragen maf 

a es zur Srübhnge-Zeit. Diefe excula hatte auch der 
arıne Feigen Krauſer. Non enun erat tempus hcorum, 
SGwiß iſt es Daß bterinfäls ein andere Gebeimmus und 

.. Bedmtung verborgen’ geftalten der pernunftior Baum 
nit fäbigeiner Malediction. Dei H. Chryfoftomus fpricht/ 
nag ſou wolin acht nehmen) was der Feigen baum vor 
Bliaͤtter habe | da wird man ſehen / daß ein Feigendlat 
fuff abgetheilte Ect oder men babe] und a 
3 # 


an 


398 Judas Iſearioth hatte ban wahren Glanben / 
ungleich einer Denfchen, Hand wegender s- Finger. Yns Chr 
Demnuntdiefer une Geil fo viel Hand daher gezeiget / 
„aber nirgends kein Ftucht hat der HErr einen billigen 


enſchen / der zwar den rech en Glauben hat | * 1407) 
nebeng Beine Srucht der guten Wercken. Der Blaubof 
ne die gute Merck ift todt/undaller Perdienftenberaubef 
iſt aud) gan allein nik an 20 zur Seeligkeit dann am 

gſten Tag wird der Göttliche Richter viel — amı 
eChriftenanreden] gehet bin ingerwige Feuer nie weis 
len ihr nit geglaubt ). ſondern ich bin —— 

8 und ihr Habt mich nit gefpeifer / ich bin — 

T  mdihe habtmidnirgefiendtr.ı Wotaus fartfa 
—— daß der Glaub ohne die gute Seen 


Ein wunderliche Geſchicht wird in Gottlichere if 
—— daß an Galatiter mit denen Eupt 1 r i ie 
ern unweit des Flug Zordang ein blutige —* | 

ehabt/ —— etztere das nt 308 
roigfauı den Haſentantz — Wei 
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Y ze BR j 
2 J — * * 
II 


Sehe 


uphrateer 3 Wort weit anderft weg 

ſondern Sprach ausgeſprochen / ale un 
anan dann auch einen Eränner von einem‘ an 
unterſcheiden warn man ihm auferlent fie K ans 
ſprechen das Wortlein Simmel] oͤdann wird der Teut 


ohne Diefe iſt ein Elieifd 
* 
eh} ein 





"Anger dem Kontg Senacherib hat in einer Nachkein* rs '* 
; ELEWESNTLIHENBE N ein Kriegsbeer * — | 
aͤnn au Grund —— ‚daß nit einer von ſo groſſer “ 
Hm ap egebiieben, Wie nun der Zugangebiochen/ 
fo st ein Avilo uber Die andere koumen zů beim *— 
4— Ay en 


ei 
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7 Du ein Chrift ? Ehriftug hat alle Reichthum ver: 


acht] in freymwilliger Arumth gelebet / auch geprediget / 

daß ehender ein Cãmel durch ein Madellochgehel alsein 
Reicher in Hummel / du aber hangeſt dich an das Inreref- 
fe, wie der Fiſch Polipus an die Stein / und biſt lieber gold⸗ 
ve —— 

u ein Ehrift Chriſtus hat allen Kleider⸗Pracht 
Dergefiaiten verworffen / daß er ſelbſt nichts anderft 4 
tragen als ein fchlechtes Kleyd von Woll / ja fein 
**— hat ihme geſtrickt die ſeeligſte Mutter —— et 


dm funfften Jahr gewefen / welcher allzeit mit ihmeber- 
nach getvachten | und nach Auffag Maflellüdte Farb ver ⸗ 


— wie es die Feſttaͤg erfordert. Du aberverhüls 
leſt deinen Madenſack mit lauter Sammet und Seiden / 


and müffen faſt alle Seide Warm zu Deinen Kothbus⸗ 


ten contribuixren. 5* 


Hu ein Chr? Chrifius Male moſſt ag eiveferbin 
Speliß und Trauck / daß er niemalen ein Sieit 


genoſſen / 
auſſer des Oſterlamms dir aber iſt ein jeder Faſttag ein 
Rafttag / ja dein Bauch mug immerzu alſo angefüllt 
‚Sam / wie die groſſe Krug zu Cana Galilza usque ad 
ummum. 


Du ehr Chrik 2 Chrifne hat die ganbe Zeit / daer 


* Erden waͤndelte / nichts anderft gethan als dem 


Lechſtin —A alte feine Thaten waren Guttha⸗ 
dem reichen Praſſer m Lac wie ein 
‚Stocfiih een es mag dem azaro por der 


een / wi 
wein Er 2 ehriftus bat nit allein — ein, 


a Zn ** ſo gar die ihm angethane Ubel⸗ 


ne * Hat noch Vor feinem bikfern bey dein 

alcho zu fehen war /j noch vor feinem bitfern 

er if dein Creutz vor ehne ke och beten "Dwäber 
die allergeringfte Unbild nit ——*2 und muß 


Kauf alte erdenaliche Weiſe ur gefucht werden. o 


Pars I11. 4 


\ 









pro Jtatnspanbumenetnd ._ 


/ 

zu in der 

und iſt dir n 

iſt Die Alteza ein alte 

* ein Ehrift? 
fang genommen in vi geb 
ter ] —* er alle Freytag fen —— Schmerben 
en/die er ausgeſtanden an Ereusftam · 
en | und du bi o hayklich BI u in a | 


Stachel eine Peinen gedunckt die Ranzen L ongini zu 


—— eioben) 
at wie ihn das Volck wegen des "gewür 
— wolte zu einem * pe 


Thurn ——— So reiſſen 


F ua ———— — 
Liehbe des ——— denentwegen er NGC 
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bohren werden zur Zeit / da ein allgemeiner Frieden auf 
der gantzen gẽweſen / ja —* Murefen/ und an 
—— Eya pupeya haben die Engel geſungen / Ehr fey 
GOott in der Höhe / und den Men 8 auf Erden. 
Du aber zehleſt lieber zwey als eines biſt öffter zu Peu⸗ 
Be al ——— haſt meh — 2* als andel] bift 
er sin Hadrian , ale ein Sriederich. 

Du ein Ehrift? Chriſtus ift die Reinigkeit felber ges 
Den / dahero er nit anderft / als aus einer reiniften 
Jungfrauen hat wollen — ja ihme ſeynd 
von feinen ſo haͤuffigen Feinden allerley Lafter | Doch mit 
LUnwarheit] ————— worden / ſo gar haben ſie ihn 
einen Zauberer und Teufelskunſtler geheiſſen / fo hat 2 
dannoch nit zugelaſſen / daß in —— der Keuſchheit 

das mindiſte ungereimte Wort waͤre gehoͤrt worden. Du 
| es —* Ne Ba Rind dag auch aller Herinordina- 
niet er ſtinckt / und fo man dir die Plane 
2 tem! en —* — man von der Venus anfangen 
ein Chriſt? Du biſt ein Chriſt / wie die ch, 
nd Apotheken) auf welchen zwar auetwendig ein 
ner mit Gold geſchriebener Titul / inwendig aber gar 
nichts zu finden / als ein geſchimmelter Brocken von 
einer verdorbenen Hollerſaltzen. Du biſt ein Chriſt / wie 
die Seſſel bey groſſen Herren / fo von auſſen mit Sam⸗ 
mer und Bold Kbe überzogen / von innen aber nichts ale ein 
finden —— Du biſt ———— 
| wegen feiner Aufferlichen jebönen Grüne 
nude Augen an ſich ziehet / inwendig aber hält er in ſei⸗ 
- — anderſt als Beſtien / und andere ſchaͤd⸗ 
— u biſt ein Chriſt mit dem Aufferlichen Na⸗ 
nat oberm ver That. 
rift? Eheifnshatntemaltmäe anders ge⸗ 
redet Io een Bas / werfentbalben er auch alio bey 
ern verfolgt — Du aber ſteckeſt 
Ki 325 vol» 


j® 
= 


* "Serm. a; Du kommſt * vor / —R— r 


























vollerſev. en/ DIHr tei 
— — on en ha 

weſi det — zu Babylon , ohnera l 

—— re b Me / und von dei —* 


eift 2 Chriftue hat Die dren und.Dreifl 
Ru — nit einmalgelacht I den geringſten E 
Menke yrrs / du 


— —— alla, 

nad) Ergöglichkeiten ſchnappeſt / wie der Humd am Oſte 

——— * 
Du ein —— 


ſich —— 
Du ein Chriſt? aus deinen Worten € Tenneih Dich 
nit ald einen Ehriften | aus Deinen Wercken ſihe ih dich, - 
n:tals einen Chriſten ang deinem Wandelurtbeile ih 
dichnit aleeinen Chriften/ansdeinem zug ſpure d 

dich nit als einen Chutfien/ dann ein Ehriftfoi <hrifto 
nachfelgen. Aber wie fo’ geſt du? wor geſtdu wann 
folgeſt du? in wem foigeft du? wie rolgef 20 
maͤn die Sad: ——— ofindetfi daß 
du dem Namennac ein ch — — Deren 
nach ein Miſtklaubiger ſo ſt genennet w | — * 
Dom ;9. centius Ferrerius ſchreibht Diefer wolte pisfindig 
re ſehn / dann er iuchtemdveriuchtealied] — och⸗ 
te ein geſpitzte ——— 
ful wat ihm gar fein Spieß in Augen) u 
lezeit darnach geſpitzt / wieibine Dann eine 
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ten dißfals nit wenig an die Hand gangen / zumalen ſie 
ſelbſten gern ſahen / da ſolche Ehr ibrem Hauf möchte 
widerfahren. Nachdem er endlich nit ohne groſſe Ber 
ſchwernuß feinen Zweck erreicht/umd zu folchem Endnas 
cher Kom verreift/ daſelbſt zu einem Biſchoff geweihet 
zumerden / Daifter /wiepflegt zu gefcheben / vom dem or- 
dinirenden befragt worden ob er wolle Bifchoff werden? 
Was dann ſagte er/ das hab ich ſchon viel Fahr geſucht. 
Er wurde writers gefragt ẽ Vis reddere rationem &c. 
Wilſt du auch am Juͤngſten Tag Rechenſchafft geben 
Ehriftoder Seelen wellen / welche dir werden anvertraut? 
Quefto no ſagte er / das nit / damillichnit hin / Dasiaß - 
ich wol bleiben da wäre ich ein Doctor &c, indem erdann 
gefehen / daß er derenthalben einen fo erfchrächk ven 
Schwur foite ablegen! hat er freywillig die Bijchöfflt« 
che Würde refignirt / und alfo leeter in Namen GOt · 
tes wieder nah Hauß gekehrt / die Seinige Befreund: 
ten waren Pia unbegnügt / und wandten 
vor / dag er fie fo viel gekoſtet warum er dann mit dieſe 
-geiftliche Digniterhabe angenommen? Ich / gab er zur 
2 ort / ich glaubte bey mir / daß ein Biſchoff weiter 
nichts anders zu thun habe / ale Hüner und Capaunen 
eſſen / aber zu Rom habich ein ander Lection vernom⸗ 


= Biel Chriften ſeynd der albern Meynung / ale ſeye 
es ſchon genug wann fie getaufft ſeyn / wann fie Chri⸗ 
ften net werden / wann fie mir dem Mund Chri⸗ 
fin befennen/ Iimübrigen fene ihnen erlaubt im Rauſch 
i Bauſch zu leben / nach Luft und Buft trachten in 
amd Geſpaß das Leben zubringen / gedencken aber 
nit an die Lection, Regnum calorüm vim patitur, das 
Himmelreich leidet einen Gewalt. Wehe aber ſolchen 
Esriftent die nur den Namen Chriſti tragen / und nit 
die Weret Ehrifti / wehe folchen en die da — 
128. 83 - 


* 
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—— Jacobs, Efaus;® 
be folchen Ehriften! wel 
EHDtt werde richten die * ige und * 
Doch alſo leben / als muͤſten (ent 
geben / von allen ihren Gedancken 
en. be Chriſten! die ba glauben 
oͤll ſeye und ewi 


9 a fie 
nit ſcheuen alle Tag Diefelbige Sündenzu | 5 
— Feuer eben ehe fölchen Chriften! Die 


aber mit re - ugnet 
* ‚ von weiten ja ſo weit — e mit eine 
aumlangen perſpectivnit fan —— Bel 
Ehriften! dann fievon GOtt mehrert d / als 
Juden / Türcken und Heyden. Dahero auang ite 
des Kahſers Friderici die Saracener feibſt befenmt Ta 
dem die Chriſten ale aus dem heiligen Landvertrieben 
worden / daß fie folches heiliges Land niit äbren ei gun 
Waffen nit erobert / fondern Der höchfte at 
une = Serufal —* * —— er Ch | 
far. Ib, ſten zu Jeruſalem / und alſo lieber heilige & d ben 
15 pergönnt/ diedod nit in Chriftum 
Chriften felber / welche nur den bi \ en N 
Es iſt Die Auſſag des H.Nili, daß aus 10000. Ent 
ſchen nur einer feelig werde: Der JoannesChryföfkt 
hat in der voldreichen Stadt Antiochiagepredis 
rund heraus gefagt / er glaube nit dag 
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dert tauſend erwachſenen Leuten / fo dazumalen in ge⸗ 
dachter Stadt ſich befunden / hundert ſeelig werden/und 
mwolhaben zur felben Zeit Die Ehriften umvergleich- · an 
feömmerge ebt/ als anjetzo. O wieviel Wilionumd + 
Millionen der Chriften ſitzen und ſchwitzen in dein Abs 
grund der Höllen / welche weit glückfeeliger geweſt waͤ⸗ 
ven /fo fie in der blinden Heydenſchafft hätten gelebt/und 
niemalen GOtt erfennt/ als dag fie zudem wahren fee, 
figmachenden Glauben Chriſti gelangt / und beunebeng 
r Ehriftliche Werck nit geuber haben) maſſen folche 
weit ſchwerere Pein in der Verdammmuß ausftehen/alg 
diejenige / ſo das wahre Liecht des Glaubens nit gehabt. 
Macarius der heilige und wunderthaͤtige Einfidfer/ 
deme die Löwen in der Wuſten wie Die Hund aufgewars 
tet / den ſo gar ein grauſamer Drach mit inenichlicher 
Stimm angeredet  Diefer Macarius hat guf eine Zeit ei-s. Bon.. 
nen edorrten odtenkopf in der Wuſten angetrop?=:. Sert, 
fen/und denfelben indem Namen BHOrtee befragt / wenn," " 
erzugehöre? ich / ſagte der Todte bin geweſt ein Goͤtzen⸗ 
Prieſter unter den Heyden. Nachdem ſolcher —— 
zwungen worden zu bek ob er dann noch einige un⸗ 
Ferthinimder HU babe? woraufermiehrmalgennfiwor. 
tet / daß unter feiner noch tiefer in Der HÖU die Juden 
ſeyen / die allertiefefte aber in Diefem —— — 5 
jenen die boͤſe Chriſten / ſo die Gutthat der Er | 
Ehriſti erkennt ni derfelbigen wegen ihresfün- 
digen Wandels fo undandbar fich erzeigt. Wehe und 
„ aber wehe dem Jude Icariochen und allen feinen Nach, 
olgern bey denen der wahre OR ub ohne die gule Merck 
vielmehr ein Elaubift gemeft / der ihme die Gnad 
BD / und folgſam das ewige Heyl be. 
nen hat. 
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Judas 


In vit, 





* * of — will erfauf die let 






gut thun / iſt aber zuſpat —— —* % 





I land feiner geliebten B raut 
- von Bononien/einer Klofter: 
dem Didender 9. —— — 


ewuſt ur 

za udas tragen —* 
Bee es ne 
arten ge 


















er Abfaın aller gertorinte 
unſchuldigſte Lamm GOttes von d 
Rabbinern durch feine Berrähteren zunbe 


urtheilt worden/ alfo hat ihn der ftete 
Bar Wurm dahin Kahn offer 
abe unrecht gehandelt | es ſe 


unſchuldig / ja fo gar dasjenige Geld mi Ic { 
Kur > see Deren — 

ſten Hohen Prieſter zun ffet 
durch alle dieſe erzeigte Buß — 
iſt er zum A gefahren. 
das miöglichfte civarmet werden, Daf — 
pel Judæ ihre Buß und — * 


. 





ß % HR aber zu Dar kommen 409 
een / zumaͤlen gemeiniglich der Tod ein genaues Copey 
des vollbrachten Lebens / und aus 10000. mit einer gut 
- ftinßg | der da übel gelebt. | 
Die nad hab ich nit gehabt / und nie gehabt / wie 
der H. Paulus dieſer Welt-Apoftel/ wolaber das Wider» 
fiel] maffener gar in dendritten Himmel verzuckt wer» 
den ich aber auf eine fleine Zeit bin gar in die Hoͤll hinun⸗ 
ter geführt worden/ mein Führer war weit anterft/ als 
der Sührer des Iſraelitiſchen Volcks Moyſes / dann dies 
ſer truge Hörner von Strahlen der Meinige aber Hör. 
ner von einer Bockskron / dasbefte war / daß mir Durch 
ſondere Huͤlff und Gnad des Allerhoͤchſten dieſer datani⸗ 
ſche Geiſt nit ſchaden nie fondern er muſte mir nur zei⸗ 
gen / wie die Hoͤll / dieſer Abgrund der Verdammten be⸗ 
ſchaffen / und wer die mehriſte alldortenzufinden. Wie. 
ich nun dahin kommen / da iſt mir ein gantzer Hauffen 
Teuffeln ins Gewehr geſtanden / dann es glaubten die⸗ 
ſe ſchwartze Beſtien / daß ich auch bereits ein Inwohner 
bey ihnen werde fein k aber GOttes Barmhertzigkeit 
ſchauete nit andie Zahl meiner Suͤnden / ſondern die Groͤſ⸗ 
fe feiner Gütigkeit/und hat mich nur an das Ort der Ber» 
dammten laſſen führen damit ich denen unbehutfomen 
Adamgkindern aufder Welt koͤnne andeuten / welche doch 
die mehriſte in der Hoͤllen brennen / da haͤtt ich Jahr und 
Zag zu erzehlen / waun ich wolt umſtaͤndig alle die Ker⸗ 
er und feurige Gefaͤngnuſſen befchteiben. Eins ware / 
- ob welchem ich mich hoͤchſtens verwundert / dann verkteu⸗ 
> — iſt mir verbotten geweſt Eins ware / da⸗ 
ber mir die Haar gen Berg geſtanden / und ich anallen 
Sliedern gezittert· Es wurde mir ein gantz gluͤende Keu⸗ 
chen eren Groͤſſe | deren Kr? au deren Breite] 
0 Pars1ll Sf 
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410 Judas will erſt auf die letzt gut chun / — 
— — —— —e — — — — 
deren Tiefe faſt unbeſchreiblich / wann ich andere Drtzw 
vor nicht hätte geſehen / da waͤre ich der Meynung geweſt / 
die gantze Welt loſire in dieſem e ichen Dit. So: 
bald wir zu der groffen Thür diefes Orts gelangt / und die 
Feuer flammen zu dem Schlüffelloch heraus geſchlagen/ 
da fagte mir der Teufel / daß in Diefem groͤſten und aller⸗ 
- weitiften Kercker lauter vornehme Leut ſeynd. OGOtt 
gedachte ich bey mir / wie froh bin ich / daß ich unter Rd 
nig / Fuͤrſten und groſſe Herren nit gehoͤre / dann ich ⸗ 
te daß lauter Diocletiani, Maximiniani, Julianı,Tra- 
jani, Valeriani ‚ Valentiniani&c. uud dergleichen groſ⸗ 
fe Häubter darinnen wären. Bevor der„Teufel den 
Schlüfjel angeſteckt /hatermiteinerungeheuren Stiam 
angefangen zu fchrenen / guten Morgen / guten tffot: 
gen ihr vornehme Herren! folchesmacdhtemir/toiebib 
lich / ſetzame Gedancken / meiſtens darum / weil ich ſahe 
und hoͤrte / daß diefer Teufel ſo complementos, und iſt 
mir eingefallen / als waͤre ſolcher ein zeitlang zu Pof a 
weſt / weilen er fo cortes und höflich entgegen bai nl ; 
anbey wunderlich gedunckt / daß manauch inder Hölle, 
nen Kelpect trage. Wie befagter Geift die Thür 
net / o wehe! da fahe ich ein Zahl/vie nit zuzehlen/der Ben 
dammten in Mitte der auffteigenden Slammen 77 
Guten Morgen / guten Morgenihr Dornebme) 
fagte mehrmalen der Sachan ; Overfluchter foren? 
wiederholten dieſe elende Creaturen vermaledey 
gen / derdammter Morgen / unglüch io 
OMorgen / Morgen du haſt uns in ar 
geſtuͤrtzt / weiſt du nun / redet mich Die Hölkifehe 
a Be diefe unzahlbare Anzahl der ewig verlohrm 
en? Es ſeynd diejenige "Die von gang | 
ſeynd diejenige} a 
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- Monat zu Monat [von Fahr zu Jahr / voneiner Zeitzu 
der andern ihr Buß aufichieben/uudallzeitdas Dorneb, 


men haben / morgen fich zu befiern/ morgen beichten/ 


maorgen fich zu bekehren / nach dein Eremipel des Judz 





= 


9J 
— 


a 


lcariorhs. O GoOtt nach folchen bin ich augenblich, - 


lich wieder in der Welt geweſt / fo bleichaber in dem An« 
geſicht / mie jenes Tifchtuch / welches dein Peter fauter 

Schlangen und Nattern aufgefeßt / fo zitternd an dem 
-  Reib / wieder König Balthalar , da ihme die Schrift an 
der Wand den Baraus angedeutet. Raum daß ich mich 
ein eg da reichtemir ein Engel ein Schreiben. 
in die H 
rt 


/ die Uberſchrifft dieſes reibens lautete 


alfı | 


"Denen aefamten / wölunachtfamen / und Eben, 


. bedürffrigen Adamskindern N.N. als unfern 
ungetteuen V alallenin der Weltꝛ:c. 
Se}: — 
Cito Buch ©. | 
Citiffime Erdboden. 


Ich eröffnete mit groffem Verlangen den Brief / gu 
wiſſen den Inhalt / maſſen er mit den wiederholten Ci- 
to bezeichnet war / da fande ichaber nichte darinnen/ als 
Diefe Wort ausdem —— am 5. Capitel 8, V. 


Bekehre dich zum HErrn ohne einigen Verzug / und ver» 
weil es nicht aus einem Tag zu dem andern / dann fein 
gm wird plößlich kommen / und wird dich in Zeit des 


che verderben, Datum im Himmelteich. | 
FERN x > Ex Confiftorio Divino, 
— Fff 2 Das 


1 







412 Judas will erſt auf die letzt gun chun ⸗ /, 
Das hat mich alſobald veranlaſſet / daß ichohneeinixe 


Verweilung angefangen zu fchreyen/Buf) 
BO. cito, citiffime, thut Buß ohne mn 
thut Buß ohne einigen Verſchub / thut Buß Buß 
. eito ‚eitifime, dann dag Verweilen bringt (Ram 
das ewige Henlen | 

OGOtt! HEDrt! ih ßäreeinAtntrvorfokemiegar 2 
nit gefallen thut. Es ſagt mir jemand /erfeyenochjumg 
die Jugend muß vertoben / man könne fo garfolcheswahr 
nehmen aneinem heurigen Weinmoft / wann manibne 
nit Lufft laͤſſet / fogefchicht gar oft] © 2 
boden ausfprengt | daer aber ein alter Wein 1 
erum ein gutesdäffiger und froͤmmer: alfo wolle | 
feine junge Jahr in Sreuden en [wann er aber ein 
mal weiſſe Haar bekommt da will er auch einen veiſſen 
und unſchuldigen Wandel fuͤhren. O armſceliger Menfe 
wie kanſt du wiſſen / daß du ſo lang leben terdeft? Hat y 
etwan der Allmächtige GOtt durch den Er-Eingel Ga- 
briel ein Stafferra uͤberſchickt und dich fhriffi ichwerr 
chert / daß du 70. Jahr erreichen werdeft? Mein: 
doch ein vidimirte Abſchrifft hiervon nachmals wi 
es glauben / unterdeſſen iſt bey dir wie bey mir wilh 
ſagen von 70. — ſo gar ein Viertelſtund des 
nit gewiß / wie RR DA DI DIeD — 7 
fenamd verlaffen? — 
—— 

er Schuͤtz / dazumalen aber Mittelfo von fi 
nem Bekandten ein Beld zu leihen darporwolterrihme 
ein gute Baͤrnhaut ſpendiren / welches ihme der gute 
gar nit abgeſchlagen / ſondern ohne Berzug 
ie Geld eingehaͤndiget fragte aber anhes Dannd 
































—* ſſt aber su ſpat kommen 45 
Baͤrnhaut ſeye? Ich gab er zur Autwort / geh jezt gleich 
Anden nechſten Wald hinaus) und den erfien Baͤrn / ſo 
= Ach werde antreffen/ ſchieß ich nieder., Bruder wilſt den 
Geſpaß ſehen? fo gebe mitmir/ welches er gar wit geweis 
ert / indeme fie num ein ziemliche Zeit harte Berg und 
Büuͤhel / dicke Gehölk und Hecken durchftiegen / da erblis 
gehen fie einen Baͤrn einer ungeheuren Gröffe / weſſenthal⸗ 
ben der gute Schü die Gelegenheitnit wolteverfaumen] - 
ſondern gar genau angetragen / und ftattlich loßgebrannt / 
"aber übel getroffen der Cammerad ware dazumal ſchon 
aufeinem Baum und wolte von dannen gantz ſicher fol» 
cher Baͤrn⸗Jagt zuſchauen. Das ohne dem wilde Thier 
wurde durch den Schuß gantz ergrimmt / dahero mit groſ⸗ 
ſer furi dem unglückſeeligen Schuͤtzen zugeloffen | welcher 
abber in folcher hoͤchſten Noth ſich des bekandten Vortheils 
bedienet / ſich alſobald zur Erden niedergeworffen / den 
Athen nach Möglichkeit an ſich gezogen] und einen frey⸗ 
„willigen Todten abgegeben: Der Bärnitohne ſonderen 
- Grimmen befcehnaccht den Gefellen über und über / nnd 
meiſtens un den KRopfherum nachdem er aber fein Les 
ben vermerckt / zumalen dergleichen Thier den Todten nit 
ſchaden / iſt er wieder ohne Verletzung darvon gangen / und 
ich indie weitere Wildnuß begeben / damit er von fernerm 
Unglüuͤck fichverfichere. Nach ſolcher ausgeſtandener aͤuſ⸗ 
ſerſter Gefahr | erhebt ſich der halb⸗todte Tropf wieder fir 


Ku 


die Höhe) und erholt die vor Forcht faft entgangene Le» 
Ben / der auf dem Baum falvirte Compagno 

macht fich auch herunter / fragt aber Schänpfmweig dent 
‚be: n/als feinen Kameraden) was ihme doch der Bär 
ins Ohr geſagt? dann er gar aufmerckſam dem ſaubern 
SZDaͤrentautz habe zugeſchanet. Mir) antwortet ſolcher 
—F Sff 3 hat 







—2 
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bier ill in die Obren / ich jolle hinfüram 
£ Kin Senat mehr Baar ige ich noch nit gewiß 


m Einem jeden / derdie Bekehtu von einem Dioog 















Nachmittag da und da finden / morgen wanns 
En fü —5— m —— —* re: an Mu 
el auch mit ein Fruͤ m blauen u 

Warum fekeftduallern : Wann GOtt w 
Darum / darum) gibftdilmir zur Anttvort/ weilen 
GOit ſtehet der morgige Tag und nit bey mir) wann 
num dann der morgige Tag nitin deinen Gewalt/ mie” 
bift du dann fe alber und thorecht/ wiefoferkundverme 
fen / daß du mit einer Sachdilponiteft fo ineinesandeem 
Haͤnden ftehet. Es feynd alhier zu 20. 

ren her / überdie 200000. Perfonengeftorbe Pe 
Krieg ſeynd harte Schauer und Riffel) viel aufend- 
tauſend aus dieſen haben. Dennoch müffen den 






# ... Meabersufpatfommen 415 
tanzen nen aus ihnen des gaͤhen Todes geſtotben / da hoͤrt 
man gẽEſus! JEſus der iſt geſtorben / die iff 
geſtorben / —— ihms eingebil⸗ 
det? wir ſeynd erſt vor wenig Tagen uͤberaus luſtia gewe⸗ 
a 2 beymVBerfprechendesHerinNafinger mit derSchuie⸗ 
| ckeriſchen Sabindel/der Mensch hat hergefehen / batau 
en als hätte ihme Die Göttin Flora ein Rofenbü 
Ba ins Geficht gehefftet. Dieſe follgeftorben ſeyn? die» 
“fe? das iſt ja nit möglich? hab ich doch fie erft vorgeftert 
beym Kirſchner angetroffen/ mic fie einen Belt ım6o, - 
—* * bat Beltz hin (Belt her / der Tod hat ihr 
gleichwol die Laͤuß in den Beltz geſetzt. Je! je! hat fie doch 
kaum 26. Jahr gehabt] Hat fie doch ein friſch paat Augen 
gehabt / wie die Agfteinerne Knoͤpf unſers Deren Früh⸗ 
meſſers in feiner Feyertags Kutten / um GOttes —— 
ſo iſt ſie geſtorbenẽ mer hätte einmal ihme das eingebildet 
dergleichen unverſehene / unverhoffte Todesfaͤll ſeynd al⸗ 
lenthalben / und zu allen Zeiten / du biſt nit einen augen» 
blick ficher; Nach dem Buch Genefis folgt bad das Buch 
Exodi faum daß dudas Leben empfangen /bift du schon 
imn der Gefahr / daß dir nit gleich der Todi das la mi fare 
duget. Diejetige Weibertracht hat tauſend Modi, und 
was dem Meiſter Bokio bey der Nacht träume Saft, 
bige Concept führt er des andern Tags mit der Scheer 
a aus. Aberdoch mehrer Modi hat der unfichereund fiche: 
re Tod. Kinem beugt der Teufel bey nächtlicher weit 
# pen en das ift voretlichen Jahren in Steyermarck ge 
F Be 1. Einererftichtbeyder Macht / das iſt vor etlichen 
nn u Prag im Königreich Boͤhe im geſchehen /.all- 
gam ſamt der Braut anihrem Ehrentag 
arm nor Game efimcn more. Einerfällt inei- 
nen 


r 
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416 Judas will erſt aufdie lee gut chun / 
nen — und erfaͤufft dag iſt nit weit von Wien 
geſchehen. Einer erſtickt an einer Speiß das —— 
in Schtefien gefehehen. Einer läuterzudenm Wetler und 
durch foppen und Geſpaͤß legeterihmden Strick um den 
Halß / und wirdohne feinen Willen erdroffelt /das iſt vor 
etlich Fahren in der Pfaltz geſchehen. Einer fchieft 
die Scheiben / und fehlägt ihme das erfprungne Schlo 
Die Gurgel ab das jſt vor wenig Jahren in Ober-Defter 
reich geſchehen. Einer zur Faftnachtzeit in Narrenkien 
| ——— über den Tiſch ſpringen der Tiſch aber weilen 
er Nagelloß / preilt zurueck] und ſchlaͤgt ihn et 4 
lich todt / Dagift nit weit von Wien a J 
will das Liecht busen / und ift ihme zugleich das £ 
ausgelofchen / das ift unlänaft in re d 
Einer gehet vor einem Hauß vorbey/ undfe 
Dachziegelzutodt] das ift vor 4- Sahreninder? Bor 
zu Wien gefcheben x. Taufend und taufend/ und al 
taußend Modi hat der Tod. Einer verbrennt] t 
wohner zu Sodoma. Einer wird von einem 
hier zerriffen/ wie der Prophet Jadon. Cine ! vit h, 
von feinem eignen Diener umgebracht | 
Joas. Einer wirdvon feinen Kamen Rindernen 
wie der Senacherib. Einer befonmmt den S 
fein vermermte-Liebfte [wie derHolofernes, Ei 
faufft in Waſſer / wiePharao, Eine er 
den verſchluckt wie Core, Datan, ne on. € me 
wird non giftigen Schlangen zu todt < a 
viel ausden Volck Iſrael. Einer Sett/und!! 
het nit mehr auf. Einer aehet aus] * J ehr 
beim, Einer fißek zur Tafel) und ae nn | 
feet, Einerlegt einen Schuban/ und Fat 
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| ſft aber zu ſpat kommen. 417 
·——— —— — ⸗ — ⸗ 7 —— —e — 
andern. Einer laͤſt ihm einſchencken / und kannit mehr 
austrincken, Unzahlbare viel ModihatderTod/dichzu 
ſtuͤrtzen unzahlbare Mittel Hat der Tod /dich aus dem 
Weeg zu rauben / und diefes alle Tag alleStund] alle 
„Augenblick / wie Fang dann möglich fenn / daß du dein 
Lebens-Befferung/dein Seefen-Heylanffolche Zeit ſchie⸗ 
beſt / die ſo ungewiß / wer weiß es / maſſen eg fchon viel 
hundert tauſendmal geſchehen / ob dich GOtt nit heut 
noch / dieſe Stund noeh / dieſe Viertelſtund noch zu Ges 
richt citirt und nachmals dich ewig; erwaͤg es wol / ewig 
verdamme. 

Der Evangelift Lucas regiſtrirt von einem reichen 
Herrn / daß derſelbige bey fehr groſſen Mitteln ſeye ge 
weſen Kiſten und Kaſten war bey dem Fantaſten alles 
voll / Trayd hat der Habernarr im Uberfluß / ja wie er 

einmal in einem Sommer einen gar groſſen Schnitt ge⸗ 
habt / da machte er ihme bey der Nacht unterſchiedliche 








| iſt in derſelben Nacht da er ihme alles die, 
Pars III. ſes 


. — — 2 y 
A ö i n + * X 
J ſt aber zu fpat kommen, u EEE. > 
Diebs nit erfahren: Alfo auch ein Seel /welche durch die 
Buß dem hoͤlliſchen Wolfen wieder aus dem Rachen ge 
zogen worden / GOtt und feinen Engeln über alles und 
alles angenehm. E ? 
Dem Manaflehatgeholffendie Buß / das ift wahr] 
dem Achab hat geholfen die Buß / dasift wahr] denen 
-  MNiniviternbatgehofffendie Buß /dasift wahr / dem Zar - 
chaco hat geholfen die Buß / das ift wahr Bein Sama- 
itan hat geholffen die Buß das iſt wahr / dem verlohr⸗ 
nen Sohn hat geholffen die Buß / das iſt wahr ec. dem ak 
ergroͤſten Suͤnder inder Welt hilfft die Buß /das iſt auch 
woahr / dann ſolches bat GOtt / ale die ewige Wahrheit 
Wberſprochen / aber wann wilſt du Buß thun? Morgen] 
ſagſt du / das hat dir GOtt nit verſprochen / den morgigen 
Daghat dit der Allmaͤchtige nit verſprochen. Welcher 
Prophet Elaias,oder Jeremias? Abdias, oder Sopho- 
iae Zacharias, ode Malachias? welcher. hat dir ae 
gedeutet / daß du noch found folang werdeſt leben? Feiner 





aus allen hat dich vergwiſt einer einigen Biertelſtund / und 
du / OThorheif! und du / DDerblendung! nd MD 
Bermeſſenheit! ſteiffeſt und gruͤndeſt das ewige Heyl de · 
ner Seelen auf etwas ſo ungewiß. >... 
7 DPater, ich hab indem Leben des. AntonuiP= 
\ duani geleſen / der mein fonderlicher H. Patron, daß 5: 
groſſer Sünder dutch feine Apoſtoliſche Predigen alfo beit .ar. N, 
wegt worden / daß er alle feine groſſe Lafterthatenaufein 
ap geſchrieben und fiedem 9. Mann beichten wol · 
en / ale er aber in den Beichtſtul kommen / da ftoffen die 
Regenvolle Seuffzer dergefialten aus feinem Hertzen/ 
daoß a nit ein Wort konte reden / weſſenthalben der H. 
Antonius feine geſchriebene ar begehrt und. wie er 
* 99 2 





folche 
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— EEE ET —— 
rn 
daß alle Zeilen] Schrifft/ um 
den/ und nichts als das 5— u 
welches dann ein unfehlbares Zeichen ] da 
Ren und Leyd / und Buß * ſeine 
worden. Iſt alſo die Buß ein Serge 
den auslöfcht / und * —75 Buß kan ich ae 
genauch noch wuͤrcken. Dift yon Diftin —* 
O Pater, ich verſtehe dieſes lateiniſche 
zu Loreto in Italia hat man mit erzehlt / und Dir 
gantz wuͤrdig daſelbſt / mit vielen 
rocollirt/ wie daß ein —80 — **— 
aller he underdencklichen Wollüften auf 
art herum gewaltzet / fo gar Ir dem böfen Sein fl 
abet und verfchrieben/ da Buch BANCADR Feines 
gewiſſen Weibebildg / in welchen Schlep der d * r⸗ 
gafft/ möchte thelhafſtig werden /nach viele nundlange u 
dergleichenSchandthaten/ ift er nacherLorero gereift/dr 
felbiten ein volikommene Beicht abgelegt — al er et 
——— — de Funde Verbeulin dem H 
Hauß wiederholet / Monftra te eflematr zeige | 
doch ein Mutter ze. da iſt ihme in Gegenwart vieler£ 
der Zettel] worinn er fich dem Satan verfßtichen im Andi 
Händaeflogen. Woraus fattfam al daß ih ⸗ 
—— 
die Buß ein i we 0 ſtar | 
Himmel wieder eröffnet. Einfolche ve Ifommene 2 Beicht/ 
wann ich fchonnitnacher Loreto eeieh fan 
oder morgen dahier verrichten. Di 
DPater, heift das diflinpuo, es 
bierinnfallg etwas unw — —— 
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nemfolchen pflege man insgemein zu ſagen / eeiftl.v.er, 
fiunckenunderlogen. Ich weiß noch ein anders/ was ich 
auf ein Zeit in einer Predig / deren ich mich ſonſten ſo gar 
nit viel achte / gehörtund vernommen habe/ wie daf einer 
An. 1341. 3u Didymoth fein Ehefrau eines Ehebruche 
und Untreu befcehuldiget/und deme ware auch inderSuch 
nit anderſt / die Gewißheit aber einzunehmen / obfie fol 
che Unthat begangen / oder ob fie unfchuldig fene begehrte 
er von ihr / fie folle ein glͤendes Eifen mit blefen Händen 
angreiffen/ dann dazumalen wareder gemeine Gekrauch 
„ mit dergleichen Prob unter die Wahrheit zu kommen 
Jetzt winde fich manche brennen; die gute Frau zweifels uni 
ohne wegendesnagenden Gewiſſen weigerte folche Feuersinann, 
Prob] ift aber in der Stille zudem Bifchoff deflelbigen 
Orts gegangen ihme mit fonderer Neu und feftem Bor; 
ſatz / ſich zu beffern die Suͤnd gebeicht /nach welcher er ihr 
 ernftlich gerathen / fie follanjeo unerſchrocken dasjenige 
vollziehen / was ihr Ehemann zuvor ihr. auferlegt / dene 
ſie auch in allem nachkommen / und das ihr mit einer Zau⸗ 
gen dargereichte gantz gluende Eifen ohne die allermindi⸗ 
ſte Verletzung angerühret, Woraus nun Sonnenklar 
am ſchlieſſen / daß eine rechte Beicht und Buß allen Suͤn⸗ 
den den Reſt gebe) wie David dem Goliath , und ein ſol⸗ 
> kan ich heut oder morgen ebnermaffenthun. Di- 
guo, diſtinguo, diſtinguo. 
Heut oder morgen / eins and dieſen iſt gewiß / dag 
andere iſt nit gewiß / eins aus dieſen iſt ſicher / das andere 
unficher) eins aus dieſen rathet dir GOtt / dag andere ra⸗ 
thet dir der böfe Feind / heut thue Buß / heut bekehre dich / 
heut fall deinem JEſu zu Füſſen / das Morgen gehört dir 
nit zu das Morgen ift nur ein — es iſt gat * 
983 























wiß / ob du morgen noch lebeſt / wann du unter 


teſt zen 
wird dich mehr erlöfen? wann ich jetzt ſolte nie dem 2 
—— — bh ehe allde 

fragen / warum ſie in den ewigen Kercker geſtoſſe 
——S— r 
mir die Antwort geben / wir haben uns kraͤfftig 
nommen einmal zům Creutz zu kriechen | niemand 
ung) der nit des Vorhabens geweſt vor dem & 
ein vollkommene und rechtfehaffene Beicht zu ve 
feynd aber bon dem unverfehenem Tod übereiler worde 
und haben die Zeit] aufwelche wirunfer Buß verſchoben 
leider nit erlebe, ah 


Bey dem Evangeliſten Lucas min pas hä 
Leben des verlohrnen Sohns gar fchön eben. ZB 
be immerzu überloffen! _ 


bis ihme zuleht Die Augen aufgangen] und tvied —* 
Hauß getrachtet; fobalder dem Batter eine Zufall we 
than] der Batter aber wahrgenommen] Daß er zerfeht 


"is am Leib trage / dahaterbefohlen citö pro erte ftolat J— 
primam, man ſoll alsbald ein neues Kleydherben br 
gen} cito, cito, gehts/ Tauffts ) mumierenchnie/hurnig! 
eichwind/ huy / cito, cito , ſeyde noch nit dee ito, < 

— 
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, wo &c Meinlicber Batter ich bittumBergebüng/ daß 
ich ein paar Wort darffreden: Warum thuſt du nit dies 
ſein Landſchlingel zuvor ein gute Predig halten? warum 
gibſt ihm nit einen guten Filtz/ der ohne Das. einen Hut 
vonnöthen hat? warum liſeſt ihm nit die Planeten / aba 
ſonderlich den Planeten Venus d warum gibft ihm nie 
ein guts Capitel / an ſtatt des Caputs? Ein anderer Vat⸗ 
ter haͤtte ein ſolches Buͤrſchel mit einem .. knoperten 
doltzernen ſalye complementirt / haͤtte ihn laſſen ein hal⸗ 
bes Jahr in ſolchen Hadern und Lumpen den Lumpen⸗ 
hund herum gehen / zu einer Straff und Witzigung / oder 
haͤtt ihn garinKrautgarten geſtellt vor ein Scheuch / das 
mit die Boͤgel zu erſchroͤcken. Aber da hats geheiſſen / ci⸗ 
to, cito, nur geſchwind neue Kleider her / cito, eito, nur 
geſchwind einen guͤldenen Ring her / cito, cito, nit ges 
ſchwind ein Mahlzeit her tc. und zwar der Urſachen hal⸗ 
ber / der Vatter gedachte ihme alſo / er iſt doeh mein Kind / 
ich inuß ihme doch helffen die Jugend iſt unbedachtſam/ 
verlaſſen kan ich ihn nit und weil ich ihm doch zu helffen 
begehr / fo will ich es geſchwind thun / dann ich bin ſchon 
beh zieimlichen Jahren / ich moͤchte unverſehens dahin ſter⸗ 











fein Bruder gebe ihm nit ein Nadel groß ]-cito,cito , lies 
her jeht Jweil es noch Zeit /cito ‚eito; lieber geſchwind / ſo 
bin ich nachnals verſichet. — 
Sigo eno verweil dich nit Ö-Siünder ! zu bekehren / 
wann du Dich mit GOtt wilſt verföhnen/ wann du zum 
CTreutz wilft kriechen / wann du deinen Suͤndenlaſt wilſt 
——— cito ‚thug ſolches geſchwind / ſchieb es nik: 
1. und auf / viel weniger etliche Jahr) es moͤchte ſeyn / 
dagß dich der Tod thaͤt übel wet toünpe nachmale dan 


den / da wär es mit dein armen Narren aus der ander: 


— 


In Vicais, ihn GOtt erieuchtet. Ja / ja Pater, Mi ve 


c. 18. 


„ben dem Gottſeeligen Vitellio, und nachge 






ee Steinerne 
einer Stund dir GOtt feine Gnad 
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Die Dändreigt [cite cken a 
—5 — dir uoch feine offne Wunden die Ver e | 
hung ee cito, je greif od feinen 
Bnapentaften, weil wicht 5 
gen/ — —— pahrt und 
— —— rn 


dem Leben des groffen Diener GOites Joannis 
Bapti ZVeIhomteb Uhl andern dad gemeldt 

nem weltlichen Priefter/ welcher durch @ Aa en Be⸗ 
ee ED iner Orden ; * 
tretten / daſelbſten ſeine Sünden ab —* r 

auch bereits von denen Oberern be 
nommen worden / alg dieſer ſich ig — 


beftimmte Convent zu beg —— er { 
leuchte Mann geräthen / fol; yleich j 
Weeg ohne einigen Verz ie 


möchte ſeyn dafj diß di⸗ A ee) in der E 
sei] gleich ch til mu um Meine F — Hat 
lauffen a a vieder Der heuigmaͤß 
fige Mann / Taf Hut Hut fenn/ umdf feige meinem 
du muſt die Gnad GOftes /die du anjesohaje/nm 


* 


—M——— 
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brauchen ec. Diefer folgt dem heylſamen Rath nit / ſon⸗ 
dern gehet nach Haus / um den Hut / unterwegs aber be⸗ 
gegnet ihme feiner Bekandten einer / mit welchem er et 
nen langen Diſcurs geführt / und fein heiliges Vorhaben 
eeutdeckt | deme aberder andere mit vielen Urſachen ſol ⸗ 
ches widerrathen / daß alſo er in etwas angefangen in 
dem Geiſt zu erkalten / endlichen gar alles dergeſtalten 
erloſchen daß er nachmals eine gewiſſenlo ſen Wandel ge⸗ 
führt / einem andern fein Weib entfuͤhrt / und von d 
Befreundten unverfehner überfallen / und elend ermor« 
det worden. 

Cito, cito, convertere ad Dominum Deum tuum &c, 
heut noch / jetzt noch falle Deinem JEſu zu Süffen mit 
Magdalena, ſchlag an deine Bruft mitt dem offnen Sum⸗ 
der fteige eilende herab / und verfühne dich bey Chriſto 
mit dent Zachzo, &o baldder HErr den Perrum nach 
beaananer Sünd und falfchen Schwur hat angefchauet/ 
daoa hat Perrus alfobalden zu der Buß griffen/ alfobalden, - 

die Augen indie Schweuim geführt/nit aufmorgen oder 
übermorgen aufgefehoben: Wann dich GOtt anfehauet 
mit einen Gnaden · Augen/ wann er dein Gemäth und 
Haertz bewegt durch ſtarcke Etleuchtung zur Buß etmah⸗ 
net / ſo verweil nit einen Tag / nit ein Stund / dann es 
koͤnte ſeyn / es möchte ſeyn daß dich GOtt in dieſer Stund 
anſchauet / und nachmals nimmermehr / wann du nit 
wilſt / wann GOtt will] fo will hernach GOtt auch nit] 
wann du wilſt Die breſthaffte Leut bey dem Schwemur⸗ 
* Jeruſalem haben kein gewiſſe zeit gewuſt / wann 
der Eugel komm / und das Waſſer bervege | dahero ſeynd 
fie bereit geweſen / fonften wären fie zu kurtz kom⸗ 
men. Alto ıft fein einiger Menſch ficher einen Augen 
blick / daß nit GOtt über ihn komme / und in die 
> keit citire darum foll er je und alemalin Bereitſchafft fies 
ben / und die Buß nit auffchieben. 
-_ Pars III. Hhh OPa- 
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O Pater wes iſt zwar das 
eg | Pepe g — — 
em ſeynd ange 
ner / der da ande Seht — 
taͤgliche BE ſehrung 
ſchon mit de —2 die ateten ſinge / ſo 
doc iin Tod Bett muriren/un audor en au eW& a 
nen werdẽ · So hoͤre ich wo —————— al 
widfterben wieein Cajeranus? da pfeiff ich 2 fl Y 
wie ein Elau, und fferben wie ein Elaias? da la 
tiltit leben wie ein Archelaus, uud fterbent 
angelus: da ſchuttle ich ven Korff, Du w 
ein Nerosiund fterben wie ein Nereus⸗ an 
darın. Dumsuftleben wieein Mars und 
Marian 2das fan nicht ſeyn. Dumwilitichen 
non, undfterben tote ein Amen 2das wid n 
wiuftleben wieein Pharao,und fterben wie in 
fcbor' Faro: das foll nit ſeyn Du willſt leben m en * 
und ſterben wie ein Simon Stocke das nit / das au ondera 
Dein Tod wind dem Leben ſo gleich feun/ x 
-ten Balaams Kiepprr einer ge ars, 9 | | —* 
Era ſeht 5 Diener / deſſen et 
chen Wandel führte / und eint Berihru ing 
Tor gefinnet war aufzufchisben; molteif 
geben’ was groſſe Th: beit diefe fen/« I. 
nem Herenden Berebibefouunen Ferft 
ten Efel aut dem Bich-Marek ein kauff 
anderftulg den Dsitienfetnes Herrmzupo 
aber ven halben Tag auf den Mar b 
ſchauete zantz genau al Lung: ‚Shriee 
einer recht / kehret denmach ung 4 
der nach Hauß / welches den Hera Fig! 
Duberom eraner Perſon fich and befagteun 
den Marckt + also er den klveitiup 
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iſchen Thleren angetroffen / darum dem Diener ſtarck 
verwieſen / um weilen er aus ſo vielen nit einen babe aus; 
geſucht der Diener entſchuldigte ſich mir dem Bor, 
wandt / er habe einen Eſel geſucht / welcher einen ſo ſchõ⸗ 
un Schweiff dabe wie ein Pau / und weilen er derglei⸗ 
chen Sorten nit wahrgenomnien als habe er das Geld 
nit wollen ummfonft auggeben: Du biſt mir ein Phbaus 
taft mit Filogran Stroh. Arbeit ausgemacht) faat der 
oo, Serr/du Doltor Plumpius, haftdudauneinmalgefiben 
einen&iel mit einem Pfauen Schweiffr Ich / beaut wor⸗ 
tet ſich der Deuer habs nie geſthen / alſo mein lieber ſau⸗ 
derer Herr ſetzt der Diener hinzu / wird es auch nit ſeyn 
koͤnnenñ / daß ein Laſter⸗ Reben dem Eſel gleich | einen 
- Daun: Schweif/das iſt e n ſchöͤnes End nehme dann 
naoch llemal die Concluſion mit Denen Præmiſſis übereim - 
geſtimmet | maſſen der groſſe Heil. Lehrer Heronymus, 
eme auch die wilde Leuen den Gehorfam geleift haben / 
ſich bey dem Pabſt Damaſo verlauten laffen. Vixdecen- Aped In. 
“zum millibus hoinum; quorum mala ſemper fuit vita, feb, 
. mererur habere Indulgentiam ä& Deo unus; Aus hundert 
tauſend Menschen / mercks wohl / aus hundert taufend/ 
oda ein ables Leben gefuͤhret / wird kaum riner eines 
feeligen Todes fterben. a BT 


Nonne’ Mors eft fieut vita? Ech: Ica, 
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an [ben Orth getroffen / wo er ge ig — 

bildet | 9* eines fo hohen Geifts ware / 

a fo groß und hart / daß natürlicher Br Ken oo 
eweſt / einiges Aufkommens / was thut Abime- 

PN 38 eiffels ohne hat er in ſolcher aͤuſſerſter 

Gefahr ſich mit GOtt verſohnet ? Deſſen Grund 

Barmhertigkeit flehentlich angerufen? und ſich 

nem gluͤckſeligen Tod bereitet? nichte dergleichen 

dern 3 gelebt / alſo geſtorben / ſtolh und 

im Leben nit um ein Haar beſſer im Tod damit er 

den Nachklang nit —— ihm ein * = 

gegeben / fo warihm lieber eine zeitliche Reputation 

eine ewigwaͤhrende Cron / dahero den Ban 

befohlen] er ſoll ihn mit feinem Degen u 


it man nach Fam Tod nit könne ſagen u 


ſeye ein 









onne Mors elt ficut vita ? Mehr Ica, 















Ein muthwilliger und up jener 
eweſt / bey deme ———— en als gent 
ucken waren anzutreffen / eine jede muſie mit 





feinen ſchmarezeriſchen Concepten verſe 
unter ee mehrmalen des Efau ale des Jacobs 
ren laffen /dem Gefellen hat dag di ran va 
tödtliche Krandheit auf den —— [dad a 
Yan gie — laͤngern Lebens Ta 
edicı, vorhanden: Man eher 
welche mit aller Möglichkeit die berorfiehen HOCH = — 
angedeutet / beynebens ernftlich zur heilſe —E 
net / aber umſonſt; rote e gelebt Pal alfo geftorben 
bielte von ihme feine andere Antwort u. 
Po ſen / uhd Pantalons- Waaren] 
dahin gelegen) und bereits die Sugar 
gläfert zu werden’ da —— 
dafelbft wohibefannreeikütten? 
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(ee — — — — rRyyss —ñ— — — —— — 
der Barmhertzigkeit GOttes befehlen / Reu und Leid is 
ber feine begangene Suͤnden erwecken ꝛc. weil aber er 
keine Antwort hierüber-gabe / fo fragt fie ihn / Here 


Willhhelm / Herr Willhelm / kennet mich der Herr noch? 


Ja /ſagte er / ja / wer bin ich dann? da / ließ er ſich hoͤren / 
du biſt halt eine alle Her! D mein GOtt / Herr Willhelm 
jet ift Feine Zeit mehr Geſpaͤß zu treiben / es tft aber) 
fagt er wiederum /jcht Zeit Die Wahrheit zureden. Herr - 
SDillhelm / er muß ſich wohl be.eiten in Die Ewigkeit / 
der Weeg ift weit / jafattle mirdeinen Bock / ſo kan ich 


reuten. 
O mein GOtt / Here Wilhelm / befehl er ſich fein 
wohl feinem Schuß » Engel/ damit derfelbe ihn möge wie 
den Lazarum fragen tn die Schoß Abrahz , gut war es / 
fagt er) dann hol mich der Deibl / einen fo weiten Weeg 
Eönnteichnit zu Fuß gehen /auf folche Weiſe bat er fein 
Leben geendet / und geftorben /wie gelebt: O GOtt an⸗ 
derſt / weit anderfthatmein Heyl er Auguftinusges 
rahten / als er im TZod-Bett mit hauffigen Zähern Die 7. 
Buß: ei er /gerahten hat er / daß keiner 
der auch einen Heil, Wandel geführt hat / ohne na 
Augen vonder Welt ſcheiden fole. | 
* Nonne Mors eft ficut vita? Ech, Ica. 
König Balchafar zu Babylon hielte ein fehr ſtattlich 
Panquer, worbey über Die tanſend Bäfte ſich eingefun« 
den / da war Effen und Vermeſſen beyeinander [da ware 
Geſottenes ind Berbottenes anzutreffen/da ware Ge⸗ 
es und Ungebratenes genug zu fehen. Dann wo 
/ da ift auch eine Löffleren/ wo Poccal, da ift 
— * — 25 3 iſt ng en / — 
s / ebs⸗ Feiſch anzuti effen / dann eine ar 
ſe der — befanden ſich ebenfalle bey 
Diefer / man glaubt fchon / dag ohne folches 


Bildbrett ein Tractament — 9 Mancament habe, 
» 


b3 Nas 
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— — —— > 
Rachdeme nun die Befund» Sehlund: Tründ] 
Run —— fund: Truͤnck a: 
zen) und Die ET und Kröpff 
— —340 da —* fich eine inetnbr Hana 
der Wand / und fehrtebe 3. Wort / worvon der 
dergeſtalten erichrocten daß er un Händen und 
gezittert Jauch ihme nichts anderft eingebildet 
unfehlbaren Tod und Untergang] wer will da am 
/ alsdaß erfeye in fich ſelßſten gangen] j 
Hai berener / den wahren GOtt Irael erfens 
net /der er: a Ba Dee 10 
— üſſen 





















Deuüternalo 36 dazumal 
lea dergleichen Höllen: | . 
Herenmeifter laffen zu fich fommen Candie 
uden / tie gelebt / alfo gefto'ben, . 


ch hab einen /dem user Sal ehr 

una hen Herrn ſelbſten m ne totil und 
und Orth verfehtueigen deſſen 
Ir —— auſſer daß er ſtaͤts in —2 am Con 

alten weiches in Uweg feinen ‚tele * 
Hr nagende Gewiſen Die 
Beicht Vaͤtter die Stimmen der Predi 
Zweirffels ohne wie ein Yarnın.& 
todtlichen Schlaf ſellen erweten/ak 
ches geſchicht iſt nır ein einers? 
wie Jofue die Sonne vonibrem 2 
wie beſagter Herr / geſtalten er (done 





iſt aber su fpat kommen, "7 4 
sen) in ge aͤhrliche Kranckheit gerahten/ da bat er zwar 
acc Ehrifllichen Brauch gebeicht und die heiligſte Sa- 
cramenten empfungen/aber wie ? ich glaube nur gar zur 
wohl / daß er öffiers dae Vornehmen gebabt habe / fich 
vor ſeinem Tod xechtſchaffen zu bekehreñ / der Laſterhaff⸗ 
tigiſte in der Welt hat auch das im Sinn / aber wir ein. 
de Adams Kinder alle wiſſen / da nie feine groͤfſere 
Theurung der Göttlihen Gnade / als zur ſelben Zeit / 
fo ll Daun GOtt dazumalen einem die Hand reichen / 
weicher ihn die Zeit fiines Lebens von fich geſtoſſen ? fo 
ſoll dann GOtt der Herr einem dazumalen fein hrures 
Blut offeriren / der es zuvor ſo eJahr hindurch mit 
Fuͤſſen getreten d ee kun eyn / aber aus viel tauſend nit 
eine geſchicht dieſe Gnad / ſondern Der Allerboͤchſte ver⸗ 
haͤngt [das man ſterbe / we wan aelebt. Obbefagter 
Krander wurde auch durch einige Bekannte veranlaft / 
ein Teſtanent zu machen und mis dem Zeitlichen / ſo 
gewiß nit wenig zu difponiren / welches aũch geſchehen / 
aber es bat geheitien / die Univerfal = Erbin iſt mein 
ER eedl / Herr / ihre habt etliche Bettern / die ohnedas der 
o ittel bedurfftig was ihnenẽ die Medliſt mirgartieu 
eweſen· Herr too? und wie wolt ihr begraben wer⸗ 

? Die Medl wirds ſchon mawen. Herr / was dans 

den armen Leuten ? die Miedl wuds Ichon austheilen, 
wie viel Heil. Dorfen nach eurem tödrlichen Hin⸗ 
riet? wes die Medl will: Ein fauberes Teftamenr! wie 
iefe feine gute Freund nach verfertigtein Teftament 
de: hinweg gangen/ und fich mit diefen Worten bee 
— Gott behüte Dem Herrn / der a, 
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EHtt liche ibıne bey / und warn wir einander auf der 

Due fm ſollen —* en wir —— I jenee 
ſammenkommen /ja / ſagt er/imen Medl guch 

dann die er nit in Ertveguna/ Dak er den Tod bereite 

vor Augen / eine Sunden bewelntt haben # poll ee 

| | | . 





ü32 Judas will erſt auf die letzt gu chun / 


möglich an fein audi es Herb Kr haben? Soller 
en Namen IEſu nd uffeiner Zus 
gen gehabt DD ſagt be der (olches lieſet / ich 
ill einen andern Tod nehmen / ich will mich 

zu ſchicken ꝛc. DO elender Tropff / wie weiſt du daß dir d 

zumal der allmaͤchtige GOtt die —— werde 
dich recht zum Tod zu fchicken ? Ohne fondere 
iſt es nit mõ —— — ar 
aus viel tauſenden / die da uͤbel gelebt haben 
—* der die Gnade hat /gut zu ſterben Die 











— Nonne Mors eft ſicut vita? Ech. * “ 
ellifarius ‚der berühmte Kriegs» Held 3 
Kayſerl. Armee die Stadt har, de hin⸗ 
* belagert / wordurch eine fo geofe Hungere: Noth 
in gang Tofcana entftanden /zumalen —* 
dem Acker nit konnte vorftehen/ daß fich Die meifte £ 
in das Gebürg begeben / daſelbſten die Aih 
men geſammlet / * ſelbige —— — 
Brod daraus gebachen / we * aber 
deyet / daß hiervon allerley 
ja Die mnehrifte von rider, — im Fa 
a —* ger efallen. Procopius , welcher fol 
2» _"Digbefchrieben/ jet hinzu / daß; folchee d 
Dechängnuf GOttes Be m —* Pi ——— 
runt, ſicũt bruta pereunt. 
anders Leben geführt ale als das FR — ER —* 
in dem Wuſt der ſchaͤndli g 
waͤtzlt / weil ſie dann (Die Die Schein N 5 
GoOtt zugelaſſen / daß ſie wie die —— 
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un. MfEaber su far konnen." T-  % 
eh ern 2 - " & 
O bater warn ich einen guten Beicht - Barterhaby 
ee muͤſt ein Wunder ſeyn / daß ich mich nit recht folt Zum 





Tod bequemen! Freylich / freylich der wird gleich Mi- 
racul machen [und ansdirdie Buß» Zäher/ wie Moyfes 


——— Waſſer locken / was dann / was dann / 
wird 4. Pferd einſpannen [und dich wie den Elias 


Herr und Cavalierin Spanien? ben deſſen Tod ſo gar ein 
groſſer Heiliger Mann ware /nemli ie 





Buß/ zur Ber nden schreiten / weil All Manni. 
noch der Leben em in ihm / und GOtt noch zu Wer; fol.azze 

hnen ſeye deme aber der Krancke feine andere als eine 
gottsläfterige und verzweiffelte Antwort geben [er babe 
‚bishero wie ein Feind GHOrtes gelebt (cher wolle er 
au . Diefe erfchröckliche zwar 

ie gantze hohe Caflada und Hoc ımilia ‚aber 

h hatten fie die Hoffnung daß der Apoftolifche Mann 

Borgiasfoichen wide auf einen weit andern Meg brin⸗ 
ge dann er ſich zu Hauß vor einem Crucihix= 
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zung ee Air — serien 

t wird / in ift 





“den / wann ein 


* nme Biel Ike /ale ehe vet wäre gebrochen 
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Be ich Dale / es — eine groſſt 
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iſt aber zu fpat kommen: · 457 


den / — ihren Muͤtteru zu Ohren kommen / da 
ſſteynd ſie unver zůglich zugeloffen / eine jede ihren halb⸗ tod⸗ 
‚gen —— in die Arm genommen / ach Hfagt eine / ich un⸗ 
J —— — unter meinem Hertzen neun 
| ——— * muß ich dich ſehen ſterben in 
En Milch gefogen Fund jet ein an - 
derer —B—————— ohn / heuer iſt der 
Wuauaitzen ſtattlich gerahten / was vor ein edles Brod wird 
Werden / und ich Kane nitmehrgeieffen? Darauf ift * 
5 ea — — audere Mutter / wie biſt du 
eo — — ——— ſagte er / gibn F 
‚Diß — Jahr mobtadtlRa —— den db die F 4 Fhrcm 2, 
erheuerü aſſen gut gerahten / daß 
ee 


e Preſſer / die ſchlunme 
Be — ich ron re 
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 Mabersn ſpat kommen. 43 
— und ſchlachten / welchem der boflfommene 
Mann embfig ift nachkommen / etliche Seheiel Holtz 
— weiß / und nit ohne ——— aufeinander ge; 
t / den Haacals ſein anders Leben darauf geſtellt / de 
chwerdt unverweilt * [uud den Streich geführt, 
dm Iaac zu enthaupten/es ift ihme aber alfobaldın ein 
Engel in das Schwerdt gefallen / den Streich verhin 
dert / mit dem Verlaut / daß GOtt feinen Willen vor dag 
Werck angenommen / und es auch verdienten 5 
— btzahlen werde 


dern Leuten / alſo hater allenın Fleiß a ’ 
det / die Vielen und Si * — erhalten / 
zu welchem —— ttes Huͤlffe beſtermaſſen an» 
gerufen und GOTTdem — ein Belübd gethan / 
wann Er ihme ——— helffe nem gewuͤnſchten 
Zweck / ſo wolle te Bern die ihme and 
feinem Haufentgegen werde gehen / aufopffern. Jephte 
—— — — kehrt — nacher Hanf / jephte 
geit / aber jeider von feiner einigen — er/ 
je a ae will er dem Allmächtigen fein Parolg 
ichen/ fuͤhret demnach feine lich. 
fte Toch Dinaue) u zuckt mit yo vi vielen re 
Schwerdt / gemach / gemach / O te, wasi 
einige Tochter / Deine liebſte at ſolſt du alſo 
ten? Me —— Vatter Augullinus, dieſer groſſe 
rgibt die Urſach / warum Jep —— 
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f aber zu ſpat kommen, Er? 


einen dag es noch einmal] da bin ich nit verge⸗ 
wiſt /aufMiracul tft fich nit allezeit —— Du re⸗ 
deſt aber alle Maſſen ſeht weislich / a euck auch an · 
ben / daß es eine geftaltfan:c — abe Dir und 
dem rechten am Creutz / dieſer hat übel gel | 
abet Miracufofer Weiſe ag I geerben ſo 
dich daun auch auf dergleichen Miraculn — 
ches aus fü vielen taufend undt faufend kaum einer zu hof⸗ 
fenhat ? O Verblendung! auf ein un * wi Fielleicht 
er. antzes umd ewiges — 
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| and JESUS und aa R% A Dem Seht, atter 
nachſũgen / gen) untetdeſſen ſolche aͤuſſe = 
hen nit aus Liebe zu Bott/mt nitaug ee der Sün 
mdern aus Furcht des Todes erweckt / dann > 
e Die Gnade nit! rechte Reue und Lend zu 
D gütigfer eo u diß ſoll aeg —— 


Iſt er e 
—* ae findt ſich mehr sie wait 


sen’ als — thaͤt re 
ne: Sfr und geſeuffzet haben? ichg be 
wohl ſein hätte gãt leicht koͤnnen eine gantze 
Muth oder Malier — 2* — Stroh hinweg blafen. 
n dein Schönes verlaffen has 






der w 
—— PIE mg wie ein Gaiß 
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ja) t gute * Au auf — iſt mit dein hochſten Gut 
Bee lest hat ſich der alte Raus reiche 
1* a gewehrer um ſein Leben / tröfte ihn GOtt / wei⸗ 
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ee bringen | 
fondern GOtt verhän ũge⸗ 


iebt. Antonius Paduanus, wie ich anderwärtsg 
hat einem gettzi en Herrn eine — | 
und tpiber alles erhoffen der a Fre 

in dieſe Wort au ebrochen/Dafdiefer be 
——— — Ya 
man ſinden Den em Geld au Hauß men 

der Warheit alles zugetroffen : Dielen Dat 6 
ven <> gb —— Sheiftliche 

rramenita emp 
die Bruſt gefcehlagen / und Tal 


eter zu ſpat kommen. aber zu ſpat kommen. 445 
A voran ar) BO Dat Ihe Rin@eip gie ihme fein Geld. gieriges 
— —— anal 5 — Da dere 
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Ir ent El He 
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binweg gangen un fh Denigeraben Be nacher 

thanıa en / alttvo er diep traurige Zeitung 
den Mütrerlichen Hertzen vorkommen iſt it zu befchteis 


n. —* 

Maria mit Joanne, mit Magdalena, fambt ander 
frommen Matronen iftden 25. Martii, als am Steytag 
in aller frühe /fo gat vor der Sonnen Aufgang nacht 
Serufalem gangen / unterdefien mare der Hr Zeus 
in dem Pallaftdes Pilati fchon an eine Säule angek 
den als nun die feeigfie Mutter nach vollendtemE 
aus den Tempel heraus getretten/dn Judas 
rioth begegnet welchem Die mudhertzi J 
freundlichſtem Angeficht einen guten Morgen ge 
ſchen / und ihn ale einen ſo bekannten Apoftel/ber nat’ ı 
er nit wiſſe / wo ihr gebenedenter Sohn ene?i nd wi 
demſelben ache ? worauf der grebe Schelm und unge 
fchaffene Bösmwicht geantwortet / was gehet es mich n 
ich ſolte gewiß fein Hüter ſeyn / ich foltegewigtwegen feine 
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— 7* ‚wer Ihn finden will / der 

glei hierüber die Achſel / zeigt —* 
cken * darvon / und ſchmaͤhlet und rn 
fort. 8 Beſtia! —— du dazumal deine Schuld be⸗ 
kennet /und die ſeeligſte Mutter a erſucht | daß fie 


Dich bey ihrein tiebften Sohn ZESU wieder in Gun, 


den KT fd waͤre dir unfehlbar —* worden / und 
waͤreſt du folgſam dem ewigen Verderben entgangen / 
abi anjetzo bift du ſchon ein etototuettr Brocken vor die 

Hoͤll um weil du die Mutter GOttes entunehret. 
- ehe den jeni ne welche die Mutter GOttes ver. 
en! Maſſen fie — 


we in ein Finde ach6 | en ein ine — ie die 
difche Lotters⸗ JEſum durch alle 
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bat die Mutur GOers Mariam verache. 453 


ter GOttes ‚unter andern hat ſie ſich hoͤren laſſen / 
daß die — an nit um ein Haar heiliger af) 
‚fie oder ein andere Weib/xc.. Wie fie nun würcklich auf 
dem er begriffen / und bereits nit weit von ihrem Gut 
of/ da ſeynd — die Pferd ſtill geſtan⸗ 
Den] je aber von dem Wagen herabg wo und einen 
Abtritt in das wich ‚len —2* than / allwo ſie 
der Natur gepflogen. ber Minden! ein gan 
gaͤh entftandner —— al dieſe zu. Boden / 
daß. fie mit dem Lafter- Maul: in. den Wuſt gefallen / ſo 
ia vonihr kommen / und dergeftalten mit einem er⸗ 
ichem Geſchrey ihren unglückfeeligen Geift auf 


ehe den tigen melde Ben peiligften Namen er 
Mutter GOttes Marix verachtenund entunehren 
GOttes Sohn auf dem Beracalvar kurtz vor feinem 
bitten Tod. dag —— EN Funter (raue ſei⸗ 
nem liebſten Juge Joanni das beſte verlaffen/ benannt: 
edeyte Mutter / laut diefer Bon, Mu- 


dener Mund JESU / warum fprichft Du / Weib 2 
warum Weib? es ift ja die jenige/ welche auf das An⸗ 


"bringen » Engels Babriele das Fia — 


‚fiat mihi fecundüm verbum tuum? Es ift ja die jeni» 

ge | welche Dich zu Bethlehem gebohren in dein Stall 

wo zumal — — worden? Es iſt * 

welche Dich durch die Flucht in Egypten der Ty⸗ 
Verfolgung isentzogen ? Es iſt ja die 
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ode /undalsbeine Mut 

erfennet worden/ warum dann nenneft du fieein Weib? 
warm nie Maria? darum nit Maria fpricht der Heil, 
"Bernardinus Senenfis , darum nit Maria] weilen De 
JESUS a Bu ‚Ile Pein und 













- hätte/ dann nach dem Namen JESUS nichts tea 
veishers | noch fuffersenn tan als der Namen Marin. 

Wie der Evangelift Marcus die Geficht beybru 
von Magdalena da er fie eine gemeine Suͤuderin genen 
net / hat er den Namen Maria ausgelafien/fobalderaber 
be Mani An br zeſchritten da 
hr fehon den Namen Marin / Hierdurch zu zeigen; 
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dem Mund fen / worauf die goldene Buchftaben 
des nens Marie wunderlich zu fehen gewe⸗ 
fen. henun denjenigen die ſolchen Heiligen Namen 


verachten 

" Änrio 1619. ſeynd etliche Catholiſche Schiff» Leute 
in die pände der See - Räuber gerahten /von welchen fie 
pöllig (polierter in einem kleinem Schiffl wieder zu den 
ihrigen 5 worden / dieſe bedrangte Leute ſeynd hier⸗ 
über noch von dein Contrari- Wind hin und her getrie⸗ 
ben worden / biß fie endlichen in einer bewohnten Juſul / 
die Koͤnigs⸗Inſul genannt / kuͤnmerlich ans 


Ä game! allwo fie aus treibender Noth von Hauß zu 
auß e 


* be yore — —3 aber gas fie 
em welchen 14 demuͤ⸗ 
— er m id doch —— 


ee daf er Dick Wo — eben derenthak 
ben} weilen ihe mit dem JESUS aufzichet / ver» 
—— Se ee 
ria M 
— —* dieſet Kir f 





— im 
Tris. Mari, 


Num, 43. 


Ast 456_Joban ber umveefbamte und Lafeebäffer Ba 
den Mutter GOttes 


befleckte chten. 
Bot nn Rum 

















dem ernſtlichem Befehl] daß fie das g | 
befichtigen / und nachma — — — t * 
fe! en beste 3 attli 
—— und ewiſſen Kenn⸗ und 


= — erzehlen A 
rund und Boden gen: 


alle Doffining 9 BERN 
fie on allenthalben nireg 
ungeheure Männer aus aus dem Bu 
ſeynd / gegen denen fie wie 
quafı locu x videbamur, init 
* fie das Volck fchröcten / — 2* 
fert nach folchem Land. Dieſe w 


macher umverſchamte —2 
Au ai Setıchunge fen 
e | 
aufgefehnitten / das —* ey auch 5 da an 


tmgereimte Ole nuß] da 5 Gem fen Mm ef 
Aber das if —— m’ Ze f * | 
——— ſeynd / und fe den ‚aller de 
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ro Reinigkeit gantz klein / und faſt Enum fichtbar/ gegen 
—— Zierde der uͤbergebenedeyten Sim 
mels Konigin Maria, Fa was da it die Nacht gegen 
dein Tag /die Lia gegen der Rachel ‚das Glas gegen dem 
Diamant / das Linſen Muß Efau gegen dem Manna >, 





das Bley gegen dem Gold / die Boyprifche Mucken gegen 
den Mache beifeben Elephanten ] det BahC Rn 


gen dem Tiberifchen Meer / das Städtl Hey gegen der 
Stadt Ninive , das Evangelifche Senf: Körnt ge 
dem Berg Libano der Moyles im Bimfen ⸗ Koͤrbl ge⸗ 
en dem Goliach das ſeynd alle frauen gegen Det 
attr GOttes. Aus dem Grab Guilielmi Pellulanimenotog. 


Des aus dem Mund kranciſei Senenlis, aus dem Febr. 
Seren ugolini de Cortona unſers Ordens aus dem . 






Zeichen und Wunder: Ze er gehabten Fuungfrd 

hen Reinigkeit / aber doch mit bey weitem nit/ja gat 
zu vergleichen der 

„i r a) die aller | 
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von ie n Ebel möchte erledigt werten / zu welchem 
Ende ichte Tochter geführt hat nach einer vornch- 
mean Wa — auen / Gruͤm genannt / da⸗ 
mit allda durch Hülffe der Muı ter GOttes ihr möchte ge» 
holffen werden / zumal an befagtem Orth ein Brunn / 
ſauibt einein kleinen Bach / welcher derenthalbendas heis 
ige Waſſer genennt wird um weilen durch daſſelbe biel 
und aroffe Kranckheiten abgewendet worden. Die Mut 
ter befihkt der Tochter /fie foll in Bach hinein tretten/ mel, 
ches auch geſchehen / ſagt aber beynebens / meine Tochter] 
ich mein lauter du ſeyeſt feine Jungfrau mehr / dann ich 
es aus vielen Dingen wahrnehme / und ich glaube / ſolche 
deine Leibs ⸗· Geſchwulſt rühre anderwaͤrts her ꝛc. was? 
antwortet die verm en —* ter [ich feine Jungfrau? 
—— ſo ni die Mutter BOB 


ee Rafter : Worte hören laffen] Im 379 


—— fie in dem Waſſer / fo nit dritthalb Spannen 

tieff /die Mutter will folche heraus Arien / ertappt ſie bey 

— ——— were jan 
on Safer den eraben Zbeng 


an. in | Beeren) welche ——— 
— "Das a E * 
Dar: Ahrat | indeni blinden 
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3 —5 
6 ar offt zu fehen / da öl 

| Bahlfarter F / — ß 
Agnetes als Agnos ſuchen / Woͤlff / die auch in ihre Ges, 
fften a er Woͤlff / die manchen um 


fehufdigen £ Biß anhängen / Be 
Die andere Abwefende auf der Reife im Maul herum tra⸗ 
J 2* von ihnen reden Woͤlff / pn fich 2 | 
u figer halten. als zu Hauß / und fich ohne 
anfillen] mit Steffen und Sauffen/ fein Wunder 
waͤre es / wann au W er der Satan 
in feine Klauen thaͤte faſſen. Wie JESUS mit 2. 
© en Wahlfarten — 5— Jeruſalem / wohin 
und a / vermoͤg des Geſetzes / ſich bege⸗ 
er worden / und zwar der Urſg 
halber dann Marin glaubte/er gehe mit dem Joſeph / ſei⸗ 
nem Naͤhr⸗ eph war der Meynun 
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REN Ontee Mfartam werahe 463 
len in Schwaben / zu Mitriberg in Francen md au 
erft gantz neu zu Kirchen Thal im Sulßburgerland | £ 
ehe num den jenigen/ die folche Marianifehe Wahlfar⸗ 
ten verachten. rer 
In Niderland nit weit vonSedan eutlegen / iſt ein 





daß er ſelbſt muſte das hei⸗ 

lige Orth beſuchen / allwo er/nach groſſer und offentlicher 
ereuung / das vorige Geſicht Durch Die Hulffe Marix marchanr. 

— geſchimpfft wieder bekomm. 5 ad. 

ehe den jenigen / welche die Bildnuß der Mutter 

fe tunehren. Es ift feine nes 

Bilder; wie da vorgeben die 

r ſelbſt dem König 

dann als der gebene» 

eld vor einer Volck, 


reichen 
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rn ann ung ar verehrt den Schatten des heilie 
foll dieſe Ehre geweigert werden der 
Mari, 10 Rachel hat vor diefen Dem Laban feinesene. «. 
guldene Goͤtzen · Bilder entfrembder/umd mit fichgenom» ?" 
men] win er folches in Erfahrenheit gebracht / ſo ift er 
mig ihr — Rachel dieſes wahr ge⸗ 
nt pr fie die Bilder geſchwind unter das Stroh 
verſteckt / ſich nachmals darauf geſetzt / dem Kopff mit ei» 

— — verbunden / und ſich krank und uͤbel auf geſtellt / 
ie Weiber haben a. —— a 
Ober Hört Rachel , das ift ein ſch udn .. 

| de 


Knappen das Schutt Fell tragen —— 
te Kachel, auf ein —— night e —— / 
es ſeynd n Bild es andere waͤren / ch» 
wann heilige ren —— ſie anderſt dereh · 
ren ; dann der Jacob Hat fie im dergleichen Sachen beſtens 
amterricht. Wehe nun den jenigen / welche die Bilderun 
ſer lieben Frauen verachten und entunehren. 

Be at ein Keterer Beincmic ein ſil⸗ 


{ een 
us —* I — Alſo /Rasnaldus 





* D ein Sein&pnien te nem 
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466 Den | 
end meiftene verfehlt] oha ndigen Zorn 
een 


undden 
je was gefchicht? nitlan 
HiA,Carım MILE 
som,2.53. echten Armb/woraus 


Zu Panormi in dem Srauen · Coſter 2 Caneella- 

ria genannt /ift ein fehr fchönes Gnaden - Bild der Pink» 
Gttes die Perl- en hret 
Brbosin ſolcher Namen daher / Anıı540.hateinvermefiener® 
genen Bi 


—— — 


antz nahend verwandt dein Wortl Muth 
ndiger Menfeh / er bloß den Nanten tag —— | 


Chriften }devich im gt den 

böfen Zeind und allem: finem&inang / un do —8 

hundertmal diß mein Verſprechen n / ich arm ⸗ 

ſeeliger Tropff/ — je geiner 

Seelen mit dem Eſauum ein ſchlechtes Linfen- KR 

taͤndelt: O / ich boshafftes Adams 

den Barabbam meinem Heyland JESU 

gen; Ich traue mir nit mehr meinem @ 

gm. zu tretten Sch hab ge efündiget mie, ſt 
lon, mit dem Gottsläfterigen —— 3 Wehe: 

Ich hab geſundiget mit dem verbuhlte 

— ————— dem ve 


ae Mutter BOttes Mariam verache. 467 
Wehe reg be digetmit dem diebiſchen Achan; 
Wehe mir ——— mit dem neidigen Am- 
man. Wehe mir! Ich hab geſundiget mit Dem ſchleckerigẽ 
ſonatha. Wehe — —— 

Saul, EEE, nunmehr alle 

allen / weilen ich das theure Blu — ra 
ni verſchwendet / fo vergehet mir aller Muth / weil ich 
mir den Goͤttlichen Zorn über meinen —— ſo eo 


ll / 
Lift wiſſen / Daß Muth von nouuer omme 

— Panda Hd a 
| beit] rat — ——————— u 
(ag ei * der Stund meines Abſterbens / du 
mia Diennelipdir Die Borbitt —— 
Der Evangeliſche Mahler Lucas entwirfft die Kin, Lus,z. 
del- Betterin Marie mit diefen Worten / da die Tage er⸗ 
fuͤllet wurden / daß fie a folte / und fie gebahre ih» 
ren erftgebohrnen wickelt Ihn in Windkin / 
und leget Ihn in eine — x. Warum das Lucas 







Ne Ode Sau Sie Man vr ke 
0 e von 

gela aften) dann Er fahe ver] dag Maria nach Chris 
gebohrnen noch viel andere Kinder werde 




















Et —— — Kdnign N 
dern Heligebümern den Retigiofen St. E — an 
"Paula daſelbſt atts fonderen he 1 Gnaden v eit 
Chryſtallenes rauf 


eine 

Ba ein ewiges W 

| Ama me — 
pflegt ſolche Milch in dermane Ang 


em] | 
: die fie als eine Mutter anrufen. — 
———— tacht ie wieder 
nen nz * Ei > 
n wenig von der abgeſt 

Be ni Pie RE ne ehrli 
Erftlich Eufft indrey Regiones derSa 
ten —2 in die den | 

oberfte. - In der unteren leben wir 


"und in folche Re a ae I an) 
— Bas BBHAHR A 
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fle&tiret / und getrieben werden 
a — Abtheilung wird Regen 
Schnee / Donner [page und der Blit 
‚Witterung gekoch der oberſten Re 

Gaden iſt ee 

Ober dieſen Ele 


wir I daß alles auf Eden —— 
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em nach feinen Centro, Nach dem geuer ift Feuer ift ober» 
halb der Mond: von der Erden biß zu dem Mond / ſeynd 
sang und fünfzig taufend / —— und drey und achtzig 
Zeulſche Meilen ein feiner Weg! Ich gehe noch weiter 
von dem Mond hinauf / und —* der gelehrte Clavius, 
als vornehmer Mathematicus, fo auch an dent Neuen 
Ealender hat ſchmieden helffen / von dem Mond an /biß zu 
den Planeten acht und dreyſſig tauſendmal tauſend / acht⸗ 
anal —— ſieben tauſend dreyhundert und 17. Teut⸗ 
Allda triff ich zum allererſten den Plane⸗ 
ä — oben ſeiner iſt der Mereurius, ob dieſen die 
ze ober fölcher der Mars ‚ ober dem det Jupiter „ober 
dieſen derSaturnus. Aufden Himmel der Planeten folgt 
t dag Firmamenit , abermalen einer überaus gro 
| Söte u Dbeite | und —— 1 —— 


mit ihrem Schu —— 

ag — en 

he er Lowe ger Scorpion] € 

Hit Hger Steinted, Surma / alte in Viehi⸗ 
| one 















47° Judas ber unperfähamte und Laſterhaffte Geſ 
fallen Laffen ] (ondern wieder einen neuen —— 

— — | eben d * 
— fe r koñ 


mmels- Königin 
J a ee — 
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Br koche]. aus dem allem | 

Me a NE DUNDERF Murt 
* Mutter, 4 —* 


Viel ſchoͤne und heilige Reli — 
Mutter ed tod an un bee 
angetroffen / benanntl ich zu Icnz in Spanlı 
Unter- — 
— Steph 
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ſeye geioeit der heilige Joannes yelift „ imelche 
durch da das erſte — Mer] Samafn 


macht Chriſti gewürckt / dahin betwägt won 
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hat die Mutter GOttes Mariam weracht, 
ON Et en. een tesa se. nn ah 
nit | er. Braut das Belübd der — 


um andern / iſt wohl zu erwaͤgen / daß durch ſondere 
— GOttes der Wein ſobald ste derent⸗ 
wegen der Braͤutigam und die Braut ſich nit ein wenig 
geſchamt; Es wolte aber unſer HErr den erſten Tag zei⸗ 
gen / daß der Eheſtand nit ſeye und tie Er nk 
und Trübful. Darumfpricht der Poet : Ein 
—— ein wenig kaͤmpelter Kopff ohne 
— rckt ohne Dieb; ein junger Men ohne — 5 
cn Sramneederiterwast] ein Jud der feinen Chri⸗ 
ften betriegt; ein Waſſer das ohne 


Wolf der nie fein Schaaf jere — 
seit wohl beftellt Henn dieſer Belt, 


wuerſucht I ob wollt fie eine Interce 
shi JEſu 


en Wein 
——— ochen / wirhaben feinen Wein fie war ja 
—— Si gezehlt / und folgfam auch ihr Ans 
en? Es ift zwar nit ohne | aber fie — 
— Bra BE neben ute / 
— en en 
E ber amd Ari Dee gar zu gute Freunde 


Gicht ——— daß 






allen anweſenden Gaͤſten Mariam hier⸗ 
n einlegen bey 
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Balsam u panden machte] eb er vier Krüg Waſſet 
acht - Delle dütten/woraufaliobald das 
er kom Himmelgeftiegen/ und Dies angenehme Opf: 
r verzehret; dad Wafler dieſer vier Krug ıft abe 
zonnen und bat einen groſſen / tieffen toriten Graben 
umden Altar berumangefüit: Wie kan es aber. möge 
lich ſeyn von vier Kleinen Krügen ? Lyranus antwortet 
aus dein RabbinerSalomon, dat der Eliſæus dazumalen 
ao ungefebt etwas von jeinem Krug Be ofien auf die 
Hände Elız, worvon geſchehen / daß alfobald alle feine 
Singes vers des Eliæ, angefungen haͤuffiges Din 
u grten ben/nit anderſt / ale waͤren ſi ein 10, offene m 
verkehrt ODE Lund bat * ſo — —D 
der groſſe Graben iftangefütl 
Wunderbarlich waren de ande Elix , aber noch 
—— eu * — Aus den “ 
gr sa 
Sänden Mariz noch immer da Ei 
Deren werden —— —— Die Ungescten ale 
Be | * ſt atıo ſa 


m: 2 ſagt der Heil, 
* Sana wie ⸗ 
dem ift ao! ann jener —X 














Sen verdammt werden / fo er (6 abe 
San GOttes wieder zum Leben 

ich befagten Sünden; Laft Durch 
etönnen von init Ic en. en 
ei 3 der DeiliBernardi inus , dann 

A — eGna — im 
er: Wercke zu wuͤrcken ber” 
— ar —* von ev 


” 
— 
- 


| 


te: demi 


is aof 
. 


de 
ng 


foI fa 

eo 

ie 
wie a 


ai 
R 


“ rs | 
E 
—F 
4 
Le 


um 


Suriusıf. 








1 / macomale Fabes tunnDerbatticher-@eie Dusch 
bon allem Diefem Elend wieder errettet 


— O Maria} HMutter! O Mutter! jeht — 
ich den Muth nit fallen: Rue ände Mariz fennd weit 
Gnaden -boller | ale die Elix, , Die Either. iſt 
dem Debrifeptn Volck gu [weit mehrer und 

mehrer und Maria, Die Judich hat der bedrangten 
an enge ! meiste nn 

Maria Die Rebecca {ft dem Eliezer gün eweſt; 

seit mehrer und mehrer ung. Maria, Bien Rachab ift 
Den Männern D des Jolue darmherdig getveft | tueit 58— 
rer und me Hungen) Det and meer here ia 
Beogennnn en mehrer mehrer aria. 

Sohn / w groſſe ei | 





berlohrne No 
1 Ba In Sa ann eier 
das gar nit ange / tote ihme —— 
SB men: Sopran uhncn ehe 
nfurt w ; N) nen®e an 
manchen Gefund- g nachmals mi 
der ſchlechten — —— nehmen / Diefer * 
wenderiſche Schlengel und junge Buͤrſchel bat end» 
lich gleichwohl af ® Oel Sy Re t / daß er ſich re- 
rn in Onad. nd en Y —26 
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ter bo ad Mattem, dieſe wird 

‚äben nit versverffen/ fons 
lan ro orbittbey nn 
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ee Chor zu Jeruſalem. #9 


cer] ſo ohnedas nur gar zuftarcek gemürterlt/ Dat 
* ffels ohne / durch Kan, ifftung der fa gubern Drufter ] 
Kenn — Baptiſtæ. O Herodias! wo 
Be das Haupt Joannis, oder 
en reich? Balta; ſagt dieſe / Königreich bin / 
fgreich ber] mir ER lieber dag Haupt Joannis, 


9 
| en Ta ich lob dich / preiß dich) / ruhme 


alben/ ob du es zwar nit nlfoant bermeint 
39 * gefällt cs mir Beige wohl / daß du das Haupt 
er » als ein fü 6 fies Heiltgehuin haft höher und 


mie! hrer —— nigreich. 
vohl eine Delle ke Reliquien über When 
halten. Maria Lufitana, H 
ja ti Seen des Grafen von ne Ir 
ein über das Meer gefegelt / ale 
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„Heid vor bern Fiſch Thor su Jeruſalem 439 
ich Het euch an / und reits euch an / dem heiligen Job / fo von 
der Landſchafft Huß / nachzufolgen / und oͤffters den Tod 
zu betrachten ; kein Zaum iſt der beſſer kan von den Suͤn⸗ 
den abhalten / als die oͤfftere Erinnerung des gewiſſen To⸗ 
des... Der wird nit bald ſtoltz und hoch ſeyn wann er ges 
denckt / daß er bald werde niederfommen unter-die Erde, 
Der wird fichnitfo leicht in die Geilheit einlaffen/ der bes 
tracht /daf er bald müflemit feinem ſtinckenden Fleiſch die 
Erde ſelbſt gailen. Der wird nit fo leicht nah Schlem ⸗ 
men und Freſſen trachten / welcher gedenckt daß er bald die 
Wuͤrmer zu Koſt· Gehern werde haben. Der wird ſich ſo 
bald nit in die Reichthuͤmer undSilber vergaffen und ver⸗ 
tieffen / welcher ihm ſelbſt vor —* ſtellt / daß er bald als 
ein armer Tropff ſeine Bold » Gruben werde haben in dem 
tieffen Grab. Der wird ſo geſchwind nichts entfremden 
welcher da gedenckt / daß der Tod wie ein anderer Dieb un⸗ 
verſehener zum Fenſter einſteige. Der wird ſo bald ſeinem 
Mechſten nit den ehrlichen Namen verſchwaͤrtzen / welcher 


edenctt daß das ſhwarde Baht» Tuch bald ihn beder 





cken werde. Der wird fobald nit faullenzen / welcher be· 
tracht /daßer bald werde unter der Erdenverfaufen. Der 
wird fich ſo bald nit im Zorn erhitzen / welcher zu Gemüth 
fuͤhret / daß er bald im Tod werde erfalten. Der wird ſo 














leicht nit —— an ungebührende gegen» Wurff heff⸗ 
| ui enckt / ap ſolches N 
| Alan; ans alu) are nn rn 


| | j ſich ehr) 
Der gelehrte Manm bringt einige Geſchicht vor / wel: 
ihm ſeibſt begegnet; es Fame einsmals zu ihme in Die 
= cht ein alter nn ——7— welcher — 
aur beſſer ge als jene zwey graue Schimmel 

die der Ter h E Babylon geritten hat) diefer brachte nit 
“Pars11l, na zwar 
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iß zur Ne Beicht die Wochen ei m 
und Brod faften/ dann auf folche Anden ge 
anders Pflafter. Wie Parer! —* ** 
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alſo / ſo ſoll et wenigft ein Cilicium umden bloffen: 
tragen: 2a hab fragt er FREE ciu m - da a 
mug Arabi — en F 
eine Roß · härige Guͤrtel um die Lenden 

ſche Begierden des Leibs hierdurch ge erden. O 
Pater, Ro» Haar —— | erreundt]! 
ich laß folches den — Fidel 
Boͤgen koͤnnen flicken. Was iſt da 
dachte der geiſtliche Artzt — 
rg weigert? Endlich under 
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Da 
bereits Eiß · rn in er fol 
beym Taq / abfonderlich früuhe und Abende 


und vielen Seuffzern zu Fuͤſſen thut ſich in allen May ci 
ehrbietigerzeigen / alle Buſſe zu thun / dann in Betrach- 

fung meines grauen Barte/ fagter/äft mir jederzeit ein, 
gefallen / daf ich gar nit weit zum Tod habe / und folche Marni in 
Erinnerung des Todes hat mir alſo das Herh En 
daß ich bereits einen Graufen und Eckel trage an 

Wollüften der Welt / zumalen ich fihe/ daß dergleichen 
Sathans-Confeetmirim Tod BettzulauternGallund 
Enzian verfehrt werden: Wolan /ſo will ich die kurtze 
Fahr) oder Monat) oder Wochen /oder Täg / oder wie 

es GOtt will / die wenige Stunden alſo leben / daß ich mie 
nachmals durch GOttes Barmhertzigkeit getraue wohl 
ſterben. Auf ſolche Weiſe iſt der Tod der beſte Pre⸗ 
digere 


ge | 
Sobald Adam /ſambt feiner Eva / das Böttliche Gebot 
uͤbertretten und durch ſolchen Ungehorſam dero Bloß⸗ 
heit am Tag kommen da hat ſich gleichwohl der Aller» 
oͤchſte ihrer erbarmet / und ihuen Kleider verfertiget / dero 
n Leibzuverhüllensaber was für eine dem Adamẽ 
icht Hoſen / wie mans vor dieſem getragen / fo weit 
ner » Schüirßel / zumalen er ohnedas aus dent 
Laim erfchaffen ? das nit; Vielleicht Hoſen wie mang 
vor Jahren getragen / unten her —— Baͤndern pingefie 
| qq 2 en} 








































ten] maflen er auch das g 
perhafpelt * das au nie | 
Fk it sn I nt 
Roſen/weil er ohnedas feine M wolte ver⸗ 
bluͤmeln Sa die Schuld auf andere gelegt das auch 
nit... Vielleicht —— ſchon laͤngſt gei 
überund über mit verfeßst | 
das gantse menſchliche — 
das auch nit. Eiwan Hoſen / wi 
tragen / voller Knoͤpff / weilen er — 
—* Knopff gemacht / den GOtt i 
oͤnnen —— das auch nit. Vielleicht Hoſen 
mans jetzt — antz eng und ſchmahl 
ſen er fein Gluͤck alſo — lert /da er fein Leben ine 
ger Aengſten muß zu bringen? das auch nit/ Dasau 
fondern GOtt hat Sn gekleidet wiedie Eva 
Was hat dann Eva die erſte Mutter für eit 
etwan einen Rock von ſchoͤnen Brokat? gar 
ſie den verbottenen Brocken — 
—34 ee — — Rock von 
affet? Ja wohl mit; dann ihr mehrer gebührf ge 
Augen / als gewäfferter Taffet. Ettvan einen $ Kor von 
— wohl nit / dann ihr iſt geſagt BB 
der Mann das Ca ſehe des Weibs | SapurMu ılie- 
ris. Etwan einen —— amohlnit/dann 
ſie Hätte beffer folfen mit dem boͤſen geind/foin drSchlan 
gen logirte/Ichargiren. fi dem Zei ock er gel 
fatt ? Ja wohl nit / maffen fie dem at zu groſſes 
Gehoͤr geben. Etwan ein — 
Be ET De BE 
ie vermänten / als babe fie d 





Ben ET TEE WERE EN — — - Te WAT — — u ug Pr u a.:>% 
* 7 
J * 








vpor dem Fiſch· Thor zu Jeruſalem. 493 


Biecht geführt., Was hatdann Eva für ein Kleid? Eva 
war gekleidet wie der Adam / und Adam war gekleidet wie 
Eva. EDLE der HErr machte dem Adam und feinemcen, 7. c, 
Weib Roͤcke von Sellen/ und 50 fie ihnen an. Da hat 2ꝛi. 
ihnen der Buckel gegrauſt tie fie das erſtemal den Tod 
gefehenbeydiefem lieben Bieh.: Die Haͤute todter Thier 
ungegaͤrbter / müſſen Kleider abgeben den zweyen erften 
Eltern. So offt nun Adam und Eva einen Schritt ger . 
than / da hat das Fellein Beräufch gemacht / und da hat ſo 
wohl er /alsfiean den Tod gedacht. Solches hat der all⸗ 
mächtige GOtt mis allen Fleiß gethan / dann er dachte 
daß den Menſchen nichts mehrers koönne von Suͤndigen 
abhalten / als die Gedaͤchtnuß des Todes. Tunicas pel-ı 1, 
liceas dedit illis &c. Worüber Iſidorus alſo fehreibt ::.0=- 
Tunica appellata eft, quia in motu Incedentis So- 
num facit, tonus enim fonuseft,unde primis Paren- 
tibus tunicz pellicex poft laplum funt factæ, ut 
perpetuum ſuæ fragilitätis & inltabilitatis monito- - 
rem haberent, * 
Wann das menſchliche Leben waͤre wie die Archen 

des Bunds / dero Holtz nit hat koͤnnen verfaulen; wann 
das menſchliche Leben waͤre / mie der hoͤltzerne Altar im 
Alten Teftament der von ſtets⸗ brennenden Feuer dat» 
auf) nie verzehrt worden; wann das menfchliche Leben 
allezeit bliebe / wie die Kleider Der Iſraeliter Durch 40. 
ahr in der Wüften 7 da ihnen nit cin Faden zerriffens 

on das menfehliche Leben wäre F wie das Seuer der 
| Jungfrauen / fo Veltales gmannt waren 


welches niemalen — woli ich dir. mit der⸗ 
gleichen melancholifchen Gedancken von dem Tod nit 
Bier uͤber Bin Jona IA weras at woht/ dasne⸗ 
Au — 993 - 
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m einem Taͤchel zu vertreiben / war ihm auch nit Fele⸗ 
dr, ent Amen Mae Menge 


5* nern or Biere — Anflag/ 


dafs gleichtwie Moy bes; zuvor / 
die Wantzen een hervor gebracht / alfo 
habe er guch aus demfelben die Mücke gemacht. Seye 
dem / wie ihm wolle / gewiß iſt es wann du mit deinem 
Gedancenmwirft in den Staub fhlagen / wann du wirſt 
öffzerzu Bemüth führen den Staub und Afchen / in wel 

chen dein Leib wird verkehrt iwerdem/ glaub du mir / es 
werden artliche jedoch gute Mücken heraus fonımen. Da 
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Biſchoffen Prälaten ! Thom - Herren! 

farrer und andern Prieſtern ıc. daß ich faſt in Gedan⸗ 

geſtanden / der Himmel ſeye nur für Die Geiſtliche 

ebauet: Wie ich aber mich recht umgerehen / da war 

nStandindergangen — alldort die ewig⸗ 

| währende Sron beſitzen thaͤte worüber ich Urſach gu 
habt meine Hände zufammen zu schlagen / und dem 

'  Terhöchften zu dancken um diefe Grund loſe Barmher⸗ 


keit. 
u" So hapmteingebin daß ich alldorten werde keine / 
te Haͤupter und andere Fuͤrſten 
aut [dann ing, ne 





2 mel ——— mit Ja geantwortet / ja wann 
ſie in der Wiegen fterben: Aus ai anna fchliefen 

u ——— die —— ſcht TR RR 
So hat auch us der VIII era 
| Sg em nen —— * die — | 
4 eſetzt werden? wat er aber (des nit wufte zu — 
⸗ *— hat hinwi — es ſeye keine an⸗ 
2 —— ran nig keine Leute um fich 
hat weolche d —— reden; als ſeye gleichſam ein 
Hee —— ts andere ale t es 
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} — David ‚ein ve in Iſrael; Canutus; ein 


Königin Dännemarck; Eduardus, ein Königin Engel. 
land etc. Andere groffe Fürften und Herugm ; gleichtwie der 

Heil. Be ktch mit feiner Agnes 14. Kinder erzeuge]- 
a mol beede heilig gelebt /nit in rauhen Kleidern und 
Bertwerfflichen Aufzug Daher gangen / fondern auch wohl 
in Sammer und Seiden in Süber und Bold / und gleich 
wol ſeynd ſie in denen Berdienften höher geftiegen/ale viel 
Eremiten/ viel —— die in der Wuͤſten und Einoͤde 
ihr Lebens ugebracht. 

Ich * ſchier in Zweiffel geſetzt /ob ich in Himmel 
droben werde en heilige Hof Miniltros, und vornch» 
me Hof - Rähte antreffen. Dann bey dergleichen got 
offt Az se —* iſt diß) * 

w n die gt: das hat man genugfam 
wahrgenommen bey dem hohen geheimen Rath der Für» 


2. nei und hat den Heyland ZEfum nichts 


hrers zu dem bittern Tod promovitt | ale Ratio Sta- 


| Pr ‚ dann der faubere Politicus Caiphas in Erwegune J 


daß das meifte Volck der Hebraͤer von der Lehr Chriſti 
gen —— und ſeine Heiligkeit und Gutthaͤtigkeit 
mehriſten an ſich gezogen / unangeſehen 
er — ES U von Nazareth wohl erkannt / 
es möchten die Romaner kommen | 


f . und fie um ihr Reich und Freyheit bringen] hat er in alk 


j — daß Chriſtus moͤchte aus den Weeg gerauuit 
—28 war hierinnfalls der —*æ— 
— * ——— Mitglied auf Feine Weiſe 
1 Kar Bag ee ee —— * 
en une ſagt Caiphas, Ratio Statüs 

it ſich / B———3 
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a dir 


mehrmalder Fünft/er hat das Milg - Wehe / und wiſt ihr 


nit / in wem das Miltz · Wehe beſtehet / Zweiffels ohne war 
die Antwort von ihnen: Das Miltz We iſt dis / wann 
ſelbiges die Nahrung ſo es andern Gliedern zu geben ſchul⸗ 
dig / alles für ſich ſelbſt behaͤlt / ſe muͤſſe nothwendig ſelbe 
mit der Weil verderben und zu Grund gehen. Dieſen Zu⸗ 
ſtand / ſagt der Fuͤrſt / hat dieſer Gegenwaͤrtige mein Hof 
Eavalier ec. wolte ihm hierdurch ſattſam unter die Naſen 
reiben fein Gewiſſen · loſes Interefle / weſſenthalben er 
den Underen undanderndie Gebühr verweigert / und. ab» 
ſchniedt / und alles für ſich behaltet. Dergleichen Sachen 
haben mir ſchier einen Gedancken verurſacht / als wuͤrde 
ich keine / oder wenigſt nit viel heilige Hof · PAerren im Him⸗ 
mel antreffen / aber das Widerſpiel: Maſſen kein Stand 
inder Welt / der nit inder Glori triumphiret / als ſahe ich 
deren eine Meuge daſelbſt. Da waren der H. Severinus 
Boetius ‚derS, Pancarius , der S.Gaudiofus und-andere 
mehr geweſte obrifte Hof Meifter. Da ware Galloce- 
rus ein gewefter obrifter Caͤmmerer; da waren der Deil, 
Eparchus, Bonitus, Thomas Morus,gewefte obrifte 
Cantzler; da waren der 9. Demetrius, Sergius, V icto- 
rianus geweſte obriſte Stadthalter: da waren der H. 
Eraftus, Adaucius, und andere / geweſte Cammer · Præ- 
ſidenten. Da waren der H.Fulgentiusund andere obri⸗ 


ste Kuchl-Meifter/da waren Waningus, Mautotontus 







oberfte Jaͤger · Meifter/ ſambt andern. Da waren heilige 
Secre —— Manko e Memiphus, und andere. Fu 
umma / die Mengeder Hof- Bedienten waren in Diin- 
tel anzutreffen / woraus zu ſchlieſſen geweſt [daß EDEL 

| en durchgehe / wie Er dann allemal in der 
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Tich Fund — — chen hat Er ihme das 
843 Daß unſer —S 
ben die heiligen Lehrer unterſchiedliche chen / unter 
andern ſpricht der — rtus, daß Chriſtus de 


rentwegen ſo viel daß er dieſen Edel⸗ 
mann wieder zum ie folfe / inderne er gleich» 
wohl gut geſtorben; fo eraber twieder zum Leben koinme; 

etwan moͤchte er nachmalseinen —— Wandel fuͤh ⸗ 
ren / ren der —* tauſend Seelen - Gefahren unter» 
worffen. 

Glauben 


gleichfalls | | 
eine folche Menge der Heil. Edel- Leute unter die Augen / 
dag unmöglich heinete felbe in eine Zahlzu bringen. Da 
waren D. a Conradus, Grafen — 
und viel und viel andere Heil. Grafen m 
an NE Mc Clementia &c. und viel 
und viel andere Heil. Gräfinen mehr sc. Da waren Ma- 
ximus Claudius, Alexander, Geminianus und viel 
viel andere Heil. Freyherrn. Da war eine Anzahl des 





O5 einige Soldaten daroben pen /pab 1 beit 
halben nit viel umgeſchauet / * ich vorhero ſchon 
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eine Armee don hunderttanfend Mann / aber eine 
habich gehabt; mir gehört das Koͤnigreich Sicilia nit zu] 
aber es hat mir zugehötet vor dieſen jelnit mehr. Bor, 
diefen bin ich alfo geweſt jetzt nit mehr; Was dann jetztẽ 
tagt er jetzt binich Schulmeifter zu Corinth; O 
Wunder! Der ein ganzes Koͤnigreich ſo herrlich beſeſſen / 

ein fo. groſſes Haupt geweſt / ift im Schulmeiſter wor» 
den / das iſt ein Sprung / daß / daß ein Durchleuchtigfter 
Monarch ein Schufmeiter worden. Du wirft zweiffels 

ohne ein gute Handſchrifft haben/fo fchreib mir geſchwind 

mit Fractur die WortSalomonis; V anitas Varitarum,; ; 

altes ift Eitel und Eitel alle Ehren und Hochheiten ver⸗ 
ſchwinden wie ein Rauch / verwelcken wie ein Blum verge · 

hen wie ein Schatten/zertrimern wie ein Glas verflieſſen 

wie ein Wafler; KENNEN wie ein Traum zerfpringen 

wie ein Blafen : Die Mufici fingen [ut re, mi,fa, fol, 

la; Laift die höchfte Noten) ift ſo viel La-pfüs, dann 

hoch geftigen hoch gefallen. Wie Panlus u Troada Ador.2o; 
geprediget / und nk tieffe Macht hinein ver» " 
zogen / iſt ein junger Menfch/der imdritten Baden unter 

d iſter geſeſen wegen des Schlaffs herunder gefal = * =" 
N BL fo hoch er geftiegen] ſo 
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den / 
Concili 
ift ug Wunder, Aber. nit wwenigagpertvundere ich 
mich denfelben Blinden zu Bethſaida / fobald ihn 
Chriſtus der HErr mit den Speicheldie Augen berührt / 

und nachmals gern £ / ob erfehe ? Darauf gab er die _ 
Antwort / ja HErr ich fihedie Menfchendahergehenwie 
die Bäume. Das wundert mich / daß dieſer fein lebtag / 
dann er ware von Mutterleib blind / kanen Baum geſehen / 
und gleichwol die Menſchen den Bäumen vergleicht. Dan 
wie kan ich mit Warheit ſagen; daß mein guter Freund 
oannes Seyerl dem König in Japonia gantz gleich und 
nlich fehe / indeme ich weder ihn / dieſen König / noch ſei⸗ 
ne Bildnuß geſehen. Alfo wundert nich nit unbillich diefes 
Blinde. Meines Erachtens hat diefer folche Gleichnuß 
aus Bä:tlicher@ingebung vorgettagen; dann ja die Men ⸗ 
-feherr eigentlich nichts. anders ſeyn / als Baͤume / dieſe tra⸗ 
gen allerley ſchoͤnes Obs / auserleſene Fruchte | angeneh ⸗ 
mesConfedt, aber dieſes hat ein ſchlechte Beſtaͤndigkeit / 
maſſen alles / wann es nit von Menſchen oder Vieh ver» 
ehrt wird / vor ſich ſelbſt verfaulet. Baͤumer ſeynd die 
Menfchen/die Wolluͤſten ſeynd das Obſt / mit dem ſie über» 
Obſt fault und fällt bald / es iſt nit 


tatum 
Einer ein alter Taͤttel / 





Biſchoff worden / Gefandter worden / und in dem rader.Pız, 
ozu Trident ſich hoͤchſt ruͤhmlich gehalten. Das““*"" 
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Unterbett / ſo ſch —— F 
rals die beſten en / in mitte der 
t ihm als habe er einen hernichen Schatz ge⸗ 

— erfveniet ſich fein Seal 
— t ſich ſein Gemuͤt. Niemand iſt froͤlicher als 
Er — — era 
einrichten / da m 
a an 1 ln m ftalt] a lach 
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getoſt wie die Hund ang vem Fluß Nilo, teinchen/ 
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Dagon für einen GOtt verehret worden / da habt ihr: 
denfelben des andern Tags gefunden auf der Erden / ein 
andersmahl habt ihr denfelben gefunden ohne Kopff / 
ohne Hand zertrimmert / und gleichtwol habt ihr denſel⸗ 
ben noch als einen GOTT angebett. O Thorheit / 
wag zu Trümmern gebet/ was zerfället/ / was zu grund 
iR et oda | en / verehren iſt ein Narrheit 
er alle 

Was ift in der Welt / was hat die Welt / das nit zu 
feimmern 2 Do fennd Alexander der Groffe/Pom- 
pejusder Groſſe / Carolusder Groffe ? fiefeynd nit mehr, 
Sie feynd zu truͤmmer gangen/nit mehr groſſe /fondern 
bloſſe. Wo — —— Polidori, Narciffi, fat» 
ter fchönfte Zucker» Kinder ? wo ſeynd die Panthzz, die 
Helenz, dieAmalalontes —* iracel der Schoͤnheit⸗ 
Sie ſeynd nit mehr ſie ſeind zu truͤmern gangen/nit mehr 
Mirakel ſondern Mackel; wo ſeynd Plato und Strato, 
wo ——“ oras und Pyth —— Chriſippus und 
—— 100 lfocrates, Democrates?wofennddiefe 
—— ſie ſeynd en zu truͤmmern me 

gen / nit mehr Welt· We ven GOTT thät ih 
Die Belt —— sahen fon 
dern worden zu einen Dunft: Wo iſt der Coloflus,dag 
Wunderwerck zu Rhodis? wo dag Maufolzum' ? dag 
Wundertoerek zu Caria ? wo der Garten Cypri und 
mder-Seulen Ptolomzi? Athen tvo u? Cartha & 
du? Serufalem two du? Ninive two du? Altes und 
m wo du? Worms uñ Speyer woIhr? —5 
I —— ſeibſt / wir ſeynd zu trimmern gangen; 

m ein — rg era 
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_.  Versieiffelt ander Bsembergigkelt Getss 453) 
tzen wie der Schnee vor der Sonnen) O Hertz weit härter] 
als der Felſen woraus Moyſes das Wafler erwerft. DO’ 
Gemuͤth weit unempfindlicher als der Ambos / worauf 
Tubalcain das Eifen geſchmidet: O Menſch weit kälter 
als das Eis / auf deme die muthwillige Herodias gedanzt; 
Wann du ander Barmhertzigkeit GOttes verzweifflefts 
wann du deine Miſſethaten groͤſſer halteſt / als die Barm⸗ 
hertzigkeit GOttes; Haͤtte ich die Suͤnden auf mir aller 
Verdampten in der Hoͤll / hätte ich alle Laſter / zu denen 
der böfe Feind koͤnne anveigens hätte ich fo viel Miſſetha ⸗ 
ten / was nit nur diefe Welt fondern noch tauſend andere‘ 
Welt können begehen / ſo wuͤrde ichdannoch mit meiner 
‚ Ziebften Speranza bey der Barınherkigkeit GOttes an⸗ 
klopffen bin verſichert daß fie mich nicht werde augfehliep 
fen; dann ich behalt noch wohlbey mirjene Wort /telche 
der HErr md Heiland ders, Catharinz Senenfi geſagt - 
daß ihn nemlich mehrer fehmerke / und me mißfa 
le / waun ein Simder in feinem Ichten Sterb-Stümdelan’ 
feiner Barmhertzigkeit verzweifflet / als alle feine vorher 
ro unzählbare begangene Sünden / daber fehr rathſam / 
daß man den Sterbenden nichts fo eiferig / nichte fo offt 
vortrage / als die grundloſe Guͤte GOtte. 
- Dmein HErr IESU die Hebraͤer haben insgemein 
ſchon dahin geredt von dir / daß du gar zu gut ſeyeſt / und 
ko garnif weigereſt die Geſellſchafft der Pharifder/welche: 
on maͤnniglich für Haubt +» Schelmen: fennd gehalten 
worden; Einmal wollten fienoch die Prob nehmen / und 
an / ob dann gar fein Gall in dir / zu ſolchem End. 
Weibsbild / welche in würrcklichem Ehebruch ers 
Orden vor deine heiligfte Perfohn geführet/ du 
deine Meynung benlegen / ob ſie ſoll nach dem 
Pats III. | Ua aa Geſatz 
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Monfis verfteiniget werden? Du aber O Heiland! 
haft die Basen auf die Erde gewendt / auf die See ⸗ 
ſchrieben / und fo dann die arme Haut frey und los ge, 
laſſen; hätte dann nit follen dieſer Schleppſack bil 


ſtrafft werden ? Daun die alugroffe Ghtigfeit ü - “ \ 


Menſch aug der Erden /und folgfam ein geben 


Akos,nı." 









Laſteren mehrer Linterfchleiff gibt. 3 | 
Aa auf die Erd hab ich geſche 
rdbetracht / und anbey zu Gemüth 9 


Föir Daher ein herliches Mitleiden geitagen wnikdiefer 
Sünderin und frage noch ein Mitibenms ale 


dern. 
55 J— 
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O mein Heilandauf ſolche Weis formt 
du einmal dem Himmels: Portner Petr 
gezeigt haſt / da er nemlich gefehen eing 
vom Himmel herab laſſen mit den vier 
Tuch aber waren allerley wilde Thier / < 
und Krotten / auch allerlen Vögel / — 
geſagt worden / dieſes fen feine Speiß/nachfolche 
leinene Tuch / ſamt den Thieren wieder in. X el ge⸗ 
nommen worden: Mercks Peterihat es geheiflen du wuſt 
die Schluͤſſel zum Himmel ie muftdir R 
biiden daß du lauter unfehuldige Tauben 
werdeſt einlaſſen / fonder auch andere hier) uch J 
fertige Krotten / auch verſtohlene G Ion Vẽ 
allerley gottloſe Beſtien! Dann mein € | — 
hertzigkelt erſtreckt ſich zu allen abfonder ich auden u 
Simndern/ mit denen ich wegen ihrer ve —3* 
Schwachheit ein Mitleiden trage. — dr in Ä 3 RL 

Herkige Speranza , fie muß ee m Mei | j 
aufnehmen / wann ich noch einige € ef ſchicht 


_,„ Meesmeiffele an der Barmhertʒiglele BOtus; 53% 
ran wir beede ein fattfame Begnügung haben werden 
Ich kan nit gnug preifen die unendliche Lieb / welche der 
guͤtigſte GOTT zu ung fündigen Menſch traͤgt: Ich hab 
einmal in einem ſehr weiſen Naturkuͤndiger geleſen / wie 
man koͤnne in Erfahrenheit bringen / ob Einer oder Eine 
verliebt ſeye? Man olle lehret Er zum Exempel / dem Fer⸗ 
dinand an die Puls greiffen / und etliche Namen nach⸗ 
einanderdaher fagen v. g. Anna ! die Puls alterirt fich . 


. Mt. Chriftina! die Puls gehet wie zuvor ; Eleonoras 


die Puls ändert fich nit ;Sabina die Pulslaufft wie al 
fezeit. Therefia ! da zapplet die Puls/fchläge fehnellerf 
verrath die Lieb welche der Ferdinand trägt zuder The» 
reſel ꝛc. Wann ich hätte arınfeeligfte Erearur bey dem 
een Kin n / auch na 

auf den Berg Calvariæ bey den Schaͤcher hätte duͤrffen 
ſtehen / und gleichfalls die Puls greiffen an dem ausge 
fannten Arm meines Heiland JZESU ; wann ich bee⸗ 
der Orthen gefagt hätte. V. 2. Engel !fo hätte fich die 
Pulsnit alteriet Ertʒ Engeliſo wäredie Puls gangen 
wie zuvor:Cherubin! fo hätte ich kein Aenderung ander 
Puls gefpüret ; Seraphin! fo bitte die Puls den ordi- 
nari-Rauffachnbt : Aber wann ich hätte angefangen zu 
ſchreyen / Menſch / Menſch! Sünder / Sünder! fo 
bin ich verſichert die Puls meines Erlöfers hätte ſich 
mercklich alterirt / vor Freudenzapplet/und die unendliche 
Liebgegen den Sünder ahret/und gegen den Men⸗ 
1 die Ihn ſo offt und vielfältig beleidiget/nit aber ge 
gen den Engeln / maſſen Er die Meuſchen erloͤſt / ſo mehrer 
gefündiget/ nit aber die — erlöft/fomweniger Kran 
| | - Mayaaz - get. 
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— aber/ich wil 
nacpteinen angefangene 
Ein Weib hat ei 
























Raht bey einer alten Bettel und gefehunmieten 9 
ſchirr / fie woll ihr ein Mittel an die Hand geben wormit 
fie machen könne / daß ihr Mann fie lieb habe. Die alt 
werfpricht es / und citirt alſobald den Teuffel/trägt 
vor / ex solle ohne Verzug zu wegen bringen der 
Mann diefes Weib hinfüro lieb und werth — Ja ant · 
wortet der Schwarze / aber ſie muß zuvor das einige Kind 
and Soͤhnlein / ſo ſie hat / — / mn uch 
chehen. Der Sathan war noch mit dieſem nit zufrieden] 
ſondern begehrt noch daß fie GOTT den Tauff | d 
Glauben / die Anruffung der Heiligen 
me und abſage / welches ſie alles * Id 
ficher von ferneren Streichen feyn | 
nach Haus kommen / hat fiederim | 
rauſchte Mann noch härter als einmal empfangen. 
fie nun gefehen [daß auich des Teufels Diff ihr zutki 
Beſſekung gedeyet / alfo hat fie fich indie Sluche bea 
da fieaber kaum ein Meilvon Haus) iftibeder böß Sein 
in der Geſtalt ihres Manne hegtanet N md hr. die be 
Wort geben/mit-Fräfftiger — rechung / daß er ihr 





— 


verzweiffelt an der Barmhertʒigleit Oites. 7 
fuͤro das geringſte Leyd nit woll anthun / weil ſie nun ſol⸗ 
chen Worten Glauben geben / und zimlich getroͤſter nach 
Haus kommen / da hat der rechte Mann mit mehrmahli⸗ 
gen Schlaͤgen alſo mit ihr verfahren / daß fie nicht gewuſt / 
Wohin ſie ſich werden ſolle und weil er aus ihren Wor⸗ 
ten wahrgenommen / daß ſie habe fliehen wollen / alſo hat 

er ſie dergeſtalten tractiret / daß man augenblicklich ver⸗ 

meint / fie werde den Geiſt aufgeben / weſſentwegen fie 
um GOttes Willen gebetten und geſchryen um einen 
Beichtvatter / welches er ihr in allweg gewaigert. End⸗ 
lich iſt jemand / unwiſſend feiner / um den Geiſtlichen ge⸗ 
loffen / ſo auch gar bald ſamt dem hoͤchſten Gut erſchie⸗ 
nen dem aber der tyranmiſche Mann die Hausthur ver⸗ 
riglet. Jetzt Speranza, mercke fie wol anf / was fich fer⸗ 
ners zugetragen. Diefe hat GOtt verlaugnet / di Mut» » 
ter GOttes vertnugnet | alle Heiligen verlauguet / alle 
Sacramenta verlaugnet / und hatte noch Über alles dig 
keinen Beichtvatter an der Hand; Soll dann hier die 
Barmhersigfeit GOttes auch noch etwas würcken koͤn ⸗ 
nen ? Freylich / freylich / weil ſie den Beichtvatter nit bey 
Ihr konte haben ſo hatte fie nach Möglichkeit geſchtyen/ 
er ſolle fie doch durch die hölzerne Wand hoͤren: HErr / ich 
| ——— ſie ich hab geſuͤndiget / ich hab mein 
einiges Kind ermordet / ich hab mich mit Leib und Seel 
Dem —— verſchrieben; Ich hab Chriſtum meinen 
Erloͤſer verlaugnet / worauf ihrder Priefter die Abfolu- 
wiongeben/fie aber alfobald Tods Herfchieden/und merefs 
wol / Oguldene Speranza, und ſo tool der Priefter / ver 
Mann als andere Gegenwaͤrtige haben geſehen / daß ihr 
‚Seel in groſſen Glanz von den Engeln in Himmel get» Promp 
tragen worden. Alſo fhreibt Difcrpulus — 
J | san 3 Gen 

























— Belobet und gebenedeyet feye nunmehr. Die Böttliche 
fegung / als ob gar wenig zur Seeligkeit gelange 
geilen aus fo viel tauſend taufend Menſchen nur zwey 
ing gelobte Land kommen. Es fehreckt mich mit mehr Die 
Auſſag / als ob die Helffte der Catholiſchen Ehriften fol 
len aus den Himmel verfchloffen werden um weilen auch 
die Helffte der 10. Jungfrauen von dannen bannifirt 
worden; Es ſchreckt mich nit mehr dDieLehr/alsfolle der 
Theil der Seeligen und Auserwählten gar Sa | 
Deme nur acht —— in der Archen — 
die andere alle in Suͤnd⸗Fluß ertruncken Es ſch 

Apoc, 20, nit mehr jene Glofla bi das Bud) — 
mehrer Bücher / worinn die Verlohrne —— 
auf und vortragen werden; nur ein Buch aber 
Die Namen der Auserwaͤhlten geſtanden 
fchreckt mich nit / um weilen ich weiß/ — 
Könige Davids / daß feine Barmhertzigkeit er 
Merck;dafımit feiner Barmhertzigkeit der Erdbo 
den ſey angefuͤllt / daß er fo wenig unſerer nit er 
kan / als da nit kan / ein Batter [ ein Mutter fich nike 
barmenüber fein Rind / daß einer aleinansfo®i ei AR 

—— —* in — — dei 2 

Mash, 22. len er Fein Dochzeitliches Kleid — 
theils halt für glaublich daß drey * Rn 
Kirchen durch die Barmhertzigkeit GOttes 
geumdlofe Guͤtigkeit / die unzergängl 
Seeligkeit erlangen : Anderft/anderft aſ 
feelige Speranza nit reden, Wohlan £ 
frau! Sie gebe mir ihre ſchneeweiſſeF 
iaß ich fie nimmermehr von mie] —— 





ie nit mie fingen, © was hat fiefär ein Engliſche 
Stimm! Singen wollen wir beede MIIeERERE Mife- 
RERE mei Deus ! Der Gnaden, Thon kommt fchon 
wieder zu ruck: REMlettuntur REMittunturtibi pec- 
cala tua ! 2 % r 
EEE TE I ii 
Judas der verfluchte und vergweiffletege; 
ſell / aus Anleitung des böfen Feinds er⸗ 

Re Hänge fich felbft, ie 


feuchtungen in dem Ffeariothifchen Hertzen der 
völlige verſperret worden / und in befagtemt 
Boͤswicht nit ein Tropffen Blut mehr zu finden war / 


loͤſt folchen.an feinen Diebifchen Haiß geleat/ ven nie 
en Bam / melcher gleichfam von gr 4 


Be eig: ——— erwachſen / mit abfonderki 





























nachwachſe. Solcher Baum follinach Auffag Anı 

Zoni, ein wilder Seigenbaunt feyn. Zu Coromande 

in dem Drientalifchen Indien wird ein San it viele 

ungleich Blaͤtter halber dem Feigenbaung er 17 tele 

cher ein Frucht traͤgt wie ein Beutel / wann rZei⸗ 
tung kommt / ſo wird ſie auch hohl / und finde 


drey und dreiſſig breite weiſſe Körner faſt feier 1 j 
als ein Sunffzehner | weil folche Frucht nunin a 
das Beutel fo eigentlich gleichet | alfo wird au 


agter Baum der Judas Baum genannf. 
Yiasent. verimpieQecumenius, Theophilsetus,Pappiai 
—— mehrere / beſchreiben den elenden Untergang des de 
on Sfearioths anderft/ und wollen es behanpfen/alan ie 
der Boͤswicht zur gröfferer Schand / und mebeern Up 
heil noch länger beym Reben geblieben] auch er 
Waſſerſucht verreckt / auf se inch Grund = 
Sen ein Wagen über ihn gangen fen die Biehifches 
pen von einander zerſchnellt und alſo das 
amt De 5 ag —— worden. 
wuͤrdiger a nt zu ſeyn 
geliſten Matthæi, welcher gar he 
Judas mit dem Strich fiöf erdroßlet habe, 4 


Des ſudæ Nachfolger ift geweſt — 
—— Prinzen Abſ. * F 
undauckbarer Sohn und Ehrſuchtiger Furſt nach de 
feines Herrn Vatters getracht / und ſtolhhnn 
er wurde der Regierung beſſer auſtehen ale Dat 
Herr Datter / dahero er ſchon ein zimlihe Din 
beyeinander gehabt | des. Willens / dein Dnnid: 
heus zu uͤberfallen / wollte aber ſolches fkeü 


. wemei 


= 00 nei Bus bp Senboachänge rich fäbf. 56: 


‚ Werd- MWere-felligmachen o ne —— einem 

und dem andern Hof: ehmſte 
waren / der Achitophel und ech ai, det Erſte aus 
diefen gab dem Def an ——— Be er folle ob» 

n Verzug denfelben Tag noch mit etlich tauſend 

Mann — er ch ſelbſt wolle einfinden / dem David 
nachfegen / folcher geftalten könne er ihm nit gr - 2 
Garn gehen / heunt wolle er ihm noch den Reſt geben 
Chufaitpird von Ihro Durchleucht auch beftagt / er wolle 
hierzu auch fein Parere geben; Difeer aber bat ohne 
Scheu das Widerfpiel — deme — ren 
falon nachkommen / * * 
tophel vernommen / daß ſein Rathſchla SR 
ten worden / als se en indemeer 

I 60 ——— der —— :dann 


dee Precedere ; Ein er —* iſt E08 und‘ ar ein 
—— er nur koͤnue Prior werden; Wie der⸗. Regie. 
Achitophel vermerctet / daß des Chufai Rath im — . 
rern er foift er dengeraden Weeg nach 
gen Feen re feiner zeitlichen Verlaſſen a Ale 
gute R vr me tgemacht / nachgehends einen guten ſtar⸗ 
en Strick um den Hals gebunden / und ſich von einem 
Balcken oder Eram herunter gehängt. Der alſo vers 
Reis rt ern den Reſt zu geben dem ift ſelbſt der 
* is zu 
— fft zei gtde leichen die Goͤttliche Gerechti 
keit] wie offt tr d —— mit dem wir auf Ki 
—* ung ſelbſt guf den Kopff / wie offt geſchicht uns 
ſaubern Athenienſiſchen Kunſtler Perillo, wel⸗ 
— be den Thrannen Phalaridem zuzutom ⸗ 
5b bb men 










men) einen grofen md Serien ver 


—— 17 Seiten das ie 7 
— mais fene / al6thäte der " 
an ns ehe 







ER da 


— Sg wet 
len Sen en en 
—— ſeiyn und dieſe von ihme erdic 
menten probiren. Der Aman bey dem 
vero ſuchte in gͤlweg mit politiſchen Gr ) 
dochaͤum aus dem Weeg zu raumen | am 
Nation , aber das Bad / ſo er ——— m 
eer felber — und ernachtald: da -⸗ 
eben geweſt / wie eranden Galgen ge u. 
8 Eve nach tuieirnee ae * Fuch⸗ 
ſen t wollen eins ve —5 PN 


















bien 
offf der ihme — * “- 
fattfamen Anlaß geben] de bey 
ſchwartz zu machen / trägt ale im einer g 
Audienfy nor dem Löwen mit febt — 
wie daß der Fuchs Ihro Majeſtaͤt hohe P ital 
—— it feiner ler · 
n en Herrn erkenne.) we e8 unge⸗ 
* gar nit ſou bleiben / maffen es nit ine fe ed 
gernuß gebe unter allen Thieren was wol? 
egen ſeyn an einem fo fehlechten Dennent ag v1 | 
— kommt der Fuchs ſo ĩ der. 


—— 









ano Anleitung bes boͤſen Feinds erhängefichfelbft, 563 


ra ſolche Läfter Worte des Wolffens vernommen / bes 
geht dannenhero auch eine Audieng / weiche ihm bey fo 
eſtalt der Sachen nit iſt abgefhlagen worden / «8 
merckt aber der arge Suche gleich aus dem finftern Ge⸗ 
ficht des Loͤwens / daß ihme Der Wolff eines vertrieben / 
fängt demnach an gantz demuhtig / Doch frey anbey zu re⸗ 
Den: Ihro Majeftät wollen ſich ſo ſtarck nit befrembden / 
noch weniger einen Unwillen faſſen wider feine geringe 
Perſon / maſſen feine hißhero geweſte Abweſenheit aus 
erheblichen Utſachen berrühre / allergnaͤdigſter Herr] 
fagte er fobald mir Dero ap eit und übler Zus 
ftand zu Ohren kommen / fo hab Ich alfobald bin und her 
mit fonderer Sorafältigkeit nachgefragt / wie Doch 30 
Majeftät ubler Zuftand möchte getwendet werden. End. 
lich Hab ich mich mit des Perfifchen Könige Reib- Arbt / 
und Hof- Medico deſſenthalben beredt /twelcher mich ver, 
fichert daß Ihre Majeftät kein Heilfamers Mittel nit 
werden haben /als mann Sie den Wolff laſſen lebendi 
ſchinden die Haut aber gang warm übergelegt / wir 
Anner 24, Stunden alen Schmergen und Wehthum vers 
treiben / auch zu —5*— Gene ſung der Geſundheit kom⸗ 
men. Gut gut / ſagt der Löw / bedancke mich wegen fo 
guten Raths; der Befehl ergehet alſobald / man ſoll den 
Wolff lebendig ſchinden / ſo auch ſchleunig vollzogen 
worden / der Fuchs lachte ihme unterdeſſen den Balg voll 
an / daß der Beltz⸗Freſſer alſo eingebuͤſt / und den Un⸗ 
tergang / fo er andern vermeinte / ſelbſt erfahren ınüfı 
Ich laß dieſes nun eine Griechiſche Zabel ſeyn ob 
awarder gemeine Welt⸗Lauff beſtens enĩ worffen wird, 
| eigt meiftens die Göttliche Vorſichtigkeit daß das 
Abel 4 fo jemand andern ſchmitdet / ihme felbften (dem 
Meifterl auf den Rucken Fommt. Jene alte Limmelund 
DE Bb bb 2 Schim⸗ 





J _ 
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Schimmel zu Babylon haben in allweg 
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reimt iſt es / wanneiner Öffter in albis gefleidet / und dar⸗ 
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| ſchen⸗ Fiſcher genenne/ fie Dadurch zu erinnern / was ſau⸗ 
bern und reinen Wandel fie führen follen / zumalen nie 
mandörfter mit Waſſer umgehet / als die Fiſcher. Mebe 
alſo den jenigen die da einen unſaubern Wandel fuͤhren! 
In denen Offenbahrungen der H. Birgitrx wird ges ib,a.c 5; 
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‚gelebt fondern eigentlich wegen feines Laſter Wandels 
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mund nur der geheime Theil der Natur au Aichen 
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een:IncerSacerdotes arbitror eſſe paucos , qui falvi fiant, - 
hæc enim res excelſa eſt. Ich halt davor / ſpricht diefer Heil, 
Lehrer / daß unter denen Prieſtern wenig — werden / dann 
gar eine groſſe und hohe Sache iſt es um das Prieſterthum. 
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derwerts feine Hoffnung geweſen / zu einigen Dritteln wieder zu 
—— hat er beſchloſſen / lieber das Leben beyzeiten zu laſ⸗ 
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heit der Hauß⸗ Leute / ſolches vollzogen / und den geraden Weg zu 
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worbene Geld /mit Spielendurchgebrachk/ weflenehalben er nie 
ſelten glich ermahnet worden / er wolle doch von diefer hoͤchſt⸗ 

— Gewonheit abſtehen / auch endlich fein Herr die ges 
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